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Weneigter Veſer / 


Ine Teutſche Or 
thographie ſchreiben 
| tollen, ift eine Sache/ 
| wobey ſich im Forts 
| gange mehr Schtwierigfeiten äuf- 
ern / als man anfangs dencken 
möchte. Mean hat zu thun/ daß 
man dabey mit fich felbft einig wer: 
den kam: gefchmeige/ daß man 
andere völligund ohne Ausnahme 
vergnuͤgen folte. 
Inzwiſchen ift es doc) Feine uns 
hoͤthige oder unnüßliche Bemuͤ⸗ 
bung / wenn man auch hierin auf 
einen gewiſſen Grund zu fommen 
2. oder 






Dortede ee 


oder wenigſtens eine fülche Regel 
zu finden trachtet/ nach welcher 
man fid) doch einigermafien rich⸗ 
ten und alfo des beftändigen und 
beſchwerlichen Zweifelns überha- 
ben ſeyn koͤnne. 
Ingonderheit fol man der Ju⸗ 
gend hierin recht gu rathen ſuchen: 
zumal in oͤffentlichen Schulen / da 
iemand leicht irre werden kann / 
wenn er unter vielen Anführern ſte⸗ 
het und alſo nicht weiß/ welche 
oder weſſen Schreibart er fi am 
ſicherſten zum Muſter vorſtellen 


duͤrfe. | 
Und das ift aud) der Haupt⸗ 
weck gegenmwärtiger Anweiſung. 
enn da es beh den hieſigen 
Schulanſtalten bis hieher in die⸗ 
ſem Stuͤck noch an einer hinlaͤng⸗ 
lichen Vorſchrift gefehlet: ſo iſt 
mir von dem Herrn, Directore der⸗ 
ſelben 





Vorrede. F 
felven ſchon vor vier Fahren auf- 
getragen worden, etwas aufzuſe⸗ 
tzen worauf die Jugend von Ihe 
ren fämtlihen Vorgeſetzten gewie⸗ 
fen werden koͤnne. Welches ich 
denn umfo viel williger übernom: 
men / ie mehr ich mich beruffen 
und verbunden achte/ den Nutzen 
der Tugend nach allem Vermögen 
zu befördern: obgleich Bie ange: 
fangene Arbeit durch allerhand 
Verhinderungen untebrochen woꝛ⸗ 
den und drey gantzer Jahr ohne 
Reviſion bleiben muͤſſen. 


Der geneigte Leſer wird bey 
Durchleſung derſelben gar leicht 
wahrnehmen / daß ich mich bemuͤ⸗ 
het / die gantze Anweiſung auf ei⸗ 
nen gewiſſen Grund zu ſetzen: und 
doch den eingeführten vlum ſcri- 
bendi, fo viel nur immer möglich/ 
X03 nit 


Vorredt, 


nicht nur bepzubehalten; fondern 


demfelben aud) durch gute Gruͤn⸗ 
de / infonderheit aber durd) eine 
binlänglicye Analogie, hie und da 
aufzubelfen. Und dazu habe met 
ne befondere Urfachen gehabt / fok 
che auch in dem Tractat am gehoͤ⸗ 
rigen Orte mit anzuführen nicht 
vergeflen: infonderheit verhoffe des 
geneigteg Leſers Approbation dar- 
über zu erhalten / daß ich nicht für 
dienlich erachtet / die Jugend auf 
Singularifäten zu fuͤhren; und ſie in 
einer Sache / worauf falus Ger- 


maniæ ohne dem nicht beruhet / in 


die Gefahr allerhand Cenſuren und 
Beurtheilungen zu ſetzen. 


Wenn aber bey der gezeigten 
Analogie hisweilen ein und ander 
Erempel fupponiref wird / woran 
iemand noch zweifeln möchte j " 
| ann 


Doörrede? 


kann er ſolches gar fuͤglich überges 
hen. Vielleicht iſt ein ander da / 
der ſolches nach ſeiner gewohnten 
Schreibart gelten laͤſſt: und mir 
genüget / wenn der Zweck erhal⸗ 
ken und dem vſui bey einem durch 
dieſe und bey dem andern durch 
jene gleichgülfige: Exempel das 
Wort geredet wird. | 


Ich verlange nicht / daß man 
in allen meiner Meinung ſey: has 
be auch um des millen bey man⸗ 
chem Worte die Wahlin des Le⸗ 
fers freyen Willen geftellet. Ja 
es wird mir gar nicht ſchwer wer⸗ 
den / meine Meinung hie und da 
felbft zu andern: wenn id an. der 
andern Seite mehrere Nichtigkeit 
finde, - Meancher hängt an der 
Schrift einesund andern Worts / 
und wuͤrde lieber hundert andere 

| (4 da⸗ 


| Portede, 

dafür fahren laflen: hat aber. wol 
weiter feine Urfache/ als daß ers 
lich fage er ſelbſt / und vielleicht 
alleın oder doch nebft fvenigen 
andern) von Jugend auf al 





gemohnet ift. Ein folcher fordert - 


‚ zu.viel/ wenn er verlanget/ daß 
man eben ihm. allein beypflichten 
und es hingegen mit sehen andern 
verderben müfle: zumal da man’ cis 
ne Anweiſung fehreibet / deren 
Haupteigenfchaft unter andern ja 
auch darin mitbeftehet/ daß fie 
mit fich felbft einig fey und alfo eis 
ne gervifle Norm und Regel vor 
fid) habe / wofern nicht. allerhand 
contradictiones herausfommen fols 
len. Man muß alſo in diefem 
Stuͤck emander tragen: und beden⸗ 
cken / daß mehr Leute in der Welt 


ſeyn / auf welche man auch zu ſehen 
habe. — 


Des 


| 


Vorrede. 


Dõe legten Regiiers Tan fi 


ein ieder zu feinem Zweck undnad) 
feinem Sinn bedienen. Denn wenn 


auch iemand von der in dem Buche 


felbft approbirten Drthographie hie 
und da abzugeben Urfache finden 
folte: ſo wird ihm darin feine Frey 


heit billig gelaſſen / und er kann auf 


ſolchen Fall dasjenige Wort / wel⸗ 
ches er anders ſchreiben will / im 
gedachten Regiſter gar leicht nach 
ſeinem Gutduͤncken aͤndern und es 
daſelbſt allemal wieder aufſchlagen; 
wenn er ſich deſſen nach Werflief- 
ſung einiger Zeit nicht mehr zu er⸗ 
innern wuͤſte und Doch gern / mie eg 
auch billig ift / bey einerley Art zu 
fchreiben beftändig bleiben. wolte. 
Bey welcher Srepheifich aber doch 
nicht umbin kann / die Jugend ıms 
mer mieder auf einen gewiſſen 


Grund zu führen: rg vor als; 


5 len 


Vottede. 


len unrichtigen Regeln fleiſſig zu 
warnen / und inſonderheit auch das 
fuͤr ein falſches und ſchaͤdliches 
principium orthographicum zu hal⸗ 
ten / wenn man bloß um des willen 
hie und da allerhand Buchſtaben 
auslaſſen will / damit man den 
Raum im Druck deſto beſſer gewin⸗ 
ne; ob ſich gleich ſonſt und in ande⸗ 
rer Abſicht dabey einiger Nutzen fin⸗ 
den moͤchte. 

Dem geneigten Leſer empfehle 
mich uͤbrigens zu aller Wohlgewo⸗ 
genheit / gleichwie ihn ſelbſt dem 
Schutz des guͤtigen Gottes: in⸗ 
ſonderheit aber wuͤnſche / daß dieſe 
geringe Arbeit der lieben Schulju⸗ 
gend zum beſten möge geſegnet 
ſeyn. 

Halle im Pædagogĩo Regio 
Den 12 Septembris | 
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des 
gantzen Buchs. 


Der erſte Theil 
handelt | 
Von der Regel und Richtſchnur 
recht zu ſchreiben. 


Vorbereitung 


| p. I. 
Das ı Kapitel 
Von der Pronuntiation oder Aus: 
ſprache. 


ı Sauprrestel, Ben der Teutſchen Orthogra⸗ 
dhie iſt vor allen Dingen auf die Psonuntia- 
tion als die eigentliche Kegel und Richtſchnur 
zu ſehen, und von derfelben ohne guͤltige Ur⸗ 

ſache niemals abzuweichen. 3 


2 Saupt⸗ 


2 Hauptregel. Doc) wenn Die Pronuntiati- 
. on eine gewifje Regel der Drthographie 
ſeyn fol: fo muß DD) dabey auch auf die De- 
rivation gefehen , und ohne gültige Urſache 
davon nicht abgegangen werden. ıI 
3 HSauptregel. Wenn ferner Die Pronuntia- 
tion.eine beftändige Regel der Orthogras 
phie ſeyn fol : fo muß 2) auch dabey auf die 
Analogie gefehen ‚. und ohne gültige Urfache 
nicht Davon abgegangen werden, 13 
+ Sauptregel. Wenn endlid) die Pronun- 
tiation Auch eine fichere Regel der Drtho» 
graphie ſeyn foll: ſo muß 3) auch dabey auf 
den vſum ſcribendi geſehen, und ohne guͤltige 
Urſache nicht davon abgegangen werden. 18 


Das ıı Kapitel 
Don den Buchflaben. 
1 Regel. Die Teutſchen gebrauchen zum 
ſchreiben ſechs und zwantzig Buchftaben : 
nemlich fechg vocales , als a, e,d, 0,18,95 


und wantzig confonantes, als b, c, d,f, g, 
h, j, k, l, m,n,pq,„x/ ſ, taV, 2 
2 


2 Regel. Die Buchſtaben werden mit einer 
groſſen und Heinen Figur geſchriehen. 26 

3 Regel. Die groſſen Buchſtaben werden 
- ordentlicher weiſe nur im Anfange gebrau⸗ 
chet: und zwar i) im Anfange einer 2. 

2) im 


] 





des ganken- Bud! 


2) im Anfange eines periodi, das iſt, nach 
einem pundo oder figno interrogationis UND 
exclamationis, fo oft foldes einem punto 

. gleich gilt; 3) im Anfange Der Worte eines 
andern; und 4) im Anfange eined nominis 
fubftantiui und proprii. In übrigen Stuͤ⸗ 
cken ift alles klein zu ſchreiben. 27 
4 Regel, Die vocales haben unter einerley 
Figur einen swiefachen Ton, nemlic) einen. 
langen und Furken: und bedürfen alfo im 
fehreiben zu ihrer Verlängerung Feines an⸗ 
dern Buchſtaben. 35 

5 Regel. Inzwiſchen müffen Doch die vocales 
a, e. und o in unterfihiedenen einfylbigen 
Wörtern, die einenlangen Ton haben , ver⸗ 
Doppelt werden. 37 
6 Regel. Ferner muß in vielen Woͤrtern 
das h zu einem langen vocali gefeget werden. 


3 
7 Begel. Endlich muß auch in vielen Woͤr⸗ 
tern das e insbefondere zu Dem langen i gefer 
Get werden . 39 
8 Regel. Das y iſt im ſchreiben an ſtatt des 
i, aber doch mit gutem Unterſcheid und nicht 
ohne Noth, zu gebrauchen. 40 
9 Regel. Auſſer den einfachen vocalibus wer⸗ 
ben jum feyreiben 13 Haupt⸗ diphthongi ges 
brauchet:; nemlih &, 5, & 5 aioder ay, ek 
oder ey, oi oder oy, an, eu, ou und uy 
— 4 
10. Re⸗ 


Er. Kurher Inhalt 
Io Regel. Die diphthongi ä,, ô und uͤ ſind 
ordentlicher weiſe nur in ſolchen Woͤrtern zu 
gebrauchen, die entweder in ihrem primitiuo 
oder doch in einem andern Teutſchen diale- 
Ao ein a, o und u haben. 45 
ıı Regel, Die harten diphthongi erfordern 
im ſchreiben fo wol einen gedoppelten als ein» 
fachen conſonantem nach ſich. 48 
12 Regel. Die conſonantes ſind mit einander 
einfach: und daher im ſchreiben zu verdop⸗ 
peln, fo Bald ſolches die Pronuntiation, De- 
rivation und Analogie erfordert. 50 
13 Regel. Die conſonantes ſind im ſchreiben 
nicht zu verdoppeln: wenn ſolches weder die 
 “ Pronuntiation, noch Die Derivation, noch die 
_ Analogie erfordert. 59 
14, Regel. Dis verwandte Buchitakenb und: 
p, dund t, find im ſchreiben von einander 
wohl zu unterfcheiden: auch nicht überflüffig 
su gebrauchen. 6X 
15 Regel. Auch find die verwandte Buchſta⸗ 
ben c, E, q und 3 von einander wohl zu uns 
terfcheiden. 62 
16 Regel, Die verwandte Buchftaben ch, g, 
j und Efind im feheiben von einander wohl zu 
unferfcheiden. 68 
17 Regel. Endlich find auch die verwandte 
Buchſtaben f, v und pb im ſchreiben von ein. 
‚ander wohlgu unterfcheiden. 70 


8 Re⸗ 








des gantzen Buche! 

138 Rexuel. Das lange fift im fchreiben von 
dem kurtzen s, und das lange ff von dem ab⸗ 
gefürkten ß wohl zu unterſcheiden. 72 

39 Regel. Das x iſt im ſchreiben von den 
Buchſtaben chs, As und ge wohl zu unter⸗ 
fcheiden. 73 

20 Regel. Die Buchflaben, welche einander 
etwas ähnlich find oder fonft zum Mißverftans 
de Anlaß geben Eönnen, find im fchreiben 

vwon einander wohl zu unterſcheiden. 74 

21 Regel, . Bey Veränderung der Buchftaben 
ift zwar auf die Analogie fleiffig zu fehen: a⸗ 

ber doch nicht weiter, als es die Pronuntia- 
tion undin manchen Stürfen auch Der vfus 
fcribendi feidet. 


Daß ııı Kapitel 





Von den Syiben. 
ı Regel, Die Spyiben müffen im fehreiben 
recht buchffabiret werden. 9 


2 Regel. Die Abtheilung der Sylben mug 
im fchyeiben vornehmlich nach der Pronun- 
tiation geſchehen: jedoch in manchen Stüs 
cken auch dabey auf den vfum gefehen wer⸗ 
den, F 80 

3 Vegel. Die Sylben muͤſſen im ſchreiben 
durch harte und ungewoͤhnliche eliſiones oder 

con“ 


ORTE Kurtzer durter Jahalt 
— nich — —— 


4 Regel. Die zu einem Worte gehörige Sl 
ben find im fihreiben von einander nicht zu 


trennen. | 85“ 


Das ıv Capitel 
Don gangen Wörtern, 


ı Regel. Simfehreiben iftein Wort vom an · 
dern durch einen dazwiſchen gelaſſenen Raum 
zu unterſcheiden. 87 

2 Regel. Die compoſita muͤſſen im ſchrei⸗ 
ben von einander nicht getrennet werden. 
4— 


3 Regel. Manche Woͤrter, welche einerley 
Laut und doch dabey unterſchiedene Bedeu⸗ 
tung haben, muͤſſen auf einerley Weiſe * 
ſchrieben werden. 

4 Regel. Manche Wörter, welche einerleg 

Laut und. dabey unterichiedenie "Bedeutung: 
haben, müffen auf unterfehiedene Art gefchrie- 
ben werden. 91 

5Regel. Die Wörter welche von unter» 
fehiedener Bedeutung find, müffen auch 
auf unterfchiedene Art geſchrieben —— 


6 Regel. Die Woͤrter, fo von unterfebiedes 
ner Bedentungfind , müffen im fchreiben ie Ä 
einander nicht gefehet erden. - | 

7 Begel, Fremde und infonderheit rar 


des ganken Buchs, 
fche , Sateinifche und Frantzoͤſiſche Woͤrter 
merden mit Lateinifchen, theils aber auch mit 
Teutſchen Buchſtaben geſchrieben. 95 
Das v Capitel 
Bon der Confrudion. 
1Regel. Die Woͤrter, welche declinivet und 
conjugiret werden, find nach ihren cafbus 
und Endungen in der Conftrudion recht zu 
—— fchreiben. | I0L 
Bey diefer Gelegenheit werden die vornehmften para- 
digmata dechinationum und coniugationum vorge⸗ 
ſtellet: und zwar 
1) vom ⸗rticulo. Denn da If 
(1! der articulus definitus 105 
(2) der articulus indefinitus 104 
2)vom Nomine. Harfnd 
(1) nomina (ubftantiua generis malculini og 


(2) nomina ſubſtantiua generis feminini 108 
»q) nomina lubſtantiua Heneris neutrius no 
(4) nomina adiectiua generis maſculini 2 
(5) nomina adiectiua generisfeminini 112 
(6) nomina adiectiua generis neutrins n3 
(7) adieftiua numeralıa 114 
3) vom Pronomine. Hier find 
(1) pronomina fubftantiua Ä 116 
(»)pronomina adieltius » 17 
4) vom Verbo. Hier if 
(1) verbum adiuum | ee | 7) 
(i) verbum pasfiuum _ 131 


| (3) verbum neurum 123 

2 Regel. Wer aber Die Wörter hach der Con- 
ſtruction recht ſchreiben will, der muß die Teut⸗ 
cheArt zu conſtruiren auch recht verſtehen. 126 

ey dieſer Gelegenheit — einige kurtze Saͤtze 

vo 


Kurger Inhalt 


yon der Teutſchen Conitrudtion eingerädet: und 
mar 
a) vom Nomine. 

(1) Satz. Der articulus der, die, das, ein, 
eine, ein, muß mit den fubftantiuo in glei⸗ 
chem genere gefeßet werden. 127 

() Satz. Das adietiuum muß zu dem fub- 
ftantiuo in gleichen genere, numero und caſu 
arfeget werden n$ 

G) Satz. Die adiediua, melde einen articu- 
lum vor fich leiden, werden mit den fübftan- 
tinis überhaupt auf zweyerley Weife conftrui- 
ret: erfilich unverändert und ohne articulo, 
jum anden verändert und mit dem articulo, 

132 

( Satz. Wenn unterfchiedene zu einem (ub- 
ftantivo gehörige adiectiua auf einander fol 
gen: ſo wird der articulus præpoſitiuus dr- 
dentlicher weife nur bey dem erfien ‚der poft- 
pofitiuus aber zu einem jeglichen adiectiuo 
geſetzet 135 

(5) San. Wenn die adiedtiua, meldhe-Feinen 
articulum vor ſich leiden , vor andern adiedti- 
uis ſtehen: fo werden diefe legrern nicht an« 
ders, ald nach dem articulo definito der, 
die, das, conftruiret ng 

(Ser. Die adiediua, melde ein Maß bes 
deuten ‚ nehmeneinen genitiuum und accufa- 
vum zu ſich. 140 

2) vom Verbo. | 
() San. Aufdie Frage wer ſtehet dad no- 


men und pronomen beym verbo im nomina- 





tiuo. ' 
(2)Sarz. Auf die Frage weflen ftehet das ſub- 
ſtantinum bey dem verbo ſeyn im genitiuo 141 
() Satz. Auf die Frage wem fiehet das nomen 
und pronomen heym verbo im datiuo, 141 


nn — — — — 
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(4) Satz. Auf die Frage wen oder was ftehef 
Nad) dem verbo das nomen und pronomen im 
acculatiuo. 145 

(5) Satz Nach dem verbo laſſen ſtehet dag nomen 
oder pronomen, welches eineZulaſſung erfordert, 
Im accuſatiuo, wenn der infinitiuus darauf fol⸗ 
gef. 145 

(6) Say. Manches verbum fimplex hat einen 
daiiuum, Das davon gemachte compofitum aber 
einen accufatiuum. 14 

(7) Sat. Die imperfonalia, welche einen datiuum 
iu ſich nehmen, find von denen, fo einen accufati- 
uum erfordern, wohl zu unterfcheiden. 147 

3) von den Particulis. | 

(1) Satz. Auf die Frane wenn fiehet dag Wort 
der Zeit ohne Praepofition entweder Im genitiuo 
Oder accufati'ıo. 148 

(2) Satz. Auf die Frage wie lange flehet das Wort 
der Zeitohne Præpoſition im ac<ufatiuo, 150 

(3) San. Dieprspofitiones durch, für, obne, 
fonder, um und wieder werben mit einem ac- 
cuſatiuo conftruiref. z ı58 

(4) Sat Die præpoſitiones aus, auſſer, mit, 
nach ob,famt, von und zu werden mit einem 
ablatiuo conftruiret. 153 

(5 Satz Dieprapofitiones an auf, bey, gegen, 
binter,in,neben, über, unter vor und zwi⸗ 
ſchen werden bald mit dem accufatiuo, und bald 

mit dem ablatiuo conftruiret. 154 

(6) Sat. Manche aduerbia nehmen nach Art ver 
præpoſitionum einen gewiſſen cafum zu fich : wel⸗ 
ches anch einige nomina und partieipia thun, 
menn fieaduerbia geworden find 153 

(7) St. Die coniundio daß hat ordentlicher wei⸗ 

ſe nur einen indicatiuum , wenn fie eine Gewiß— 
beitoder fo viel ala weil und nachdem bebeus 
tet: hingegen einen coniundiuum, wenn fieeinen 
Wunfd oder eine Endurfache anzeiget 165 


JE 302 3 Be 
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3 Regel. Die aus fremden Sprachen übers 
nommene nomina propria Fünnen in der Con- 
—— dreyerley Weiſe geſchrieben wer⸗ 
den. | 


166 
Das vı Kapitel 

Bon den Linterfcheidungszeichen. 
3 Regel, Die Unterfheidungsseichen find im 

ſchieiben hoͤchſt noͤthig. 168 
2 Regel. Die vornehmſten Unterfeheidungss 
zeichen find punctum, colon.ſemioolon. comma, 
ſinum interrogationis und ſignum exclama- 
tionis; wozu auch noch ſignum parentheſeos, 
ſignum excluſionis, ſignum citationis ‚fignum 
 dinibonis undfignum apoſtrophi Fommen. 69 
3 Regel. Beym diftinguiren muß auf vier Stü- 
cke gefehen werden. Das erſte iſt Die Sache, 
Die man fchreibet : das andere Die Bedeutung 
der Zeichen, womit man unterfcheidet; das 
dritte der Affect,, fo unter Den Worten ver. 
borgen lieget: dag vierte die unterfebiedene 
Schreibart deren manfich bedienet. i71 
4 Regel Das punctum wird am Ende eines 
teglichen periodi gebrauchet. 173 
5 Regel. Das colon wird gebrauchet, wenn die 
Hauptſtuͤcke eines periadi zu unterfeheiden 
find, - 176 
6 Regel, Das femicolen wird gebiauchet, 
wenn ein Hauptſtuͤck des periodi aufs neue in 
befondere und zwar aus untsrfehiedenen — 
: fin. 





Kurtzer Inhalt 


ſtructionibus beſtehende Stuͤcke ſoll getheilet 
werden. | 182% 
7 Regel: Das comma wird gebrauchet, wenn 
entweder bloffe Woͤrter oder fehlechte conftru- 
diones von einander zuunterfcheiden find. 185 
8 Regel. Das fignum interrogatiogis wird 
nach einer Frage gebraucher. 187 
9 Regel, Das fignum exclamationis wird nad) 
- einer Ausruffung gebrauchet. 191 
10 Regel, Das fignum parenthefeos wird ge⸗ 
brauchet; wenn etwas zu unterſcheiden iſt, 
das zum Verſtande der Rede nicht nothwen⸗ 
dig gehoͤret; ſondern nur ummehrerer Deut: 
lichkeit willen oder aus andern Urſachen da⸗ 
zwiſchen geſetzet worden. — 195 
17 Regel, Das fignum excluſionis wird ges 
brauche, wenn fremdeund zum Text eigents 
lich nicht gehörige Worte von der übrigen 
Rede zu unterfcheiden find. 199 
12 Regel, Dasfignum eitationis wird gebrau⸗ 
chet, wenn eines andern auctoris Worte anzu⸗ 
führen und von der übrigen Rede zu unters 
fcheiden find, | 201 
3 Regel, Das fignum attentionis Wird ges 
brauchet, wenn nachdruͤckliche und vor ans 
dern merckwuͤrdige Worte von der übrigen 
Rede zu unterſcheiden find, 202 
14 Regel, Das fignum diuifionis wird ges 
brauchet, wennein Wort in der Mitte abzus 
theilen it. 203 
y Regel. Das ſignum — wird nur in 
X) 


3 Ver⸗ 


des ganken Buchs. 


Verſen gebrauchet, wenn das e am Ende des 
Worts weggeworfen ift. 208 
16 Regel. Die Regeln von dem rechten Ge⸗ 
brauch der Unterſcheidungszeichen ſind mit gu⸗ 
- tem Unterſcheide zu appliciren. 210 


"Das vıı Gapifel 
Don den Abbreviaruren. 


1Regel. Die Wörter find ordentlicher meife 
gank aus und ohne Abbreviatur zu ſchreiben. 











214 

Regel. Jedoch gewöhnliche und überall ges 
braͤuchliche Abbreviaruren merden billig bey: 
behalten. 216 

3 Regel. Diegebräuchlichen Abbreviaruren find 
recht und, wie ed brauchlich ift, zu fehreiben. 218 


. Der andere Theil 


Don dem Gebrauch der angemiefe: 
nen Regel und Richtſchnur recht 
| zu fchreiben, ' 
Vorbereitung. 
P- 219. 
Das ı Kapitel 

Von der Orthographie gewiſſer Wor- 
ter, welche auf einerley Art geſchrieben 
werden, auch einerley Laut haben: aber 
doch von unterſchiedener Bedeutung 
ſind. | | 222 
| * Kies 


des ganken Buche. 


ee — — — — — — —— — 


Regel. | 
Das ıı Capitel 

Von der Orthographie gewiſſer Woͤr⸗ 
ter, welche auf unterſchiedene Art ge⸗ 
ſchrieben werden, und von unterſchiede⸗ 
ner Bedeutung finds aber doc) einerley 
Laut haben 


| 248 
* Diefes Eapitel ift eine Erlaͤuteruug und = 
nere Application der vierten Megeldes vierten 
Caopitels im erſten Theil. | 
Das ııı Kapitel 
Von der Orthograpbie gewiffer Wör- 
ter, welche auf unterfähtedene Art ge- 
ſchrieben werden ‚ auch von unterjchiede- 
ner Bedeutung finds aber doch faſt glei: 
chen Laut haben. 260 
.* Diefes Eapitel iſt eine Erlauterung und fer- 
nere Application der fünften Regel des vier 
ten Eapitels im erften Theil. | 
Das ıv Kapifel 
Von der Orthographie gewiffer Woͤr⸗ 
ter, bey welchen nebſt der Pronuntiation 
noch insbeſondere mit auf die Derivation 


zu ſehen iſt. 322 
Die⸗ 


J 


Kurtzer Anhalt des gantzen Buche, 


— — ——— —— 








. Diefes Capit Eapitel ifteine Erläuterung und ferne» 


re Application der eriten und andern Haupt⸗ 
gel des eriten Kapitels im erften Theil, 
a8 v Kapitel 


Von der rthographie gewi Ir Börs 





Dieſes Capitel iſt eine Erläuterung und fernete 
App eation der erſten und Dritten Hauptregel 


ten Theil, | 
Das vı Capitel | 
Von der Defbegrapbie ewiſſer Woͤr⸗ 
bey we 
no⸗ ins —— aufdenvfum u fe: 
en iſt | f 


fe Application der eriten und vierten 


aupt⸗ 

Apps Ds rn und ten ‚a 
08 vır Kapitel 

Bonder Orthographie gewiffer Wör: 

welche ausandern Sprachen genom 


ter, welche aus andern Sprachen genom⸗ 
"regen 
tele apıte eine Priauferung un erne⸗ 



















sen ver 6. 


De 





Der Anweifung 
zur 


Teutſchen Orthographie 


Vrſter Fheil 


| bon der | 
Regel und Richtſchnur recht zu 
= ſchreiben. 


Vorbereitung. 
| Is 
Je Orthographie ift eine Wiſſen⸗ 
ſchaft die Woͤrter einer iegli⸗ 
chen Sprache nach allen dazu 
gehoͤrigen Stuͤcken recht zu 
ſchreiben. 


2 

Nun hat eine iede Sprache ihre eigene Art zu 

fhreiben ; unfer Borhaben aber geher für dicke 
| m 
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malnurdabin,, daß inſonderheit zur Teutſchen 
Orthographie eine Anweiſung geſchehen moͤge 
Und hiebey koͤmmt es wol eigentlich und vor⸗ 
nehmlich auf die Pronuntiation der Teutſchen 
an: weiche es denn ſo wol mit eintzeln Buchſta⸗ 
ben, als Sylben und gantzen Woͤrtern zu thun 
hat, Die Woͤrter aber ſind recht zu conſtrui- 
ren und nach der Conſtruction recht zu diftin- 
guiren: fie pflegen auch wol im ſchreiben abbre- 
viiret oder abgefürget zumerden. Und daraus 
folget.aljo von felbft, daß die Orthographie, wo⸗ 
fern ſie die Ausſprache nach allen dabey vorkom⸗ 
menden Umſtaͤnden recht ausdruͤcken und vor 
Augen legen will, auch auf alle dieſe Stuͤcke ſorg⸗ 
fältig und genau zu ſehen habe. 


4J. gi : 
Um des willen fol auch in diefem erften Theft 
folcher Drdnung nachgegangen und ı) von dev 
Pronuntiation, 2) von den Buchſtaben, 3) 
von den Sylben, 4) von gangen Woͤrtern, 
s)vonder Conftrudtion, 6) vonden Unters 
fcheidungsgeichen,, und 7) von den Abbreyi- 
aturen gehandelt und von einem jeglichen 
Stück dasjenige Fürklich bemerchet werden, 
was einem ieden, dem daran gelegen ift , bey 
der Orthographie zu einer gewiflen beſtaͤndi⸗ 
sen und fichern Regel dienen kann. 2 


— — 


Das 


= Von der Protiundiation, — 


OT Das I Eapitel 


— vonder u | 
Pronuntiation oder Aus⸗ 

) ſpvrache. 

Die 1 Hauptregel. 


59-9 Eder TeutſchenOrthographie iſt 
vor allen Dingen auf die Pro- 
nuntiation als die eigentliche Res 
gi und Richtſchnur zu fehen, und von 
derſelben ohne gültige Lirfache niemals 
abzuweichen. 
| Erklaͤrung. 

1,‘Die Pronuntiation iſt nichts anders, als der 
Vſus loquendi oder die gemeine Gewohnheit 
zu reden: will alſo dieſe Hauptregel, man ſolle 

ſo ſchreiben, als man redet. | 
2, Der erſte Beweis diefes Satzes Fann 
von der ‚Seit hergenommen werden: weil 
es Doch) unleugbar iſt, daß man che geredet 
als gefchrieben habe, und daher billig, dag 
man fich im fchreiben nach dem reden richte, 
Zum andern hat man auch auf den Zweck 
des fchreibens zu fehen: als welches eben 
Darum eifunden worden, damit das, mag 
fonft die Ohren hören, in die Augen fallen 
und durch diefe wiederum dem Gemüthe des 
= Lefers vorgeftelet werden möge. Wobey 
42 denn 


* 
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denn offenbar iſt, daß eine Vorſtellung 9 mit 
der andern, nemlich die fchriftliche mit der 
mündlichen, aufs genauefte (wenigſtens fo 
viel als immer: moglid) if) übereintreffen 
muͤſſe: wofern der Lefer nicht ein ander 
Bild aus der Schrift Triegen fol, als der 
Schreiber im Gewuͤthe gehabt. Wie recht 
aber und wie unrecht diejenige Pronuntia- 
tion ſey, welche durch ſchreiben ausgedrüs 
cket werden fall: darum hat fich die Ortho⸗ 
graphie eigentlich nicht zu befummern. Ge⸗ 
nug, daß fie das ihrige thut und fo fhreibet, 
wie die Leute in jedem Lande reden: nemlich 
Holländifch auf Hollaͤndiſche, Niederfäche 
ſiſch auf Niederfächfifche , Hochteutſch 
auf Hochteutfche, Schwabifch auf Schwaͤ⸗ 
biſche, Schweitzeriſch auf Schweitzeriſche 
Weiſe; das iſt, einen ieden dialectum als 
ſo, daß ein ieglicher, der es lieſet, ſehen 
und ſagen koͤnne, dis ſey ſeine, jene aber ei⸗ 
ne fremde Art ju fprechen.. Drittens Dies 
net es nicht wenig sur Krleichterung dev 
Orthographie , wenn reden und. fehreiben 
mit einander beftmöglic) übereinfommt : 
wie es denn eben um deg willen in der Frans 
göfiichen und Englifchen Sprache nicht allein 

bey fremden , fondern auch vielmals bey ges 
bornen Frantzoſen und Engländern Schwie⸗ 
rigkeit und Unrichtigkeit — = 


‚ Don der Prönuntistion, g 


RE EEE En I 
der Uniterfcheid zwiſchen dieſen beyden yden Stuͤ⸗ 
cken ſo gar mercklich iſt. 

Damit ſich aber an dieſe Regel niemand 
ftoffen und dencken möge, man wolle bey der 
Drthographie nur allein auf die Pronun- 
tiation fehen; hingegen die Derivarion, 
- Analogie und den vfum fcribendi gang 
und garausden Augen fegen: fo wird hies 
felbfi nur zum voraus erinnert, Daß folches 
Feinesweges zu beforgen ; fordern auf alle 
Diefe Stücke in den drey folgenden Hauptre⸗ 
geln gnugſam geſehen ſey. 

3. Wenn aber hiebey gefraget wird, was es 
denn nun eigentlich fuͤr eine Pronuntiation 
oder Ausſprache ſey, die man aus den man⸗ 
cherley Arten zu reden, welche ſich in Teutſch⸗ 
land finden, zur Regel und Richtſchnur an⸗ 

nehmen ſolle: ſo wird keiner etwas dagegen 
einzuwenden haben, wenn geantwortet wird, 
daß man die beſte erwehlen muͤſſe. Wo aber 

nun dieſelbe zu ſuchen und anzutreffen ſey, dag 
iſt eine andere Frage. Zwar an und für ſich 
ſelbſt kann und muß man einer ieden Mund⸗ 
art ihr gebuͤhrendes Lob in ſo fern laſſen, als 
‚sic die Leute Darin unter einander verſtehen 
und alfo ihre Zunge dazu gebrauchen Eon» 
nen, wozu fie ihnen von GOtt gegeben ift, 
Doch hateine immer etwas vor der andern 

an Reinigkeit, Deutlichkeit und Annehm⸗ 
lichkeit, voraus: wie Dee gleichfalls bey 
ans 


6 
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andern Nationen und Sprachen angemer- 
cket werden kann. Boͤdiker theilet Die Teut⸗ 
ſche Sprache (nach Ausnahme der Alt⸗ 
teutſchen und Niederlaͤndiſchen) in die 
Niederſaͤchſiſche, Oberlaͤndiſche und Hoch⸗ 
teutſcheab. Zu der Niederſaͤchſiſchen 
rechnet er die Brandenburger, Anhalter, 
Haͤrtzlaͤnder, Braunſchweiger, Luͤneburger, 
Weſtphaͤler, Riederrheinlaͤnder, Juͤlicher, 
Clever, Frieſen, Oldenburger, Bremer, 
Niederelber, Holſteiner, Mecklenburger, 
Pommern, Preuſſen, Lieflaͤnder, Curlaͤnder, 
Eſten und dergleichen: zu der Oberlaͤndi⸗ 
ſchen hingegen die Oberſachſen, Meißner, 
Lausnitzer, Schleſier, Maͤhrer, Oeſterrei⸗ 
cher, Teutſche Ungarn und Siebenbuͤrger, 
Tyroler, Steyrer, Caͤrnther, Bayern, 
Schwaben, Schweiger, Elfaffer,Oberrheins 
länder , Srancken, Heffen, Vogtlaͤnder, 
Thüringer, Teutfche Böhmen und dergleiz 
chen. Die Aochteutfehen aber bindet er 
an Eeinen gewiffen Ort oder Landesftrich, 
eben wie Sabian Srancke in feiner anno 
1539 zu Wittenberg gedruckten. Orthogra⸗ 
phie ſchon vorlängft gethan: „fondern mel» 


det davon, daß fie Durch den Fleiß der ges 


lehrten aus den übrigen Arten zu einer fons 
derbaren Zierde errnachfen und zwar in gank 
ZTeutfchland üblich, doch der Meifnifchen 
und Dberfächfifchen AYusfprache am = 

er⸗ 


Von der Pronuhtiation.. 7 


RE 
Terähntichften fey. Und diejes hat aud) feis 
nen guten Grund inder Erfahrung. Denn 
es iftja auffer allem Zweifel, daß zu Halle, 
Leipzig, Wittenberg, Dresden und in ans 
dern vornehmen Städten felbiger Gegend 
das beſte Teutfch geredet werde. Gleichwol 
aber finden fich an einem Dre fo wol als am 
andern manche gantz befondere Woͤrter und 
Redensaͤrten, welche auch von vielen, die da⸗ 
felbft geboren und ergogen find, vermieden 
und dem gemeinen Dann uberlaffen werden. 
Denn was ift gewöhnlicher, als daß man in 
Leipzig und vielleicht auch andern benachbars 
ten Drten mir, Bodden, Kollen, Doggel, 
Stubbe, Jeiſus, Mauſes; an flatt wir, 
Boden, Bolen, Dogel, Stube, Jeſus, 
Moſes fpricht: und um Halle (vielleicht auch 
anderswo) felt, Buͤwe, nächtenabenDd, 
zentherum, ſehrter; für dort, Rübe, ges 
ſternabend, ringsherum, noch mebr? 
Ja wir haben alhier in Halle eine dreyfache 
Ausſprache, wodurch fich vornehme und ges 
fchickte. Leute von dem gemeinen Noick aus 
der Bürgerfchaft , und dieſe beyderfeits wie⸗ 
derum von den fo genanten Haloren fehr 
mereflich unterſcheiden: obwol nicht zu leug⸗ 
nen, wieesdenn auch bey dein täglichen Ums. 
gange nicht anders feyn kann, daß einer Wars 
ten hie und da etwas anklebet, was urfprungs 
lich oder gewöhnlicher meife dee andern eis 
| 4 gen 


vo 
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geniſt. Wir wollen alfo,um unfere Jugend 


doch einigermaſſen auf etwas gewiſſes zu 


führen ‚diejenige Pronuntiation, die man 
in Leipzig, Halle und andern vorbenanten 


Staͤdten fuͤr die reineſte und beſte halten 
moͤchte; doch ſo, wie ſie von gelehrten und 


andern geſchickten und gereiſeten Leuten faſt 


in gantz Teutſchland excoliret und im re⸗ 


den und ſchreiben richtig gebrauchet wird, 
unter dem gebraͤuchlichen Namen der 
Bochteutſchen Sprache dergeſtalt zur Re⸗ 


gel und Richtſchnur annehmen: Daß wir 


uns in diefer unferer Anweiſung darnach 
beſtaͤndig richten, wenigſtens ohne guͤltige 


und hinlaͤngliche Urſache davon niemals ab⸗ 
gehen. | 


4. Und diefes kann darum von allen und ieden 


gleichfalls um fo viel füglicher geſchehen: 

ı) weil diefe Sprache eben fo wol eine von 
den in Teutſchland üblichen dialedtis oder 
Mundarren iſt; alsirgend eine andere, wel⸗ 
che zur Regel und Nichtfehnur genommen 
werden koͤnte. \ 

2) weilfieeinereine, deutliche und anmuthige 
Austvrache hat. 

3Yweil fie zwiſchen der Dberländifchen und 
Niederfachfifchen gleichſam inder Mitte 
ftehet, und alfo nicht zu hoch und auch 
nicht zu niedrig iſt. 


a)weil 


Von der Pronuntistion: 9 


4, weil fie von den geſchickteſten Leuten in al⸗ 


(en Ständen durch gan Teutfehland ex- 
colıret wird. os 

5) weil fie ordentlicher weifein allen Cantze⸗ 
leyen, Rathhaufern und Gerichten gebrau⸗ 
chet wird. 


6) weil ordentlicher weiſe ale Teutſche 


Bücher und Briefe darin gefchrieben wers 
den. | 

7) weil infonderheit die heilige Schrift von 

dem ſeligen Luchero in Diefelbe überfeger 


de 
8) weildarin faft an allen Orten, infonderheit 


— 


e auch in Niederſachſen, geprediger 

wird. | 

9) weil fie um diefer Urfachen willen faft von 
jedermann, wenigftens beffer und Leichter 
als alle andere Teutfche Mundarten, vers 
ftanden werden kann; und daher in 
Zeutfehland eine allgemeine und vor ans 
dern nügliche Sprache ift. 


Es koͤmmt aber bey der Application diefer 


Hauptregel fonderlich auf ein genaues und 
richtiges Gehör an. Den Thüringern, 
Rogtländern und Francken pfleget es hieran 
insgemein vor andern zu fehlen: indem fie 
Die verwandte Buchftaben b undp, d und r 
eben fo ſchwer mit den Ohren alsinder Aus, 


ſprache zu unterfcheiden wiffens:und daher 


vieles von dem harten und weichen p und e 
Us ſchwa⸗ 


16 
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Fſchwatzen. Hingegen wird es den Maͤrckern, 
Pommern und andern Niederſachſen in dies 
ſem Stuͤck gantz leicht: es ſoll auch billig die 
Jugend, ſo bald ſie reden, leſen und ſchreiben 
lernet, zu genauer Beobachtung dieſes und 
desgleichen Unterfcheides mit alem Fleiß ans 
gefuͤhret werden, Ä Ä 
6 Wie nun diefes alles feine Nichtigkeit hat: 
alfo folget auch aus der vorgeſetzten Haupt⸗ 
regel um ſo vieldeutlicher, 
ı) daß im ſchreiben Fein Buchſtab auszulaſ⸗ 


fen ſey, der im reden mitgehoͤret wird. 


Schreibet alſo, Ewigkeit Seligkeit; ge 


2) 


nieffen , verdrieflen; reiffen, rumpere; 
weiſſen, albare: und nicht Kwileit, Ser 
likeit; geniefen, verdriefen;veifen ‚weis ' 


fen. Denn das einfache F wird in nie⸗ 


fen, Rernutare ; Drieſen, einem Ort 
ander Oder; reifen, proßciſci; weis 
fen, monflrars, gebrauchet: wifchen 
welchen und den vorgedachten Woͤrtern 


doch im Laut ein gar merckliher Unter: 


fcheid ift. 
daß im fehreiben kein Buchftab hin; 
zu zu thun fey , der im reden nicht mit- 
gehöret wird: es fey denn eine andere 
binlängliche Urfache vorhanden. Schrei⸗ 
bet alfo, alles, Sürftenebum, warum, 
Freundſchaft, Amt, rimt und, wird: 
und nicht allens, wie Die ‘Pommern 
In? 


\ 


Yon dee Pronuntiation⸗ N 
inſonderheit gern fprechen; auch nicht 
++ Sürftenebumb , warumb , Freund⸗ 

ſchafft, Ampt, nimpt, undt, wirdt. 
.»3) daß im ſchreiben kein ander Buchſtab zu 
‚gebrauchen ſey, als im reden gehoͤret wird, 
Schreibet alſo, Geburt, ermuntern, 
Stau, treu, Freude: und nicht Gepurt, 
ermundern, Fraw, trew, Frewde. 


Die 2 Hauptregel. 

- Doch wenn die Pronuntiation eine 

gewiffe Regel der Orthographie fenn 

ſoll: fo muß zum erſten dabey auch auf 
die Derivation gefehen, und ohne gültige - 

Urſache davon nicht abgegangen wer: 

den. | 

Erklaͤrung. 

1. Derivation iſt ſo viel, als die Herleitung 
eines Worts: und wird hier in einem etz 
was weitläufftigen Verftande alfo genoms 
men, daß alle Verfürkung und Perläns 
gerung der Wörter und alfo die Decli- 
nation, Comparation, Conjugation und 
Compofition darunter begriffen werden 
Tann. 

2. = ift aber aufdie Derivation fleiffig zu 

ſehen: 
1) weil fie viele Buchſtaben, welche in 
der Pronuntiation _ einen oe 
aut 
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Laut haben und alſo aus derſelben allein 
nicht mit voͤlliger Gewißheit zu erkennen 
ſind, unterſcheidet. Zum Exempel, wer da 
ſchreibet, ferben, genandt, bekand, ge⸗ 
want, der Flus, gros, ich ſtunt, ver⸗ 
pflägen, der Laͤymund: der wird far 
gen, er fehreibe, wie man ſpricht; und 
hut info fern, was die Pronuntiation 
erfordert. Will er aber der Pronunti- 
ation und Derivation zugleich Gnuͤge 
thun: fo. muß er färben fehreiben , von 

Farbe; ; genant, das ift .genennet, von 
nennen; bekant, das ift befennet , von 
befennen; gewandt, das ift gewendet, 
von wenden; der Fluß, weil maninde- 
clinatione faget, des Fluſſes; groß, 
meil man in comparatione faget, 
groͤſſer; ich fEund, weilman in coniu- 
gatione füge, wir fEunden; verpfles 
gen , weil extra compofitionem 9% 
fchrieben wird, pflegen; Leumund, weil 
jedermann in compofitione ſchreibet, 
verleumden. 

2) weil fie vielmals gantze Woͤrter, wel— 
che in der Pronuntiation einerley Laut 
und doch gang unterfchiedene Bedeutung 
haben, unterſcheidet. Deraleichen find: 
bis donec, der Biß morfus, denen 
allis, Vehnen extendere , die Dänen 
Dani; das Seld campus, er fällt ca- 


dit; 


| Von der Pronunsiatidn. 33 
nn, 85 der gluch maledictio, der Kling 
7 wolarmı ; gibs daillud, Byps gypfüm; 
het Held heros,erbält zener; fein fun, 
ſeyn ee, S. p. 248-299 
3) weil fie gar ſehr hilft, Den rechten Ver⸗ 
Band und Nachdruck vieler Wörter zu 
ertennen. Zum Exempel, ein Laͤſterer 
ift, Der einem andern allerley Lafter auf- 
bürden will; übertäuben, einem die Oh⸗ 
ven fo voll fehreyen, daß man faft taub 
darüber werden möchte : welches man 
nicht fo bald und fo deutlich erfenner, 
wenn man Leſterer und überteuben 
| fchreiben wolte. — 
3. So viel kann zum Beweis dieſer andern 
Brauner‘ genug feyn. Doch ift bey ders 
elben dieſes noch mit allem Fleiß zu erin- 
nern, daß die Derivation nicht ungereimt 
und lächerlich, ſondern gründlich und wahrs 
fcheinlich feyn mäfle : wofern man fich im 
ſchreiben darnach, als nach einer gewiſſen 
kegel richten ſol. 


| Diez Hauptregel; 

 : Wenn ferner die Pronuntiation eine 

beftändige Regel der Orthographie feyn 

‚fol: fo muß sum andern auch dabey 
auf die Analogie gefehen, und ohne gu 
a Ta 1196 
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— 
tige Urſache davon nicht abgegangen 
werden. Be 
2 Erklaͤrung. 
1. ‚Analogie heiſſt auf Teutſch eine Gleich⸗ 
heit und UÜbereinftimmung, welche ſich bey 
einer Sache an und zwiſchen ihren befüns 
dern Theilen auf mancherley Weiſe findet. 
Eine ſolche Gleichheit ift nun , wie in ans 
dern, alfo auch infonderheit in der Teut⸗ 
ſchen Sprache anzutreffen. Sie aͤuſſert 
ſich in pronuntiatione, declinatione, 
comparatione, coniugatione, deriuati- 
one, compoſitione und vielen andern 
Stücken: und muß daher von der Ortho⸗ 
graphie eben jo wenig bey den Teutfchen, 
alsin andern Sprachen ‚ausgefchloffen wers 
‚den ; wenn ſie nur die Pronuntiation darin 


zum Beyſtand hat, | 

. Diefe Analogie aber dienet eigentlich das 
zu, daß, wenn jemand das. Mufter der Drs 
thographie von einer Declination, Com- 
paration, Conjugation, Derivation und 
Compofition vor fic) hat, er viele andere 
Wörter, die auf gleiche Art formiret, und 
ausgefprochen werden , darnach ſchreiben 

kann. er. ei 
. Zum Erempel, Gewinft , Eömmt zwar 
bon gewinnenher; wird aber nach der ana- 
logia deriuationis ‚mit einem einfachen n 
gu 


er D 
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— | | N ⸗ 
deſchrieben; indem iedermann ſchreibet, 
Brunſt, Gunſt Kunſt, Geſtalt, Schwulſt, 
Geſchwulſt, Durſt; von brennen, goͤn⸗ 
nen, koͤnnen, ſtellen, ſchwellen, duͤrre oder 
doͤrre. a 

Man fchreibet, Abtepund Hausvogtey; 
von Abt, Kausvogt: folglich auch Par⸗ 
tep von Part, pars, partis, und nicht Par⸗ 
tbep; weil aus den vorgefeßten Exempeln 
= zu erkennen ift, daß auffolchen Fall nur. die 
: Endung ep zudem Dauptworte hinzufomme, 
| Man fchreibet ferner, bring, Ding, 

- Ring, fing , ohne e: daher muß nach der 
analogia pronuntiationis auch gefchrieben 
werden, ich ging, ibam; weil es in der 
Ausfprache eben fo lautet, Nach der ana- 
logia coniugationis ynd deriuationismuß 
es auch alfo feyn, indem das e in einer aufeis 
nen.confonantem ausgehenden Sylbe or⸗ 
dentlich in ein bloffes & verwandelt wird: 
zum Exempel, ich trete, du tritſt; ich 
ſpreche, du ſprichſt; ich werfe, du wirfſt 
ich werde, du wirft; der Berg; das Ber 
birge; die Erde, irdiſch; das Keld , das 
“ Gefilde; das Werd, wirden; und fo 
<. ferner. | 
Weiter fehreibet man: ich fliege, ich 

- flog, der Flug; ich flieffe , ich floß , der 
Sluß; ich genieffe, ich genoß, det. es 
nuß; ich giefle, ih goß, der Buß; ich 
1. rie⸗ 


6 Erſten Theils ı Capitel 


rieche, ich roch, der Geruch; ich ſchieſſe, 
ich choß der Schuß; ich (chliefle, ich 
ſchloß, der: Schluß; ich ziebe , ich 308, 
der Zug. Unddaraus ift zuerkennen, daß 
die verba fliegen, fliefjen, genieffen, gieſ⸗ 
fen, riechen‘, febieflen,, fehlieffen, sieben 
nicht vonden fubftantiuis Slug, Sluß, Bes 
nuß Buß, Geruch, Schuß, Schluß, Zug 
herkommen, fondern.daß vielmehr diefe (ub- 
ſtantiua von den preteritis vorgedachter 
verborum entftehen, und das onur in u vers 
wandelt werde; indem esja fonft, wenn die 
verba vonden fübftantiuis berfämen , flü- 
‚gen, flüffen, genuͤſſen, guͤſſen růchen, ſchuͤſ⸗ 
‚fen, ſchluͤſſen, zuͤhen heiſſen muͤſte. Weil 
man aber nun auch ſpricht, ich log, trog, bee 
trog; ingleihenkug, Trug, Betrug: {0 
erkennet man nach.der angezeigten Analo- 
gie, daß Lug, Trug und Betrug von log, 
trog und betrog herkomme; und fehreibet 
billig, wie auch die meiſten ſprechen, nach es 
ben derfelben Analogie in prefenti.liegen, 
friegen und betriegen ‚nicht aber, wie einis 
gethun, lügen, trügen und betrugen. Ein 
anders iſt die Luͤge, mendacium: und , voels 
ches davon herkoͤmmt, der Luͤgner, men- 
dax. Inzwiſchen ſcheinets doc) faſt, als 
wenn die falſche Derivation und . Schreib- 
art der vorgedachten beyden verborum 
ſchon hie und da ſelbſt in der Pronuntiati- 
on 
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on derfelben eine Deranderung zu machen 


3 


» 


angefangen; indem fie von einigen duns 
(Fler, alsvon andern,ausgefprochen werden? 
wiefolches gar leicht gefcehehen mag, indem 
man die Woͤrter mit der Zeit fo aussufpres 
chen gewohnet wird, ale man fie gefchrieben 
findet, zumal wenn derer vielfind, die fich 
Durch.eine falfche Derivation zu einer fals 
ſchen Schreibart verleiten laffen. Daher 
Fannesinfo fern gelten, wenn iemand auch 
lieberlügen und srügen Ichreiben wolte. 
Der Mugen der Analogie ift offenbar. 
Denn fie machet, daß die TeutſcheOrthogra⸗ 
phie fein harmonire und alfo an der Pronun- 
tiation eine beftändige Negel habe, Gie 
verhindert, daß man wieder diejenige Regel, 
welcher man an einem Drte gefolget, an eis 
nem andern Drte in gleichen Exempeln nicht 
handele. Ja ſie koͤmmt auch in zweifelhaf⸗ 
ten Faͤllen (wenn einige ein Wort ſo, und an⸗ 
dere wieder anders ausſprechen)der Pronun- 
tiation ſelbſt zu ffatten; und zeiget alsdenn, 
welche Ausfprache am meiften Grund habe; 
da man fonft nicht wiffen würde, mit wel⸗ 
cher man es am ficherften halten Eönne , zu⸗ 
mal wenn eine Ausſprache ſo wol als die an⸗ 
dere ſehr gemein iſt. Hat ſich dannenhero 
ein ieglicher billig ſo lange daran zu halten, 
als er keine guͤltige Urfache davon abzugeben 
findet, | R ß 
| B Die 
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Em az 
Die 4 Hauptregel, 
Wenn enblich die Pronuntiation 
auch eine — Regel der Orthogra⸗ 
phie ſeyn ſell: fo muß sumdritten duch 
dabey auf den vfum ſceribendi geſehen, 
und ohne gͤllige Urſache davon u 

abgegangen werden. 

Erklaͤrung. 

1. Vſus ſcribendi iſt die gemeine Weiſe und 
Gewohnheit im ſchreiben. Und trage ich um 
ſo viel weniger Bedencken, das Lateiniſche 
Woort beyzubehalten: weil es faſt bekanter 

iſt, als das Teutſche Wort Gebrauch uͤber 
dem auch die Lateiniſchen termini technici 
in dieſer Materie nicht wohl vermieden wer⸗ 
den koͤnnen, wofern man nicht mit Fleiß uns 
deutlichfeyn will, Welches denn auch wegen 


der fchon oben bin und wieder gebrauchten 


Wörter zu mercken iſt. 

2. Nun koͤmmt zwar der vfus feribendi mit 
dem vfu loquendi nod) ziemlich, wenig⸗ 
ſtens in ſo fern überein, alserdiefen zur Mes 
gel und Richtſchnur hat; man feßet aud) 
nicht unbillig voraus, daß ein leder gern 
alfo fchreiben wolle, wie er reden würde, 
wenn er feinen Vortrag mündlich thun fols 
te. Weil eg aber (1) mit der Pro- 
nuntiation nicht allenthalben gr 

rich⸗ 
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richtig ftehet; ſondern einem dis und dem 
andern jenes anzuhangen pfleget, was Doch 
wieder Die reine und bey allen geſchickten 
Leuten fo beliebte Hochteutſche Sprache 
laufft: fo ift fehon daher manche Unrichtigs 
Feit im fehreiben entftanden, Denn man 
findet, zum Exempel, Gepurt, er weiflt, 
die meinften, er kunte, zwarten, weis 
len, endlichen, leglichen, er bete, er 
fiele, genaͤdig: da es doch Geburt, er 
weiß, die meiften, er konte, 3war, 
weil , endlich , legtlich, er bat, er 
fiel, anädig heiffen folte, Solche Unrich⸗ 
tigkeit ift nun (2) noch gröffer worden: da 
man die Derivation und Analogie nicht 
recht vor Augen gehabt; fondern lenger, 
unverftendig,befandt, auß, Hauß und 
fo weiter, für länger, uwerſtaͤndig, bes 
kant, aus, Haus gefchrieben hat. Hiezu 
Fömmt (3) auch noch diejenige Art zu fchreis 
ben, welche in vielen ABörtern nach dem 
bioffen Butbefinden unferer Vorfahren eins 
geführee worden und davon ‚man insges 
- mein Feine hinlängliche Urſache mit gnug— 
famer Gewißheit anzeigen Fann: die aber, 
nachdem fie einmal angenommen, durch 
dielange Gewohnheit zur allgemeinen Wei⸗ 
fewordenift. Zum Erempel, man fchreibet, 
für, und, von, Bnecht, bey, zwey, drey, 
gut, vor, ſchwer, Meer, Haar, Gefahr, 
| 2 (bon, 
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ſchon, Sohn: und nicht vuͤr, unt ‚fon, 
Anegt, bei, 3wei, drei, gutb, voor, 
fhweer , Hier, nubr, Hahr, Oefar, 
fhobn, Son. Diefes alles nun zufams 
mengenommen wird mit. einem Worte der 
vfus genennet: obgleich ein jeglicher gar 
leicht erkennen Fann, daß esin vielen Stuͤ⸗ 
cken nichts anders als ein offenbarer abufus 


ſey. 

3. Damit man ſich aber hiebey recht zu verhal⸗ 
ten wiſſe, ſo kann jungen Leuten folgendes 
zur Nachricht dienen. Nemlich wenn der 
vfus fine abufu iſt; das iſt, wenn er nichts 
mit fich führet, das wieder die Pronuntia- 
tion, Derivation und Analogie: läufft; 
fo ift man verbunden, Demfelben ohne Bes 
dencken zu folgen. Denn warum mwolte 
ich nicht für, und, von, Anecht,bep, zwey, 
drey mitfchreiben: da iedermann alfo 
fchreibet? warum wolte ich den legten Bush 
ftaben in Sell, Stamm, Mann, Sluß und 
dergleichen Wörtern nicht verdoppeln; 
nachdem diefes einmal alfo beliebet worden 
und dabey auch feinen. guten Nutzen hat: 
ob es gleich nicht unumgänglich nothwendig 


feyn möchte ; indem Sal, Stam,Man,Slus, 


am Ende mit einem einfachen confonan- 
te gefchrieben, eben fo als mit einem gedop- 
pelten Elinger ? Findet fich aber eine wirck⸗ 
liche Unrichtigkeit und Abweichung vor re 

| oben 
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oben gelegten und. verhoffentlich. wohl ge⸗ 
gründeten drey Hauptregeln: fo hat man 
vor allen Dingen zu pruͤfen, ob derſelbe 
bey den meiſten und geſchickteſten: oder 
ob er nur bey den wenigſten anzutreffen 
ſey. Was die wenigſten in ſolchen Din⸗ 
genthun, daran hat man ſich auch am we⸗ 
nigſten zu kehren. Was aber faſt durchge⸗ 
hends und ſo gar bey den geſchickteſten Leus 
ten braͤuchlich ft, Folglich ohne groſſes Auf⸗ 
feben nicht geandert werden Eann: dem con- 
formiret man fich billig um fo viellieber, ie 


‚weniger die Sache auf fich hat und ie mehr 


daran gelegen, Daß man fich durch eine frem⸗ 
de und ungewöhnliche Schreibart nichtin 
‚einen feltfamen und wunderlichen Concept 
ſetze; zumal wenn man weiß, daß aus folcher 
- Kleinigkeit oftmals das Urtheil vom gantzen 
Menſchen gefaͤllet werde. In einer Spras 
che, die noch wircklich von einer gantzen Na- 
tion geredet wird und alſo bey ihrer Cultur 
auch mancherley Veraͤnderungen unters 
worfen iſt, muß man allerding auf den ge- 
genwaͤrtigen vſum gar fleiſſig ſehen und ſichs 
nicht wundern laſſen, wenn derſelbe doch 
Herr im Lande bleibet und nicht nur uͤber 
die. alte Weiſe fteif und veſt haͤlt; fondern 
auch noch wol aufs neue ſolche Dinge auf 
die Bahn bringet, die er nach und nach ein- 


führen und unfern Nachkommen eben fo, wie 
B 3 ung 
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uns, wieder Willen und Danck aufdringen 


möge. Doch ſey es ferne vonmir, daß ich 
meinen folte, als müfte man beyder Teuts 
fchen Drehographie gang und gar an Feine 


' Reformation und Derbefferung gedens 


cken: fondern ich willnur fo viel fagen, man 
Tonne den Leuten nicht fo fehlechterding 
Durch den Sinn fahren und alles ohne 
Ausnahme nach feiner eigenen Ele abmeſſen. 
Stündees aber in Teutfchland fo, wie in 


Franckreich; oder waͤre es zu hoffen, daß, 


tie dort mit der Academie Frangoife 
ſchon vorlängft und in Spanien durch eine 


‚gleiche Fundation nur noch vor Eurger Zeit 


gefchehen, alfo auch hier die Cultur unferer 


Mutterfprache publica auctoritate det 


höchften Häupter einer gelehren Societät 
ins befondere aufgetragen werden möchte: 
fo würde auffer Ziveifel nach und nach auch 
in der Orthographie gar vieles gebeffert 
undaufeinenrichtigern Grund gefeget, von 
dain Die Cantzeleyen, Nathhäufer und Ger 
richte, ja in die Kirchen und Schulen ein— 
geführet werden; und endlich ein folcher vfus 
entftehen, der dem vorigen gang ungleich, 
hingegen der rechten Pronuntiation, De- 
rivation und Analogie gang gemäß und 
alſo auch anfich felbft gleichförmig und ein» 
flimmig ware. Inzwiſchen da diefes noch 
in weitem Felde iſt: muß man Doch jr 
Ä wa 
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was man kann und darf. Uud alſoſſt es 
zwar erlaubt, die gemeinen Fehler in dieſer 
Wiſſenſchaft zu entdecken, etwas gründlis 
chers zu zeigen und alfo das fänige zur kuͤnf⸗ 
tigen Berbefferung nach Vermögen mit beys 
zutragen. Dingegen wenn es zur Appli- 
cation koͤmmt und gefraget wird, wie nun 
dis und jenes Wort gefchrieben werden fol 
‘ de: fo handelt derjenige Elünlich, der die 
tittelftraffe erwehlet und fich cum iudi- 
cio und mit gehörigem Unterfcheid alfo an 
die Regeln und den vfum feribendi hält, 
daß man ihn weder der Unmiffenheit noch 
auch einer affedtirten Eigenheit befchuldis 
gen koͤnne. Wie diefes gemeinet fey, das _ 
fol in den nachfolgenden Eapiteln, allermeift 
aberindemandern Theil diefes Buchs, an 
vielen Exempeln gegeiget werden. An die⸗ 
fem Orte habe nur ein für allemal den 
Grund gegenmartiger Anweiſung vor Aus 
gen legen wollen: damit ich mich in fols 
genden deſto Fürger darauf beziehen koͤn⸗ 
m, | | 
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Pan den 


Buchſtaben. 
Dieı Regel. 
Je Teutſchen gebrauchen zum 


4) fhreiben ſechs und zwantzig 
 Buchflaben: nemlichfechs vo- 
calıs, als a, e, io,u,y; und zwantzig 
conſonantes, als b,c,d,f,g, h, j, & 1, 
m, n, p, 9, r, ſot, v, w, x, z. 
Erklaͤrung. | 
1. Vocales heiffen auf Teutſch ſelbſtlauten⸗ 
de Buchftaben, meil fie allein und für ſich 
felbft ausgefprochen werden: confonan- 
tes aber mitlautende, weil man fie nicht 
anders als mit einem vocali ausfprechen 


Tann. 

2, Die Regel felbft aber nimt ihren Beweis 
aus der Pronuntiation und dem vfu [cri- 
bendi. Die Pronuntiation erfordert die 
meiſten; nemlich @,b,c,d,e,f,g, h, i,j, k, 
I, m,n, 0,9,9,8,f, £, u, w,x,3: der vfus 
fcribendi aber hat dag v und y aus dem 
Lateinischen Alphabet hinzugethan; wo— 
von das erfte wie ein f, und das andere wie 
ein iausgefprochen wird, wofern man aus 
v kein wund ausdem y Fein u machen 2 


ey 
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Bey den Lateinern ward das v. wie unfer 
Zeutfches w pronunuiret: und ohne Zwei⸗ 
fel hat das p auch einen duncklern Laut ale 
unfer i gehabt. Woltelemand fagen , dag 
v ſey zwifchen fund mw zu fegen ;.. Elinge 
gelinder und weicher als das ee hingegen 
fchärfer und harter als das letzte: der gebe 
acht, wie die Wörter Anvel, Srevel, Kos 
ven aneinem Theil; und die Woͤrter Gra⸗ 
fen. Befer (Hollandifch Never; Schwefel, 
Zefen, Briefe, liefern, Schiefer, Stiefel, 
dem Hofe, hofieren, Aufe, prüfen am ans 
dern Theil zu unferer Zeit, alsauf welche wir 
doch alle unfere Anmeifung zur Drthogras 
phie richten müffen, ausgefprochen werden. 
Aer genau hoͤret: der wird befinden, daß 
das fin den angeführten orten eben fo 
weich und gelinde als das v Elinge: Und als 
fo Eönten die Buchftaben » und y, wenn es 
nach der Pronuntiation gehen fulte, gar 
wohl entberet und fund i dafür gebrauchet 
» werden: hingegen müfte man auch um eben 
folcher Pronuntiation willen dag j mit ins 
- Alphabet zu fegen nicht vergeffen , weil es 
nach feiner Ausfprache von allen andern 
Buchftaben unterfchieden if. Allein der 
vius hat es nun einmal anders eingeführet. 
Daher man e8 zurzeit noch immer bey 
‚der alten Weiſe laffen kann: obman gleich 
geſtehen muß,daß das gemeine Teutfche Als 
DB 5 phabet 
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phabet mehr nach den Lateiniſchen als nach 
| feiner eigenen und befondern Verdafrentei 
eingerichtet fey. 


Die 2 Regel, 
Die Buchflaben werden mit einer 
groſſen und kleinen Figur gefchrieben. 
Erklärung. 


r. Diefen Unterfcheid hat der vfus alfo einges 
führet, und nach demfelben prefentiren fi ic) 
die vier und zwantzig Buchitaben des gemei⸗ 
nen ——— = : 


I 
”- 36, &, vd, &e, St 


10 11 
* 5, gi, Kk, — Mm, 
14 1 16 18 


An, 62 Dr 24 Rt — 


19 
Te, use, cXBw, £r, * 31, 


2. Im groſſen Alphabet hat das j Eeine beſon⸗ 
dere Figur, ſondern gebrauchet ſich des groſ⸗ 
ſen J. Nun ſolte es zwar nach der Ana- 
logie anders ſeyn: zumal da das v ſo wol, 
als alle andere Buchſtaben, feine Figur V 
hat. Allein man hat ſich anfänglich nad) 
Dem Lateiniſchen Alphabet gerichtet, worin 


das Ina altem Gebrauch die Stelle des 
. VvOoca« 
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vocalis und confonantis, das iſt z und 5, 
zugleich vertrit. Und alſo fann mans ents 
weder bey dem eingeführten vfu wol fo lange 
laſſen; und nur dabey mercken, daß das J vor 
einem vocalı meifteng als ein %ot oder con» 
fonans ausgefprochen werde :- oder man kann 
den vocalem ſchlecht, hingegen den confo- 
nantem S mit einem Strichlein fehreiben, 
damit man keinegang neue Figur einzuführ 
ren noͤthig habe, | 


Die 3 Regel. 
Die groſſen Buchflaben werden or- 
Dentlicher weife nur im Anfange ges - 
brauchet: und zwar D im Anfange 
einer Rede; 2)im Anfange eines pe- 
riodi, das iſt, nach einem puncto ober 
ſigno interrogationisund exclamationis, 
fo ofr folcheg einem pundo gleich gilt; 
3) im Anfange der Worte eines an 
dern; und 4) im Anfange einegnomi- 
nisfubftantiui und proprü. In uͤbri⸗ 
gen iſt alles klein zu fehreiben. 
| Erklaͤrung. | 
1. So bringets der vfus mit fich, dem man alſo 
darin wohl folgen mag. 3.6, 
Ich ſage davon, daß unter euch einer 
ſpricht;: Ich bin Pauliſch; der ander, * 
in 
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‚bin Apolliſch; der dritte, ich bin Bephi 
der vierte, ich bin Chriſtiſch. Wie V 
Cbriſtus nun zertrennet? iſt denn Paulus 
fur euch gecreußiget? oder ſeyd ihr in Pauli 
Namen getauffet ? Ich dancke GOtt, 
daß ich niemand unter euch getauffet habe, 
ohne Criſpum und Gajum. ı Cor, ı, 12. 
13.14. | 
© Herr, hilf! 0 verr laß wohl gelingen! Be» 
lobet * En ame im a = 
fegnen end), vie ihr vom Hauſe des Herrn ſeyd. Pfr 
ı8,2:.26 ° _ 

2. Einige fangen auch nach dem Lateinifcheu 
Gebrauch die nomina fubftantiuamit einem 
Kleinen Buchftaben an; und nehmen davon 
nurdie nominapropria, item die Namen 
der Ehren, Aemter, Künfte, Tugenden und 
dergleichen aus: welchesan und für fich felbft 
auch nicht unrecht ift, zumal da es im fehreis 
ben und drucken feinen Bortheil hat. Als 

lein ein junger Menſch thut zurgeit noch befr 
fer, wenn er bey demgemeinen vfu bleibet. 

Doch werden manche fubftantiua ver⸗ 
mittelft einer Prepofition oder durch eine 
andere Conftrudtion gleichfam zu aduer- 
biis, und daher auch mol mit einem kleinen 
Buchftaben angefangen:worin man fic) denn 
nach dem! vfu richten kann; obgleich folches 
mit einigem Unterfcheid zu thun und darauf 
immer mit äufehen „ daß, man nicht zu weit 

| ges 
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gehe und eben damit wieder den vfum han⸗ 
dele. Zum Exempel, manfchreibet nad) dem 
vfu gang recht: an ſtatt, zum tbeil, zur 
ftelle, heut zu tage, in acht nehmen, 
aus der acht laffen , sufrieden ſeyn, zu 
frieden ftellen, fich 3u frieden geben, 314 
gafte geben, su gafte laden, von fEatten 
geben, zu ftstten tommen, zu muthe 
ſeyn, zu fuffe geben, zu fufle fallen,su ende 
geben, 3u bergen nehmen, zu bülfe 
tommen , zu rath sieben, zu rede fkellen, 
zu fehaden kommen, an finnen fepn, zu 
finne 3ieben, zum ſtande bringen, im 
ſtande ſeyn, zu wege bringen , 3u werde 
richten, ins werck richten, zu willen feyn, 
dir zu liebe, dir 3u gefallen, achtung ge= 
ben, rath ſchaffen, vecht haben wollen, 
undfoferner. Ja man ziehet auch wol einis 
ge von dergleihen conftrudtionibus gar ' 
in ein Wort zufammen; als allezeit, ieder- 
zeit, bisweilen, zuweilen, bepzeiten, zu⸗ 
zeiten, zurzeit, subanden, vorhanden, als 
lermaffen,welchermaflen, gleichermaflen, 
‚gedachtermafien, folgendermaflen, wels 
chergeſtalt, gleichergeſtalt, folgender⸗ 
geſtalt, allerſeits, beyderſeits, gleicher⸗ 
weiſe, frageweiſe, ſtuͤckweiſe, anhangs⸗ 
weiſe, achtgeben, rathgeben, rathſchla⸗ 
gen, trotzbieten; ob man gleich auch ei⸗ 
nige davon gar wohl trennen kann. (S. er 
| ins 
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Hingegen fichet es beffer oder es iſt wenige 
ſtens brauchlicher, wenn gefchrieben wird: 318 
Ehren kommen, sur Mahlzeit bitten, zur 
Bechnungfordern, zum guten Ende brins 
gen, guten Rath geben, und fo ferner. 

3, Anderefangen auch einige pronomina aus 
Ehrerbietung gegen die ,'an welche oder von 
welchen fie fehreiben ‚mit einem groſſen Buch⸗ 
ftabenan: als&r, Sie, Ihm, Ihr, Ibn, 
Seiner, Euer, Ihnen, Ihren, Dero, Des 
rofelben, und fo weiter, Nun beftehet zwar . 
darin eine fchlechte Ehre: doch Tann man 

ſich darin nachdem vfu, voraus bey Leuten, 
diedarauf fehen, garleicht accommodiren. 
Es ift aber dabey in acht zu nehmen, daß 
man Feine unrechte Application made: 
welches gefehicht, wenn man Du und Kuch 
auch alfo fehreibet,, da doch dieſe Worte vor 
Menfchen Feine befondere Ehrenworte find; 
oder wenn man fich andiefe Schreibart ders 
geftalt gemehnet , daß man die vorgedach» 
ten Worte an allen Drten und In jeglicher 
Materie miteinem groffen Buchſtaben an⸗ 
faͤnget. 

4. Was die compoſita betrifft, welche aus 
zweyen fubftantiuis beſtehen: ſo pflegt 
man dieſelbe auf zweyerley Weiſe zu ſchrei⸗ 
ben; nemlich mit einem Theilungszeichen, 
oder ohne daſſelbe. Wer das Theilungs⸗ 


zeichen auslaͤſſt, der tractiret ein ſolches Wer 
pofi- 
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ge 
pofitum nur als ein Wort und brauchet in 
. der Mitte Feines groffen Buchflaben: als 
Aauptmann, Hhandwerck, Hofmeiſter, 
Sonntag , Erdboden, Mutterhertz. 
Wer es aber dazwiſchenſetzet, der muß lo 
wol das legte als das erfte ſubſtantiuum 
mit einem groſſen Buchſtaben anfangen : als 
Asupt- Mann, Sand Werd, hof⸗Mei⸗ 
fter, Sonn⸗Tag, Erd» Boden, Mutter: 
Hertz. Woran man nun am beften thue, 
das wird unten im fechften Kapitel (p.2c7) 
weiter unterfuchet werden, Albierifinurans 
zuzeigen geivefen,was ein jeder bey feiner IB eis 
fein Anfehung der groffen und Fleinen Buch⸗ 
ftaben in acht zunehmen habe, 
5. Dieadiedtiua, welche von den nominibus 
propriis herkommen, werden von einigen 
mit einem kleinen Buchſtaben angefangen, 
weil ſie adiectiua find: von andern aber mit 
einem groſſen Buchſtaben, weil ſie doch dabey 
propria ſind. Die legte Art iſt mehr in viu, 
und wird Daher auch in Diejer Anweiſung 
beybehalten. 3. €. die Sranzöfl sche 
Sprache, Griechiſche Sitten, Asteinis 
ſche Wörter, Roͤmiſche Antiquitäten, 
- Sächfifehe Döleer, Lüneburg: ſche Drirs 
tel, Magdeburgiſche Seiffe, Nuͤrnbergi⸗ 
febe Kuchen, und fo ferner. 
6, Eine gleiche Bewandniß hat eg mit den ad⸗ 
iectiuis Graͤflich, Sürftlich, —— 
y⸗ 
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Köpferlich, Bifhöflic und andern, welche 
Bon dergleichen Ehrenwoͤrtern herkom⸗ 
men: wozu auch die inſonderheit mitgehoͤ⸗ 
ren, die in den gewoͤhnlichen Titeln gebraͤuch⸗ 
lich ſind; als Wohlehrenveſter, Wohl⸗ 
edler, Woblebrwürdiger, Hochedler, 
SBocbgelabrter, Woblgeborner, Hochge⸗ 
borner, Hochgeehrter, Bnädiger Durch⸗ 
laucheigfter Großmaͤchtigſter, und fo fer⸗ 


ner. Denn diefe fänger man mit einander - 


mit einen groſſen Buchitaben an, und fchreis 
bet: Ihro Räpferliche Majeftät, die 
Konigli he Preufifche Regierung des 
Herzogthu ns Magdeburg, die Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Miniſtri, Dero hochgraͤfliche 
Gnaden, Ew. Biſchofliche Gnaden. Doch 
iſt ſolches nur alsdenn noͤthig, wenn dieſe 
adiectiua als Titel gebrauchet und angeſe⸗ 
hen werden ſollen: hingegen kann man ſie 
bey gemeinem Gebrauch in gemeiner 
Schrift gantz wohl mit einem kleinen Buch⸗ 
ſtaben anfangen, zumal wenn die Rede nicht 
von einer gewiſſen oder noch lebenden Per⸗ 
ſon iſt. Z. E. der fuͤrſtliche Stand, das 
koͤnigliche Gebot, die kaͤyſerliche macht, 
die biſchoͤfliche Wuͤrde, hochgeehrte 
Leute, das gnaͤdige Wort, die groß⸗ 
maͤchtigſten Boͤnige. 
7. Wenn die adiectiua ſubſtantiue gebrau⸗ 
ur werden; fo ift es nach Der gegenwärtis 

gen 
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gen Regel ſchon zu verantwotten, auch dem 
VI nicht gantz und gar entgegen/ wenn im 
Anſang ein groſſer Buchſtab ſtehet. . E. 
Er kann das Gute nicht leiden Gott iſt 

ein Kaͤcher des Boͤſen/ die Gottloſen 

Werden es zu ſeiner Zeit. ſchon erfahren, 

die Gelehrten ſind vielmals die ver⸗ 
kehrteſten Leute. Inſonderheit aber 
Wann es alsdenn geſchehen, wenn noch ein 

«diedtiuum dabey ſtehet: zum Exempel, 
"Das viele Gute, das vorige Boͤſe, die 

meiften Botelofen, die heutigen Gelehr⸗ 

"ten, Dooch iſt es auch nicht unrecht, wenn 

"man die Fleinen Buchſtaben behaͤlt und fich 
der groſſen nür in folchen Faͤllen bedienet da 

es nicht wohl zu andern iſt. 3. E. Det 

Schutz des Allerhoͤchſten, die Broflen 

diefer Melt,dviegöchften auf Erden. > 
5. Manche verba werden auch ſubſtantiue 

gebrauchet; als-effen; trinken , ſchreiben 

Sieber bak man nun acht zu geben ob und 

wenn fie offenbarlich Fübftantiue gebrau⸗ 

chet erden." Zum Exempel wenn man ſa⸗ 

He, das Schreiben habe ich empfangen; 

oͤder mit Beyſetzung eines adiektui, das 

gute Eſſen, das viele Trincken das lang⸗ 
ſame Schreiben: ſo mag man ſchon mit 
einem groͤſſen Buchſtaben anfangen; ob⸗ 
gleich bey dem letztern Fall auch manchs Ex⸗ 
empel vorkommen, da eben er 
nn | nicht 
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nicht iſt. Spricht. man aber, er iſt untee 
demeflen (inter edendum ) eingefchlafe 
fen, er fubr im trincken (in bibendo) ims - 
mer fort,er ward vom fehreiben (a ſtri- 
bendo) abgehalten, es ift zum lefen (ad le- 
gendum) nötbig: fo darfder Anfangsbuch» 
ftab nur Bein feyn.. „ 

9. Endlich. ift auch noch-derjenigen fubftanti- 
uorum zu gedencken , die man aus «einer 
fremden Sprache im Teutfchen mit anzus 
bringen pfleget. Daman denn diefes ſorg⸗ 
faltig zu mercken hat, daß man fich bey ſol⸗ 
cher Gewohnheit. vor allem atfedtirten We⸗ 
fen und Reden hüten und daher fremde 
Woͤrter nicht mit einmengen müffe: es fey 
Denn, daß es entweder die Noth erfordere, 
wie zum Exempel bey den, terminis techni- 
cis; oder daß dergleichen Woͤrter fchon 
gang gebrauchlid) und von den Teutfchen : 

leichſam naruralifiret ſeyn. Auf ſoichen 

all kann man die ſubſtantiua und termi- 
nos technicos, wenn fie eine Teutſche o- | 
Der Srangöfifche Endung haben, auf; gut | 
Teutſch tractiren und mit einem groflen | 
Initial- Buchftaben ſchreiben; auch einige | 
sang Lateiniſche oder Fransöfifche Wörter, 
Die vor andern etwas auf fich haben oder mes | 
nigftens .in der gegenwärtigen Materie.als 
Hauptwoͤrter anzufehen und alfo vornehms 
lich zu mercken find, auf gleiche Zi. one 

ey an⸗ 


fangen; als Inſtollirung Renovirung,Cre- 
ditiv, Recommendation, Declination, Com- 
pofition, Pronüntiation, der Charadier das 

Auditorium, und fo ferner. Hingegen fchreibt 

man die übrigen gang Lateinifche, Frantzoͤſi⸗ 

fche oder andere fremde Wörter, wenn es kei⸗ 
ne nomina propria oder Ehrenbenennungen 
find, nur mit einem kleinen Buchftaben: als, 
er kann nicht menfa decliniven;diefestt en: 
fchencapriceiftunerträglicdy. Doc) hat ein 
jeder hierin feine Sreyheit : er mache es nur 
einmalfo, wiedas andere mal; damit man 
ibn Eeiner Ungewißheit befchuldigen Fönne. 

Die 4 Regel. 

Die vocales haben unter einerley Fie 
gur einen zwiefachen Ton, nemlich ei: 
nenlangen und einen furgen: und be: 
duͤrfen alfo im fehreiben zu ihrer Ders 
fängerung keines andern Buchflaben. 

EWrxklaͤrung. 
1. Dis bezeuget die Pronuntiation und der 
vſus ſcribendi, und zwar | 

D) vom ar dennlang iftesin Cloac, Graf, 

Schaf, Magd/ geſagt, Cardinal, Cor⸗ 

duan, Safran, ich ſaß, Vielfraß; und 

kurtz in Macht, ſacht, Haß, Compaß, 
‚fallen, wancken, warnen. 


2) vom e: denn lang ift es in beweglich 
| 2 er 
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er pflegt, ber, fhwer, vegnen, Alpbas 


bet, Magnet; und kurtz in Zweck Geld, 
Menſchen, ſtellen, eſſen. 
3) vomi: denn lang iſt es in dir, mir, wir, 
Berlin, Camin, Urin, Magazin Paris; 
und kurtz in dich, mich, ſich, mit, finden, 
wircken, irren, wiflen. 


4) vomo: dennlangiftesinich ſchob, vers 


lobt, body, ich 308, Kleinod, Tod,fchon, 
Slor ; kurtz in ob, doch, Bock, Herzog, 
forgen, Mofcau. zz 


 s)vomn: dennlangiftesin er grub, Buch, 


Krug, nur, Fuß, Blut; und kurtz in Bes 
elzebub, Bruch, ſchlucken, munter, 

6) vom yꝛ denn lang iſt es in Eupbröfpn, 
Euphroſynchen; kurtz in Egypten, A⸗ 
methyſt. 


Die Analogie der Lateiniſchen Sprache, 


nach weſcher doch die Teutſchen ihr Alphas, _ 
bet eingerichtet, bekraͤftiget dieſes gleichfalls. 
Denn bey den Römern waren die vocales 


unter einerley Figur mit einander auch Tangı 


und kurtz. Sie ſprachen ſie auch daher auf 
unterſchiedene Weiſe aus: und fuͤhreten ihre 


Kinder, wenn ſie leſen lerneten, mit allem 


Fleiß zur Beobachtung dieſes Unterſcheides 


in der Pronuntiation an:aja fie bezeichne⸗ 


ten ihnen ſo gar die langen vocales in gleich⸗ 


lautenden und zweifelhaften Woͤrtern mit 


einem 
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‚einem Strichlein, bis fie es wuſien und fol 
»\:che8 Zeichens nicht mehr bedurften; wie die⸗ 
ſes beym Quintiliano k 1. c.7 zu leſen. 
Aber die Verdoppelung eines vocalis oder 
die Einruͤckung des e und h, um einen lan⸗ 
gen vocalem damit anzuzeigen war ihnen 
si, gang unbekant. 


Die 5 Regel. 

! Inzwiſchen muͤſſen doch die vocales 
sc und o in. unterſchiedenen einſylbi⸗ 
gen Woͤrtern, die einen langen Ton ha⸗ 
ben, verdoppelt werden. 

Erklaͤrung. 

1. Dig muß nach) dem vfu geſchehen: und 
‚swar in folchen Wörtern, die:fih nun 
"eininalin langer Poffeflion befinden. Ders 
gleichen find: der Aal, die Quaal der Saal, 
ſchaal / bar, das paar, das Haar, die 
Schaar, der Staar, die Saat, der 
Staat; der Rlee,die Schlee, der (die) See, 
der Schnee, die Spree, beel, feheel, die 
Heer, dns Zeet, das Meer, das Schnꝛeer, 
das Speer, leer queer, Beet; das 
Boot lembus, der Sood, ieSool, das 
Soos der Moos der Schooß und andere. 

3): Man fihreibt Huch (1) die Seele: weil die 
Niederſe en ‚welchen die Verdoppelung 
der vocalium fehr. gemein und wovon fie auch 
‚indie Hochten A Palau sersimmen fi 

ec 
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Seel ſprechen. (2) Geerde von Zeer : wie 
» auch Armee, Caffee, Thee; weilfie als 
fremde Woͤrter tractiret werden. 
3. Hingeae: hat man nicht Lirfache, Diefe ver» 
- ‚meinte Verlängerung des Tons wieder den 
vſum in ſolche Wörter einzuführen, die bis» 
her wenig odernichts davon gewufl.. Das 
ber kan man fehmal nnd Ton wol beyber 
halten: an ftatt, Daß andere ſchmaal und 
CToon ſchreiben wollen. Auch faͤllt die Ver⸗ 
doppelung in den deriuatis weg: als quaͤ⸗ 
len, ſaͤen, haricht, Statiſten, paren, Sa⸗ 
me verhelen, die Guere loſen; folglich auch 
mit gleichem Rechtin verheren und ausle⸗ 
ren, wenn man mehr auf die Analogie als 
auf den vſum ſehen will. 
4. Etliche wollen das u gleichfalls in Wuuſt 
und andern dergleichen Woͤrtern verdop- 
peln: esiftabernoch nicht. brauchlich wars 
den, daher es bey-einem einfachen u ſchon 
bleiben kann. Schreibet man doch Suß,bloß, 
Troſt auch mit einem einfachen u und o und 
gleichwol wird es lang ausgeſprochen. 


Die 6 Regel. 
Ferner muß in vielen Wörtern das b 
zu einem langen vocali geſetzet werden. 
| Erklaͤruug. 
1. Der vfus bringets alſo mit ſich. m 


FG 
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aAber gern: vor den confonantibus liquidis 
I,mn,r; und zwar nad) dem vocalı : als 
Stahl, befeblen,er befihlet Kohl,Stuhl; 

zahm nehmen ihm, ohmen, Rubin; Zahn, 
ſehnen ihn, Lohn, Huhn; Gefahr, lehren, 
ihr, Ohr, Uhr. 

3 Diele Woͤrter haben das h auch vor dem 
vocali: als Thal, Thaler, Theil, theuer, 
Thron, thun, Chriſtenthum. | 

8. Sans. am Endeſtehts in Rath, werth, 
Roth, Noth, roth, Muth, Fluth, Suͤnd⸗ 

fluth und dergleichen. Hingegen iſts in 
gut, Brut, Hut, Wut nicht noͤthig: weil 
‚die deriuata vergüten, brüten, huͤten, wů⸗ 
ten ohne h geſchrieben werden . 

4. Die Endung mal, ſam, bar, dar wird 
ohne h geſchrieben: als einmal, folgſam, 
ſtraffbar, immerdar. 


Die 7 Regel. 
Endlich muß auch in vielen Woͤrtern 
das e insbeſondere zu dem langen i ge⸗ 





ſetzet werden. 


1. Auch dis hat der vfus alſo eingefuͤhret. Or⸗ 
dentlich and allemal geſchichts alsdenn: wenn. 
das lange iam Ende der Sylbe ſtehet, als 
Liebe, ſiehe, wieder, zieren; oder wenn 
die aufden Sonfonanzem ausgehende = 
| Ä 4 n e 
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be einenlangen T Ton hat, als lieb, ih fie, fiel, 
Wien, hier, ich blies, 

2. Hingegenhatman gank nicht Urſache dieſe, 
vermeinte Verlaͤngerung des Tons wieder 
den vſum in ſolche Woͤrter einzufuͤhren, die 
bisher wenig oder nichts davon gewuſt: als 

Licht, dir, mir, wir, purgiven, vexiren; 

und nicht Liccht, dier, mier, wier, purgie⸗ 
ren, vexieren. 

Vielweniger iſt dag e beym kurtzen i i ge⸗ 
braͤuchlich, daher ſchreibet man ewige, leben⸗ 
dige, freundliche, von ewig, lebendig, ſreund⸗ 
lich: keinesweges aber ewiege, lebendiege, 
freundlieche. Auch kann man von Schmid 
im genitiuo des Schmides, in plurali die 
S ynide, und fo ferner ſchreiben, obgleich 
der Ton auf dem i iſt: damit ein caſus dem 
andern gleich ſey. Hingegen bleibt das e in 
ſchmieden, cudere; auch in Schmiede, fa- 
brica: und zwar nicht allein darum, damit 
man diefe Wörter beffer unterſcheiden koͤnne; 
fondern weil es auch nicht ungewöhnlich it, " 


daß vermandte Woͤrter in Anfehung | ce vo-⸗ 


calium von einander abgehen. 


Die 8 Regel. | 
Das y iſt im ſchreiben an Rate des i, 
aber doch mit gutem Unterſcheid und 
nicht ohne Noth zu gebrauchen. 
Erblaͤrung u 2 
1. Nach dem vſu wird ki I) 


on den Buchftaben. 4 
"7) am Anfange in Pfop, und wenn das 
Engliſche Wort Porckzufchreiben un 
yam EÆnde der Woͤrter welche ſich aufai,ei, 
oi und ui enden: weil die Teutſchen das i 
amẽnde zu, gebrauchen nicht gewohnt find; 
3. E. May, wie viele ſchreiben; ey, bey, 
| ley, Brey, Heucheley, Artzeney, Ab⸗ 
goͤtterey, Hausvogtey, ſey, ſpey, ſchrey 
du Papagoy oder Papagey, huy, pfuy. 
in der Mitte eines Worts, deſſen primiti- 
Nuum ſich in y endet: als Laͤyen, eya, bey⸗ 
des bleyern / ſeyn, ſpeyen, ſchreyen zwey⸗ 
en. Doch in Zweifelund Speichel wird 
das i nach dem vſu beſſer beybehalten. 

2 Hingegen darf es in Eid, Eis, Heide/ Keil, 
feiren und dergleichen Woͤrtern garnicht ges 
: brauchet werden. Was aber Bayſer, Baͤy⸗ 
ern, Mayntz, Steyer marck und andere 
Dergleichen nomina propria betrifft: darin 
muß man fichmwohliaccommodiren und alſo 

ſchreiben, wie es bey denen, welchen dieſe 
Namen eigentlich zukommen, und uͤber die⸗ 
ſes auch in allen Cantzeleyen braͤuchlich iſt. 
Nebſt dieſen hat es auch der allgemeine vſus 
In Mayn und Wayſe eingefuͤhret. Doch) 
iſt hiebey zu mercken, daß dieſe und dergleichen 
Woͤtter von vielen mit aͤy geſchrieben 
werden * welches auch det Ausſprache gantz 
gemäß äfttind daher wohl beybehalten wer⸗ 
den kann. EN 


& 5; | Die 
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Die 9 Regel. 
Auſſer den einfachen vocalibus 
‚werden zum ſchreiben 13 Haupt⸗di⸗ 
phthöngi gebrauchet: nemlich aͤ, o ůͤ; ai, 
8 ap, ei oder ey, oi oder oy, au, eu, ou, 
und uy . za | 





* Erklaͤrung. 
1. Diphthongi heiſſen auf Teutſch doppelt, 
lautende Buchſtaben, und. werden aus zwey⸗ 
en vocalibus zuſammengeſetzet. Derglei⸗ 
chen ſind in folgenden Woͤrtern: maͤnnlich, 
gewöhnlich, ſpuͤren, Saite, Bayern Mei⸗ 
le, ſchreyen, die Herten von. Hoim, von 
Boineburg, von Broitzen, die Stadt 
Boitzenburg, der Boy, die Grafſchaft 
Hoya, das Staͤdtchen Hoyerswerda, der 
Bauer, theuer, Guͤſtrou Guſrouia, Gra⸗ 
‚„bon:Grabowsas die Veſtung Huy, die inter- 
iectiones huy und pfu y.. 

2. Den Beweis aber nimt die Regel aus der 
Pronuntiation und: dem vſu ſeribendi. 
Die Pronuntiation erfordert folgende neun: 

-4, o, ü,ai, ei, oi, au, eu and uy. Durch 
den vſum aber ſind ay, ey, ou und oy hinzu 
gekommen. ed 

3. Die drey erften diphthongi &, o, haben 
mit einander ein e in fich: ‚fie werden weich 
ausgefprochen und daher von einigen di- 

we 2 . phthon- 
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ee u 
phthongi impropriz, genennet. Man 
möchte fie auch weiche oder halbe diphthon- 
 gosheiffen Dieübrigenaberenden ſich aufi, 
n und pi fiewerden yart ausgefprochen und 
daher diphthongi proprie genennet. 
Man kann fie auch harte oder gange.di- 
phthongosheiffen. Viele meinen swar,det 
; diphthongus uͤ fey fo viel als wi: fuhren 
auch die Jugend beym buchftabieren: alfo 
an. Aber es iftfolches wieder die Analogie 
und alſo nicht wahrfcheinlih. Dennda das 
ů eben fo weich, als& und 9, ausgefprochen 
wird: warum folte es ihnen denn audy in 
dieſem Stück nicht gleich feyn, daß es ein 
e beyfich führete ? Oder wenn es ja ein i 
feyn fol: warum wird es.nicht fo hart, als 
ai,ei und Si; oder nicht gar als up ausges 
ri , weil doch i und y einerley Laut 
- hatt : | Ä | 
4. Bey den diphthongis eu und du iſt zu 
mercken, daß das u indenfelbennicht zum uͤ 
gemachet werden müffe: welches diejenigen 
. ohne Noth thun, die im fchreiben zwey 
Strichlein darüber feßen. Schreibet alfo 
nicht nei, gläubig oder glaubig: fondern 
nen und gläubig, weil dadurch die Pro- 
— ſchon genugſam ausgedruͤcket 
wird. | 
5. Der dipkthongus ou ifteigentlid) aus der 
Wendiſchen Sprache beybehalten — 
un 
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und nod) in vielen nommibus propriis gez 
btaͤuchlich; ob er. gleich nicht. allemal auf 
Wendiſche Art als cin o, fondern faſt wieder 
diphthongus au. ausgefprochen wird; wie 
denn aud) einige-lieber au dafür fehreiben, 
andere aber ow daraus machen; als Gra⸗ 
= bau, Rochow und dergleichen. : _ 
6 Das ie wird insgemein auch mit unten, die 
diphthongos gerechnet. Es geſchicht ſol⸗ 
ches auch nicht ohne alle Urſache: weil es auf 
dieſe Weiſe mit, 9 und ů eine Claſſe aus⸗ 
machen kann. Ich will aber Doch alhier ei⸗ 
nige Gruͤnde anfuͤhren, die mich veranlaſſen, 
das e in dieſem Stuͤck nicht anders als ein 
vermeintes Mittel zur Verlaͤngerung des i 
. anzufehen und alſo das ie nur furein langes 
i zu halten: und das Urtheil dem geneigten 
Leſer uberlaffen.. Denn : = .. | 
ı) wird dag ie niemals anders als ein i ausgeſprochen, 
da doch ben, allen diphthongis eine Veränderung 
des Lauts indem Hanpt⸗vocali vorgehet. Daß as 
ber die Bayern und andere der Orten Liecht jpre⸗ 
chen, als wenn es faſt zwo Sulben wären: das thut 
nichts zur Sache. Denn fie haben überhaupf eine 
gar bejondere und unjern Ohren tvunderlich Flin« 
gende Ausrede und zerren die vocales gern ang 
einander: winn-fie, zum Erenipel, Seol für 
Sol oder Saltz ſprechen. Daher Fünte ie noch 
endlich wol für einen Bayrifchen, nicht aber fuͤr ei⸗ 
neu Hochteutſchen diphthongum pasfirn. 
‚Jift es gantz gicht ungewöhnlich, daß man! denfvo- 
—— durch ein e, wie ſonſt durch dasb oder eine: 


Werdoppelung, lang machen wollen : wie a A 
\ Is 
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Wörtern Pfuel und Stuel zuerkennen. Deun ob⸗ 
1. gleich ſolches nicht eben approbiret werden mag: 
o hat es doc) ein Weg feyn fünnen, wodurch das e 
andaslange igerathen; eben wie es mit dem h 
erlangen, weiches endlich gank und gar in foldien 
Hallen gebräuchlich worden iſt. 
3) wird ie niemals anders als lang pronuntiiret: da 
hingegen &, 5 und ds, mit welchen es als ein di« 
phthonzus in einer Elafje ſtehen müfle, nicht nur 
ana fondern auch kurtz ausgeſprochen werden , al® 
in fällen, koͤrnen, würgen. Welches alles nicht 
undeutlic) anzeıget, daß Dasein ie weiter nichts gis 
einen langen vocalem andeuten folle. ! 

7. Aus ai, ap und au. entfiehen drey neue 
diphthongı, nemlich di, Ay und du: wel⸗ 
che man triphthongos nennen möchte, 
weil fie. aus dreyen Buchſtaben zufammen, 
gefeger find. Die beyden erften werden ges 
meiniglie) in Säite, Laͤh, Maͤy, Baͤyſer, 
Mäyng, Wäyfe, Waͤpſenhaus und der⸗ 
gleichen Woͤrtern gebrauchet: ob gleich an⸗ 
dere nach der im Reich gewoͤhnlichen Aus⸗ 
ſprache meiſtens ay ſchreiben. Der letzte a⸗ 
ber iſt am allergemeinſten: als in Braͤuti⸗ 
gam von ‘Braut, Mäuler von Maul, taͤu⸗ 

ſchen von Zaufch, und fo ferner. 


» Die 10 Regel. 
Die eiphrhongi &, 5 und 5, find or⸗ 
dentlicher Weife nur in folchen Wör- 


tern zu gebrauchen, die entweder in ih: 
rem 
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rem primitiuo oder. doch in einem an⸗ 

dern Teutfihen dialecto ein a, o und u 

haben. | | 
Erklaͤrung. 


1. Alſo erfordert es die Dexrivation. Da⸗ 
her ſchreibt man graͤmen, verſoͤhnen, 
kleinmuͤthig ; von Bram ,„ Sohn, 
Mauth : der Baͤr vrſas, die Maͤhne, der 
Boͤnig, die Ruͤbe, ſpuͤtzen; weil die Nie⸗ 
derſachſen Baar, Maan, ſpucken, die 
Niederlaͤnder RBoninge, die Schwaben 
Rube ſprechen. Und fo in vielen andern, 
wenn esdie Pronuntiation und der vſus 
feribendi zuläfft: obſchon das Stamms 
“wort nicht allemalg leich befant feyn moͤch⸗ 


te. | 
2. In manchen Woͤrtern aber macht die Pro- 
nuntiation felbft eine Veränderung. Da⸗ 
her fchreibt man Gelübde, gülden, zürnen, 
müglich und möglich, verfohnen und 
verfühnen: von Gold, geloben, Zorn, 
"mögen, Sohn. Und nach diefer Pronun- 
tiation iſt gewehnen und verwehnen fo 
wol recht, als gewöhnlich, obgleich beydes 
von wohnen herfäme:. woran aber doch 
noch zu zweifeln, indem wennen, gewen⸗ 
nen (adfuefacere) und waanen (habıra- 
re) bey den Miederfachfen ( gleichwie ge⸗ 
nn WERE 
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. werner, adſuefactus, Hoſ. io, 115 W066. 
„ nen, babitare, Dffenb. 3,. 10; Gewoon⸗ 
heyt, con ſuetudo > HDebr. 5 14 bey ‚dem 
Pollaͤndern) nicht einerley if Solten aber 
die meiften und gefchiefteften gewöhnen und 
verwöhnen fprechen: fo müfteman aud) ale 
fo fchreiben. | 
3, Auf den vfum feribendi iſt hiebey gleichfang 
zu ſehen. Daher ſchreibt man Ducchläuch 
rigſter; oder, wie viele lieber wollen, Durch» 
lauchtigſter: ob es gleich von leuchten de- 
4. Niß in Gedaͤchtniß Verſtaͤndniß und an⸗ 
bern dergleichen Woͤrtern iſt mit einem i su 
ſchreiben: nicht aber miteinem 5 mie einis 
ge darum thun, weil man im Reich Bes 
dachtnuß, Derftandnußfprich. Denn 
niß, nuͤß und nuß find in der Pronuntiati- 
‚on gar ſehr unterfchieden: das erfte aber 
wird don den Hochteutfchen beliebet; und 
klinget nicht anders als gewiß, der Rig, 
ich ſchmiß. Wer alfo Hochteutfch ſchrei⸗ 
ben will, der ſchreibet Gedaͤchtniß· Win 
aber iemand den Schwaͤbiſchen oder fonft 
einen andern dialetum exprimiten: der 
muß freylich maß oder nuß erwehlen. Ein 
anders iſt, wenn die Hochteutſche Pronun- 
tiation einem andern dialecio ſehr na⸗ 
be koͤmmt. "Denn auf ſolchen Fall kann 
Ic) dieſen gar wohl zu-hülfe nehmen und. we⸗ 
nigſt eng 
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nn 
‘S iggtens- daraus. zeigen, woder manche 
Yet zu pronuntüten und infonderheit Auch 
® mancher diphthongusin dieſem oder jenem 
Wort entftanden fey: wie ſolches Fur vor⸗ 
her an den Wörtern Baͤr Boͤnig, Ruͤbe und 
qndern mehr gewieſen worden. — 
Die n Regel. 
Die harten diphthongi erfordern 
im ſchreiben ſo woͤl einen gedoppelten 
als einfachen conſonantem nach ſich. 
ae Erklärung. | 
1. Sie erfordern ſolches fo oft, als es Die 
"Pronuntiation erfordert; Die nach ihrem 
- Unterfcheide auch auf unterſchiedene Weiſe 
vor. Augen geleget werden muß. Denn 
‚gang. anders Elingets ja, wenn man fpricht, 
“weifen, monflrare; und weiſſen, albare: 
‚Die Reufen, nasfe ; und Reuffen, Ruspa: 
Eifer Beifer, ſteifer, Teufel; und Pfeif⸗ 
afer, noch reiffer, Schleiffer , Täuffer. 
Daher muß es auch anders geſchrieben wer⸗ 
„den. Es koͤmmt hier eigentlich darauf an, 
„daß man die unterfchiedlich . lautende Woͤr⸗ 
auch unterſchiedlich ſchreibe; nicht aber 
daß man gleichlautende unterſcheiden wol⸗ 
‚de; als welches ſich auf die. vorgeſetzte Ex⸗ 
‚empel auch; ohnedem nicht ſchicket, Indem 
3* Weis 
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Weiſen und weiffen nimmermehr als gleiche 
laaautend angeſehen werden kann. 
2. Daß dieſe diphthongi aber fo wol einen ges 
donppelten als einfachen conſonantem hin» 
“ger ſich leiden, daran iſt im geringſten nicht 
zu zweifeln. Denn man kann ja ſagen fauft 
‚ warum -folte män nicht fen binsuthun und 
ſauffen fprechen koͤnnen? Ein anders ift, 
. wenn gefraget wird , objie esauch nothwen⸗ 
dig efschern: da man fich dean nach der - 
Pronüuntiation richten, und bald ja bald 
nein fagen muß. Unrecht würde es ſeyn, 
wenn jemand bleibben, neiggen, Meille, . 
Pflaummen, deinne, reitten fchreiben 
wolte: weil folches nicht nur wieder als 
len vfum feribendi, fondern auch in Ans 
fehung der Pronuntiation gan und gar 
unnoöthig if. Denn reiten und reitten 
‚ Klingen einander in der Ausfprache gleich: 
weiſen und weiflen aber, Eifer und 
Pfeiffer, Teufel und Täuffer find dem 
Laut nach fo unterfchieden; Daß mans gleich 
hoͤren kann, in den erſten Wortern müffe 
: das f oderf einfach, in ven leßtern aber ges 
doppelt feyn.  ABomit verhoffentlich auch 
Denen geantwortet ift, welche meinen, man 
muͤſſe darum eben fo wenig faufferralg reits 
ten mit einem gedoppelten confonante 
ſchreiben, weil das prererictum von diefem 
ſo wol gerissen als von jenem gefoffen 
| D hieſſez 
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hieſſe: indem ſie daraus erkennen, daß die 
Verdoppelung im præſenti nicht ſo wol 
um des præteriti willen als vielmehr dar⸗ 
um geſchehe, weil das f gedoppelt oder doch 
wenigſtens anders und mehr als in Kifer 
Beifer, Teufel ausgefprochen wird... 


Die 12 Regel. 

Die confonantes find mit einander 
einfach: und daher im ſchreiben zu ver- 
doppeln, fo bald folcheg die Pronuntiati- 
on, Derivation und Analogie erfordert, 

Erklärung. 

1. Dis fliefjet aus der erften, andern und drit⸗ 
ten, ja nad) dem vfu auch aus der vierten 
Hauptregel des erften Kapitels: wie nad)» 
folgende Anmercfungen und Exempel mit 

mæehrern zeigen werden. 

2. Man fchreiber dannenhero nach der Pro- 
nuntiation ‚ ich boffe, fie Iaffen, ich bet» 
te flerno lectumʒich bitte,die Zäitte : damit 
niemand lefe wie Hofe, fie laſen, ich 

bete, ich biete, ich büte. Denn weil der 

Unterfcheid im pronuntiiren offenbar: if: 

fo muß er auch im fchreiben offenbar feyn. - 

‚ Und wenn man ferner faget, ich reife, proß- 
ciſcor; und ich reiffe, rumpo: fo wird das 
fin dem erftien Wort einfach, und im ans 
dern gedoppelt gehöre, Wie kann .- 

die⸗ 
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dieſes anders anzeigen, als dort durch ein 
einfaches und hier durch ein gedoppeltes f? 
Eben ſo ift es auch mit dem Buchſtaben 
f befchaffen,, als welcher mit dem f in die⸗ 
fen Stuͤck vor andern harmoniret. Sole 
ches ift aus folgenden Eyempeln zu erken⸗ 
nen. Man fpriht, der Aafe, Pas 
Weſen, die Wieſe, die Dofe, der Bufen, 
die Drüfe: und gleichfalls die, Brafen, 
die Hefen, die Briefe, der Stiefel, 
Kiefer, kiefern Holtz, liefern, Schie- 
_ fer, der Ofen, dem Hofe, hofieren, die 
Wölfe, die Hufe, das Ufer, prüfen. Die 
wird das fund f nur einfach gehoͤret, und 
zwar nad) einem einfachen vocali oder wei⸗ 
‘then diphthongo. Man fpricht ferner, 
‚wir faflen, die Befäffe, wir fehlieffen, 
die Bufle : und gleichfalls die Strafe 
fe, f&bläffern, wir fehlieffen, ich ruffe, 
Hier böret man das fund f gedop⸗ 
pelt, und zwar nad) einem langen vocali 
‚oder weichen diphthongo, Weiter fpricht 
man weifer,/apientior , die Reiſer, eifern, 
Die Reufe nasfa: und gleichfalls der Ei⸗ 
fer, ffeifer, geifern, der Teufel. Nie 
wird das fund Freinfach gehöret, und zwar 
nach einem feharfen diphthongo. Noch 
weiter fpricht man, Meiffen, drauſſen, 
Preuffen: und gleichfalls pfeiffen ‚lauffen, 
treuffeln, Hie wird dus [ und f gedop⸗ 
— D 2 pelt 
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pelt gehoͤret, und zwar nach einem ſcharfen 
diphthongo. Woraus denn zugleich er⸗ 
hellet, daß das ffin pfeiffen und dergleichen 
Woͤrtern nicht daher fomme, weil man im 
preterito faget, ich babe gepfiffen; ſon⸗ 
dern weil es in der Pronuntiation doppelt 
gehöretwird. Denn fonft müfte man auch 
ſchreiben, ich ſtreitte, weil e8 im pregeri- 
ro bheiffet, ich habe gefkritten : welches 
aber niemand thun- wird. Endlich fpricht 
man auch , baflen , vergefjen, wiſſen, Poſ⸗ 
fen, die Ruſſen: und gleichfalls gaffen, 
freffen, geföbliffen, getroffen, puffen. 
Hie wird das fund f doppelt gehöret, und 
zwar nad) einem kurtzen vocali, Iſt alle fer 
nerkein Zweifel übrig, daß diefebeyde con» 
‚, lonantes gleich) zu tractiren ſeyn. £ 
3. Hieraus iſt nun zu erkennen, daß Taffel, 
Schaffe oues, Kaͤffig, Schäffer, Zoffe, 
Auffe mic einem ff gefchrieben und nach 
der erſten Sylbe doch lang ausaefprochen 
werden koͤnnen: wie folches in ſchlaffen, 
ſaſſen, fehläffern ‚grofle, ruffe, Buſſe ges 
ſchicht. Will aber iemand bey Tafel, 
Schafe, Baͤfig, Schäfer, Zofe, Bufe 
bleiben; der muß fich auf den vfum beruf | 
fen; aber dabey doch geflehen, daß er das f 
in diefen Woͤrtern fcharfer als in Grafen, 
Aefen, Ofen, Aufeausfpreche. Es wird 
auch um folches vfus willen in diefer Anwei⸗ 
| | jung 
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fung das einfache in Tafel, Schafe , Büs 
fig, Shäfer, Zofe, Rufe und andern 
gleichlautenden Woͤrtern nach einem fehlech- 
ten vocali und gelinden diphthongo beybes 
halten : hingegen in kauffen, fauffen, befauf- 
fen, pfeiffen und andern gleich autenden 
Wörtern ‚nach einem ſcharffen ã phthon- 
go das ffvorgesogen. | 

Y4 Nach der Derivarion und den vſu wird 
Stall, fromm, Mann, Herr, groß ‚muß, 
Gott am Ende mit einem gedoppelten con- 
fonante gefchrieben : denn man faget, die 
Ställe, frömmer,des Mannes die Seren, 
gröfler wir müffen, Bottes. 

5. Wer aber diefen vfum einmal zur Regel 
annimt: der Eannfich nicht entbrechen, um 
eben der Urfüche willen und nad) der Ana- 
logie, ih will, fell, Bann und fo ferner, zu 
(reiben; weil manfaget, wir wollen ſol⸗ 
len, Eönnen. Und diefer vfus bat eben 
nichts unanftändiges an fich; daher man 
es wol dabey laffen kann. 

«6. Dod) nach dem vfu und der daraus aufs 
neue flieffenden Analogie wird die. Ders 
Doppelung des confonantis in vielen Woͤr⸗ 
tern unterlaffen , wenn viele confonantes in 

| einer Sylbe zufammen kommen. Am fichers 
ften geichicht ſolches alsdenn: wenn dag e 
bey geſchwinder Pronuntistion berausges 
warfen, derdarauf folgende confonans {u 

D 3 der 
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der vorhergehenden Sylbe gezogen, und dies 


fe contrahirte Sylbe ohne Elifion enswes 


Der gar nicht oder Doch felten ausgefprochen 
wird. Zum Exempel, Geftalt, Bewinft, 
Brunſt, Gunſt, Bunſt kommen von ffel- 
len, gewinnen, brennen‘, gönnen, koͤn⸗ 
nen her: und werden Doc) nur mit einem 
einfachen confonante gefchrieben. Dieſer 
vfus feribendi ftehet veft und ift daran 


nichts gu ändern... Aber nach der Analogie 


kann man nun billig weiter gehen und aud) 
du kanſt, du wilſt, dus ſolſt ſchreiben; we⸗ 
nigſtens den vſum dieſer von ſo gar vielen 
angenommenen und ſo lange im Brauch ge⸗ 
weſenen Schreibart defendiren: weil du 
kanneſt, du willeſt, du ſolleſt, wie es nach 
der ordentlichen Art zu conjugiren heiſſen 
wuͤrde, nicht gebraͤuchlich iſt. Es iſt dis nichts 
anders, ja nicht einmal ſo viel, als wenn 
man ſpricht, du wirſt, fuͤr du wirdeſt oder 
du wirdſt: weilerd Doch noch unterſchiede⸗ 
ne, hingegen nn und II einerley confonantes 
ſind; und alſo der Pronuntiation nichts ab⸗ 
gehet, wenn gleich das letzte n und l wegge⸗ 
worfen wird. Ja in einigen Woͤrtern gehet 
die Orthographie nebſt der Pronuntiati- 
on noch weiter: denn man ſpricht und 
ſchreibet, du wilt, du ſolt, fuͤr du wilſt, du 
ſolſt; wovon unten c. 3. reg. 3,n. 3 ferner 
nachzuleſen. ©. p. 85. | = 

| Sur 
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Fuͤr du muſſeſt wird aus angezeigter Ur⸗ 
ſache du nußt, oder noch kuͤrtzer und beſſer 
du muſt geſchrieben: auch im imperfecto 
ich konte, ich wolte, ich ſolte, ich muſte; 
und im perfecto ich habe gekont, gewolt, 
geſolt, gemuſt; weilmannicht ſaget, ich 
konnete, wollete, ſollete, muſſete, ich ha⸗ 
be gekonnet, gewollet, geſollet, gemuſſet. 

Von wiſſen ſchreibet man, du weiſſt fuͤr 
du weiſſeſt: weil dieſes letztere noch ge⸗ 
braͤuchlich iſt und auch in der Bibel hin 
und wieder gefunden wird. Hingegen iſt 
es fchon zu verantworten, wenn man fchreis 
bet, ich wufte,ich babe gewuft: weil man 
nicht faget ‚ich wuſſete, ich habe gewuſſet. 
Und fo verhalt fichs auch in andern dergleis 
chen Erempeln: als bekant, genant, ver- 
brant, famt, ich befante, nante, ver= 
brante, begunte. 

Don treffen kann man auf gleiche Wei⸗ 
ſe fchreiben,du trifft, er trift: aber auch 
du triffſt, er trifft gantz wohl behalten, 
weil das einfache f in diefem Worte faft 
ungewöhnlich fcheinen will. 

Bieher gehören auch die fuperlariui der 
befte ‚der groͤſte. Sie kommen von beffer 
und gröffer her; und folte eigentlich der 
beflefte , gröffefte gefchrieben werden; 
contracte aber der beßfte, groͤßſte; con- 
irallins der beßte, größte; gleichwie man 

| | D4 lies 
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lieber ſaget, der ärgfte, der kleinſte; für 


der argefte, der Eleinefte. Weil aber die 


Teutſchen in Abtheilung der Sylben das fl 


beyfammenlaffen ‚und be⸗ſte, groͤ⸗ſte ſchrei⸗ 


ben: fo wuͤrde es bey dem ß entweder beſ—⸗ 
ſte, groͤſeſte; oder be⸗ßte, groͤ⸗ßte heiſſen 


muͤſſen. Beydes aber iſt ungewoͤhnlich. 
Wie es nun heiſſt, du muſt fuͤr du muſſeſt: 
alſo auch hier der beſte, der groͤſte; zu⸗ 
mal da man auch beſtmoͤglich ſpricht, und 
alſo alles in eine Sylbe ziehet. u 
Hingegen fchreiber man, ihre Eönnt, ihr 
wollt, ihr folle, ihr muͤſſt, ihr wiſſt; auch 
ihr bekennt, ihr nenne, ibr verbrennt, 
ihr begisnt, du verdammſt, du fällft, du 
koͤmmſt, du murrft, er verdammt, er 
fälle, er beifft, er komme, eemurrt, des 
Herrn, angelchafft, unverbofft, und fo 
weiter; weil man ordentlicher weife ohne E- 
liſion gar wohl fpricht, ihr koͤnnet, ihr 
wollet, ihr ſollet, ihr muͤſſet, ihr wiſſet, 
ihr bekennet, ihr nennet, ihr verbren⸗ 
net, ihr beginnet, du verdammeſt, du 
faͤlleſt, du koͤmmeſt, du murreſt, er vers 
dammet, er faͤllet er beiffer, er koͤmmet, 
er murret, des Aerren, angeſchaffet, 
unverboffer. Hieher gehöret auch desfalls, 
disfalls und gleichfalls. | 
- Auch bleibst der gedoppelte conſonans 
In verdammlich, männlich, Befebäffte,' 


e⸗ 
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geſchaͤfftig, weitlaͤufftig, wiedetkaͤuff⸗ 
lich, herrlich, Herrlichkeit, Herrſchaft, 
herrſchen, vergeßlich Hoffnung, goͤttlich 
und dergleichen Woͤrtern mehr; wenn man 
nicht gar zu ſehr wieder den vſum handeln 
will: zumal da der folgende conſonans ei⸗ 
ne neue Sylbe anfaͤngt. Das Wort Syl⸗ 
be aber kannman wol mit einem einfachen I 
fchreiben, eb eg gleich von HYaba herkoͤmmt: 
weil davon im Teutſchen Fein ander Wort 
deriviret wird, worin man den gedoppelten 
conſonantem ausſprechen oder hoͤren koͤnte. 
6. Ferner verdoppeln zwar einige das n in der 
Endung in: indem ſie Boͤniginn, Fuͤrſtinn, 
Saͤngerinn, Buͤrgerinn ſchreiben;weil man 
im plurali ſpricht: die Königinnen, Fuͤr ſtin⸗ 
nen, Saͤngerinnen, Buͤrgerinnen. Allein 
der vſus hat dieſe Schreibart noch nicht alſo 
beſtaͤttiget, daß man derſelben ſicher folgen 
koͤnte. Daber bleibet man am beſten bey dem 
einfachenn; und ſchreibet Boͤnigin, Fuͤrſtin, 
Saͤngerin, Buͤrgerin, und ſo weiter: zumal 
Da es kein gantzes Wort iſt, wie etwa Gewinn, 
Anbeginn; ſondern nur eine bloſſe Endung, 
die bey der Derivation dem Stammwort 
nur angehenget wird. Es kan dieſe Ausnah⸗ 
me von der ordentlichen Regel um ſo viel mehr 
ſtatt haben; weil ſo gar auch die Præpoſition 
in nur mit einem einfachen n geſchrieben 
wird, obgleich innen, binnen, drinnen, 
—9 nebſt 
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nebſt andern dergleichen deriuatis davon her⸗ 
koͤmmt. S. p. 339.n.4. 

Wer aber dieſes gelten laͤſſt: der thut eben 
ſo gar unrecht nicht, wenn ers mit der Endung 
nis eben alſo haͤlt; und daher Aergernis, 
Bekuͤmmernis, Gedaͤchtnis, Zindernis 
und Zeugnis mit einem einfachen s ſchrei⸗ 
bet. Doch muß ers auch nicht verwerfen : 
wenn einem andern Yergerniß, Bekuͤm⸗ 
merniß, Gedächtniß, Hinderniß und 
Zeugniß beffer gefällt. In gegenmwärtiger 
Anweifung wird Die legte Art mit dem ß 
darum beliebet; weil fie nicht allein ges 
brauchlicher, fondern auch im fehreiben bes 
quemer iſt. Denn wenn die Hand einmal 
gewohnt it, Zeugnis mit einem einfachen & 
zu fchreiben: ſo koͤmmt es derfelben gleichfam 


fremd und ungewohnt vor, wenn im geni- 


tiuo des Zeugniffes und im pluralı die 
Zeugniſſe gefihrieben und alfo ein Buchſtab 
erfordert wird, der einen gank andern Zug 
bat. Oder wer da weiß, daß er im geniti- 
uo des 3eugniffes, und im plurali die Zeug⸗ 
niſſe zu ſchreiben hat: der wird ſich nicht 
gleich drein ſchicken koͤnnen, wenn er im no- 
minatiuo das Zeugnis ſchreiben und alſo 
einen gantz andern Zug machen ſoll. 


Die 13 Regel. 


Die conſonantes ſind im — 
| nicht 
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nicht zu verdoppeln: wenn ſolches we: 
der die Pronuntiation, noch die Deriva- 
tion, noch die Analogie erfordert. 


Erklärung. 


1. Der Beweis iſt aus den drey erſten Haupts 


regeln deserften Capitels zu nehmen. 


2,68 ift aber diefes infonderbeit zu beobachten 


u) 
* 


nem conſonante und harten diphthongo, 


ı)nad) einem conſonante: als Wolf, hel⸗ 
fen, Krebs, als, Hals, alſo, Fels, Welt, 
Vernunft. 

2) in den Endungen haft, haftig, ſchaft: 
als ſieghaft, leibhaftig, Freundſchaft, 
En und alfo auch Aundfchafter 
nad) p.II, 

3) in Heft, heftig, Gift, Schrift, Stift, 

Gruft, Luft, oft und dergleichen. 

a) indem einfylbigen indeclinabilibus: zum 
Exempel, auf, aus, man, in, vor,bis,mit 
und dergleichen. S. p. 338.n. 2. u. p.339. n.4. 

Doch macht der vſus ſcribendi auch hier 
bisweilen eine Exception, inſonderheit in 
den cd... Denn daß dieſes fo viel fen als ER, 
und ordentlicher weiſe nur nad) einem vo- 
cali und meichen ‘diphthongo gebrauchet 
werde: folches ift befant , und ſoll auch in 
folgenden noch ins befondere angezeiger wer⸗ 
den. Es hatfich aber durch) den langwie⸗ 
rigen vfum das c dergeftalt an das k ges 
wehnet, daß man es numehr auch nach eis 


und 
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und alfsohne Noch, dabey laſſen muß: wo⸗ 


fern man nicht in allerhand Cenſuren ver⸗ 
fallen will. Daher ſchreibet man, ſtarck, 
ſtaͤrcken, Werck, wircken, paucken: an 
ſtatt da es eigentlich nur ſtark, ſtaͤrken, 
Werk, wirken, pauken heiſſen ſolte. 
Hiebey iſt aber gar wohl zu mercken, daß dieſes ck 
niemals im Anfange eines Worts gebrauchet werben 
muͤſſe: es mag nun folches Wort ein vocabulum fira- 
lex feyn, oder in einem compofito hintenan ſtehen. 
aber ſchreibet man, Eennen, erkennen: und nicht, 
ckennen, erdennen, 


Auch ift das kohnec zu fehreiben, wenn es nach eis 
nem vocalinur einfach ausgefprochen wird. Denn 
anders.Elinget, der Bakel, der Anke, der Sekel, Ar⸗ 
tikel ſpuͤken: und wieder anders, backen, die ade, 
die Saͤcke, dicke, Tuͤcke. Will aber iemand Backel, 
der Hacke, Seckel, Artickel, ſpuͤcken ſchreiben; und 
vermeinet dabey einigen. vfum vor ſich zu haben: 
dem koͤmmt die oben p. 35 befindliche vierte Regel zu 
ſtatten, als nach welcher der vocalis vor dem ck ſo wol 
lang als Furg ſeyn kann. 


4. Nachdem vſu werden auch die coniunctio- 


5. 


nes daß und denn mit einem gedoppelten 
conſonante geſchrieben, damit ſie von dem 
articulo das und den um ſo viel beſſer un⸗ 
terſchieden werden mögen: obgleich die hoͤch⸗ 
ſte Noth ſolches eben nicht erfordert hat. 

Miß iſt fo wenig eine præpoſitio infepa- 
rabilis als feparabilts, wie Boedikerus in 
feinen Srundfägen p. m. 373 beweiſet: ſon⸗ 
dern heiſſt fo viel als nicht, nicht recht; 


wie die Niederſachſen noch fprechen, Dat 
| = Ding 
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Ding is miß, Dasift,.dergebens, nicht geras 
then, zu viel oder zu wenig. Hievon koͤmmt 
das verbum miſſen, das ift, nicht finden - 
und hievon aufs neue mißlih. Wird alfe 
in compoſitione gar recht mit einem ß ges 
ſchrieben, als Mißwachs, mißlingen, miß⸗ 
rathen: zumal da man auch Miſſethat 
ſaget; und uͤber dieſes das ß mitten im 
Wort zur Connexion im ſchreiben viel bes 
quemerift, als das kleine s finale. 


Diera Regel. 

Die verwandte Buchſtaben, b und p, 
amd, find im ſchreiben won einander 
wohl zu unterfheiden auch nicht über 
fluflig zu geßranchen: 

2 Zr Erklaͤrung. ITS Aut 

2, Beydes erfordert-die Pronuntiation nad 

der erften Hauptregel. Daher ſchreibet 
man, barfuß, Krebs, Daritöffel, unpaͤß⸗ 
lich, und nicht parfuß Steps, Bantoffel, 

unbaͤßlich: ferner dauerhaft ‚ Derftand, 
 Tifiber, ermuntern; und nicht tauerhaft, 

Verſtant, Diſcher, ermundern. 

2. Weiter muß es heiſſen Hemd, warum, Amt, 
er koͤmmt, bekant, wuͤnſchen der Tod, 
der Mund: und nicht Zembd warumb, 
Ampt, er koͤmpt, bekandt, wündfchen,der 
Todt, der Mundt. 9 

n 
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In den Woͤrtern, Stadt, Brodt und 
Schwerdt , iſt das d an und fuͤr ſich ſelbſt 
nicht noͤthig. Der vſus hat es aber, vers 
muthlich nach dem Exempel einiger gleich⸗ 
lautenden Woͤrter, als beredt, kodt, bes 
freundt, verwandt, geſandt, alſo einge⸗ 
fuͤhret: und das erfte wollen einige auch ins 
fonderheit darum alfo fchreiben, damit es von 
7 locus , um fd vielmehr unterfchieden 
werde. 

Einige ſchreiben auch auf gleiche Weiſe 
Erndte und erndten: wofuͤr aber andern 
Ernte und ernten ohne d beffer gefällt; 
wobey es auch wol bleiben Fann, damit nicht 
vier conſonantes ohne Noth zuſammen⸗ 
kommen. | 

Die 15 Regel. 
Auch find die verwandte Buchſta⸗ 
den, cE, a unds,von einander wehl zu 
unterfiheiden. u; 
| 0 Erklaͤrung. 
1. Die Pronuntiation und der vſus ſcribendi 
bringet es alſo mit ſich: gruͤndet ſich daher die 
Regel auf die erſte und vierte Hauptregel des 
erſten Capitels. = 
2. Dascmwird gebrauchet | R 
ı) infolchen Woͤrtern, die aus einigen frem⸗ 
den Sprachen genommen find: ar 
De techi⸗ 
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techiſmus, Cantelberg, Caper, Cilicien, 
Comet, Concordang, Credit, Crone, 
Cryſtall, Cur, Cymbel, Apotbec, 
Dibliorbec, Sabric, Mufic, Gram⸗ 
matic, Logic (oder auch mit Lateinifchen 
Buchſtaben Grammaric, Logic) und ders 
gleichen, j | 
2) anflatt. des E, wenn das k nach einem 
vocali und weichen dipthrhongo vers 
Doppelt werden ſoll: als in backen, les 
een, Wicken, locken, zucken, die Säcke 
die Stöcke, die Stuͤcke; als in welchem 
Tall nach dem vfu iederzeit ck für BR zu 
fegenift. Warum aber ed auch nad) eis 
nem confonante gefehrieben roerde , ift 
oben p. Sy angezeiget worden. 
z)in Churfürft, Churpring, Churwürs 
de, Churcreis und dergleichen, mit Ans 
nehmungdesh, und zwar nach dem all» 
gemeinen vfu : dafonft das Wort Chur 
von kuͤren oder koͤren herkoͤmmt, welches 
ein altes gutes Wort und nochiegt in Nies 
derfachfen , infonderheit in Holland, 
braͤuchlich ift. u 
3. DagE wird gebrauchet | 
z)ingang Teutfchen Wörtern. Dergleis 
chen ſind: Bachel, Regel, Kind, Klein, 
kneipen, tommen ‚Tragen, kur , Hake, 
wader, weden,wideln, di, Bloc, 
Druck. 
2) in 
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2) in folchen Woͤrtern, die aus fremden 
Sprachen genommen find, wenn das 
fonft gebräuchliche cvor d,e,i und önicht 
als ein 3, fondern alseinE ausgefprochen 
yoerden ſoll. Dergleichen find Baͤſe, 

Baͤyſer, Beller, Bent, Bercker, Nette, 
Airfche, Bifte, Rummel; von cafews, 
Cejar, cella, Cantium, carcer, catena, ce- 

raſum, ciſta, cuminum: ferner Baften, 

Batze, Boch, Kopf, Borb, von ciſta, ca- 

"tus, coquus, coput,corbzs ;toeil Räftchen, 

Baͤtzchen, Boͤchin, Röpfe, Börblein 

davon herfommt. Leiter gehören hies 

her, die Apotheken, die Bibliotheken, 

1 die Catboliken , Fabriken, und dergleis 

chen: ob man gleich im finguları ‚lieber 

Aportbec, Bibliothec und Catholic; als 

Apothek, Bibliorbet, Catbolif und Sas 
brik fchreiben mochte. | 

* Doch machtder vfus in vielen eine Ausnahme, 

Daher fchreibet man ſo wol Cammer als 

Kammer: am nemöhnlichfien aber Caͤmme⸗ 

rer, Caͤrnthen, Coͤln, Eönnern, Cörlin, Coͤr⸗ 

per, Eötben, Cüftein; worin man auch dem _ 

vfui folgen muß. So wollen aud) einige lieber 

Apotbeden, Bibliotbeden, Eatboliden und 

Fabricken ſchreiben: woben denn Das, was p. 

— n.3 erinnert wird, zur Erläuterung dienen 

ann. | 

3. Das q muß allemal mit einem u gefchrie- 

ben werden : alsin Guaal, Onelle, bequem, 


uit | 2 
Re 4. Das 
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4. Daszwird 
) nicht allein in gan Zeutfchen, fondern 


auch in ſolchen Woͤrtern gebrauchet, die 
aus fremden Sprachen genommen worden. 
Teutſche find zart, zeigen, Zunge, Zwar, 
zwep fremde, Zeckler, Siculi; Zettel, /che= 
dula ; Zimmet, cinnamomum; Zinnds 
ber, cinnabaris ; vinſe, cenfus. 


2) Nach einem vocali und weichen diphthon- 


go wird ein t davor gefeget und beydes als⸗ 
denn in der Ausfprache fo vieldeutlicher, 
zumalin zwey⸗ und mehrfylbigen Woͤr⸗ 
tern, als eints oder 33 gehoret: als der 


Schatz, des Schatzes, ſchaͤtzen; das Befen,des 


N 


Geferzes; der Mit, witzig ; der Klotz / des 
Bloges, die Klötze; der Schun, des Schutzes, 


ſchuͤtzen. 

Es hat ſich aber bey dieſer Gelegenheit 
das t dergeſtalt an das z gewehnet, daß 
man es Inumehro auch nach einem con- 
fonante und harten diphthongo, und 
alfo ohne Noth, dabey laffen muß ; wofern 
man nicht wieder den allgemeinen vfum 


- handeln will. Daher fchreibet man, das 


Malg, gang, ſchwartz, die ſchwartzen, 
ſchwaͤrtzen; der Scherg , febertzen, 
Kuntz, die Schnautz, Weiten und fo 
ferner: an ſtatt, daß man Malz, gans, 
ſchwarz, die ſchwarzen, ſchwaͤrzen, 
Scherz, ſcherzen, Bunz, Schnaus, 
Weizen ſchreiben ete— weil das = 
| * 
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dieſen und dergleichen Woͤrtern gar nicht 
gehoͤret wird. 

Es iſt aber hiebey gar wohl zu mercken, 
daß das tz niemals im Anfange eines 
Worts gebrauchet werden muͤſſe: es mag 
nun ſolches Wort ein vocabulum ſim- 
plex ſeyn, oder in einem compoſito hin⸗ 
tenanftehen. Daher ſchreibet man, zie⸗ 
hen, verziehen; und nicht tziehen, ver⸗ 
tziehen: auch faſt durchgehends Herzog, 
und nicht Hertzog; weil es ſeinem erſten 
Urſprunge nach ſo viel iſt als einer, der vor 
dem Kriegesheer herziehet und daſſelbe 
commandiret. = 
In zwanzig, vierzig, funfsig, ſech⸗ 


zig, fiebenzig, achzig, neunzig, einzig 


wird das £ von vielen ausgelaflen: aber 
auch von vielen mitgefchrieben. Das 
rathfamfte iftwol, wenn man zwantzig, 
viergig, funftzig, ſechtzig, fiebenzig, 
achtzig, neungig, eingig nad) dem bis, 
herigen faft allgemeinen vſu beybehalt. 
Denn es find (1) nicht compofita, als et» 
wa verziehen, Verzug, Herzog: ſon⸗ 
dern deriuata, in welchen das z eben fo wol 


aus dem ts entſtanden, als in Hertz, her⸗ 


tzen, ſchwartz, Weitzen und ſo ferner; 
im Niederſaͤchſiſchen Hert, herten, 
ſchwart, Weiten; woraus nach einem 
andern, dialecto Herts, hertſen, 

ſchwarts 
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ſcchwarts, Weitſen, das iſt, Hertz, ber- 
gen, ſchwartz, Weitzen, geworden. S. 
P. 306. (2) Wird die Orthographie das 
Durch leichter, wenn es beyder durch den v- 
Sum einmal eingeführten Regel bleibet: 
welchenach einem confona in der Mitte 
und am Ende eines Worts ein g erfors 
dert. Hingegen gibt es viele Schwie⸗ 
rigkeiten, wenn man bey andern Wörtern 
gleicher Art erſt lange unterfuchen fol, ob 
Das tz ſchon im primitiuo gewefen und 
alſo mit dem t zu ſchreiben: oder ob es nur 
zu der hinzugekommenen Endung gehoͤre 
und daher das t wegzulaſſen ſey. (3) 
Wird folches auch durch die Orthogra⸗ 
phiedes Worte dreyſſig beitättiget: als 
in welchem das verdoppelt wird, da 
fich Das t nicht anbringen und dreytſig 
oderdritfig (mie bey den Niederſachſen 
druͤttig oder drittig, auf Holländilch 
dertig) fagen laͤſſt; gleichwie zwantzig, 
viertzig, funftzig, fuͤr zweentſig, viert 
fig, fuͤnftſig und ſo ferner, oder hieſig, 

daſig, von hie und da. | 
Eine gleiche Bewandniß hat es mit der 
Schreibart der Wörter, einzeln, aͤchtzen, 
lechtzen, kroͤchtzen, ſeuftzen, Seuftger 
und vielleicht noch anderer mehr: als 
welche das tz eben ſo wol leiden koͤnnen, 
als grantzen, pflantzen, Wantze, Pan⸗ 
E 2 Ber, 
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tzer, Baltzer von Balthaſar, Wartze, 
Steltze, Grentze, gruntzen, reitzen. 

Doch wird nicht nur in dieſen, ſondern 
auch in den vorhergehenden numeralibus 
einem ieden billig ſeine Freyheit gelaſſen: 
hier aber inzwiſchen nur angezeiget, was 
der Analogie nach dem einmal angenom⸗ 
menen vſu am gemaͤſſeſten ſey. 

Leipzig koͤmmt von dem Wendiſchen 
Wort Kipzk her und iſt fo viel als ein 
indennort: wie eg denn von den Wen⸗ 
den erbauet ift, und nach dieſer Derivati- 
— mit einem 3 geſchrieben 
wir ® 


Die 16 Regel. 


Die verwandte Buchilaben, b, g, j 
und k, find im fthreiben von einander 
wohlzu unterfcheiden. 

Erklaͤrung. 

1. Auch dis erfordert die Pronuntiation nach 
der erſten, theils aber auch die Derivation 
ſamt dem vſu ſcribendi nach der andern 
und vierten Hauptregel. Z. E. 

2. Das ch wird, wie in vielen andern Woͤrtern, 
alſo inſonderheit auch gebrauchet 
Hin Chriſt, Chriſtlich Cherub, Cherubim, 

Chor und andern dergleichen: Wörtern, 
welche inihrer Sprache ein ch haben, \ 
* 23)in 
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2) Wachs, ſechs, Ochs und der» 
gleichen. 

Ain ich, dich, mich, fich, brich, ſtich, Frie⸗ 

derich und dergleichen. 
H in der Endung lich, wenn das I zur Ens 
dung und nicht zum Stammmert gehö- 
over als freundlich, freplich , ſchaͤnd⸗ 
lich, ebelich, neulich, neuerlich, üblich 
und dergleichen. 
Bon greulich, abſcheulich, dräulich, adelich 
oder adlich, untadelich ift imandern Theil nach. 
zuleſen und dafelbft nach Anweifung des dritten 
Regiſters leicht zu finden. 

5)in der Endung icht: als bergiche, bu⸗ 
fchicht, ſandicht. 

6) in Macht, Schlaht, Tracht: ob fie 
gleich von mögen, ſchlagen, tragen herr 
kommen. ©,p. 362. 

7) in den diminutiuis: ale Gärtchen, 
Schweinchen, Stückchen, 

3. Dasg wird gebrauchet er 

yin der Endung ig: als-fertig, gnädig, 

haurtig, mannigfaltig. 

2) in der Endſylbe lig, wenn Das | nicht zur 
Endung, ſondern zum Stammwort gehoͤ⸗ 
ret: als willig; völlig , heilig, eilig, 
ya ‚ langweilig und vergleis 

>@ NY en. 
Hieher gehöret auch) (1) felig, von 
dem alten Wort fal , weldjeg noch in 
Truͤbſal, —— Scheuſal uͤbrig iſt: 
3 wie 
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wiedennauch an vielen Drten in Nieder⸗ 
ſachſen noch falig gefprochen wird; wes⸗ 
wegen esim Hochteutſchen eigentlich fälig 
heiffen müfte, wenn man nicht auf den v- 
ſum fehenwolte. (2) billig, ohne Zweifel 
on einem alten Wort Bill s als wovon 
m Nicderfachfiichen dag compafitum 
Unbill noch hieundda gebräuchlich ift. (3) 
ewig, von dem alten Abort Ew, euum: 
wie Boͤdiker in feinen Grundſaͤtzen anmer⸗ 
cfetp, m. 126, 
g)in Berg, Sarg, Oefang, Weg, Steg 
und dergleichen, obgleichdas g von vielen 
als ein ausgefprochen wird: weil man 
faget, des Berges, des Sarges,des Ges 
fanges,des Weges, des Steges., 

4 Das jwird gebrauchetin Jahr, Joch, Tor, 
juft: und Elinget gantz anders, alsdas g in 
gar, Gog, Bott, Auguſt. Worin die 
Märcker vielmals anzuſtoſſen pflegen. 

5. Das Eiftin Baum, Kram, KJandwerd, 
Marckt und dergleichen Woͤrtern gu fehreis 
ben: und alfo nicht geum, Bram, Hand⸗ 
werg, Marcht daraus zu machen. 


Dier7 Regel. 
Endlich ſind auch die verwandte 
uchſtaben, f,v und pb, im ſchreiben 
voneinander wohl zu unterſcheiden. 





6 
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Erklaͤrung. | 

1: Diserfordert vornehmlich die Derivarion 
und der vfus fcribendi nach der andern und 
vierten Hauptregel. 

2. Das fwird in fallen, Serfe, Siftel, Sorm, 
Sucht, für, Tafel, werfen, Tauffe, tref⸗ 
fen: ingleichen in Hafen, Hefen, Ofen, 
Schwefel, Eifer, Teufel und dergleichen 
gebrauchet. Faß und Gefäß Eönten wol 
ein haben 5 zumal wenn fie von vos hers 
kommen folten, wieeinige meinen: allein e8 
ift wieder den vſum; auch nicht zu ver« 

werfen, wenn andere Faß und faflen von 
einander deriviren , wie bey den Nieder⸗ 
ſachſen Sat und faten. Dan fchreibet 
auch befördern nad) dem vfu mit einem fr 

ob es gleich nicht zu leugnen, daß es ven vor 
herftamme, Hingegen wird nach eben dieſem 
vfu Veſtung, und alfo auch billig veſt, inſon⸗ 
derheitin Titeln veſt und ebrenveft-, mit 
einem v gefehrieben: wiewol auch andere 
Feſtung undfeft zu fehreiben gewohnt find, 
die alfo dag adiedtiuum feft (Arms) von 

- dem fubftantiuo Feſt (fefum) nicht unter⸗ 
fcheiden. 

3. Das vmird in den Vorwortern ver und 
vor gebrauchet : hingegen iſt es dor einem 
confonante,‘vor u und 3 , wie auch am 
Ende eines Worts oder Sylbe, , nicht. ger 

4 . brauche 
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braͤuchlich. Daher fchreibet man, verlafs 

fen, vorfegen, Sleiß, Sriede, füllen von 

voll; nicht aber :ferlaflen,,. forfegen, 

Pleiß, Driede, puͤllen. Doch wird Vlieg 

mit einem» geſchrieben, weil es von velus 

berzuleiten ift ; auch Vlieffingen in dem 

Königlichen Preuſſiſchen Titel nach Holäns 

diſchem Gebrauch behalten. 

Creditiv aber, Misfiv, Vomitiv, cürfev, 
masfev und dergleichen find ihrem erften Urs 
fprunge nach Eateinifche Woͤrter: ‚daher auch 
nad) dem gemeinen vſu das v darin benbes 
halten wird, obgleich) Die Frantzoſen ein f 
fchreiben, - | 

4 Daspb wird nur ineinigen fremden Woͤr⸗ 
tern gebrauchet: als Pharao, Propber, 

Joſeph, Chriſtochh. 

Die 18 Regel. 

Das lange ı il im fehreiben von dem 
kurtzen s, unddaslange ſſpon dem ab- 
gefürgtengwohl zu unterfcheiden, 

Erklaͤrung. | 
Alſo erfordert es der vfug feribendi, Denn. 
nach demfelben ſtehet | 

1) dDaslangefim Anfange der Sylbe: als 

feben, weife, 

2)das Eurge s am Ende der Sylbe: ale 

Weisheit, Wachsthum, das Arus, 

des Mannes. 

3) das 
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3) das lange finder Mitte zwifchen zweyen 
' vocalibus: als groffe, Waſſer. 
4) das abgekuͤrtzete Bin der Mitte vor eis 
nem confonante,und amEndenach einem 
vocali: als Baßgeige, unermeßlich, 
großguͤnſtig, naß, blloß. 


Die 9 Regel, 


Das riffimfibreibenvoniden Buch- 
Raben bs, ds und gs wohl zu unter- 
fcheiden, | 


Erklärung. 

1, Das rift zwar fo viel als cs; und beydes 
Elingef nicht anders, als wie chs, cks und 
gs in manchen Woͤrtern ausgefprochen 
wird: aberdie Berwechfelung iſt doch theils 
wieder die Derivation, theils aber auch und 
zwar inſonderheit wieder den vſum fcriben- 
di, folglich wieder die andere und vierte 
Hauptregel. F 

2. Man muß dannenhero nicht waxen We⸗ 
rel, gewirte Leinwand, Ox, ſtrax, flur 
fchreiben: fondern wachfen, Wechſel, ge: 
wicht, Ochs, ſtracks, flugs. Hin gegen 
iſt es gank brauchlich und recht, wenn das 

x in Axt, Zere, £ider, Lrempel, Maxi— 

milian, Marelcain, vexiren, lariren, 

Barter, Krter, Hoͤrter und ‚andern der⸗ 

ri Wörtern und Namen gefunden 

wird, Ä 


es Die 
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Die 20 Regel. 

Die Buchſtaben, welche einander 
etwas ähntich find oder fonft zum Miß— 
verftande Anlaß geben Fünnen, find im 
fihreibenvon einander. wohl zu unter: 


fiheiden. | | 
Erklärung. 

x. Es muß folches nach der erſten Hauptregel 
gefchehen, wofern die Pronuntiation deuts 
(ich vorgeftellet und alles vecht verſtanden 
werden fol. | 

2. Dergleichen Buchftaben find nun b und 15; 
e unden; f und ſz ff und ſſ; g, q und py5 
mundw; n und u; p undx, und viel 
feicht noch andere: nachdem es etwa eines ie⸗ 
den befondere Hand zu fehreiben mit fich 
bringet. 

3. Snfonderheit fol man das punctum über 
demi, den circumflexum über dem u, die 
Strichleinüber A, 6 und uͤ weder auslaſ⸗ 
fen, noch in der Eile über einen andern 
Buchſtaben fegen: weil daraus alleriey Uns 
deutlichkeit oder Mißverſtand entftehen 
Tann. Hingegen ift es auch nicht nöthig, 
das p mit zweyen pundtis, noch das u inden 
diphthongis eu und du mit zweyen daruͤ⸗ 
ber ftehenden Strichlein zu fehreiben: wie 
olches oben p. 43 fihon zum theil erinnert 
orden. | 

| DH 
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Diez Regel, 

Bey Veranderung der Buchflaben 
if zwar auf die Analogie fleiff ig zu ſe⸗ 
hen: aber doch nicht weiter, als es die 
Pronuntiation und in manchen Stuͤcken 
auch der vſus ſcribendi leidet. 
Erklaͤrung. 

1. Der Beweis flieſſet aus der erſten Haupt⸗ 
regel. Denn die Pronuntiation iſt die eis 
gentliche Richtſchnur der Orthographie: und 
kann alſo nach der Analogie zwar im fehreis 
ben beurtheilet, iedoch ohne gültige Urſache 

nicht verändertwerden. Was aber der v- 

füs für Gewalt habe, das iſt oben in der viers 

ten Dauptregel gegeiget worden, | 
2. zum Exempel, man fpricht und fehreibet 
gangrechts der erfte, der zweyte (wofür 

im Hochteutfchen doch lieber der andere 

gefaget wird),der fünfte , fechfte, achte, 

‚neunte, 3wölfte, und fo ferner in den 
meiften numeralibus. Daraus ift num 
nach der Analogie zu erkennen, dak man 
der vierte ahne d, nicht aber der vierdre 
fehreiben müfje: ferner der fiebente und 
zehnte, wofür andern der fiebende und 3er 
hende beſſer anftehet 5 wiewol dieſe letztere 
Schreibart endlich noch eher pasſiren kann, 
als wenn einige neunde fuͤr neunte ſchrei⸗ 
ben wollen; die ſich aber vielleicht nicht er⸗ 
1 mnern, 
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innern, daß die gleichlautende Woͤrter En⸗ 
te, Finte, Tinte, er meinte gantz wohl mit 
einem £ geſchrieben werden koͤnnen. Wol⸗ 
te aber iemand nach dieſer Analogie wei- 
‚ter gehen und der drepte, zwantzigte, 
örepfligte fehreiben: der würde wieder die 
Pronuntiation handeln ; indem ein’ ieder 
der dritte , zwankigfte, dreifligfte zu. 
fprechen gewohnet fl. Der taufendte 
wird noch eher gehoret: wiewol man ots 
—— weiſe der tauſendſte zu ſagen 
pfleget. 

3. ofBeiter heiffeteg, ichblafe, ich blies; ich 
brase, ich beiet; ich falle, ich fiel ; ich 
Dalte, ich hiele ich laſſe, ich ließ; ich ra⸗ 
the, ich rieth; ich ſchlaffe, ich ſchlieff: 
und wird dabey angemercket, daß das a ge⸗ 

meiniglich oder doch gern in ie verwandelt 
werde. Aber nichts deſto weniger iſt ich 
fange, ich fing; ich empfange, ich em⸗ 
pfing zu fchreiben : weil das i wegen der 
darauffsigenden confonantium Fur aus⸗ 
gefprochen wird; und nicht anders lautet, als 
in Ding, Ring, ich ging. Es gehet hiemit 
eben fo als mit den verbis, die den di— 
phthongum ei in ie verwandeln. Denn 
von bleiben, reiben, ſchreiben, treiben, 
ſcheiden, beiffen koͤmmt her, ich blieb, rieb, 
ſchrieb, trieb, ſchied, hieß. Hingegen 
von greiffen, pfeifen, fehneiden, Fe 
pricht 


Von den Buchſtahen 


ſpricht man, ich griffe, pfiffe, ſchnitte, rit⸗ 
te. Barum denn? Antwort; weildag i 
hier kurtz, und dert lang ausgeſprochen wird. 
4. Endlich ſpricht und ſchreibet man recht ich 
ſinge, ich ſang, der Geſang; ich ſtincke, 
ich ſtanck, der Geſtanek; ich freſſe, ich 
fraß, das Gefraͤß; ich ſitze, ich ſaß, das 
Geſaͤß; ich ſpreche, ich ſprach, das Ge⸗ 
ſpraͤch; ich beiſſe, ich biß, das Gebiß; 
ich ſauffe, ich ſoff, das Beföff: und 
bemercket dabey, daß die nomina verbalia, 
welche fich mit der Sylbe ge anfangen, vom 
imperfecto adtiuo oder neutro mit Zufes 
gung der Sylbe ge herkommen. Wolte 
nun jemand mit Diefer Analogie teiter ge« 
‚hen und fehreiben, ich bitte, ich bat, das 
Gebaͤt; ichfege, ich ſatzte das Gefäß; 
ich werbe, ich warb, das Gewärb: der 
würde den vfum feribendi gar zu fehr aus 
den Augen fegen 5 nach welchen man Bes 
bet, Geſetz, Bewerb billig beybehält, 
wenn auch die vorgenebene Analogie ihre 
Nichtigkeit hatte. Nun aber ſtehet es mit 
derſelben noc) dazu fehr ungemiß, Denn 
man hat unterfchiedene Erempel und Woͤr⸗ 
ter, die vom perfedto oder wol gar vom 
prefenti herftammen. Nemlich man fpricht, 
id) beiffe, das Gebeiß; ich keife, das 
Gekeife; ichfchreye, das Geſchrey; ich 
Dinge, das Beding; ich ſchmeiſſe, — 
e⸗ 


2 
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Geſchmeiß: item ich falle, ich bin gefal 
len, die Befälle, reditus; ich fange, ich 
Habe gefangen, das Gefängniß; ich 
hange, ich bin gebangen, das Gebäng ; 
ich halte, ich babe gebalten, das Bes 
halt; ichlafle, ich Habe gelaffen, das Bes 
laß. Folglich procedirer man gang recht, 
wenn man fpricht: ich bitte, ich babe ge⸗ 
beten ‚das Gebet; ich fege, ich habe ge⸗ 
feßet, Das Geſetz; ich werbe, das Ges 
werbe. Ta man kann Geber und Geſetz 
auch fo garvom imperfedto berführen und 
dadurch das e um fo viel mehr behaupten, 
wenn man ſpricht: ich bete, ich betete, 
Das Gebetz; ichfeße, ich ſetzte, das Bes 
ſetz. Denn daß das imperfedtum von 
fegen fo wol ich feste als ich ſatzte habe, 
ift auffer allem Zweifel. Man fchlage aus 
vielen Dertern der heiligen Schriftnur nach 
im ı°5.Mof. c.2, 8. c. 13, 12.C, 39, 4. c. 40, 
4.21. 48,20; ingleichen c,3& 14.0.4353, 


, Das 


Yon den Sylben, 79 
Das III Capitel 
Von | 


den Sylben. 
Dier Regel. 


673° Sylben muͤſſen im ſchreiben 
recht buchſtabieret werden. 
Erklaͤrung. 

1. Wer in ſeiner Jugend das buchſtabieren 
nicht recht gelernet, oder im ſchreiben keine Us 
bung bat: der kann es hierin gar leicht verſe⸗ 
hen; zumal in ſolchen Sylben, worin viele 

conſonantes zuſammenkommen. Es iſt 
aber folches wieder die Pronuntiation und 
— auch zu allerhand Mißverſtande Anlaß 

eben. 

2. "Schreiber dannenhero: empfehlen, Fla⸗ 

febe, fleben , fromm , Furcht graben, 

Gran, Schnecke, ſtreuen, wachſen, Wie⸗ 

fe; und nicht an deſſen ſtati empfhelen ‚ fals 

Ihe, feblen, Sorm, Seucht, Öarben, Garn 

Schende, ſteuren, waſchen Weiſe. 

Die 2 Regel, 


Die Abtheilung der Sylben muß im 
ſchreiben vornehmlich nach der Pro- 
nuntiauon geſchehen: iedoch in = 

en 
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chen Stuͤcken auch dabey auf den vſum 
geſehen werden. | 
Erklärung, 

1. Dis erfordert die erfte und vierte Hauptre⸗ 

gel; ift aber alhier noch insbefondere zu ers 

fäutern. Doch weil der Zweck diefer Schrift 
eigentlich nicht dahin gehet, daß die, ſo Als 

-ferorft lefen lernen, hiefelbft eine Anweiſung 

zum buchitabieren finden mögen; fondern 

nur gegeiget werden fol, wieman ein Wort 
in feine Sylben recht abtheilen müffe, wenn 
man es am Ende der Zeild wegen Mangel 
des Raums nicht beyfammenlaffen kann? 
fo wird folgendes davon zum Unterricht ſchon 
genug feyn. | 
Yremlich die Pronuntiation ordnet bier 
das allermeifte, Und nach) derfelben gefchicht 
die Abtheilung durch ein Paar Queerſtrich⸗ 
fein alfos a⸗ber, al-les, wer⸗den, weisfen, 
fleiffig, teefsfen , kauf⸗fen, drauſ⸗ſen, 
nieſ⸗ſen, ge⸗nieſ⸗ſen, Ge⸗wiſ⸗ſen / und ſo fer⸗ 
ner. 

3. Der vſus ſcrĩbendi trifft mit der Pronun- 
riation zwar meiſtens überein, ja muß fich 
eben darnach eigentlich richten : doch aber hat 
er auch noch noch etwas befonders. Denn 
Hiſt mit aufdie Compofition zu fehen und 

ein iedes Wort alfo gu theilen, wie es zus 
ſammengeſetzet iſt. Daher ae 
| ers 


” 
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her⸗ein, berzab,- her⸗auf, her⸗aus 


© v | 
Anfange sines . beyſammen finder. 
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porsaus, bevorsaus, darsan, dar:in, 
derseins, dermal⸗ eins, dar⸗ um, wars 


um, wor⸗an, wor⸗in, ur 


Aebsamme,undfo weiter: ob man glei 


nad) der Pronuntiation dag r und b faft 


eben fo leicht zur letzten als zur erſten Syi⸗ 


. ıbegiehen möchte. ... - 


Dieher gehöret' auch (1) Donnerstag 
bon Donnern, dies Iouis, Alasder na 
den Fabeln der Heiden mit DB Donner 





du thun gehabt: wie Sreptag, dies Vene- 
 ris,von fteyen. (2) Diensstag, welches 


eigentlich Dienſt⸗tag heiffen müfte: ohne 


.. Zweifel daher, weilalsdenn nach der böfen 


Gewohnheit der Handwercker die Dienft- 
arbeitwieder angehet,nachdem fie fich vors 
her einen fo genanten. guten Montag ges 


macht haben; oder auch von Kriegesdien⸗ 


ſten, indem Dienſtag bey den Lateinern 


‚dies Martis heiſſt, den die Heiden für 


den Kriegesgott hielten. Das erfte 


zift aber nach dem vfu weggefallen, 


weil e8 im reden nicht mit gehöret wird: 
geichwie das f in Schiffahrt, für 


Scchifffahrt. 
2) Werden ch, Pf, Pb, ſch, ſp, ſt und th 


nicht getrennet; ſondern fangen eine neue 
Ibe an: weil man fie fonft auch im 


Das 


322? Koflen Theils- ur Capitel 


Daher wird geſchrieben: ſte⸗chen, ſto⸗ 

‚+ pfen, Pro-pher, Mu ⸗ſchel/ Ve⸗ſper, 
der be⸗ſte, Lu⸗ther. a 

3) Bleiben ck und 3 beyfammen: weil fich 

davon zwar Feine Woͤrter, gleichwol aber 

doch mitten im Worte neue Sylben ans 

fangen; wie oben p. 60 und 65 erinnert 

worden, Man fchreibet daher: ba⸗cken, 

ſchme⸗cken, losen, Ba⸗tze, Ri⸗tze, pu⸗ 


4) Die Buchftaben bl, br, dr, gl, gn, gr f 
und andere dergleichen, womit fich gan» 
Ge Wörter anfangen können, bleiben auch 
in deriuatis beyfammen, wenn fie alle 
beyde zum Haupt» und. Stammwort aes 
hören. Um des willen fchreibt man üs 
bler, ü-brig, nie-drig, bürglicht, We- 

gner, bege;gnen, regnen, fergnen, Luͤ⸗ 
gner , bun-grig, dun ckler: denn das 
Stammwort heift übel, über, nieder, 
Zügel, Wagen, gegen, Regen, Segen, 

- Kügen, Junger, dunckel; das e aber ift 

herausgeworfen, und. die Endung er, ig, 
icht und en hinzugeſetzet. | 

Hingegen werden ſie getrennet, wenn 

der legte Buchftab, entweder durch die Eins 

dung oder dutch ein ander Wort hinzus 

gekommen iſt: als in loͤb⸗lich, uͤb⸗lich, 

— vergeb⸗lich lieb⸗reich Hand⸗rei⸗ 

0 chung 


ee 
s 
Eu P 
. — 
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hung taͤg⸗ lich beweg · lich, koͤnig⸗lich, 
nu Saug-ni ‚wegrreiten. 
Sc Cantz⸗ ler, weil man mit zl kein Teut⸗ 
Iches Wort aufaͤngg. ac so 
9Die in unterfchiedenen Woͤttern theils 
nach der Derivation, theils aber auch 
durch den bloſſen yſum verknuͤpfte Buch⸗ 
ſtaben dr werden getrennet: weil man mit 
beyden zugleich kein gantzes Wort a⸗⸗ 
fängt. Dergleichen ſind: befreund⸗te, 
bered⸗te, Geſand⸗ter, tödsten, die 
tode⸗ten, verwand⸗te; wie auch die 
Brod⸗te Staͤd⸗te, Schwerd⸗ter. 
6) Zu dieſer Regel gehören auch die Griechi⸗ 
ſſcchen Woͤrter Ev⸗angelium, Catechi⸗ 
ſmus und dergleichen: wiewol es einem, 
der kein Griechiſch verſtehet, nicht zu ver⸗ 
dencken iſt, wenn er E⸗vangelium und 
Catechis⸗mus ſchreiben ſolte. 
4. Einige wollen bey Abtheilung det Sylben 
Auch auf die Derivation ſehen und das pri- 
mitiuum ‚allemal ‚von den hinzugefommes 
* nen Endungen abfondern. Daher fehreis 
ben ſie: Betrachtung, Fert⸗igkeit, uns 
wiſſend⸗en, ſchweig⸗en, wichtig⸗es/ Der, 
groͤſſer⸗ ung, Theil⸗ ung, laſſ⸗et, ſand⸗ 
icht, dieb⸗iſch und fo ferner.’ Allein es 
laͤnfft foldyes wieder den allgemeinen vEim und na- 
chet nicht allein die Drthogtaphie „.jondern au 
das leſen ſchwer: ob eg gieich an und für ſich ſelb 
nmicht ohne allen Grund ſeyn moͤchte. — 
| FDie 
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Die Sylben muͤſſen im ſchreiben 
durch harte und ungewöhnliche eliſio⸗ 


nes oder contractiones nicht verſchlun⸗ 
gen werden. — 


Erklaͤrung. 

1. Elifio iſt fo viel als eine Auswerfung der 
Buchftaben , infonderheit der vocalium: 
mworausdenn contradtio ‚das ift,eine Zufams 
mensiehung der Sylben entftehet. Solche 
muß nun-nicht hart oder ungewoͤhnlich ſeyn, 

| —— wieder die erſte und vierte Haupt⸗ 
regeli 2. | EEE U 

2. Harte elifiönes ſind, wenn iemand fchreis 
bet: Vatr, bleibn, werfn, gegn, lebnd, 
und ſo ferner. Ungewoͤhnlich aber iſt han 

fuͤr haben, lan fuͤr laſſen, obgleich das er⸗ 
ſte ſo wol alhier zu Halle, als an vielen an⸗ 
dern Orten in gemeinen Reden gar oſt gehoͤ⸗ 


ret wird. nn 

Im Gegentheil paſſiret, begabt, beliebt, 

betruͤbt, vergnuͤgt, was gilts, was hilfts, 
Maͤdchen, gantz wohl: fuͤr begabet, delie⸗ 
bet,betrübet, vergnuͤget, wasgilt es, was 
gr es, Mägdeben. 

* 


ey dergleichen Elifion faͤllt nedſt dem vo- · 


cali auch wol der vorhergehende confonans 

mit weg, wenn nemlich ſolcher conſonans 

gedoppelt iſt und mit der darauf er 
| y 


Von der Sylben. 85: 


ESylbe  gufammengegogen wird: — in 

ſolchen Woͤrtern, die ohne Eliſion entwe⸗ 

der gar nicht oder gar ſelten ausgeſpro⸗ 

chen werden; oder in welchen mehr als drey 
\confonautes, gufammenfommen; : Denn 
man ſchreibet Bee ** 9 Re 

"du Kanft ; ir du muſſt 

ſollſt, du kannſt: wieoben p. a 2 Lan 
— und mit mehrern Exempeln beſtaͤttiget 


a es fäl in ſolchem Fall der aufden aus⸗ 
geworfenen vocalem folgehde conſonans 
wol mit hinweg: wenn derſelbe entweder in 
der Pronuntiation ausgelaſſen oder doch 
nicht mitg Öter wird. Zum Erempel, man 
ſpricht eben ſo wol, duwile, du ſolt; Als 
du vwoilft, du folft: und vieleicht noch wol 
öfter, wegen des Wohlklangs und weil es 
auch leichter auszuſprechen iſ. Weil man 
nun ſo fpricht: warum wolte man nichtaudh 
ſoſchreiben; und ingroifchen dabey mercken, 
es ſey eben ſo viel, als du wilſt, du ſolſt? 
Bisweilen höret män an unſerin Ort und 
vielleicht aud) anderswo in gemeinen Neden, 
dukant, fürdır kanſt: "allein Das iſt unter 
geſchickten Leuten noch nicht braͤuchlich 
den — billig zu vermeiden. 
4*. Eireb eſondere Contraction findet fi 
dem Wotte diefes, als welches nach 8 
u verfung a in Dis vet n . 


aß Erſten Theils nı Capitel 
delt wird: wovon unten im fünften Capitel 
des andern Theils ein mehrers gu finden. 
Die 4 Regel. 
Die zu einem Worte gehoͤrige Syl⸗ 
ben ſind im ſchreiben von einander 


* 


nicht zu trennen. 


* Ereklaͤrung. 
1. So richtet ſich die Orthographie nach einer 
accuraten Pronuntiation: und fo Fann 
.. auch der Lefer das gefchriebene defto leichter 
‚ verftehen. Mer aber die Wörter ohne Noth 
theilet; und alfo das, mas! zufammengehös 
. tet, nicht beyfammenläfft: der. handelt-eben 
ſo ungeſchickt, als wenn er verſtaͤndlich reden 
und doch alle Augenblick mittenim Wort in⸗ 
nehalten wolte; : Pr 
2. Ein anders iſt es, wenn am Ende der Zeile 
der Raum nicht fo weit zureichen will, daß 
. das angefangene Wort völlig ausgeſchrie⸗ 
e benmerden könne. - Dennda bedienet man 
ſich der vorgedachten. beyden Dueerftrich- 
lein; und zeiget eben damit an, es fey das 
uͤbrige von dem Worte in der folgenden Zeis 
le zu finden: wiewol einige rathen, daß man 
ſolches in Briefen, diean hohe Perſonen ges 
ſchrieben werden, lieber gar vermeiden und 
..eine.jede Zeile, wenigſtens eine iede Seite, 
Mit einem gangen Worte ſchlieſſen ſolle. 
3:7 Eu u Das 


Von gantzen Wörterm., = " 87: 


TTT Beben 
‘ | on 


Gantzen Wörtern. 
is Die Regel. 


IBM fihreiben if ein ort vom 
; andern durch einen dazwifchen 
? gelaffenen Raum zu unterſchei⸗ 


— Erklaͤriung. 
1. Der vſus hat es billig alſo eingefuͤhret, 
weil dadurch eine Schrift deutlicher gema⸗ 
‚hefwird. TODE 
2. In der. Pronuntiation. ift diefer Unter 
ſcheid guten theils an dem. befondern. Ac- 
‚cent oder Ton zu erkennen , , den man eis 
‚nemieden Worte gibt. Wer nun wieder: 
dieſe Regel handelt und unterfchiedene Wor⸗ 
te in einander giehet: der macht es nicht 
anders als der, welcher zwey/ drey und mehr 
„Worte als eins, das ift, mit einem einsigen 
‘Accent ausfpricht; und dadurch jedermann, 
hötet, unangenehm und beſchwerlich 


# — 
” 







en. 


— 


3.Hier iſt inſonderheit von der particula zu 
zetwas zu gedencken. Denn dieſe machet 
twar mit Dem verbo, mit welchem ſie zu⸗ 
ſammengeſetzet iſt, nur ein Wort aug: als 
1 94 zu⸗ 
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zubringen, apportare, transigere ; zude⸗ 
cken, tegere; zurechnen, tribuere. Sie wird 
aber beſonders geſchrieben, wenn ſie den inft- 
nitiuum andeuten ſoll: als, ich bin bereit das 
Geld zu bringen, den Tiſch zu decken mit die 
zu rechnen. 8 u 
Doͤch findet ſich auch in dei letztern Be⸗ 
deutung ein Unterſcheid im ſchreiben: wenn 
nemlich da$ ‚verbum compoſitum von⸗ 
einander geriſſen und zu dazwiſchen geſetzet 
wird. Denn zu macht mit dem verbo 
nur tin Wort aus, wenndie particula, 19» 
mit das verbum componitet iſt, nur eis“ 
ne Sylbe hat: “als, ich bin bereit,meine Klar 
ge vorsubringen. Hingegen werden Drey _ 
Wörter daraus, wenn die particula mehr“ 
"als eine Sylbe hat: als, id) bin nicht ver» 
maoͤgend, diefen Menfchen unter subringen, 
ich bin'erbötig, fo viel Geld zuſammen zu 
bringen. | | 
Die 2 Re. 
Die compoſita muͤſſen im ſchreiben 
von einander nicht getrennet werden. 
Erklaͤrung. | 
1; Compofita find folche Wörter, welche 
aus zweyen oder mehr unterfchiedenen 
Börsen zufammergefeget worden. Gleich⸗ 
wie fie nun um ſolcher Compofition - 


— 
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Tais ein Wort angefehen , auch ordentlich 
alſo ausgeſprochen werden: alſo iſt es billig, 
Haß man ſie auch, im ſchreiben fo lange: * 
—— laſſe, als es der vfus — 


a. Dergleichen Woͤrter ſind unter — 
Dern auch ſolgende: als ablaſſen, angeben, 
aufſtehen, ausbleiben, beyſtehen, durchs 
«fkoflen, eingteiben,entwifchen , erziehen, 
» fürbitten, gegenwärtig ; binterbringen, 
immerdar, inſtaͤndig, mitarbeiten, nach» 
fahren, nebenbin, ohngefaͤhr, allefüme, 

; übertreten, vergeben, umbauen, unge⸗ 

Aſchickt, untertreten, vorbringen, wieders 

ſtreben, 3erfallen‘, item: auffenlaflen, bis⸗ 
weilen,darbringen, emportragen, febls 
ſchieſſen, fortgeben , heimgehen, herſa⸗ 
gen, hingeben, losbitten, mißbandeln, 
‚niederfchlagen , obenfhwimmen, Obere: 
‚bass, vollzieben, wahrſagen, wegneh⸗ 
men, wiederkommen, willſahren, wohl⸗ 
thun, wohlmeinend, zumal, zuweilen, 
beyzeiten, zuzeiten, und fo ferner. (Sp. 

Hingegen: fchreiber man billig: ich | 7 

:ab, ich lafle von ihm. ab‘, ich gebe an, : 

ich gebe dieſes an; ich 8* empor, ich 

trage das Buch em ſchieſſe 

— ich ſchieſſe gar ht —* und ſo 

oh können: auch eig Worier 





— 
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rechnet werden; als indem, vordem, nach⸗ 
dem naͤchſtdem, uͤberdem, zudem; eins 
mal, zwepmal;drepmal,; allemal, einige⸗ 
mal und fo weiter z.einander ,. deinetbals» 

ben, a — meinetwegen, allezeit, 

iederzeit. S. 

+ Hingegen gebiet andere Woͤrter eben nicht 
ſo genau zuſammen: ale das erſte mal, 
das andere mal, und ſo ferner; fo bald, 
‚gut, ſo lang, fo viel, fo:wol, "wieviel,wie 
- weit, zu frieden, zu recht, ins kuͤnftige ins 

‚gebeim;, eindeder, eine iede, ein iedes ein 
»ieglicher: © 

Moch kann man hier wol ſchwerlich eine 
Durchgehends hinlaͤngliche Regel geben. 
Am beſten iſt es, wenn man mit auf den vſum 
ſtehet und dabey ſein eigenes judicium: zu 
rath ziehet. 

Bon unterfehiebenen andern Arten der com- 
poſitorum iſt unten in der vierzehenten Regel 
— eh rag ein mehrers zu leſen. 

Die 3 Regel, 

Manche i einerley Laut 
und doch: dabey unterſchiedene Bedeu⸗ 
tung haben, muͤſſen auf cinerley Arrge: 
ſchrieben werden. | 

Erklärung, 
I: Der vfus beingtesalfe mit fi): dem man 


Mödennnad der vierten Hauptregel ‚billig 
con» 


Vonvantʒen Wintn — 5 


 sconformiret, weilder Contextdie gegen. 
waͤrtige Bedeutung und alfo: den rechten 
- Berftand folcher Wörter ſchon anzuzeigen 


pfleget. 
24: R ſind abet derolelchen Wouer; das E⸗ 
lend miſeriq, alce; Weiſe, fapiens, modus ; 
+, Miörgen; rempus matutinum; cras, iuge- 
rum ; Die Weide, ſalix, paſtuuam; das Ge⸗ 
richt, iudicium, ferculum ; zeugen, tefari, 
generare ; und viel andere mehr, wovon ein 
befonderes Verzeichniß im erften Capitel des 
s —— — finden. S. ps Pan 


Die 4 Regel. = 


cn Wörter; ineiche einerley 
Saurund daben unterfchiedene Bedeu: 
tung haben, muͤſſen auchauf unterfchie: 
dent Art geſchrieben werden. 

Erklaͤrung. 

2 Auch dis geſchich nad) dem vu; ii man 

nach der vierten Hauptregel zu folgen hat. 
MDoch muß es nicht weiter extendiret werden, 
‚als es der eingeführte vſus erfordert oder ge⸗ 
ſtattet. Welches um deswillen zu mercken, 
weil manche des unterſcheidens gar zu viel 

machen. 
2, Dergleichen. Woͤrter ſind aber aus vielen 
!ingndern auchfolgehde: Sdas arziculus , daß 
Ui — den artitulus, denn enim; 
Ke wen 
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‚Wen Pronomen interrogatiuum, wenn 
gende, quam, fi; Aalanguilla, Ahl /ubu- 
2; Das (geek exercitus „.. ber hac, bebe 
venerabilis, die Stadt vrbs, Statt lo- 
cus; wir find /umus, fint ab inde ; ee war: 
ı rat, wahr veruc; und viel andere mehr, 
wovon ein Bergeihniß im andern Capitef 
des andern Theils zu finden. S. p.248. 


DIE Regel. 

Die Wörter,. welche von unterſchie⸗ 
dener Bedeutung find., muͤſſen auch 
auf unterfihiedene Art gefchrieben wer- 
hund ob fie gleich faſt gleichen Laut ha⸗ 
— AéäIA— 


wir Erklaͤrung ER 
1. Dis erfordert fo wel die Pronuntiation; 
als der vfus famt der Derivation : und ift 
alſo der erftenund vierten. Hauptregel Hang 
„gemäß. Am dritten Capitel des andern 
Theils wird von dergleichen Woͤrtern ein 
‚eisenens Verzeichniß gefunden, woraus al⸗ 
hier nur folgende zum: Exempel dienen. Eön- 
nen: als, bedacht cogitatus , betagt de- 
crepitus ; befaen conferere , befeben vide- 
re; bie Dienfbe Sernitia, dieDünfte vapo- 
res; fahl giluus, der Pful palus, der Gall 
cq/ug; und ſo fernre. 
er | 2. Doch 


-. 


\ * 
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a. Doc findet man auch * ſpiche Woͤrter, 
welche nicht nur von unterfchiedener Bedeu⸗ 
tung ſind, ſondern auch einen gantz andern 
Laut haben: und doch auf einerley Art ges 
ſchrieben werden. Z.E. Die Flucht, ſuxa- 
er flucht, fuͤr fluchet: fie erbeten, heredi- 
rabant; erbeten, exoratus > gebet, dato 
das Gebet, precatio: ich Tehre, verro, mit 
Dem Beſen; ich kehre, kehre um, bekehre: 
Caſtor, ein Lacedaͤmoniſcher Printz; dei Ca⸗ 
ſtor, ein Hut von Bieberhaaten: der Eber, 
verres; Eber, ein Patriarch, i Moſ. in, 24. 25. 
Man kann aber aus dem Context ſchon urtheilen 
and erkennen, welches von beyden gemeinet fen: wie 
ſolches ordentlich au. bey allen Woͤrtern geſchehen 
muß, die auf gleiche Art ogferichen ‚und ausgefproe 
“hen werben. —X eben nicht nöthia, daß man 
Gebeth oder Bebät ſchreibe: oder fonft etwas ein« 
ee * til der Derivation oder dem vſu nicht wohl 
‚Dieher gehören auch folgende: der Dachs 
melis,des Dachs sedli ; das Büchlein pul- 
Aus, das. Büchlein (eine Eleine Küche) culina 
paruas»lehnen (fi anlehnen , auflehnen) 
ancumbere, lehnen (entlehnen) zmutuo acci- 
pere ; ich log mentiebar, ein og Oehls fex- 
zarsus, 3 Moſ. 14,10; zehen decem, die 3es 
ben anden Fuͤſſen digitipedum ; die Wis 
ſte deſertum, ich wüßte ſeirem nach p. 55. 


- Die 
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er ge » 2 13 Regelt. 
— Die Wörter, ſo von unterfchiedener 
Bedeutung find, müffen im fihreiben 
fur einander. nicht gefeget werden. 
in erklärung. — 
.1.&8 iſt nicht recht, wenn dis im reden hie und 
da geſchicht: und alſo billig, daß es nach der 
erſten Hauptregel auch im ſchreiben vermie⸗ 
den werde; obgleich ſolche Wörter einander 
im Laut etwas nahe kommen moͤchten. 
2. Dergleichen Wörter find unter andern 
) der und derer. Der iſt der genitiuus 
pluralis articuli, als hominum, der 
Menſchen: derer aber der genitiuus 
pluralis pronominis demonftratiui;ale 
 ‚ Horum hominum derer Alenfchen. . 
2) den und Denen:alshominibus, den Men⸗ 
ſchen; zllis hominibus, denen Menſchen. 
“= 3) für, pro, loco, oder wenn gezehlet wird; 
“ und vor, ante, coram, præ, propter: als, 
fe die Wohlthat dancken, Chriſtus 
iſt für mich geſtorben, fürs erſte; vor 
vielen Jahren, vor den Herrn brin⸗ 
gen, vor dem Herrn ſtehen, er liebet 
mich vor andern, ich fuͤrchte mich vor 
dir er iſt vor groſſer Furcht geſtorben. 
Es iſt alſo nicht einerley: ich ſtehe für ihn das 
iſt, ich fage gut an feiner Stelle; und ich ſtehe 
vorihm, das ift, vor feinem Angefihte S. p- 


11. ı62. Si 
ie 
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Se Regel. 

— und inſonderheit RP 
—* Lateiniſche und Frangöffche Woͤr⸗ 
“ter werden mit Lateiniſchen theils aber 
auch mit Teutſchen nit ge⸗ 
ſchrieben. | | 

Erklaͤr rung. F 
1. Beydes iſt gebraͤuchlich wiewol et einis 
gem Unterfcheid. Daher man auch nach 
der vierten Sauptregel hiebey aufden, vfum 
" ufehen hat. 
2. Gang Sriechifche; Latelniſche , Framgsfifche 
aoder auf Frantzoͤſiſche Art formirte Woͤr⸗ 
ter koͤnnen wol gantz Lateiniſch geſchrieben 
. . werden, zumal wenn man die erſten declini- 
ret; als, Demoflhenis Reden‘, Ciceronis 

"Schriften ‚Conftrudion, Recı —** Doch 

in der Bibel werden die Griechiſchen und Las 
teiniſchen nomina propria überall mit Teut⸗ 

ſchen Buchſtaben gefunden: "welches man 
denn infonderheit in. tbeologifchen und geiftlis 

chen Materien wolalfo nachthun mag. . 
+ Willman aber dergleichen Wörter gar nicht 

decliniren: “fo ſchickt ſichs um fo viel beffer, 
"wenn fiegäng Teutſch geichrieben werden. 
Zum Exempel: des’ groffen Pompejus 

Thaten jich lefe den Cicero, vom Appius 
| E Flaubtuspotre gemeldet. 

w “4, Dans 
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4. Manche Woͤrter find.Lateinifch oder Frantzoͤ⸗ 
ſiſch, oder werden aus dem Lateinifchen nur 
. auf Frangöfifche Art formiret: fie. bekom⸗ 

men aber eine Tetitfche Endung: ._ 
a) Infolchen wird nun die Endung Teutſch 
. ‚ und das übrige Lateinifch gefchrieben :: als 
informiren, deciven infcribicen, reſcribi- 
ven, cenfiven, excufiven, præpariren, re- 
...) .‚sommenditen, auifcen, perliven, Reno- 
virung, Combinirung und. dergleichen. 

Siehe p.40. n. 2 | | 

2) Dder man fchreibet das gange Wort 
Teutſch: zumal wenn es wegen des langen 
uund vielen Gebrauchs faft zum Teutfchen 
Wborte geworden iſt; mancher auch die 
pur Frantzoͤſiſche Woͤrter von ſolchen, die 
aus dem Lateiniſchen nur auf Frantzoͤſiſche 
Art formitet worden, nicht alsbald zu uns 
terſcheiden weiß. Als Begent, regieren, 
Eompliment, Niuficant, Comet, Rita 
. mor,benedeyen, Ebriftian , und andere 


mehr. | — 

Mankann daher Di/ipel, Parabel, capa- 
bel, pradicabel, Exercisien, Primanes und 
andere dergleichen mehr entweder nur mit 
Teutſcher Endung fehreiben: oder gantz 
Teutſch, Difeipel, Parabel, capabel, pra» 

ceicabel, Brercitien, Primaner.. 
Ferner Qualität, Qualitäten, Quantität, 
Vniuenmſttaͤt, Vninerptäten, Scribent, > 
| Eh 2 


Von Knien Wöetern; # 





„gen, Quärtant, Quartantenz oder Quali⸗ 


cãt, Quantitaͤt Univerſi itaͤt, Scribent, 


Ferner Obfereans, Cnferengpie Confe= 


genen, — oder Obſervantz, 
Conferentz, Correfpondeng. Hingegen 


Ecxcellentz, oder Excellentz: nicht aber Ex- 
» , zelleng, weil ſich das Teutſche I zudem La⸗ 


5 seinifchen nicht gar zu wohl ſchicket. 


So auch cursös, curiöſe; ingenios, in- 


Eenẽd ſe compendiös , compendiöfe; oder 


curios ingeniös, compendiös, 
Ingleichen Apperit, appeticlich; Re/pef, 
sefpedhirlich; Figur, Figuren: Generahden 


EGeneralen; Offıcin , Ofhiesmen , Decret, De- 


er 


— 


— 24 


— ze J y*r 
“ 4 


erete;Perjpediiv, Per; pedive,perfpeiolfeb: 


oder Reſpect, Sigur, General, 
VOfficin, Decret, P 

Hieher gehorel auch proceß, Proceſſe, 

EeceßDreſſe Regreß de⸗ 


— Recepiß, die Recepifje: wenn 


nicht ProceB ,‚Proce/s ober Proces/; 
‚Excesß oder Exceſe; Regreß, Re- 
u oder Regrefs'; Reuepif, Recepisf oder 
Recepifs anſtehen will. 





5 arme man fchreibet dag gange Wort La⸗ 


teiniſch/ wenn es ga a oder doch 
aus dem —e— * —E Art 


tcormiret iſt: als Recreation, Repetition, 


—— dr Sen Coniugation, De- 


fen- 
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— — — Ene. 


Leöhien ; wierel Lection: nu⸗ 


Ri 


mehrofaft Tefch geworden, Lectione⸗ 
aber der pluralis von dem Lateiniſchen le- 


Aio iſt. | 
Zueinemgang Lateinifch gefchriebenen Wor⸗ 
te kann das Teutſche s genitiui nur bloß 
binzugethan werden, ohne an der letzten Syls 


be etwas weiter zuandern; wenigſtens wird 


Die Sache der Jugend auf dieſe Weiſe leich» 


ger, obgleich fonft der nächft vorhergehende 
Conſonans oder wol gar die ganke Sylbe 


nach vielen n. 4 angeführten Exempeln mit 
gutem Grunde Tentfch gefchrieben werden 
Eönte. Zum Erempel,man fchreibet des Ge- 
nerals, Appeiits, Decrets. Reſpecis; an ſtatt 
daß einander vielleicht beffer und bequemer 
Generals, Appetits, Decrets, Reſpects 
ſchreibet: da man ſonſt ja auch Generals, 
Appetits, Decrets, Reſpects ſchreiben koͤnte; 
oder wenigſtens Generals Appetits Decrets, 
Refpects für Generales,Appesites, Decretes, 
Refpectes. 
Sp auch in den compofitis,als Gbreralse 


Perſon, Recreations » Übungen, Ledions= 


Stunden, nach p. 207: estwäre denn ‚daB 
ihm auch bier fo, wie p. 96 und 97 bey 
vielen fimplicibus gefchehen, manches Wort 


gant, Teutfch zu fehreiben beffer gefiele ; als 


Generalsperfon , Kectionsftunden und 
dergleichen. ©. p. 207,1. 3, _, 
4 4) Die 


Von gantʒen Wörtern. oo 


4). Die Lateiniſche Orthographie muß in 
fremden, inſonderheit Frantzoͤſiſchen oder 
mnach Frantzoͤſiſcher Art formirten Woͤr⸗ 
„gern: mit. der Frantzoͤſiſchen Orthographie 
nicht confundiret werden. Zum Krems 
pel, wenn gleich.iemand nad) Cellarii or- 
.thographia larina und dem Exempel ane 
derer gelehrter Männer, welchen dieſer ges 
folget, im Lateinifchen zus, iurare, vniuer- 
.  füssvniuerfitas, carüs,caritas, coniugare 
„consugario ſchreibet: fo thuterdoch wohl, 
wenn erim Teutfchen nach. Sransöfifcher 

und Teutſcher Art Zurifl,Furament, Uni- 
.. verffkät,Charitäts-Schulen (dergleichen 
in England nicht unbekant find) fehreis 
bet, oder auf Teutſch Juriſt, Jurament, 
Um'verſitaͤt, Charitaͤt⸗Schulen; weil 
luriſi, lurament, Vniuer ſitat, Caritaͤt⸗ 
Schulen etwas ungewoͤhnlich ſtehen 
wuͤrde. Reuenchiren aber mit einem 
breiten u iſt gantz und gar unrecht: die 
Frantzoſen ſchreiben vevencher , und alſo 

muß man gleichfalls revenchiren ſchreiben. 
So muß auch conjugiven und Con/uga- 
eion mit einem / geſchrieben werden, ob 
man gleich im Lateiniſchen cuniugare 
und coniugatio mit einem, ſchreibet: 
weil beyde Wörter aus dem Lateinis 
fchen nad) Sransofiicher Art formiret 


find, 
WE G 2 Hin⸗ 


on... Brflen Toeilav&apieet _ — 
DODingegen iſt ↄronuntiiren und Pronuntiæ 
"ion gantz recht geſchrieben, nemlich von 
den Lateiniſchen Wörtern pronuntiaro 
und pronantiatio. Denn die Frantzoſen 
ſprechen zwar prononcer und pꝓrononcia- 
3308.: Allein es ſtehet einem Teutſchen 
frey,diefe und dergleichen Woͤrter unmit⸗ 
telbar von den Lateinern zu uͤberneh⸗ 
‚men , von welchen ſie auch auf die Frantzo⸗ 
ſen gekommen ſind: ob es gleich nicht un⸗ 
| ‚recht ift, wenn man mit Diefen prononciten 
ſſprechen und ſchreiben wil. | 
6. Zngroifchen darf mans doch Feinem alsbald 
verubeln, wenn ers indiefen und dergleichen 
Woͤrtern entweder darum, weil er kein Las 
tein und Srangöfifch verſtehet, oder aus ans 
dern Urfachen, anders gu machen gewohnet 
iſt. Es wird diefes eigentlich nur der Ju⸗ 
gend andie Hand gegeben , als welche ſich 
ohne dergleichen Anmeifung und Vorſchrift 
nicht zu rathen weiß: Andere folgen ihrem 
iudicio und machens, wie es ihnen am beſten 
gefaͤllt. | * | ker 
4, Von der Drthographie vieler anderer Woͤr⸗ 
ter, welche aus fremden Sprachen genom⸗ 
men find und doch in Teutſchen en 
vielfältig vorfommen, iſt unten im ſiebenten 
. gapieides anbern Theils ein "Berjeichniß au 
men er en ii £ 


J 
7 nV 


..r 


Das 


— — — — — 
—— i i —— r —— — 





_ Ripper Conftrußtion, ior 
Das. V —— 


ER Conftrußion. 


Die Regel. 


Die Woͤrter, welche decliniret und 
conjugiret werden, find nach ihren ca- 
fibus ‚und. Endungen in der Conftru- 


aionkecht zu ſchreiben. 


Erklarüng. 

i. ner his im reden alfo in acht genommen 
werden muß: ſo folget vie Orthographie 
hijierin bilig der Prönuntiation nach der ers 
ften Hauptregel. Daß aber dagegen gar 
leicht —— werden koͤnne: daran iſt um 
ſo viel weniger zu zweifeln ie mehr man hoͤ. 
ret und ſiehet, wie vielfältig manche Woͤr⸗ 

ter mit einander confundiret werden. 
2. Zum. Exempel, . die ‚pronomina. mir und 
wi dir und dich Werden von vielen Nies 
| chſen faſt gewöhnlich. verwechſelt. 
Denn man hoͤret und lieſet von ihnen, er 
hat mir gefi hlagen, i "babe An dit ge- 
fehrieben, es gefällt mich richt, fie wol⸗ 
“len pon dich nichts. —— da es doch 
heiffenfolte , er hat nich geſchlagen ich 
| Baby an dich 8 a ve Hei mie 
Anicht, 

8 x 
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Do... — er 


nicht, fie wollen von dir.nichts wiflen. 


Die Confufion entftehet von den Nieder 
fachfiichen Wörtern mi und di, ‚oder mit 
und dik nach einem andern dialekto: als 
welche den datiuum, accufariuum und abla- 
tiuum gugleich bedeuten. &;p. 144.145. 

Eben alſo gehets auch mit den pronomini- 


bus ihm und ihr, ihr und fie, ihnen und fie. 


Mancher fpricht und fchreibet 2 ich willden 
Briefanihmaddrespeen, et bat ihm war 
fer ausgefeholten, ich babe das Geld an 
ihr ausgesablet, ich habe von fie zwan⸗ 
big Thaler empfangen, ich bin fie für ihre 
Liebeverbunden. Nach der Conftrudii- 
onabermuß es alfo heiffen: ich will’ den 


‚Brief anihn addrespxen, er. bat ihn was 


4. 


fer ausgefcholten, ich babe das Geld an 
fie ausgesablet, ich habe vonihr zwantzig 
Thaler empfangen, ich bin ihnen für ihre 
Liebe verbunden. Re 

Hieher gehören auch. die caſus des artı- 
culi und pronominis demonfträtiui dem 
und den, der und die , dem und das; wie 
auch anderer pronominum. mehr, als 
wem und wen, welchem und welchen, 
feinemund feinen, ihrem und ihren, und 
fo ferner; als melche mit, einander wie im 


reden alſo auch im ſchreiben wohl zu unter⸗ 
ſcheiden ſind. Be Ra Niederſachſen, 


infonderheit Maͤrckern, Mt nichts 


er, 


Von der Conſtruction. - 10 
licher, als daß fie fprechen > ich will in der 
Schule geben, 350 in. ſcholam; ich wol 
te inder Birche geben, in templum; wel⸗ 
des aber Hocteutfchen Ohren ſehr übel 
inget. 

5. Damit nun die Jugend deſto beſſer wiſſe, 
wie“ e und dergleichen Woͤrter von ein⸗ 
andecunterfchieden ſeyn: ſollen die nöthigs 
ften paradigmata declinationum und con- , 
tugafionnm, hicher gefeget werden. Und 


zwar 
* | J. Vom Articulo. 
. Der Articulus definitus : 
a 1 der,die, das. | 
"SENGVLARIS 
| MT Pe 
der, die... DaB, 
des, ie Der, des. 
dem, der, dem. 
dan, ii Die, das. 
du 0. du, v du. 
von dem, von | der, von i dem. 
— 7LVRAIIS. 


die, de, die. 
Den. ne 
ben, den, den. 
Die, die, Die. 


<SPIRZ.PSPIPZ-- 


o br o ih, © lihr. 
Io dom "DER, von den, von den. 
“ 84 2. Der 


* 


— 


4 Errſten Theils v Capitel 


2.Der Articulus indefinitus 
ein, eine, ein. 
SINGVLARIS, — 
m. | . m | 
ein, eine, . ein. 
eines, einer, eines. 
einem, einer, einem. 
einen, eine, ein. | 
9 h 9 "8 J 
von Einem, von einer, von einem. 
Anmerckungen. 

1) Die articnli haben eigentlich keinen vocati- 
uum: man gebrauchet aber gemeiniglich dafuͤr 
o, oder o du, o ihr. u; 

3) Der articulus indefinitus. hat fiir fich ſelbſt 


3) 


feinen pluralem , und wird daher dag damit 
verknüpfte nomen in plurali ohnearticulo ge⸗ 
ſetzet: als ein Menfch, Menfchen, . * 


Bey den adiektiuis aͤuſſert ſich auch ein articulus 


poflpofitiuus, in deſſen Gegenfaß man die bey⸗ 
den vorhergehenden wol prepofisiuos nennen 
Tann: als, guter Rath, gutes Geld, gutes - 
Muths, von guter Hand; welches fo viel iſt als 
der gute das gute Geld, des oder eines 
uten Muths, von der oder einer guten Hand. 
a es wird auch der articulus pre=pofitiuus - 


and, Poftpofitiuus zuſammen gebrauchet: alt 


ein guter Rath; ein gutes Geld, 


d 


Ä ee | 
11. Vom 


— — 





Von der Conſtruction. 
I. Vom Nomine es 


i. Nomina ſubſtantiua generis 








maſculini. 
1) der Dorf , dev Mom, Daran 
SINGVLARIS 


der Kopf, Mann, Vater, : 
des Kopfeßs, Mannes, Vaters. 
N dem Kopfe ! Mann f Paters + 
den Kopf, Mann, Vater. 
9: du Kopf, Mann, Vater. 
von dem Kopf/ Mann, Date. 
FE PLVRALIS. Fe. 
die Koͤpgfe, Männer, Waer. 
der Koͤpfe, Maͤnner, Väter 
den Koͤpfen, Männern, Vaͤtern. 
bie Koͤpfe, Maͤnner, Vaͤter. 
oe ihr FR ‚Männer, Vaͤter. 
von den Köpfen, Maͤnnern, Vaͤtern 
| - ro Menſch, der Zeuge. 7 


P<PUnZ P<PPOZ 






SINGVLÄRES, ng 
N. Be Zeuge. 
G. Re Die Ban .. Zeugen. _ 
D. Fr ? ze; | 
A - Zeugen 
vo . @: Ve ee 
von dem — Seugen 


. 
* 
21 
106 EEE 
— 
— 


N. 
G. 
D. 
A. 
V. kei * 
A. 


22 e J 
> 
® & 2 ' 


20 


— 


RD 


>< 


% 
“ 


5 Anmerdüngen. _ 


der Menſchen, Zeugen. 


— ⸗ 
— 


von 


Eeſten Cheils.v Capitl _  _ 
SO SPLWRADIS, .! 55: 
die Menfhen, Zeugen. 


— 


den Menſchen, Zeugen. 

die Menſchen, Zeugen. 
o. ihr Menſchen, Zeugen. <: 
von den Menſchen, Zeugen. 


3) Lin Bopf, ein Menſch. 
‘  SINGVLARIS Bi 


einRopf, Meunſch. — 


— — rines Kopfes, Menſchen. 


einem Kopfe, Menſchen. 
einen Kopf, Menſchen. 
o Kopf,— u.) Menich. 
‚einem Kopfe, Menfchen. .- 


PLVYRALIS% J 
Köpfe, Ä Menfchen. J 
Koͤpfe, Menſchen. 
Köpfen, Menſchen. F 
Koͤpfe, Meñſchen. 


o Koͤpfe,Maenſchen. 
von Koͤpfen, WMenſchen. 


—* 


ı) Der datiuus und Ablatiuus verlieret in gefchtwine 


der Ausſprache das e gar oft 


elches daher auch 


we 
im ſchreiben vielgrals.amsıubleiben pfleget: als 
dem. Mann, von dem Maun; dem Brunn, 


UT TT 


Einige 


von dem Brunn; dem eilt, spn bem Geiſt. 
—— 


Vonder : Conftru&tion. ' Tor: 





2 Einige Wörter werden anf unterſchiedliche Art des 
cliniret, Denn man findet theils in der Bibel, 
theilsin ander Schriften‘ 

(1) der Brunn, des ud dem Brunn, 
die Bruͤnne (1. B.Mof 7, 

der Brunn , des Brunnen, — den 
Brunnen, Die Brunnen, 

* Brunnen, des Brunnens (2. 3. Kön. 


(2) ) de He ‚des Self, dem Fels, den Bel, 
der —* je 8 Feiſen, dem Selen, den Bein, 


der Selfen ‚desgelfend. _ 
(3) = Friede, de — den Ftiede, dem 
riede. 
der Friede, des Frieden, dem Frieden , deu 
Frieden. — 
der Frieden, bes Friedens. 

(4) der Klug, des utzes, dem Nutze, den Ya 
der VNutz, es Nutzen, dem Nutzen, den Nutzen 
‚der Nutjen, des Nutzens. 

(5) der Veiter des Vetters, dem Vetter, bep 
Vetter 
— Vetter des Vettern Sefaiang, » die Vet⸗ 
ern. 
($) der Pater, des Vaters und des Vatern. 
(7) der Bruder ‚de8 Bruders und des Drudern. 
(8) der Sinn, die C inne und die Sinnen. 
(9) der. Ört, Die Orte unddie Derter. 
Did wenn man felbft fchreibet: jo Hatman hievon 
allemal diejenigen cafus zn —— die am ge⸗ 
braͤuchlichſten ſind. | 


¶ 


0 R7, 
1 . ee Se MR ne 
2) Nomi- 


us 


— SINGYEARIS 
N, „Pie Band, Blume. 
G. "det Banıf Blume, , 
D. der Banck, Blume. 
A, Sie Banie- Blume. 
V. o du Banck, Blume. 
A von verBandy: .. Blume. 
——— PEVRALES. ı 
N. die Bände, Blumen. 
G. der Baͤncke, Blumen, 
Dy: den Baͤncken, Blumen. 
— — die Baͤncke, Blumen. 
o ihr Baͤncke, Blumen: 
Ar: vonden Baͤncken, Blumen. 
2) die Mutter , die Jeder, ° 
" SINGVEÄRIS. 
N. irn Die Mutter, Feder. 
G der Mutter; Feder. 
D. der Mutter, Feder. 
A. die Mutter, Feder. 
V. o du Mutter, Feder. 
A Feder. 


2. Nomina fübftantiua generis 


Erften Theils y Capitel 


feminini, 


ee die Band y die Blume. 


von der Mutter, 


PLVRA- 


UL LU —— — 





| —— 77 —— 


die Wuͤtter, Federn. 
der Muͤtter, Vedern. 
den Muͤttern, edern. 
die Muͤtter, Federn. 


V. 0 AM, gem... 


A: von den Müttern, 


edern, 


» Eine Banck „eine Blume. * 


Ar Br. ineen, Blumen. 


SINGVLARIE. 


eine Bauck, Blume. 
einer Banck, Blume. 
einer Banck, Blume. 


ine Bauck, Blume. 
V....5, Bänd, ._ Blume. 
A. won einer Banck, Blume, 


en PLYRÄLIS, he = | 
Bände, | Blumen. 
Baͤncke; Blumen. 
Baäncken » . Blumen. 
Bände, . Blumen. 
Bünde, Blumen. 


24 


renn auch (4) Die Seehö, 


ir = nd * — 39 ger Seele 


u 


n gantzer Bett, 
und — GB : Re 
3. Nomi- 


— 
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3. 3. Nomina. fubftantiua generis 


neutrius 


1) daepfed, das geld, das aſter | 


| SINGVLARIS. 


: das Pferd, Feld, Laſter, 


des Pferdes, Feldes, Laſters. 


dem Pferde, Felde, Laſter. 


das Pferd, eld, Laſter. 
du Pferd, eld, Laſter. 


upon dem Pferde, Felde, Lafter.. 


PLYRALIS. 


die Pferde, Felder, Laſter. | 
der Pferde, Felder, Laſter. 
den Pferden, Feldern, Laſtern. 

die Dferde, Felder, Lafter, 


o ihr Pferde, Gelder, Lafter. 
von den Pferden, Feldern, Laſtern. 


2) Das Ohr, das Auge, das Hertz. 


SINGVLARIS. 
das Ohr, Auge, Herb. | 
des Ohres, Auges, Hertzen. 
dem Ohre, Auge, Hertzen. 
das Ohr, Auge, Herb. 


du Ohr, Auge, Hertz. 
van dem Ohre, Auge, Hertzen. 


= ”_- 
DE — — 


on der ongendien.n 
VRALIis. 
N. dieOhren, "Augen, Hertzen. 
G. der Ohren, Augen, Hertzen. 
D. den Ohren, Augen, Hertzen. 
A. die Ohren,’ Augen, een 
v v hihr Ohren, Augen,  Hergen. 
Ar von den Ohren, Augen, Bergen, 
Ein Pferd, ein Auge, einderg, _ 
| I SINGVEARIS. 5 0... 
N. ein Pferd, Auge, Hertz. 
G.' - eines Pferdes; Auges, : Hertzen. 
D. einem Pferde, Auge, Hertzen. 
A. nen Pferd, Auge, Hertz. 
A. non...» einem’Pferde, Auge,  - Hergen. 
2.2  PLVRALIS. * 
N. —— Augen, Hertzen. 
G. . Pferde, Augen, Herhzen. 
D. Pferden, - Yugen,. —* 
A. Pferde, Augen, ertzen. 
V. 0o Pferde, Augen, Hertzen. 
A. von Pferden, Augen, Hertzen. 
Aunnmerckung. 
Das Hertʒ hat nach der ordentlichen Declination 


nden: am 
chreibet man 


4. No- 
54 UN 
“ 


im genitiuo des Herten, wird auch fo 2 Chron. 
‚13,7: DAN: 2,50: Bar. 1,22, c. 2,8. Luc. 24, 25 ge 
gewoͤhnlichſten aber ſpricht und 
jan des Yernens, wird auch ſo in der 
Bibel am allermeiſten gelefem 


A, 


nm 


3 ri.r> Fr 317. u * Pa ar‘ ‘ 
u... „Betten, Theile v Capitel. 
— u 
4 Nomina” adieftiua gene- -· 








ris maſculini. 
Gut. 
SING VLARIS 
., Arndefin., .imaef.. | Bofbof.. 
N Dergute einguter | guter. 


G. des guten eines guten | gutes. 
D, dem guten einem guten gutem. 
A. den guten | einen guten | guten. 





V. odu guten o guter ‘I guter... 7 

Art. Dee b.. einemguten| gutem, > 
BLYRALIS. - 

N. »die guten |» gute. 

G, der guten guter. 

D. denguten Jgguten. 

A, dieguten I: gute. 


V. 9 ihr guten o. gute. 
"A, von. den guten von guten. 
5: Nomina adiectiua generis 


feminini 
But, 
| sınavkanıs 0° 
Arı. — ande.bevoſſpo/. 
N. die gute eine gute N gute. 


G. der guteneiner guten ‚guten 
ur Der guten |. einerguten. I: guter. 
‘A. diegute # eine gute |: gutes 
V odegue lo gute „gute. 
A. v. derguten | o "Ange | v guter. 
| PLV- 


Von der CoAfieiktian, 


FLVRALIS. 


G. der guten 
D. denguten 
A. die guten 


V. o ihr guten 
A. von den guten. | 


‘ guter, 


guten. 
gute, 


| gute. 
don guten. 


6. Nomina adieftiug generis 
neutriug 


Sur, 


sın@vLakıa 


Ari. de 
N. er 
G. des guten 
D.. dem guten 
A. das gute 
V. o du gutes 


N. dle guten 
G. deer guten 
D. den guten. 
A. die guten 
V. o ihr guten 


A. von den guten 


indef. 
ein gutes 
eines guten 
einem guten 
ein gutes 


| 


: Poßpaf. 


gutes. 
gutem. 
gutes. 


o gutes ogutes. 
A.v. dem guten | », einem guten | v. gutem 


| pLVRatis. 


gute. 


‚guter, 
guten. 
gute — 


un | | gute. 


— 


on guten. 
Ad - 


’ 
’ 
- 
. 
— . 
. 
na 3.3 


gut,guteß,. ) 


.. 
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7. Adiectiua numeralia, 
Eins. 

Mit dem articulo definito. J 


der eine, die eine das eine. 
des einen, der einen, des einen. 
dem einen, der einen, dem einen. 
deneinen dieeine, das eine. 
o du einer, du eine, du eines. 
von demeeinen, Der einen, dem einen. 





P<PUNZ 


wit dem articulo poftpafxino. 


einet (ein), eine, einesleins). 
— eines, einer, eines. 
einem; einer, : einem. 
Aweinen, eine, eines (eins) 
or eine, eine, eines (eins) 
von einem, einer, einem. 


— 


2) Zwey. 
Mit dem articulo definito. 


Die zween, die zwo, die zwey. 

der zween, Der zwo derzwey. 

den zween, den zwo, den zwey. 

Die zween, Die zwd,die zwey. 

o ihr zween, ihr zwo, ihr wey. 
von den zween, ze Bing 3 I 
’ | 1; 


P<>Bpr 


von DER Conftrufkion; ng. 


? IRULTE ET u — 
Mit dem articulo poftpofiriuo, | 
Iweer, dtoDer,  grvener, 
D. iween, zwoen, zweyen. 
Ac. äiween, (zweene) 1wo, zwey. 
V. aween (zweene) zwo,iweyh. 
A: 9), zween, zwoen, zweyen. 
Anmerckung. 

Die Declination des adiekiui anmeralis zwey iſt 
auf vorſtehende Weiſe zwar theils nach der Ana. 
logie, theils auch na dem vſu biblico und an⸗ 
derer Exempel vorge let worden: gleichwol 
aber dabey anzumerden, daß der vfus hierin nach 


And nach unterſchiedenes geändert habe, Denn 
3) im genitiuo, datiuo md ablariuo plurali 


mäfeulino ſpricht man nicht nur zween ,fon« ' : 


‚dern Auf) siweyer und sweyen, 3. €. Aue 
der Hand der sween ig B. Mof. 78. 
Was der Herr diefen zweeu KR nigen gethan 


atv.2u° Samt ibten sween Soͤhnen. 3. 
Mof 18,3 Pa een Monden. B. Richt. 


11, 39. Zweer Menſihen zeugniß, Joh. 8, 17. 


Sweyen Hotren Dishen. "Matth. 6, 24 Unter 


diefen zweyen Stämmen. oje az, 16. Doc 

haben einige editiones ın den beydentlegtern 

und andern dergleichen Dertern zween an 
en, 


att zweyen. — | — 
Sich⸗ ferner 38. Moſ 26, 19. B. Ri t. 13; 4 „: 


ehem B.Koͤn.2, 5. c.7 4ꝝ* 4B Kon, 
9,22 —* Te, Eich. iin. Apoſt. 
19 12, . 2 . 


4 
Mor. 4.47. Matth. 47, 2, 


e) Sür zwoen brauchet man im datiuo plurali J 


ieber zwo. 3. E. Mit 300 Ketten 
gebnnden: Sier. 52, It. Ip. ‚Bed. „2,9. 
| 22 Se⸗ 


— 


Moſ. 16, 19. . § B. — 7 


Erſten Theils v Capitel 


ö— — —⏑—— — 
Sehet ferner, 2 3. Mof je Mal B:- 


A. 


Richt. 20,3. Ruth. 1,6. 
3) Aud) iſt im genitiuo pluralisweyer 


in andern cafıbus m 


undzwo. 


fine als — und ywoers uud 


ergleichet Fein Weiterhin Zei 5 
am 


den andern Satz vom nomine 
fen Erklärung p. 128 - 231 


1. Vom Pronomine. 


1. Pronomina ſubſtantiua. 


2) IS. 2) Du. 

SINGVLARIS 
ich du. 
meiner, mein | deiner, dei. 
mir dit. 
mid did), 
⸗ | o du. 

von mir I von ditr. 
PLY RALIS. 
wer ihr. 

14 > euer. 
uns euch. 
uns euch. 
⸗ | o ihr. 

vorn uns von euch. 


De 


. PSPORZ 


voau dar Confkruktion. Dr 





3) Er. 
SINGVLARIS, 
m. a - \ 
einer fein F ki fei 
einer, feiner, ein 
Ihm, ſich Jihr, ſich —* 
in, fe es, ſich * 
von ihm, fi IE ‚Te, ur ſich. 
br, ſch 
N. u * 
G. brer, ihr. 
J fe, N). 


A. von ihnen, fi ih. 


2. Pronomina adiectiua 
1) Mein, meine, mein. 


SINGVLARIS. 


m F. 
mein, meine, mein. 
meines, meiner, meines. 
meinem, meiner, mieinem. 
meinen, meine, ' . mein. 
© mein, meine, mein. 
von mänem, meiner, meinem. 


3 PLV- 


22 Erſten Theils v Capitel 
— 7LVRALIS. 
n. F Ne: 
N meine 
G. ., meine. — 
D. meinen. | 
A: meine, 
geh 2 E V, ‚v meine, 

— 4 von meinen, N 
' Anmerkung. a 
AAftie ie. iſe wird. auch dein, fein, unfer, euer, 

ibe, dieſer, jener, welcher, ER ieder, 
jeglicher declin: 17708 


2): Der, die, das. 


SINGVLARIS, | 
| m. ne 
N, der, die; dat, 
G. bes(deffeny Der (de), des (deffen), 
D, dem, dem 
A, 2 den, 2% has: 
V. u: 2; Er Ha P) 
A, yon dem, der, dem 


 BLVRALIS, 
N, "Die, ri; 


ne 55 derer Dero) 7 

— Dr —9 > 

* u —* en, ni In ER .f 

TE ITEG: = ir \ —— 
yın 4 —* 


Won der Con — — ku 


————. — 


— Vom m Verbo. .. u 


. "Verbum adiuum.. 





ch liebe, N 
-INDICATIVVS. CONIVNETIVVS. 
BEE 
Ich —J— hllebe. — 
du liebeſt, | dutiebeft, Fe 
er liebet, "Cie e, 2 pr fer liebe. 
wir lieben, Iſwir lieben. 
ihr liebt, lihr liebet. 
fielieben, : -- | fielieben, | 
| * ectum. — 
s58sing... 
Ich liebete/ ſh liebete, 
du liebeteſt, | 4 liebeteſt. 
er liebete, | An liebete, 
wir liebeten, wir liebeten. 
ihr liebetet, J ihr liebetet, 
fie liebeten, ĩſie liebeten. 
am. “ 
Ich habegeliebar' Höfegelihe, 
du haft geliebet/ bet eliebet. 
er hat geliebe Ba: ip ae 
wirhaben geltebet, Tisiehäben geliebet. 
ihr habet gellebettihrhaber geliebet. 


| ſie haben gefiebet, 


"fie haben geliebet. 
4 


Plus- 


Be - vſten Ebeils v.Enpitel 


Tr u — —— 
7 Plysgüuamperfedium, 
it A 
Ich hatte geliebet, ſich haͤtte geliehet. 
du hatteſt geliebet, du haͤtteſt geliebet. 
er hatte geliebet, er haͤtte geſiebet. 


-Plur, 
wir hatten geliebet, . {mir hätten geliebet. 
ihr hattet geliebet,ihr haͤttet geliebet. 

fie hatten gelieber,.. - : | fiehättengeliebet, : - 
Fuaturumm. 


| .Sipg. SE 
Ich werde lieben, th werde lſeben. 
du wirſt lichen, du werdeſt ljeben. 
er wird lieben, 1 werdelichen. 


ur. 
wir werden lieben, | wirmerden lieben, 
ihr werdet lieben," ihr werdet fieben, 
fie werden ieben, : ‚ flemerden lieben. 
AMPERATIVVS 
" Prefens. 
Sing. fiebe. Plur. lichet, 
0. Zutärum. | 
„.sing.-bufolftlichen, ; 
er fol lieben, 
Plur. iht ſollt lieben, 
ſe ſollen liebenn. 
170, I NEINITIVVS.. 
| r 'efons, lieben, 17, 
Eræteritum, geliebet haben: 


„; Prefens pariicipii, ſichend. 
J — Mer 


a. Ver 


# P 
Ü: 


on der Conftruttian, —— —— 
"2 Verbum pasfiuum. 
Sch werde geliebet. | 
INDICATIVVS. CONIVNCTIVVS, _ 
| ..Prefens. —— 
Te RR 
Ich werde geliebet, Lich merde geligber.. 
Du wirſt geliebet, du werdeſi geliebet. 
er wird geliebet, er werde gelebet. 
rl ah IR | 


wir werden geliebet, j wir werden geliebet. 
ihr werdet geliebet, lhr werdet geliebet. 
ſie werden geliebet, ſie werden geliebet. 
BE Enger [enene: 

| ing. 

AIch warb (murbe) gel. ich wuͤrde geliebet. 


du wurdeſt geliebet, du wuͤrdeſt geliebet. 
eꝛ wardlwundehgeliebet er würde geliebet. 











iug, : | 
wir wurden geliebet, wir wuͤtden geliebet. 
wurdet geliebet, ihr würdet geliebet. 
ewurden geliebet, | fie wuͤrden geliebet 
Perfedum, | 
— Sing. J 
Ich bin gel. worden, ſich ſey gel. worden, 
du biſt gel. worden, du ſeyſt gel. worden, 
eriſt gei. worden, er ſey gel. worden. 
— Plur _ 
yoirfindgel. worden, wir ſedn gel. worden. 
ihr ſeyd gel.worden, Tihrfeyd.gel, worden, 
ſie ſind gel. worden. ſie ſeyn gel. worden. 
— Ds Plis 


za Erſten Theils v Capitel 
— — 


Ich war gel. — Gonne gel. worden. 
du wareſt gel. worden, du waͤreſt gel. worden. 
er war hel. worden, „Terwöregel, worden. 


wir waren gel. — wie waͤren gel. worden. 

ihr waret gel. worden, ihr waͤret gel. worden, 

ſie waren gel. torben, . fie waͤren gel — 
Heigl UM: F 


eei. wären. 
diswerdeft gel. werden, 
er werde gel, werden. 





Ich werde gel. werden, 
du wirſt gel. werden, 
er wird gel. werden. 


Plur 
wir werden gel.werden, wir werden gel. werden. 
ihr werdet gel. werden, Jihr werdet gel, werden. 
ſie werden gel. werden, | fiewerden gef, tutsben, 
IMPERATIVVS, 
Præſens. 
Sing.werdedugel, Plur. werdet ihr gel. 
Sing. du ſolſt geliebet werden. 
er ſoll geliebet werden. 
Plur. ihr follt geliebet werden. 
"fie ſollen geliebet werden. 
„_INFINITIVVS A 
Prafen?, geliebet werden. 
Præteritum, geliebet worden ſeyn. 
Fururum, werden geliebet werden. V + 
Prater im preeipingeihe, en 


ei Ver- 





Von der Gonftrußies. 
3. Verbum neutrum. 





ſtehe. N 
— ‚Dice CONIVNGTIVVS; | 


ut 


* Arge . 

Zehſtehe, — h ſiche 
et : — du ſteheſt. 

ei ehet, ker ſiche. — 

wir ſtehen, ir ſtehen. 

ihr ſtehet, iihr ſieher. 
rn. lſie ſtehen. 

: Impafeäum. De af dern 

Ich ſtund, F lich ‚Künde. er 

du hundelt,.... du flündefke 

er ſtund, „let flünde 

mir ftunden, = ine 

ihr ftundet,n — | 

fie (fie ftünden, 

di bunt Er 

Sch bin se den u (ich fen Heftanden. 
dubiftgenafh en, — dufeyftgeftanden. 

er iſt geſtanden, pi rien geſtanden. 
| sol il d geſtanden, Imirfenn seftanden. 
ihr feh —* run seftanden. 
fie jind ananen Jſie «ieongeflanden,, ER 

3 
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 Plusquamperfedum. 
ding. 
Ich war geſtanden, (Kö wäregeanden, 
du wareſt geſtanden, |duwäreftgeftanden. 
et war geſtanden, ei er ware geflanden. 
ur J 


wir waren geſtanden, Jwir waͤren geſtanden. 

ihrmaretgeftanden, ihr waͤret geſtanden. 

fiewarengeftanden, ſie waͤren geſtanden. 
Futurum | 


Sing. 
Ich werde ſtehen, ich werde ſtehen. 
duwirſt ſtehen, Idu werdeſt ſtehen. 
er wird ſtehen, J er werde ſtehen. 
L, 


wir werden ftehen, wir werden ſtehen. 
ihr werdet ſtehen, — rs 
ie werde i 
| ſie — —E — — ——— ſtehen 
| ’ i Pe ’ 
Sing. ſtehe. ur. ſtehet. 
s Fütärum. r 
Sing. du folft ftehen, 
| er follftehen, . 
Plur. wir follen ftehen. 
ihr ſollt ſtehen. 
'INFINITIVVS. 
Prefens, ſtehen. 
Preætceritum, geſtanden ſeyn 
‚Faturum, ſtehen werden. 
Participii Prefens, ſtehend. 
‚ Preteritum, geftanden. — 
n⸗ 














an 
Anmerckungen. 
3) Die coniugatio iſt entweder regularis, das iſt 
gleichflieſſend; als ich liebe du Tiebeft , ich liebes 
se, ich babe gelieber: oder irregularis, dag iſt, 
ungleihhflieffend; als ich werde , du wirſt, ich 
ward ich bin geworden. Siehe p.414. 

) Im coniunkiuo find eigentlich vier furura: als 
ich werde lieben , ich würde lieben, ich werde 


gelieber haben, ich würde geliebet haben 5 


ich werde geliebet werden , ich würde gelie, 


Yon der Conftru&ich! "° un (725 


bet werden, ich werde geliebes worden feyn, 


ich würde gelieber worden feyn. | | 
Hingegen hat man fich vor der Redensart mit haͤtten 
wuͤrden zu huͤten, welche von Maͤrckern und viels 
leicht auch andern Miederſachſen gehoͤret wird. Denn 
fie ſprechen, ich hätte es. ihm fagen würden: es 
muß aber heiſſen ich wuͤrde es ihm gefaget haben. 
9) Die verbaauxiliarıa oder Huͤlfswoͤrter ich habe, 


ichbin, ich werde, find dor andern wohl zu mer⸗ 
den: weil dadurch im actiuo und neutro die mei. 
‚Ken, im pasſiuo aber alle tempora conjugiret 


‚werden. 


4‘ Die verba imperfonalia werden nur in der drit⸗ 
ten perfona fingularisnumerigebrauchet und mit 
es und man audgefprechen: als es regnet, e& 


donnert, man böret, man fpricht; ea regnes 


‘ge, es donnerte, n börete, mean fprad) 5; | 


und fo fernerinden übtigen cemporibus, 
ee. | 
7. So viel von den Paradigmatibus: wobey 
man der Connexion halber auf p. 103 zus 
suchzufehenhat. Ein Anfänger Fann daran: 


ſchon gnug haben, und das übrige nach der 


Pronuntiation fattfam beurtheilen. Cage 
| ; hoͤret 


— 
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hoͤret zwar auch dieſes in einen andern Theil 
der Grammatic, nemlich in die ſo genante 
Etymologie: und ſolte nun bey der Or⸗ 
ogahh billig vorausgeſetzet werden. 
llein weil doch ſo mancher ſchreibet, der 
die Teutſche Grammatic nicht lernet; ſolg⸗ 
lich niemals etwas geſehen oder gehoͤret, 
was ihm in dieſem Stuͤck zu einiger Regel 
dienen und aus allerhand Zweifeln helfen 
koͤnte; ſo wird verhoffent lich der Raum 
nicht uͤbel angewendet ſeyn, der einer ſolchen 
Vorſchrift alhier vergoͤnnet worden. | 


Die 2 Regel, | 
Mer aberdie Wörter nach der Con- 
ſtruction recht fehreiben will, der muß 
die Teutſche Art zu conftruiren au) 
echt verliehen. 3 
en Erklaͤrung. Ze 
1. Diefer Sag. hat eben ſo viel Grund, als 
wenn iemand fprichts wer die Woͤrter 
nach der Conftrudtion recht fprechen, will, 
der muß die Teutfche Art gu conftru:ten 
auchrecht verſtehen. Denn wenn es hier⸗ 


an fehler: fo kann iemand eben fo wenig 


vecht veden, als vecht fchreiben. Harmo- 
niret alfo die Drthograpbie auch in Dies 


fem Stück mit der Pronungiation nach der 


erſten Hauptregel. | 
| 2. Nun 






VonterBanftrußtion 1.’ 4 127:: 
? x hu De 5 7 7 


2. Nin iſt zwar dis eine ſolche Sache, wozu die 
 Ditbogtapbie ‚chen fo. wenig als zum decliniren 
und comugiren Yntweifung thͤn Fan; indem fie in 
Syreaxin. laufft und dum theil auch ſchon aus dem via 
bekant ſeyn muß. Weil aber doch hierin nicht we⸗ 
nig angeſtoſſen wird und die naher entfichende virig / - 
Syncaftiea zugleich auch vitia orchographica werden : 
ſo wird es wenigftens der Jugend nicätundienlich jeyn 
wenn an dieſem Orte eines und das andere erinnert 
und dabey gezeiget werden kanu, worin es hie und de 
verſegen werde, Und dazu mögen denn folgende Ana 
merckungen dienen, und var een er 


A BD u PER ee 
LVom Nomine; 
DI Satz. 
Der. iculus der, die, das, und ein, 

eing, ein, muß mit dem fubftantiuo in 

gleichem genere geſetzet werden. 
en fErlauteruggg. 9 

1) Was aber ein iedes ſubſtantiuum für ein 
genus habe, das lernet man am allerbeſten 
aus dem vſu. Nach Erforderung deffels 
bes muß es nun auch unter andern heißen’ 
der. Monat, der Altar, der Mantel, 
der Speck, Die Deichſel, das Band, das 
Salsband, das Halstuch; und nicht, wie 

in Niederſachſen oftmals gefdidchen wird, 
das Monat, ‚das Altar, die Mantel, das 
Speck, der Deichſel, der Band, der Aalss 
band der halstuch. - - win. ei 


‚Ein anders if der Band eines Buche, den ber Biſch⸗ 1 
biader macher. Ä 


_ 2. In 


ne Mefken Theile v Enpul 
— ——ü —— — — — — 
2) In den compoſitis richtet ſich der articu 
lus nach dem legten ſubſtantiuo, als dem 
Hauptworte: als der. Hauptmann, die 
Zausfeau, das Alsgelied, | ' 
3) Einige Woͤrter haben ein gedoppeltes ge- 
nus nad) ihrer unterfchiedenen. Bedeutung. 
3. E. der Menſch, homo; das Menſch, von 
einer Weibsperſon: die Armuth, pauper⸗ 
s05; das Armuth, paaberee. | 
4) Manche fprechen der Luft, die Bach ‚die 
Schooß: aber nach Hochteutſcher Mund⸗ 
art iſt beſſer, die Luſt, der Bach, der 
Schooß. 3. €. Habe deine Luft am 
Heren. Pſ. 37, 4 Der Königging über den 
Bach Kidron. 2 Sam. 7,23. Er ſahe 
Abraham von fernen, und Lazarum in ſeinen 
Schooß. Luc. 16, 23. | 
$) Sn fremden Woͤrtern —* es mit dem Arti⸗ 
kel bisweilen einige wierigkeit: wobey 
man denn auf den vſum und Wohlklang ſe⸗ 
hen kann. 3. E. Nach dem Lateiniſchen ſoll 
man ſagen: die Catheder, die erſte lex. 
Allein man ſpricht dafuͤr gemeiniglich, und 
es klinget Teutſchen Ohren auch faſt beſſer? 
der Catheder, der erſte lex. 


Der 2 Satz. 
Das adiectiuum muß zu dem ſubſtan⸗ 
tiuo in gleichem genere, numero und ca- 
fu gefeget werden, re 
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— 


— Pr 














ne Ye 


"Erläuterung, — 


ip. Date richt man gang, vecht :- ein boͤſer 
Mann, die boͤſe grau⸗die Boshritgortlos 
., fer Mlenfch chen, . - 

2) — iſts nicht gar zu wohl gethan, wenn 
die genera. des adiectiui numeralis.3y9een, 
300, zwey mit einander verwechſelt und iu. 
olchen ſuhſtantiuis geſetzet werden wozu fie 
* ypeyc gehoͤren. Denn. eigentlich iſt zween 
das mafculinum 5 ‚30 dag feminiomm, 
e: Wwey dag neutrumz wie Aus dem p. 114 
geſetzten paradigmate zu erſehen. Undnach 
., Diefem Unter To wird es auch in der Teut⸗ 
83 Bibel fait durchgehends gefunden.; 3. 
n ik Hi — da en un Sea 
‚ oder ein, Kr ‚eing enn daß Du 
" 3m Binde oder len Fuͤſſe haben. zund 
64 in, — Feuer geworfen, M atth. 
Be > Es ift. div, beſſerdaß du eindugig 
„zum £ebeneingeheff : ‚denn daß Du zwey Aus 
an babeft und iwerbeſt in das hoͤliſſche 
—— ABn: ‚Und ſo an fehr viel 
A ‚andern Orten mehr : welches man denn 
Be Ile 84 nehmen und nicht zween 
de zwoLuͤ Ne, zween oder zwo Au⸗ 

* ſchreihben hat. 

Doch ſpricht man, zwey hundert Maͤn⸗ 
— = ee 2A, — — Ya 
2Moſ. 38, 295 3Wey und zwantzig taufen 
| 3 Ochſen 
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Ochſen, 1 Kön.8, 635 3wey hundert und 
ſechs und fiebengig Seelen , Apoſt. 27, 37: 
da aber zwey nicht auf Mlänner , Setel, 
* Ochfen , Seelen, fondern auf hundert 
amd raufend als auf fubftantiua generis 
eutrius gehet; ‚mie man fonft auch fprichk , 
das erſte, andere, dritte tauſend. 
Ferner ſpricht man, zwey und dteyſſig 
Könige ıKön. 20, 11. Und ſo wird es or⸗ 
dentlicher weiſe gehalten, wenn noch eine 
Zahl darauf folget. Denn zween und vier⸗ 
dig Monden, Offenb. ı1, 2; undzwo und 
viertig Städte, 4’B. Mof.34,6 (wie einige 
editiones haben) iſt als etwas ungewoͤhn ⸗ 
liches anzuſehen und alſo nicht zur Regel zu 
nehmen: wie denn auch andere zwey und 
viertzig Monden, item zwey und viertzig 
Staͤdte leſen. Sa 
Wenn mehr genera, algeines, darunfer 
verſtanden werden»: fo fpricht man gleſch⸗ 
falls, zwey. Z.E. Und merden Die zwey 
ein Fleiſch fenn. Matth.19, 5: | 
Auch findet man, zwo Zehenten Semmel⸗ 
mehl, 3 Mof. 23,13.17. c. 24,5: da es doc) 
fonft in mafeulino heiſſet, einen Zehenten 
4 Mof.ııs, 6.c. 29, 24. Woraus denn zu 
erkennen ift, daß entweder dergleichen Vers 
änderung nad) und nach Dusch den Druck in 
die Bibel eingefchlichen:: oder daß dieſe drey 
genera ſchon vor zwey hundert Jahren fo. 
—— | 4J tie 


von dee donſtrucion. 33 
— —— —— 


wie zu unſerer Zeit noch geſchicht, nicht gar zu 


wohl noch mit gleicher Behutſamkeit an ala 


len Orten unterfihieden worden. Und iftes 


vieleicht Daher mit gefommen , Daß es heu+ 
te zu tage faſt ungewoͤhnlich Klingen til, 
mern man foldyen Unterſcheid allemal gleich 
genau zu beobachten ſuchet. Doch ift er 


Darum nicht ganktith aus den Augen zu ſe⸗ 


3 
2 was und dergleichen, werden auch zum ma- 
ſeulino und feminino, und zwar fo mol in. 

plurali als Gingulari, gefüget. 8. €. Das 


gen ; fondern, fiel fihs mer Khum Adfft, 


beugabehaiten : ob man fich gleich in mans 


chen Stuͤcken nach.der allgemeinen Gewohn⸗ 
heit richten und das, was am beſten lautet, 
gantz wohl mitſprechen kann. 

Die pronomina neutra, das, dis, es, 


iſt der Aaron und Mofe, 2 Mof.6,26. Das 
iſt die Sache. Joſ.5, 4. Das find die Soͤh⸗ 


ine Jacob. ıMof. 35,26. Das find vierze⸗ 
; * Städte. Joſ. 17,36. Des find feine 
iR E | 


nder. ı Mof.ıo, 22, 


+ Dis ift der Segen Mofe. ZMof. 33, 1 
Dis iſt Die Salbung. 3 Moſ. 7,35. Disjind 


Die Namen der Kinder Iſrael. 1 Mof. 46,7. 

Die find die Satzungen. 2 Mof. 26, 46. 

Dis find die Kinder Ama. 1Mof. 25,16. 
Es iſt hie kein Menſch. ı Mof. 31, 50, 


Es iſt deine Murter. 3Mof. 18,7. Es find. 
‚eins Söhne 1 Mof, ws Es find mans“ 


cher⸗ 
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cherley Gaben. ı Eor.ız, 4. Es find uns 
>” ‚porfichtige Kinder. Hoſ. 13,13. x 
- Was iſt das fhrein Traum? ıMof. 37, 
10. Was ift das für eine Bosheit? Nicht, 
20,12. Was ftreitbare Männer find, Zofe 
‚2,14. Was find das für Reden? £uc. 
24,17. Ä | 
4) Das prönomen mafculinum wer. wird 
auch zum feminino im fingulari , und im pku- 
rali zum mafculino und feminino geſetzet. Z. 
. & Der ift meine Mutter? ‘und. wer find 
meine Brüder?, Matth.ız, 48. : Wer fihd 
denn die Frauen? °. 
5) Bey den ‚numeralibus pluralis numeri wer⸗ 
den die Wörter, Mlann, Jahr, Maß, 
Pfund und dergleichen, meiſtens als wie im 
ſmgulari gefunden. 3.€.- Die aber geſſen 
hatten, der waren bey fuͤnftauſend Mann 
ohne Weiber und Kinder. Matth.14,ar. Ein 
‚Tag vor dem HERAN iſt wie rauſend 
‚Jahr. 2 Petr. 3,5 Drey Maß Weisen 
um einen Groſchen. Dffenb. 6, 6. Als er 
‚anfing zu rechnen: Fam ihm einer vor, dev 
‚war ihm 3eben tauſend Pfand ſchuldig. 





Matth. 18, 24. 


J Der z Satz. 
Die adiectiua, welche einen articulum 

vor ſich leiden, werden mit den — 

— 24 | an⸗- 
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ſtantiuis überhaupt.auf zweyerley Wei⸗ 
ſe conſtruiret: erſtlich unveraͤndert und 
ohne artieulo, zum andern veraͤndert 
und mit dem articuloo. 
” . Erläurerung, , . 
1) Unveraͤndert ‚gefchicht folches bey dem 
+ ‚adie&ino natiuo , und zwar infonderheit in 
‚ Dem nominatiuo.und accuſatiuo aller nume- 
rorum. und generum. Denn man ſpricht: 
. —— iſt gut, die Feder iſt gut, das 
eſſer iſt gut, die Baͤume ſind gur, Die 
Federn ſind gut, die Meſſer ſind gut; ich 
ſehe den Baum, die Feder, das Meſſer, 
die Baͤume, die Federn, die Meſſer für gut 


an. | 
” Mehr dergleichen adiediua find : weiß, 
' fbwarg,greß, klein, fromm, böfe, teiff, 
unteiff, hurtig, langfam, gülden, fil» 
'" been, gelehrt, ungelehrt, verzagt, ge» 
plagt, bereübe, undfoferner., 
2) Veraͤndert aber gefchicht es in Den adiedi- 
uis formatiss und zwar Bez 
(1) mit dem articulo præpoſitiuo definito. 
3. & Der gute Baum, die gute 
had das gute Mefler : des Kuren 
Baums, der guten Teder, des guten 
Meflers : dem guten Baum, der gm 
ten Feder, dem guten Meffer, und fo 
weiter. Im plurali'die guren Baͤume, 
Pa | 3 Die 
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dte guten Zedern, die guren Meſſer, 
und ſo weiter: nicht aber die gute Baͤu⸗ 
me, die gute Federn, die gute Meſſer; 

* einige wieder Den vſum loquendi wol⸗ 

en. | | 





(2) mit dem articulo prepofitiuo indefini- 


0. 3. €. Bin guter Baum, eine gu⸗ 
ze Feder, ein gures Meffer : eines guten 
Baums, einer guren Geber, eines gu⸗ 
ten Meflers : einem guren ‘Baum, et» 
ner guren Feder , einem guten Meflet, 
und fo ferner. 


(3). mit dem articulo poftpoftiuo. 3. €. 
Guter Rath ift theues, gute Waare wird 
geſuchet, gutes Geld wird geliebet : gus 
ces Raths, gurer Pflege und gutes 
Geldes ift hie wenig: gurem Rath fol 
‚man folgen , ich habe mein Kind guter 
Aufficht anvertrauet , gutem Gelde bin 
ich gut, und fo ferner. | 

Hier ift der articulus allemal am En⸗ 
de des Worts ausgedrücket. Denn gu⸗ 
ter Rath iftfo viel, als der gute Rath: 
gute Waare fo viel, als die gure Waa⸗ 
re; gutes Geld fo viel, ald das gute 
Geld; gutes Mathe fo viel, als des gu⸗ 
ven Maths; guter Pflege fo viel, als 
der Kuren Pflege; gurem Rath fo viel, 
als dem guren Rath; guter Aufjicht — 

| | die 


gr 


———— —— — — — — — — — — — — — — — — — — ———— —— — 
ö— — — — 


Don det Conftrudion;' . Js 


viel, als der guten Aufſicht; gutem 
Gelde ſo viel, als dem guten Gelde. 
Eben alfo gehen die pronomina adiedi- 
ua mein, dein, fein, unfer, euer, 
0 ‚ diefer, jener, welcher und Dergleis 
en. 


Der 4 Satz. 


Wenn unterſchiedene zu einem ſub⸗ 
ſtantiuo gehoͤrige adiectiua aufeinander 
folgen: fo wird der articulus præpo- 
fitiuus ordentlicher weife nur.bey dem 
erſten, der poftpofitiuus aber zu einem 
ieglichen adiectiuo geſetzet. | 
| E.etlaͤuterung. 
V Von dem articulo præpoſitiuo mercket fol⸗ 
‚gende Erempel: der ewige, treue und barm- 
hertzige GOTT ; des ewigen freuen umd 
barmhersigen GOttes; dem ewigen, treuen 
und barmhertzigen GOtt; er iſt eines chriſt⸗ 
lichen, rechtſchaffenen und aufrichtigen Man⸗ 
nes Sohn; von einem chriſtlichen, recht⸗ 
ſchaffenen und aufrichtigen Mann erzogen. 
Wenn aber ein ſonderbarer Nachdruck 
angezeiget werden ſoll: fo wird der articulus 
bisweilen wiederholet. Z. E. der gute, der 
wohlgefaͤllige und dee vollkommene Wille 
Gottes. Rom, 12,2 TR: 
34 2) Der 
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2) Der Gebrauch des articuli poſtpoſitiui iſt 
aus folgenden Exempeln zu erſehen: | 
BSBurter, treuer und wobltemeinter 
Rath ft nieht zu verachten. Er iſt ſchnel⸗ 
les beftites und zorniges Gemuͤths. Sie 
find cbeiftlicber , redlicher und ehrlicher 
Ankunft. Treuem , vernünftigem und 
chriſtlichem Kath rt nrannicht enfgegen 
leben. 1 Sie-find ee von treuem, 
„tedlichem und; aufrichtigem Gemüthe 
Jeſaias iſt fürmahr voller lebendiger /troͤſt 
licher hertzlicher Sprüche fuͤr alle arme 
Getwiſfen und elende bertübte Hergen : fpricht 
. re der Vorrede über dieſen Pro⸗ 
pheten. er © Fr 2 er 
3) Sin der pe Kran wird es auf unterfchies 
dene Weiſe gehalten. Denn im, nomina- 
riuo, als caſu recto, iſt der articulus poft! 
poßuuüsgebraudhlich” als, Herr Ehriftian 
MRiemer, wohlverordneter und treuver⸗ 
dienter dreyſſigjaͤhriger Redor der hie⸗ 
ſigen Stadtſchuſe. — 
In den eaſibus obliquis hingegen lautets 
alſo: Johann Friederich, Herrn Chriſtian 
Riemers, wohlverordneten und treu⸗ 
fleiſſ igen Rectoris der Stadtſchule hie⸗ 
ſelbſt, aͤlteſtes Soͤhnlein iſt den erſten Mar- 
tii geſtorben; geſtern haben wir meiner 
Schweſter, Herrn David Richters hinter⸗ 
laſſenen Witwe, dar Geleite zu 
et... e 
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be gegeben ; Hari Amdrens-Gäkn, Gärtner ft heu⸗ 
te mit Sungfer er Sophia, Herrn Chriftian 
Pracht, weiland hochbeebete Paſtoris 
ebeleiblichen aͤlteften Jungfer 
broclamitet und aufge⸗ 
boten a 


za Ba —— woblvers 


- — —— Rede deris, 
we ebele i lichen äls 
alenen ) h nehe mit, dem articuld 


. 


* o des und det, als welcher vor 
Worte Herrin :Skanen' ı -Tjünufee 


‚hatte ſtehen follen, aber dafelbfiinach dem 


via ausgelaffen jjf;aueh.nicht mit dem ar- 


-ticulo ofpoficug TorAnatee And 


ae fi ris hin terlaſſener 
mr, J "bil cher. ‚A * ur voch⸗ 


—— Fa nun erfank berden wie es 


im datiuo „und bin fi ſingulari — Pafeulino 


heiſſen ſolle. Remii dieſe Analogie 
muß.. ‚tigentlieh. Beſchrieben — : : 

Herrn Dein er wobl⸗ erord 

neten und treuper ienten] Paftori ‚Det 
meine zu Meuftadt ; item. ich habe heut, * 
nen Brief von dem Herrn Chriſtoph Groſ⸗ 
ſen, geweſenen Conrectore au, Luͤneburg, 

empfangen. 

— anders iſts wit den hronominibus 
diectiuis als elche im datiuo und ab- 
J35 lati- 
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latiuo fingulari mafculino am Ende allezeit 
ein m haben. Z. E. Timotheo, meinem 
rechtſchaffenen Sohn im Glauben, Gnade, 
Barmhersigkeit , Friebe von GOtt, unſerm 
Vater und unferm HErrn ZJEfu Chriſto. 
ı Tim. 1,2 | } 


| De zSatz . 
Wenn die adiekiua, welche feinen 
articulum vor ſich leiden, vor andern 
adieftiuis ſtehen: fo werden dieſe letztern 
nicht anders, als nach dem articulo de- 
finito, der,die, das, conſtruiret. 
Erlaͤuterung. 
7) Adieaiua, welche keinen articulum vor ſich 
leiden, find: all, mein, dein, fein, un⸗ 
fer ‚ener,ihe, der, dieſer, jener, ſolcher, 
welcher und dergleichen. Ja dieſe leiden 
© "nicht allein keinen articulum vor ſich felbft : 
ſondern fie vertreiben ihn auch vor fubftan- 
- tiuis und adiediuis, por welchen fie ftehen; 
: amd dertreten indeffen gleichfam feine Stel 
je 3.€. Man faget nicht, der alle Reichs 
thum / die alle Gabe, das alle Geld: fons 
dern aller Reichthum, alle Gabe, alles 


Geld. 
Bisweilen wird zwar der,die,das, nach⸗ 
her geſetzet iſt aber alsdenn eigentlich ein 
tonomen’ demonſtratiuum. 3. E. Alles 


des Reichthums, aller der Arbeit: das 
—— ‚it 
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ift deſſelben, desjenigen. Alſo heifit eg, 
alle dieMlänner, 4Mof. 14,36. 

2) Wenn nun dieſe adiectiua vor andern ad- 
jectiis ftehen : fo merden Diefe lektern eben 
ſo als mit und nad) dem articulo definito 
conftruitef. Z. E. Wie man fpricht , der 
geoffe Reichthum, Die gute Gabe , das 
gute Vertrauen; des groſſen Reich⸗ 
thums, der guten Gabe, des guren 
Vertrauens; dem groſſen Reichthum, 
der guten Gabe, dem guten Vertrauen: 
alſo muß es guch heiſſen, aller groſſe 
Veichthum, alle gute Gabe, alles gute 
Vertrauen; alles groſſen Reichthums, 
aller guten Gabe, alles guren Vertrau⸗ 
ens; allem groſſen Reichthum, aller gu⸗ 
ten Gabe, allem guten Vertrauen: Und 
fo ferner nach den übrigen vorbenanten adie⸗ 
Aiuis. Daher lefen wir: Seyd unterthan 
aller menfchlichen Ordnung. ı Bet. 2 ‚13. 
Bor den Augen aflee lebendigen. Hiob. 
28, 21. Die Menge aller Böftlichen Klei⸗ 
noden. Nah. 2, 10. Ein Behaltuif aller uns 
reinen Beifter , und aller unreinen und 
feindfeltgen Vögel. Dffenb. 18,2. Das 
will ich thun aller diefer böfen Gemeine, 
4Moſ. 14,35: Zu aller diefer mächtigen 
Hand. sMof. 34,14. — 

Hingegen gehet es von der · gewoͤhnlichen 
Art zu reden etwas ab, wenn wir finden: 
| Durch 
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Durch ordentlich Haushalten werden die 
Kammern voll aller koͤſtlicher lteblicher 

| Reichthuͤmer. Welches auch bey dem vor 
"angejogenen Ort aus der Offenb. 18,2 zu 
cr mgerefen iſt: bien Fu eäitiönee al- 
\ ler unreiner Genler haben 
Der 6 Satz. 

| -Ditadiefius, welche NE ioglateır 
ten nehmen einen genitiuum und? ac- 
eufatiuuen zu ſich. 

Erlaͤutt rung. 


u xe el Die Elle I iehee nd 
Bam Era ‚denn fire iR a And 


Fuß it eine einet Ellen hi er Ellen 
or: „breit. & Su, 43, 134 5,9 —— hoch und 
e breit. v. 14. Ein in Senfter einet El⸗ 
oß. Moſ. 6,16. So dich iemand noͤ⸗ 

BR Meile * a mit Die 3wo. 


sat. eines Fuſſes breit. 
Smansig Ala tet a Apoſt. 27, 28. 





ı Bi 


J Vom Verben. ö 
fi Re — 1Satkz. 


Auf die Frage wer ſtehet das nomen 
und pronomen beym verbo { um nomi- 
natiuo· ee ra 2,5 

| Er⸗ 
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Etrlaͤuteruns. 
Zum Exempel: Chriſtus iſt Des Geſetzes En⸗ 
de. Rom.ıo,4 Iſaias ſpricht HErr 
wer glaͤubet unferm predigen? Sa koͤmmt 
der Glaube aus der Predigt · das predi · 
gen aber durch das Wort Gottes, 9. 16. 
39. Zeh; bin die Thuͤr ſo iemand Durch 
mich eingebet; der wird ſelig werden. Joh. 

— ———— 

ur un Der Gatßz. 
Auf die Frage weſſen ſtehet das ſub⸗ 
flantiuim bey det verbo feynim’geni- 

tiuo0. :_ ae» 26 1 I Ze I TEE RZER TR 





ya — KEN 
2) Zum: Erempel;. Es alt alles gu es 
ſeyd Chriſti SHuiftus; aber, ik, ki 
TE 3, Me. u. is st 
3) Um:fowielmehe iſt es * unrecht wenn 
fehlen und. Jares 
chen : wem iſt das ach? Da: es heiſ⸗ 
fen. ſolte , Weſſen iſt das Buͤch? ei 
‚ wollen vielleicht jagen. wem gehörer Das 
— BRENNER 
“ 4 ! 1 „Der 3 Satz u =. \L 
Auf die Frage wen. ſtehet das no- 
men und pronomen beym verbo im 
datiuo. n p 
a Er⸗ 


fe 
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iſt es einem bloſſen Hebraifmo, ald der den 
„datiuum mit ſich bringet, wol nicht zuzu⸗ 
ſchreiben, daß der felige Lurherus alfa uͤber⸗ 
ſetzet; weil erg im neuen Deſtament da 
„Die Griechiſche Conſtruction ein anders er⸗ 
er. hin und. wieder eben alſo gehalten 
hat. ir) PA 
Doch mag es umden Urfprung Diefer Re⸗ 
h densart ſtehen, wie es will: anietzo iſt derac⸗ 
cuſatiuus mehr in vſu, wird auch in der Bi⸗ 
bel altes und neues Zeftaments oft: gefun⸗ 
den. 3. E. Sollich hingehen und. der Hebrdis 
ſchen Weiber eine ruffen? 2 Mof. 2,7:7G;ie 
werden die Woͤlcker auf den Berg vuffen. 5 
„Son 33,19. Debora ließ ruffen Barack, den 
men. Richt 4,6. Siehesferner 
or. 27.154. Luc. 15426. Joh. 12, 174,10 











der zur Buſſe zuruffen und mcht die J 


— es: Ich bin kommen, die 


Matth h. 9,3. 1qu149 
Solo eß als ein Feh ler anuſehen und 
wieder di egekgehandekt;; wenn manch er 
 Apricht: das Buch gehoͤret nicht mein Er 
‚te fag en: Das Buch iſt nicht mein, aber 
es J——— nit. Noch: wunderlicher 
9 raklinget eg wenn man bon Mieder⸗ 
n oftmals hoͤret aogich will dicwodie 
ege weiſen, er will m ieb mein Buch nicht 
ehe gertagen Wwemmilſt | 
9— Die Wege weiſen⸗ wem willer da er 
ni 
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nicht geben: und muß alſo mitdieund mie 
geantwortet werden. S. p. i. m. 
Der 4 Satz. 
Auf die Frage wen oder was ſtehet 

nad) dem verbo das nomen und pro- 
nomen im accufatiuo. | 


Erläuterung, 

ı) Bon einer Perſon fraget man wen, das ift, 
welchen : und von einem andern Dinge 
was, das iſt, weſches. Zum Erempel,ich 
fehlage. Wen ſhlaͤgeſt du denn, wird 
efraget, Antwort, den Knaben. 3% 
—28 Was ſchneideſt du? Antwört, 

die Feder. u EN 
2) Es ift aber diefe Conitrudtion. gleichfalls 
um fo viel fleiffiger zu mercken > ie ſeltſamer 
es Elinget , wenn von Niederfachfen fo gar 
oft Damwieder pecciret wird. Er hat mir gen 
beten „ fpricht mancher, ei hat mir gefchlas 
den , will mit nicht mit frieden laſſen ? wo⸗ 
für er fagen folte, er hat mich gebeten, et hat 
un gefchlagen, will mich nicht zu frieden 


Der 5 Satz. 
Nach dem verbo laſſen ſtehet das no- 
men oder pronomen, welches eine Zu⸗ 
laſſung erfordert, im accuſatiuo, wenn 


intnitiuus darauf folget. 
——— —— 
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Erläuterung, 


) Zum Erempel, "Noah ließ einen Raben 
ausfliegen. 1Moſ. 3,7. Laß mich gehen. 
2Moſ. 4,18. HEre nun laͤſſeſt du deinen 

Diener im Friede fahren. Luc. 2, 29. 

2) Dieſer accuſatiuus entſtehet allemal aus 
dem nominatiuo oder kann wenigſtens in den⸗ 
ſelben verwandelt werden: als, Noah ließ 
zu, Daß ein Rabe ausflog; laß zu, daß ich 
gehe; nun läffeft du zu, daß dein Diener 

im Friede fahre, 

3) Hingegen wenn auf die Frage wem zugleich 
oder mol gar allein der daciuus folget , fo 
Fann folcher nicht in den nominatiuum dere 
wandelt werden. Z. E. Der Meifter laflt 
dir fagen. Matth. 26,18. Laß dir nicht 
grauen vor ihm. 5 Moſ. 7, 21. Laß dir wohl⸗ 
gefallen die Rede meines Mundes. Pſ. 19, 
15. Daher Diefe und dergleichen Exempel 
nicht hieher, fondern zum vorhergehenden 
dritten Satz gehören. 


Der 6 Saß. 

Manches verbum fimplex hat einen 
datiuum, das davon gemachte compo- 
ſitum aber einen acculatiuum. 
Erlaͤuterung. 
zum Exempel, man ſpricht, ich antworte die, 

ch folge dir, ich gebe. Dir, ich helfe dir, id 
wun⸗ 
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wuͤnſche dir : im compofito aber , ich bes 
antworte den Brief, ich überantiwortedas 
Geld,ich verfolge den Seind, ich begebe mich 
meines Rechts, ich behelfe mich mit weni» 
gen, ich verwuͤnſche dich. 


Der 7 Saß. 
Die imperfonalia ‚ welche einen dati- 


uum zu fich nehmen, find vondenen, fo 
einen accufatiuum erfordern, wohl zu 
unterfcheiden. | 


I) 


Erläuterung, 
Aug der erften Elaffe find diefe infonderheif zu 
mercken: esahnder mir,es begegnet mir, 
es bebager mir, es bekoͤmmt mir ‚es be⸗ 


lieber mit,es draͤuet mir, es entfaͤllt mir, 


es fehlet mir, es fällt mie bey, es fälle miz 
ſchwer, es gebricht mit,esgebübrer mir, 
es gehoͤret mir zu, es gebt mir wohl, es 
gile mir,esglücker mir,es grauer mir, es 


« Hänge mit an, es koͤmmt mir zu es liege 


miran, es mangelt mir, es wird mie 


. mirgefahren,es wird mie mirgefpieler, 


es fcbader mit,es febauert mir die Haut, 
es ſchlaͤgt mir fehl, es ſchwanet mit es 
ſteht mit an, es ſtoͤſſt mir auf, es traͤumet 
mir, es wiederfäbrer mir, es ziemer 


. mie, | 
2) Zur andern Claſſe gehoͤren vornehmlich fole 
gende : esbedünckt mich,es befälle mich, 


es beftemdermich,ss bekuͤmmert mich, 
RN La es 


# 
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es betrifft mich , es dauret mich, es 
deuchemich, es duͤnckt mich ‚es duͤrſtet 
mich, es erfreuet mich ‚es ſicht mich an, 
es frierer mich, es gehet mich an, es ger 
lüfter mich, esgemahner mich,es geteu⸗ 
er mich, esbarmichheel, es bar mich 
wundet, es hilft mich, esbungere mich, 
es jammert mich, esirrer mich, es bins 
derr mich, es Eräncker mich,es Brimmer 
mich im Bauche, es koͤmmt mich an / es 
koͤmmt mich Luft an,es lüfter mich ‚ea 
nimt mich wunder‘, esteuermich, es 
febreefer mich , es ſchauert mich, es 
fchläffers mich , es febmerger mich, es 
ſieht mich an, es verdreuſt mich, es ver> 
langer mich, es verwundert mich , es 
wundert mich. ' 

3) Es echele wird mit beyden cafibus con- 
ftruiret, 3.€. Fhnen edelt vor der Speife. 
Hiob 33, 20. Mich eckelt ihrer nicht alſo, 
Daß es mit ihnen aus ſeyn ſolte. B. Diof. 


26,44: — 
Doch iſt Die letzte Conſtruction nicht fo fehr 
gebraͤuchlich, als die erſte. 
III. Von den Particulis 
Der ı Saß. 


Auf. die Frage wenn ſtehet das Wort 
der Zeit ohne Prepofition enttveder im 
genitiuo oder accuſatiuo. < 

| | | 6 
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| Erläuterung. | 

1) Vom genitino Fönnen nachftehende Exem⸗ 

pel gemergket werden: Seutiges Tages. 
1Moſ. 22,14. Welches Tages du davon 
iſſeſt, wirft du des Todes fterben. 1Moſ. 2, 
17. Zfaac Eriegte deffelben Fahre hundert» 
fültig. ıMof. 26,12. Des Jahrs, dader 

Koͤnig Ufia ſtarb, fahe ich den Heren. Zef. 

‚L 

2) Den accuſatiuum haben folgende : 

Es begab ſich Der Tage einen. 1Moſ. 39; 

u. Einen andern Tag ging er aud) aus, 
2Moſ. 2,13. Sie trieb ihn alle Tage. 
Richt. 16,16. Einen Tag zuvor. 1 Sa, 
‚9,15. Einen andern Tag folftdu Botſchaft 
: bringen.2 Sam. 18,20. Alle Tage kamen 
etliche zu David, ihm zu helfen. ı &hron. 13. 
‚22. Diefen Tag find beydrey taufend Hei⸗ 
den umkommen. ı Macc, 11,74. 

Man fpricht auch inggemein: fie regieren 
ein Jahr ums ander, erfömmt einen Tag 
um den andern , wir eflen alle Tage zwey⸗ 
mal, bie Poſt koͤmmt alledrey Tage einmal, 
künftigen Sonntag merde ich verveifen, 
Eünfrige Woche haben wir Dftern, Eünfti- 
gen Monat gehen Die Hundstage an , dis 

Jahr wird das Getreide theuer werden. 
Deasß in Diefer Redensart die Prepofition 
- auf ausgelaſſen ſey, bezeugen folgende 

Erempel: Auf einen Kr wurden fie * 
| wo; 3 F e⸗ 
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befehnitten. 1Moſ. 17,26. Warum folte 
ich eurer beyder beraubet fern auf einen 
Zag. 1Mof. 27,45. Und es begab fihauf 
einen Tag. Luc. 5,17. Auf den andern Tag 

ging er aus. Apoft. 14, 20. 

Man fpricht und fehreibet alfo gang recht: 
den ı Ianuarii, Den 3 Februarii, den 6 
Martii, Ä .. 

3) Sonſt werden auch zu dem Worte der Zeit 
noch andere prepofitiones geſetzet: als an, 
in, über und dergleichen, Alein Das ges 
höret eigentlich zur Conftrudtion der præpo- 
fitionum, Hier ift nur davon fo viel zu 
mercken: daB, ob man gleich ſpricht, an 
dem oder am erften, dritten, fechiten Tages 
dennoch die ellipfis und Redensart , dem 
ı lanuarii, dem 3 Februarii, dem 6 Mar- | 
eii , im gemeinen Leben gang UND. gar nicht 
braͤuchlich ſey. Er 


Der 2 © 
Auf die Frage wielange ſtehet dag 
Wort der Zeit ohne Pr&pofition im ac- 
cufatiuo. n | 


Brläurerung, - 
Zum Erempel: Erließfie beyfammen verwah⸗ 
zen drey Tage lang; ı Mof.42%, 17. Der 
Menfch vom Weibe -geboren lebet Eurge 
Zeit. Hiob 14,1. Ich will dir dieſe auch 
geben 
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geben um den Dienſt, den du bey mir noch 
andete fieben Jahr dienen folft. ı Mof, 


29,27. 

Der 3 Sa. 
Die pr&pofitiones, durch, für, obne, 
ſonder, um UNd wieder, werden mit 43 
nem accufatiuo conftruiret, 


| Erlaͤuterung. 
I) Durch. Nachdem vor zeiten Gott manch⸗ 
"mal und mancherley weiſe geredet hat zu den 
Vaͤtern durch die Propheten : hat er am 
- fegten in Diefen Tagen zw ung geredet durch 
den Sohn, welchen er gefeket hat zum Er> 
ben über alles, durch welchen er auch die 
Welt gemacht hat. Hebr. 1,1. 
2) Sür, pro, ift fo viel als 
(1) anftatr. Z.E. Wolte GOtt ich muͤſte 
für dich fterben. 2 Sam. 18, 33. 
(2) zu gute. Z. E. Der Herr forget für 
mich. Pſ. 40, 18. Er hatfürdich ein 
Bud) gefaufft: Ich habe für meinen 
Sohn ein Kleid machen laffen. 
(3) ein Wort des Weribs. Z. E. Er hat 
in acht Tagen für einen gangen Thaler 
Obſt aufgegefien , ‚er hat für vier gure 
Groſchen Bier ausgetrunden , ich habe 
- für meine Schuhe einen Thaler gege: 
u en. 








84 (Mein 
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(4) ein Befchreibungswort. 3.E. Sich 
halte fie für Seinde, Röm.u,2g. Fuͤr lieb 

nehmen. 

(s) ein Zahlwort. 3. €. Luͤrs erſte. 2 
Pet.n 20. Fürsandere, fürsdritte, für 
dismal. — 

©. p. 94. n. 3) und p. 164. n.3. 
3) Ohn oder ohne. Ohne mich koͤnnt ihr 
nichtsthun. Joh.i5, 5. Ohn alles wieder⸗ 
fprechen. Hebr. 717. | | 
Bisweilen findet man auch Den-datuum 
dabey. 3. €. Ihr waret ohne Chriſto. 
Eph. 2,12. Und weil denn dieſer Spruch 
ſehr bekant iſt: fo ſcheinets, als ſey es daher 
gekommen, daß es faſt ungewoͤhnlich klin⸗ 
gen will, wenn man Lateiniſche oder auf La⸗ 
teinifebe Art. declinirte Woͤrter nach dieſer 

Przpofition in dem ihr ſonſt gehörigen accu⸗ 

ſatiuo ſetzen will. | 
Man fpricht zwar auch ohne dem. Als 

lein ein einiges Exempel reichet wol ſchwerlich 
fo weit, daß man es tauſend andern und Der 
überall gewöhnlichen Art zu reden entgegen 
fegen folte. Man kann um des willen diefe 
Przpofition nicht einmal zu denen vechnen, 
die den accufatiuum und ablatiuum zu⸗ 
gleich erfordern; wofern man den Gebrauch 
des ablatini nach derfelben nicht noch ge> 
meiner machen will: gefchtweige, Daß man 
ibt den ablatiuum gar allein anweiſen Va 
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Es gehöret hieber , was von der Prepofi- 
tion um bald hierauf n. 5 erinnert wird. 

4) Sonder richtet ſich nach ohne , als mit 
dem e8 auch einerley "Bedeutung hat: ob es 
gleich eben nicht fonderlich gebräuchlich ift. 
Man fpricht: ſonder allen Zroeifel, ſon⸗ 
der groffe Straffe, und fo ferner. | 

Um. ch) gehe oder liege, fo bit du um 
mich, Df. 139,1. Um dieſe Zeit. 1 Mof. 
7,2. Es ftehet wohl um deinen Knecht, 
ı Sam, 20,7. Bang Iſrael trug Leide um 

ihn. ı Sam. 25,1. Drey Maß Weitzen 
um einen Groſchen. Dffenb. 6,6. Ums 
Leben bringen. Dan. 1, 10. 

Der datiuus wird aud) bisweilen Dabeny _ 
-gefunden. 3.6. Dieum Tyro wohnen. 
Marc.3,8. Die wir um Paulo waren. 
Apoft.21,8. Aber hiebeyift gu merden, was 

. Fur vorher von der Przpofition ohne, n. 3 

gemeldet worden. | 
Auch leſen wir: um irgend einer Urſache. 
Mattb. ı9, 3. Allein da ſolte eigentlich 
willen dabey fiehen , meldyes aber unges 
töhnlicher weiſe ausgelaffen worden. 

6) Wieder. Wer nicht mit mir ift, der if 
wieder mich. Matth. 12,30. Lieget nicht 
wieder die Wahrheit. Jac. 3,14 


Der a Sab,. 
Die prepofitiones, aus, auffer, mie, 
85 nach 
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nacb,ob, famt, von und zu, werden mif 
einem, ablatiuo conftruirgt, 
Brläuterung. 
2) Db ee beffesn Grund habe , wenn man faget, 
daß dieſe præpoſitiones den datiuum erfor⸗ 
dern: dabey wollen wir uns nicht lange auf⸗ 
‚halten. Der datiuus und ablatiuus find oh⸗ 
ne daseimander gleich. Und nebftdem kann 
es auch nicht als etwas ungefchicfiches ange⸗ 
ſehen werden, ſondern koͤmmt ſo wol mit der 
Sache ſelbſt als mit der Lateiniſchen Spra⸗ 
che überein: wenn iemand ſaget, es ſey in den 
Redensarten, aus Gewohnheit, auſſer 
der Stadt, mie Gott, nach mir, das 
. Kandobder Ens, ſamt euch, von Hat» 
fe, zu Berlin, wo nicht mehr , doch) eben: fd 
viel die Natur des ablatiui als Des datiui aus⸗ 
gedruͤcket. == 
2) Mercket daher nachftehende Exempel: 
Was will aus dem Kindlein werden? 
Suc. 1,66. Er ſoll auſſer feiner Hütten 
bleiben. 3 Mof. 14,18. Auſſer mit iſt ein 
Heiland. Jeſ. 43, u. Der Herr ift mit dir. 
Luc. 1,28. Nach mir wird kommen, der por 
mir gewefen Soh.ı,15. Nach dir, Herr, vers 
langet mich. Pſ. 25,1. Cornelius war goftfelig 
ſamt feinem gangen Haufe. Apoft. 10, 2. 
Von derdeit an. Matth.4,17. Laffet dieKinde 
fein zu mir kommen. Marc. 10,14. 
Mercket auch, wieesklinge, wenn iemand 
fagen 














t 


n f 


z fagen wolte aus-dem Caaron ift nichts zu 
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machen, auffer dem Cantori ift niemand hier 
gemefen, ih habe mie dem Canzori geredet, 
nach dem Cansori kam ber Rector, von dem 
Cancori iſt nichts zu erhalten. Hingegen flief 


ſet es ungezwungen: aus dem. Canzore, iſt 


nichts zu machen, auſſer dem Carcore iſt nie⸗ 
mand hier geweſen, ich habe mit dem Cantore 


‚gefprochen , nachdem Cantore kam der Re- 
‚ dor, von dem Canzore iſt nichts zu erhals 
ken. Welches denn mit als ein Argument 


für den ablatiuum gelten mag. - Daher man 
auch) gang wohl fagen kann, er. iit zum 
Cantore gegangen; obgleich: ad im Lateini⸗ 
fhen einen accufariuum regieret; gleichtwie 
man im Gegentheil ohne Bedencken fpricht , 
er hat für den Cantorem bezahlet; da es doch 
im Lateiniſchen heiſſet, ſoluit pro Contore. 


3) Ob iſt ſo viel als über. Z. €. Sie ſetzen 
* ſich wieder mich, darum daß ich ob dem gu⸗ 


ten halte. Pf. 38,21. : Haltet ob dem Wor⸗ 
te des Lebens. ‘Phil. 2, 6. Das Land ob der 
Ens, das iſt, Ober Defterreich, Auftria füpe- 


rior, [upra Aniſſum. 


Der 5 Satz. 


Die præpoſitiones, an, auf bey, gegen, 
hinter, in, neben, über, unter, vor UND 
zwiſchen, werden bald mit dem accufati- 


uo, 
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— und bald mit dem ablatiuo conſtrui- 
ret. | 





Erläuterung. 
) Un hat | J 
(1) einen accuſatiuum, wenn es ad locum von 
einem Ort zum andern, gehet und gefra⸗ 
get werden kann, wohin? 3. E. Das 
Waſſer gebet mir bis an die Seele. Pf. 
69,2, Schlage an den Knauff. Amos 
9,1. Glaube an das Evangelium. Marc, 
1,14, Herr, gedencfe an mich. Luc.23,42. 
(2) einen ablatiuum, wenn e8 in loco, an 
einem Drte, bleibet und gefraget werden 
dann, wo? Z. E. An den Waſſern zuBa⸗ 
bel ſaſſen wir. Pf. 137,1. An dir allein 
hab ich gefündiget. Pf. 51,6. An ihren 
Srüchten foßt ihr fie etkennen. Matth. 
7,18, 
3) Auf hat | 
(1) einen accufatiuum, wenn e8 ad locum, 
aufeinen Dre zu, gehet. 3. E. Wieder; 
um führete ihn der Teufel mit fih auf 
einen fehr hohen ‘Berg. Matth. 4, 8% 
Auf dich bin ich geworfen. Pf. 22, u. 
Hoffe aufden Hessen. Bf. 37, 3. Die 
auf den Herrn harren,Eriegen neueKraft. 
eſ. 40, 31. 
" (2) einen ablatiuum , wenn es in loco, an 
einem Dete,bleibet. Z. E. Wer auf Pi 
4G 
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Felde ift,der kehre nicht um. Matth. 24, 18. 
Dein guter Geift führe mid) auf ebener 
Bahn. Pf. 143,10... Sie werden dich auf 
den Haͤnden tragen. Matth. 4 6. 
3) Bey hat 
(1) einen accufatiuum , wenn es ad locum, 
aufeinen Ort zu, gehet. 3. E. Ehe denn 
er nahe bey ſte kam. 1Moſ. 37,18. Be⸗ 
grabet mich bey meine Väter: ı Mof. 49, 
29. Trit bey dein Brandopfer. 4Moſ. 23, 
3. Er trat bey das Rad. VFzech. 10,6. Er 
kam hart bey mich. Dan. 8,17. Petrus 
ſatzte ſich bey die Knechte. Matth. 26, 
58. Da ſie nicht konten bey ibn kommen. 
Mare, 2, 4. Daer kam bey die Stätte, 
Luc. 10,32. Da traten bey fie zween 
Männer. Luc.24,4. Sie begruben fie 
bey ihren Mann, Apofl.5,ı0o. Mache 
dich bey diefen Wagen. Apoſt. 8, 29. 
Da ernahe bey Damafcon kam. Apoſt. 
9,9. Saulus verfuchte fich bey die Juͤnger 
u machen. Apofl. 9,26. Ein ander Engel 
am und trat bey den Altar. Öffenb.8,3. 
(2) einen ablatiusm, wenn es in loco, an 
einem Orte, bleibet. Z.E. Ich will bey 
dir wohnen. Zach. 2,10, Ich habe bey 
mir ſelbſt geſchworen. 1Moſ. 22, 16 
Bey der Nacht. Zach.ı, 8. 
HGegen hat | 
(1) einen accuſatiuum, wenn es ad _ 
auf 
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auf einen Ort zu, gehet oder eine Wieder⸗ 
waͤrtigkeit bedeutet. 3. E. Sie traten 
gegen fie.2:Mof. 5,20. Gegen die Huͤt⸗ 
tedes Stifts fprengen. 4+Mof. 19,4: Sie 
fasten fich gegen das Grab. Matth. 27, 
61. Seyd nicht bitter gegen fie: Col. 3,19. 
Daß ihr beſtehen Fönnet gegen Die liſti⸗ 
gen Anläuffedes Teufels. Epb. 6; ır, 
! GSen iſt nichts anders, als ein contractum yon 
gegen mit dem accuſatiuo. 3. E. Er fuhr auf gen 
Himmel. Lue. 24, 51. Was ſtehet ihr und ſehet gen 
Simmel? Apof. 1,1. — 
(2) einen ablatiuum, wenn es in loco, an 
einem Orte, bleibet ‚ oder gegen über, eine 
Wuhe, Zuneigung und Vergleichung bes 
deutet. 3. E. JEſus ſatzte fid) gegen 
dem Gotteskaften. Marc. 12, 41. Er 
faß gegen dem Tempel. Marc. 13, 3. 
Sein AÄngeſicht war nicht mehr gegen 
ibm, mie geftern und ehegeftern. ıMof 
31,2. Sch muß gering geachtet ſeyn ger 
gen ihr. 1Moſ. 16,5. Ich achte es alles 
für Schaden gegen der überfchtwängli> 
chen Erkentniß Ehrifti. Phil. 3,8. 


* Doch iſt ſolcher Unterſcheid im reden und ſchrei 
ben nicht eben ſo beſtaͤndig, daß dieſe heyde cafus 
mit einander nicht ſolten verwechſelt werden. 


5 Hinter bat 
- (1),einen arenfarinum, wenn es ad locum , 
| | auf 
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auf einen Ort zu, gehet. 3.€. Wende 
dich hinter mich. 2Koͤn. 9, 13. Du 
wirfeſt alle meine Suͤnde hinter dich zu⸗ 
ruͤcke. Jeſ. 38, 17. | 

(2) einen ablatiuum , wenn e8 in loco, dit 
einem Orte, bleibet. 3. €. Er ſtehet bin- 
rer unferee Wand. Hohel. 2,9, : Der 
Herr ſchloß hinter ihm zu. : Mof. 7,16. 

6) In hat — | 

(1) einen accuſatiuum, wenn es ad locum, 
auf einen Ort zu, gehet. Z. E. Ich bin 
kommen indie Welt. Sjoh.ız,46. Wiſ⸗ 
fetiht nicht, daß alle, die wir in ISſum 

Chriſt getauffet ſind, die ſind in ſeinen 
Tod getauffet. Rom.6 . 

- (2) einen ablatiuum, wenn es in loco, afi 
einem Orte, bleibet: Z. E. In der Welt 
habt ihr Angſt. Joh. 16, 33. In einem 
‚neuen Leben wandeln. Roͤm. 6, 14. 
NM VNeben haaa 

(1) einen accuſatiuum, wenn es ad loeum, 
auf einen Ort zu, gehet. Z. E. Sie traten 
neben die Kuͤhe an das Ufer am Waſ⸗ 
fer. 1Mof. 41, 5. Begrabe fie neben 
| mich. Lob. Ar 5 WE | 

C(2) einen ablariuim, wenn es in-loco, an 
einem Orte, bleibet. Z. E. Seine Knech⸗ 
te gingen neben ihm her. 2 Sam 15,18% 
Du foljt Beine andere öfter neben mie 
haben. 2Mof. 25, 3 Dis, * 

| $) Uber 
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8) Liber hat | 

(1) einen accuſatiuum, wenn e8 ad locum, 
auf einen Ort zu, gebet : ingleichen wenn 
ein ausbrechender Affeet, ein Fleiß, U⸗ 
berfiuß und eine Zeit angedeutet wird. 3. 
E. Das Gewaͤſſer ging über die "Berge, 
1Moſ. 8, 20. Pharao ward zornig de 
ber feine beyde Caͤmmerer. 1Moſ. 40, 2. 
Freue dich über fie. Offenb. 18,20. Wei⸗ 
net und heulet über euer Elend. Zac. 5, 
1. ie merden fich über fie beklagen, 
Offenb. 18,9. Uber die zeitlichen Guͤ⸗ 
ter richten. ı Cor, 6, » Sie machen 
über eure Seelen. Hebt. 13,7. Ubers 
Volck herefchen. ı Pets, 3: Gott hat fich 
uber ihn erbarmet, auf Daß ich nicht eine 
Traurigkeit über die andere hätte, Dhil. 
2, 27. Uber euer Vermögen. ı Gor. 
10,13. Über das alles iſt heute der 
dritte Tag. Luc. 24,21. Über achr Tas 

ge. Joh. 20,26. | 
(2) einen ablatiuum, wenn es in loco, an 
einem Orte, und der Affect mehr im Her⸗ 
gen bleibet. 3. € Der Beiftdes Herrn 
iſt uͤber mir, Zef.61,. DerZorn Got 
tes bleibet über ihm. Joh. 3, 36.. Uber 
ihnen wird die WBeiffagung Jeſaiaͤ erfuͤl⸗ 
let. Matth. 13, 14. Die Menſchen Id» 
fterten. Gott über der Plage, Offenb. 
16,21, Ihr habe noch nicht. bie Lin 
u 


»’ 
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Blut wiederſtanden uͤber dem kaͤmpfen 
wieder Die Suͤnde. Hebr. 12, 4, Die 
da halten über dem nichtigen , verlaffen 
ihre Gnade. Son: 2, 9. Zanck und Streit 
über dem Geſetze. Tit.3, 9. Laſſet euch 
niemand ein Gewiſſen machen über bes 
ſtimmten Feiertagen. Col. %, 6. Air, 
le preifen Gott über eutem Vekentniß. 
2 691,9, 13. - &ie werden ſich freuen 
über ihnen. Dffenb, 11, 18, Er mar 
‚betrübet über ihrem werftockten Kerken, 
»Doch iſt auch Hier der Unterſcheld An reden 
und [reiben uicht allemal fo beftändig,, daß 
nicht ein calus fuͤr den andern folte gebrauchet 
| werden. 5 
9) Unter hat | | | 

(t) einen accufatiuum , wenn es adlocum, 
auf.einen Ort zu, gehet. Z. E. Ich bin 
nicht werth, daß du unter mein Dach ge⸗ 
heſt. Matth. 8,8. Jeſus rieff ein Kind 
zu ſich, und ftellete es mitten unter fie, 
Matth, 18,2.. Das unrer-die Dornen 
fiel. Luc. 8, 14. Demüthiget euch unter 

die gemaltige Hand Bottes, ı Petr.s,6. 
(2) einen ablatiuum, wenn es in loco, an eis 
nem Orte, bleibet. Z. E. Die Bögelunter 
dem Dimmel, Matth. 8, 20. Ich habe un⸗ 
rter mir Kriegsknechte. Matth. 8, 9. Ei⸗ 
her unter ihnen, Matth. 22, 35. Unter 

der Stunde des räucherng. Luc. x, 10, 
= | £ 10) Vor 
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10) Vor hat \ | 
(1) einen scufatiuum, wenn €8 ad locum, 
auf einen Ort zu, gebet. 3. €. Sein 
Herr bringe ihn vor die Götter. 2Mof. 
21,6. Kommet vor fein Angeficht mit 
frolocken. Pf. 100, 2. Ihre Bosheit iſt 
herauf kommen vor mich. Jon. I, 2. 
Wir werden alle vor den Nichterftuhl 
Chriſti Dargeftellet werden. Roͤm. 14, Io. 
©. P. 94: | 
(2) einen ablatiuum, wenn es in loco, an 
einem Drte, bleibet, oder eine Gegen» 
wart, Zeit, Vorzug, Gefahr und Urfa- 
che bedeutet. 3.8. Wir müffen alle. ofe 
fenbavet werden vor dem Richterſtuhl 
Ehrifti. 2 Eor. s,ıo, Laſſet euer Licht 
leuchten vor den Leuten. Matth. 5, 16. 
Alle, die vor mie fommen find, Die find 
Diebe und Mörder gewefen. Koh.ıo, 8 
Vor allen Dingen. Eph. 6,16. Vor 
wem ſolt ich mich fürchten, vor wem ſol⸗ 
te mir grauen. Pſ.27,1. Ich kann keinen 
Schlaff mehr haben vor groſſem Kum⸗ 
| mer und Herkeleid. 1Macc. 6,10, | 
11) Zwifchen hat J 
(1) einen accuſatiuum, wenn es ad locum, 
auf einen Ort zu, gehet. Z. E. Die 
Wolckenſeule Fam zwiſchen das Heer 
der Egypter und das Heer Iſrael. 
2 Mof. 14,20. Der Feind ſaͤete Unkraut 
| | 3 mis 


| 
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zwiſchen den Weitzen. MatthT3jas. 
(2) einen ablatiuum, wenn es in loco, an 
einem Orte, bleibet. 3. €. Ich will auf: 
richten meinen Bund zwiſchen mie und 
dir. 1 Moſ. 17, 7. Richtet zwiſchen 
mir und meinem Weinberge, Sef.s; s, 


Der 6 Satz. — 
Manche aduerbia nehmen nach Art 
der præpoſitionum einen gewiſſen ca 
ſum zu —* welches auch einige nomina 
und participia thun, wenn ſie aduerbia 
geworden ſind. or, 
Etlaͤuterung. 
1) Einen genitiuum nehmen zufich auffechalb, 
Dinterbalb, innerhalb, oberhalb, un» 
terhalb, (binnen ,: diffeir., jenfeir, hal⸗ 
ben; inwendig, ſeit, fine, um il⸗ 
len, von⸗her, wegen, von⸗ Wegen, zu⸗ 
mitten oials auſſerhalb des Lagers, hinter⸗ 
halb: des Zauns, innerhalb des Gartens, 
oberhalb des Hauſes, unterhalb des Stroms, 
‚binnen Weges, diſſeit des Sluffes , jenſeit 
des Ackers, Vorcheils halben, inwendig 
des Vorhangs (2 Moſ. 26. 33) von inwendig 
des Thors (Ezech. 40, 9) Nutzens we⸗ 
gen, von wegen der vielen Mühe, von 
„Gottes wegen, von Alters her, um Gottes 
willen, zumitten des Weges. | 
| 82 2) Einen 
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2) Einen ablatiuum erfordert naͤchſt und nebſt: 


3) 


als naͤchſt dem, naͤchſt dem Haufe, nebft 
dem Berge. | > 

Einige wollen zwar Diefe Und andere aduer- 
bia mehr nicht anders, ald pr&poftiones, 
anfehen: und dieſes darum, weil ſie einen 


ceaſum zu ſich nehmen. Allein andere halten 


nur diejenigen particulas für wahre pr=po- 


. fitiones, die nebſt dem, daß fie einen caſum 


— 


zu ſich nehmen, auch mit den nominibus 
und verbis fönnen componiref werden: zu⸗ 
mal da es noch mehr aduerbia gibt , welche 
auch einen.cafum vegieren und Desmegen Doch 
feine przpofitiones find. Doch wir laffen 
uns in diefen Streit nicht ein: weil es zu un 
ſerm Zweck nicht fonderlich) dienet; als den 
wis ſchon erreichen, "wenn wir nur miffen, 
was für einen cafum eine jede particula erfor 


dere, fie mag nun aduerbium-oder pr=pofitio 


genant werden... Hingegen mercfen mir dies 


fes hiefelbit an ‚daß eine Præpoſitiom ulsdenn 
für ein aduerbium gehalten: werde, wenn fie 


keinen cafum bey fich hat.  Dergleichen find 


nun: infonderheit durch, für, nach, oh⸗ 
ne, wieder, zu. 3. E. Der Gott des 
Friede heilige euch Durch und durch. 


a Theff:5123. Was find das fuͤr Reden. 


Luc. 24, 17. Es ift kein Erbe ohne du, 


Ruth. 4,4. Diefer.mein Sohn war todt, 


und ift wieder lebendig worden, USE 
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Ach komme bald, und mein Lohn mit mir: 
zu geben einem jeglichen , wie feine Wercke 
ſeyn werden. Offenb. 22, 12. Es wird fich 
nach und nach fchon geben. a 
4) Die befanteiten aduerbia nominalia ‘und. 
“"participialia, welche einen genitiuum regie⸗ 
ren, find: angeſehen, unangefeben, be⸗ 
ſage, kraft laut mittelſt, vermittelſt, 
vermoͤge! Z. E. Angeſehen feines Wohl. 
verhaltens, unangeſehen aller bewieſenen 
„zreue, befage feiner eigenen Handſchrift, 
kraft des geſchehenen Verſprechens laut 
koͤniglichen Faicts,mittelf goͤtrlicher 
Huͤlfe, vermittelſt angewandten Sleiffes, 
vermoͤge deiner Pflich "0-7 
0 De7 Sag. 
Die coniundio dag hat ordentlicher 
weiſe nur einen indicatiuum, wenn fie 
eine Gewißheit oder fo viel als weil und 
nachdem bedeutet: Hingegen einen con- 
iunctiuum, wenn fie einen Wunſch oder 
eine Endurfäche anzeiget. | | 
Erlaͤuterung. 

1) Exempel vom indicatiuo find: Wir wiſſen, 
daß dieſer unſer Sohn iſt und daß er blind 
geboren iſt. Joh. 9,20. Eines weiß ich wol, 
daß ich blind war und . nun ſehend. * 25. 
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— — m  ——— ——— —— nn 


Doch wird man an beyden Seiten bisweilen 
Erempel finden, die hievon abgehen: woraus 
— aber keine ordentliche Regel zu machen 

at. 


* | 
3. Und fo viel fen denn auch von der Teutſchen 
 Conftrudion fir: Anfänger und zu unferm ges 
genwaͤrtigen Zweck genug: wobey man um 
der Connexion willen auf p. 127. zurück fes 
"ben kann. Wir fehlieffen nun diefes Capitel 
mit nachfolgender Regel. = 

= Die 3 Regel. 

. Die aus fremden Spracen uber 
nommene nomina propria koͤnnen in der 
Conftrudtion auf dreyerley Weiſe ge⸗ 

ſchrieben werden, 
% 


Von dee Conftrudion,. 167. 
un nn m — — — 
Erklärung 

1. Dis kann nach der erften Daupfregel gefches 
ben: nemlich Darum , weil diefe Woͤrter auf 
Dreyerley Weiſe ausgefprochen werden. Und 
zwar all, 

ı) Daß man fie declinire: als, das Blut 
Chriſti, Die Abreife von Corintho. 
R nd dieſes ſchickt ſich am beften für. ges 
lehrte. | | 
2) Daß man fie nicht deelinire: als, ich halte 
den Cicero hoch, ich lefe des Plinius 
Bliefe, man fehreibet vom Demoſthe⸗ 

Und dis fallt insgemein folchen, die nicht 

ftudieret haben, leichter. 
' 3) Daßmanfie auf eine Teutſche Endung fes 
ger als Athen, Corinth, Hellespont, 
Rom, Anton, Auguſt, Chriſtian, Chri⸗ 
ſioph, Conſtantin, Johann, Ferdi⸗ 
nand, Maximilian. 

Und dieſes gehet nach dem vſu in vie⸗ 
len, doch nicht in allen Woͤrtern an: 
wie an Cbryſoſtomus, Deſiderius, Euſebius 
und Hieronymus zu ſehen. 

2. Man thut hiebey am beften, wenn mandars 
auf höret, was am beften Elinge oder am ge» 
brauchlichften ſey: und Daher bald diefe, bald 
jene Art erwehlet. | 


4 Das 
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Das Vi Kapitel 
Ronden | 
Unterfcheidungsgeichen. 


Die ı Regel. 


Je Anterfcheidungszeichen find 
® im fchreiben hoͤchſt nöthig. 
Prekläcung, 

1. Sie find nemlich alhier von eben der Noth⸗ 
wendigkeit, als im reden Die interualla,pro- 
nuntiationis. Denn tie einer, der vers 
ftändlich veden will, entweder am gehörigen 
Dre innehalten oder einen befondern Ton 
auf die Worte legen; und Dadurch eine Sa» 
che von der andern unterfeheiden muß: alfa 

iſ ſolcher Unterſcheid auch im fehreiben anzue 
deuten; wofern Der Leſer nicht hie und da an⸗ 
« offen, aufgehaften und irre gemacht. werden 
fol. Es kann aber Diefes nicht andere; we⸗ 
nigſtens nicht bequemer, als Durch. gewiſſe 
Zeichen geſchehen ⁊ gleichwie die Buchſtaben 
ſelbſt auch: nichts. anders als Zeichen desje⸗ 
nigen Lauts find, der beym reden in Die Oh⸗ 
ren fallt Und. alfo riehtet fich Die Orthogra⸗ 
phie auch in diefem Gtüc nad, Der Fro- 
nuntiation, wie ſolches Die erſte Hauptregel 

erfordert. a 
| 2, Wei⸗ 
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2. 2. Weibern pfleget mans noch: wol zu gute 
zu halten, wenn fie som diſtinguiren nicht 
-giel machen. Aber; Männer und infonder» 

heit die,. fo ftudieren, müffen hierin billig 

accurafer ſeyn: und. die Unterſcheidungs⸗ 

zeichen nicht allein nicht auslaffen; - fondern 
auch nothdürftig wiſſen, wie undan welchem 
- Det ein iedes zugebrauchen fen, 


| Die 2 Megel. - 

‚Die vornehmſten Unterfeheidunge 

* ſind, pundtum,colon; femico- 
‘ fon, comma, fignuminterrogationis 
und ſignum exclamations : wozu auch 
noch fignum parenthefeos, fignum ex- 
clufionis, fignum citationis, figenum 
attentionis, fignum diuifionis und fi-. 
gnum apofrophi kommen. 


Erblaͤrung. 
1. Punctum heiſt auf Teutſch ein Säcke, wird 
aber nachdem allgenmginen vi vfü lieber ehnpunet 
genant. 
Colon, ein Doppelpunct. 
Semttelen, ein Strihpunck, 
Comma ein Beyſtrich. 

“ Signum interrogationis, ein Feageſeichen. 
Signum exclamationis, ei Ausuffungsjeichen. 
Signum parenthefeos‘ ein Einfehlieffungszeichen. 

Signum exchufionis ‚sin Ausfchlieffungsgeicben. 

85 Signum 
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Signum citationis, ein Anführungsgeichen. 
Signum diuihoni ‚ein Theilungszeichen. 
“ Signum attentionis, ein Unterſtrich, wenn ges 
ſchrieben wird: oder Schwäbacher Schrift, 
wenn gedrucket wird. 

Signum apoſtrophi, ein Hinterſtrich. 

2. Der vfus feribendi hat dieſe Zeichen alſo 
eingefuͤhret: wobey man es denn auch laſſen 
kann. Zwar waͤre nicht undienlich, wenn 

zu der erſten Claſſe noch eines und das andere 

hinzugethan waͤre; zum Exempel, ſemipun- 
&um und ſemicomma, oder wie mans haͤt⸗ 
te nennen wollen: Damit man in gewiſſen Faͤl⸗ 
len deſto beſſer auskommen und alles um fe, 
Viel eigentlicher unterſcheiden koͤnte. Allein. 
da ſolches nicht geſchehen: ſo laͤſſt mans bey 
denen, die man hat, bewenden; und machets 
inzwiſchen ſogut, als man kann. Es iſt ohne 
dem eine Kleinigkeit, wobey an der gar zu 
groſſen und aͤngſtlichen Accuratesfe nicht 
eben ſo gar viel gelegen. Man thut der 
Sache ſchon Genuͤge, wenn man das, was 
man ſchreibet, nach Vermoͤgen Deutlich 
macht : ob es gleich bey Anweiſung Der Ju⸗ 
gend gang nüglich und nöthig ift, Daß fie auch 
in diefem Stuck auf einen gewiſſen Grund ger 
führet erde und alfo wiſſe, warum ſie es fo 
‚und nieht anderg mache. 
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5 Diez Regel. 
Beym diftinguiren muß auf vier 
Stüde gefehen werden. Das erſte iſt 
die Sache, die. man fihreibet : das an- 
dere die Bedeutung der Zeichen, wo— 
mit. man unterfcheidet: das dritte der 
Aftect, fo unter. den Worten verborgen 
lieget: das vierte die unterſchiedene 
Schreibart, deren man ſich bedienet. 


Erklärung. 


1. Die Sachen die man ſchreibet, hangen ent» 
weder zufammen oder find von einander uns 
terfchieden. Beydes Tann auf mancherley 
Weiſe geſchehen: indem der Zufammenhang 
und Unterfcheid an einem Ort immer groffe 
als am andernift. | 3 
24 Die Bedeutung und ultigkeit der Untere 
ſcheidungszeichen ift nicht einerley, fondern m 
Anſehung verfelben ein Zeichen von dem 
andern gar fehr. unterfchieden.. Denn nach 
dem eingeführten vfu zeiget das punctum 
den gröffeften Unterfeheid an: und darauf 
| folget das colon, femicolon und comma. 
‚Die übrigen Zeichen haben auch ihre eigene 
und befondere Bedeutung : nemlich Diejent 
ge, welche Der vſus einem ieden bepgeleget 


hat. FR i 
| 3. Dee 
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3. Der Affect, fo unter manchen Worten ver. 
borgen lieget; erfordert an diefem und jener 
Ort einige beſondere Zeichen‘: daher dag fi- 
„gaum interrogationis und exclamationis; 
entſtanden. — 
4. Der Unterſcheid des Aii oder der Schreib» 
‚ art, deren man fich bedienet, verurſachet 
gleichfalld eine Veränderung in dieſer Sa» 
che. Denn mer einen meitläufftigen fti- 
<Ium führet : der feget Die cola und puncta 
mit moͤglicher Sparſamkeit; teil er weiter 
zu dencken und zuzuſehen hat, daß er aus⸗ 
komme. Wer aber kurtze periodos ma- 
het, und alfo ein iedes Wort mit defto groͤſ⸗ 
ſerm Bedacht ſetzet: der nimt ein colon 
oder punctum, wo jener ein comma oder 
colon ſchreibet; und gibt damit dem: Leſer 
am fd viel: mehr Zeit nachzudencken. Man 
Tann folches unter andern an des feligen D. 
Heinrich Müllers geiftlichen Erquickſtunden 
und des feligen M. Schadens erbaulichem 
" Zratätchen, VDasfeblermienöch ‚fehen, 
5 So viel mag zur Erläuferung diefer Regel 
genug ſeyn. Gleichwie aber dergleichen Un; 
terſcheid an einer accurafen 'und verftändfis 
chen Ausrede wahrgenommen werden muß, 
wofern man es nicht wie die Gänfe machen 
und alles unter einander ſchnattern will Als 
-foift auch daraus um fo viel deutlicher zu eve 
Eennen, daß bie Orthographie auch ” 
530 em 
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ſem Stück nichts anders als die Pronunti- 
ation zu ihrer Richtſchnur habe. 
Nebſt dem fiehet man auch diefeg Daraus, 

wie Der Unterricht von dem rechten Gebrauch 
der Unterfcheidungsgeichen gank wohl auf 
einen gewiflen Grund gefeget tverden koͤme. 
. Und dasift auch gewiſſermaͤſſen nöthig: wo⸗ 
fern man nicht immer zweifeln und es zwar 
einmal ſo, in gleichen Faͤllen abet wieder ans 
ders machen will. Inzwiſchen koͤmmt doch 
wol ein und ander Exempel vor: toben es 
einem faſt ſchwer werden möchte, alles nach 
der vorgeſchriebenen Regel einzurichten. 
Allein Das geſchicht gemeiniglich nur bey gar 
zu langen periodis: und gleichwol kann 
man ſich auch dabey zur Noth rathen, wenn 
mwman ein gewiſſes Fundament vor ſich har; 
wenigſtens es ſo einrichten, daß man ſehen 
koͤnne/ es ſey nicht ohne Urſache geſchehen. 
Das punctum wird am Ende eines 
ieglichen periodi gebrauchet. 
1. Periodus, in ſenſu grammaties genom⸗ 
men, iſt ein volllommener Satz: der 
einen voͤlligen Wortverſtand in ſich faſ⸗ 
ſet; und. bisweilen gut nichtbiswoilen aber 
— in 
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— ſeine beſondere Stuͤcke eingetheilet werden 
ann. % | 
2. Daß aber am Ende des periodi ein pun- 
aum und nicht etwa ein ander Zeichen ges 
feßet wird : folches flieffet aus der naͤchſt vor⸗ 
hergehenden dritten Diegel ; ındem das pun- 
aum den gröffeiten Unterfeheid andeuter, 
dieſer aber nirgends anders als an diefem 
Orte zu finden ut. Ä 
3. Zum Erempel können folgende Sprüche hei⸗ 
liger Schrift dienen : Kaffer alles ebrlich 
und ordentlich zugeben. ı Cor. 14, 40. 
Was nicht aus dem Glauben geber, 
das iſt Sünde, Rom. 14,23. Wie der 
Leib ohne Geiftrodrift : alfo auch der 
Blaube ohne Werche ift todt. Zac. 2, 
26. Siehe zu, daß deine Gottesfurcht 
nicht Heucheley ſey: und diene ibm 
nicht mir falſchem Sertzen. Sir. 1,34. 
4. Das punctum, welches bey einem abge⸗ 
kuͤrtzten Worte zu ſtehen pfleget oder auch 
wol zu den Zahlen geſetzet wird, hat hiemit 
nichts zu thun. wo 
Bon der erfter Art find unten im fie 
benten Eapitel Exempel zu finden. Was 
aber die Zahlen betrifft, fo mirdesauch da» 
bey auf unterſchiedene Art gehalten.  Dekn 
- 2) wenn Capitel und Verſe zugleich. ciii- 
get. werden: fo pflege man nady dem Ca⸗ 
pitel sin somma , und nach Den Werfen ein 
pun- 
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pundum zu feßen. 3. E. ICor. 13, 4-5 
Dder man zeiget die Verſe Durch v. ans 
als 1Cor. 13.0.4. 5. ar 

3) Wenn eine Zahl mitten in der Conſtru⸗ 
&ion ftehet + fo kann dag pundtum (we⸗ 
nigftens bey der letztern, wenn mehr als 
eine Zahl vorhanden) gang mohl wegge⸗ 
lafien und Dadurch angezeiget werden daß 
das folgende dazu gehöre. 3. E&. Um 4 
Ubr will ich wieder kommen. Die 
Siebe sreiber niche Murhwillen, fie 
trachtet auch ‚nicht nach Schaden: 
wie der Apoftel Paulus 1Cor. 13,5 
fpricht. & 

Will aber jemand das pundum auch. dafelbfl 
gebrauchen : fo hat er darin feine Freyheit, 
u fi) auf das Erempel vieler andern 

eruſſen. 

3) Iſt es gar nicht ungeſchicklich, ſondern 
kann bisweilen den Verſtand der Worte 
deutlicher machen: wenn eine Zahl nach 
Erforderung der Sache: und: Con- 
nexion auch ein colon oder ander Unter⸗ 
ſcheidungszeichen bey ſich hat. Z. E. Des 

Apaoſtel Paulus ſpticht 1Cor. 13,4. 
5: die Liebe iſt langmürbig und 

. freundlich, fie Jäfft fich nicht erbit⸗ 
Dod) genug hievon: zumal ba es zur ges 
genwaͤrtigen Materie nicht eigentlich 

II IE TEE | F 


gehoͤret. E3 
Ä Die 
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Die 5 Negel. 

‚Das colon wird gebraudyet, wenn 
die Hauptſtuͤcke eines periodi zu unter: 
fcheiden find. 

| Erklätung. 
1. Dis erfordert Die vorhergehende dritte Mes 
geldiefes Capitels, weil an Diefem Orte nad) 
dem pundo diegröffefte Diſtinction iſt. 
2. Hauptſtuͤcke des periodi find vornehmlich 
protafis und apodofis, der Vorſatz und Nach: 
ſatz. Dieſe koͤnnen gar leicht an den fid) 
auf einander beziehenden particulis oder 

Verbindungswoͤrtern erkant werden: wo⸗ 
von die gemeinften find, weil, ſo; gleich» 
- wie, alſo; obgleich, jo doch; wo, 

fo; wenn, fo; nachdem, ſoz und fo weiter. 
8. E. Weil ihr das zuvor wiffer : fd vers 
Wwahret euch , daß ihr nichr durch Irr⸗ 
thum der ruchlofen Leute ſamt ihnen 

verführer werder und entfaller aus eu» 
ter eigenen Deflung.z Betr. 3,17. Gleich? 
—wie der Leib ohne Geiſt todt ift: alfo 
auch der Blaube ohne Wercke iſt todt. 
Jac. 2, 26. Ob ihr gleich zehen tauſend 
Zuchtmeiſter haͤttet in Chriſto IEſu: 
ſo babe ihr doch nicht viele Vaͤter. ı 
Cor. ꝓ, i5. Wo der gerechte ſich kehret 
von ſeiner Gerechtigkeit, und thut boͤ⸗ 

ſes: ſo ſtirbt er ja billig darum. Ezech ˖ 33, 

na 18. 


—— 
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18. Wenn ein Befeg gegeben wäre, das 
da Eönte lebendig machen : ſo kaͤme die 
Gerechtigkeit wahrhaftig aus dem 
Geſetz. Sal. 3,21: Nachdem er Brods 
gegeflen, und getruncken hatte: (fo) ſat⸗ 
telte man den Eſel demPropberen, den 
er wieder umgefübrer hatte. 1Koͤn. 13,23. 
Bisweilen ftehen Diefe beyde Hauptſtuͤcke 
verkehrt. 23. E. Es koſtet 3u viel ibre 
Seele zu.erlöfen, daß ers muß laffen 
anſtehen ewiglich: ober auch lange le⸗ 
ber und die Brubenicht fieber. ‘Pf. 49,9. 
10. Dabey wird jedermann erkennen, 
daß ihr meine Jünger feyd: fo ihr Kies 
be unter einander baber. oh. 13, 35. 
Ich willnun gerne fterben : nachdem ich 
dein Angefiche gefeben babe, daß du 
noch lebeſt. 1 Mof. 46, 30. | 
3. In vandern periodis, welche dergleichen 
protafin oder apodoſin entmeder gar nicht 
oder doch nicht fo deutlich haben, find die 
auf einander folgende Säge als Hauptſtuͤcke 
anzuſehen. Z.E. Hörer, meine Rinder, 
die Zucht eures Varers: mercker auf, 
daß ihr lerner und klug werder. Sir.4, 
1. Gib dem, der dich bitter: und wende 
dich niche von dem, der dir abborgen 
will. Matth.s, 42. Es iſt alles gang eitel, 
fprach der Prediger: es ift alles gang 
eitel. Dred. 1,2. Es ze einer un» 
| M ter 
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ter ſeinen Juͤngern, der zu Tiſche ſaß an 





der Bruſt Jeſu, welchen Jeſus lieb hat⸗ 


te: dem windere Simon Petrus, daß er 
forfcben folte, per es wäre, von dem ex 
ſagete. Joh. 13, 23. 24. Sie find von 
der Wele :-darum reden fie von der 
Welt, und die Welr börer fie ı Joh. 
4,5. Seyd danckbar in allen Dingen: 
denn das ift der Wille Gottes in Chri⸗ 
flo Jeſu an euch. 1 Theſſ.5, 18.: Seufger 
nicht wieder einander, lieben Brüder; 
aufdaß ihr niche verdammer werder, 
Jac. 5,9. Sey willfereig deinem Wie, 
derſacher bald, dieweil du noch beyibm 
auf dem Wege biſt: aufdaß dich der 
Wiederſacher nicht dermaleins uͤber⸗ 
antworte dem Richter, und der Rich⸗ 
zer uͤberantworte dich dem Diener, und 
werdeſt in den Rercker geworfen. 
Matth. 5, 25. Bin Ochs kennet feinen 
Zerrn, und ein Eſel die Krippe feines 
Herrn: aber Iſtael Eenners nicht, und 
mein Volck vernimts nicht, Jeſ. 1, 3 
Wehe denen, die böfes gut und gutes 
böfe beiffen: die aus Sinfternif Licht, 


und aus Licht Sinflerniß machen: die 


aus ſauer füß,und aus füß fauer machen. 

Sef.s,20. Siebe, der Herr macher das 

Band leer und wüfte: und wirft um, 

was darinnen iſt: und zerſtreuet m 
| Ei 


— — — — — 


in⸗ 
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Einwohner: und geber dem Priefler 
wie dem. Volck, dem Herrn wie 
dem. Anechte, der Grauen wie der 
M1agd,dem Verkäuffer wiedem Kaͤuf⸗ 
fer, dem Leiher wie dem Borger, dem 
Mahner wiedem Schuldiger. Jeſ. 24, 
I. 2 | 


4. Wenn eines andern oder unfere eigene Wor⸗ 
te angeführet werden: fo theilet ſich der 
periodus in zwey Hauptſtuͤcke. Dev erfte bes 
jtehet aus der Anzeige, Daß befondere Wor⸗ 
te angeführet werden ;: den andern aber mas 
chen Die Worte ſelbſt aus. Iſt alfodervfus 
Seribendi nicht ungegründet , wenn auch Die» 
fer Unterſcheid durch) ein colon angedeutet 
wird x. weil Das pun&um eine gröffere, dag 
femicolon und. comma aber eine Eleinere 
- Diftin&ion machet , als ſich in der Sache 
‚ felbit befindet. Z.E. Wahrlich, mahrlich, 
ich fage euch: So iemand mein Wort 
wird halten, der wird. den Tod niche 
feben ewiglich,. Da fprachen die Züden 
zu ihm: Nun erkennen wir, daß du den 
- Teufel haſt. Zoh, 8, 51. 52. Ich ſprach, da 
mirs wohl ging: Ich werdenimmermebr 
danieder liegen. Pſ. 30, 7. == 
Wenn aber die Worte mit der vorherges 
henden Rede Durch eine Conjundion oder 
auf andere Weiſe verbunden werden; fo fällt 
— M2 das 
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hdas eolon gemeiniglic) weg. 3. E. Wahr⸗ 
lich, wahrlich, ich ſa e euch, daß, ſo ie⸗ 
mand mein Wort halten wird, derſelbe 


den Tod in Ewigkeit nicht ſehen werde. 


Da ſprachen die Juͤden zu ihm, daß ſie 
nun erkenneten, daß er den Teufel habe. 
5. Aus dieſer Regel folget nun, 


Hauptſtuͤcke hat, allemal ein colon weni⸗ 
ger als Hauptftücke haben muͤſſe; unddaß 


infonderheit in einem ſolchen periodo, der 
protaſin und apodofin hat, nur ein einziges 
colon gebrauchet werden koͤnne: wie fol- 
ches aus den n. 2 und 3 Angeführten Exem⸗ 
peln zu fehen if. 
2) Daß das colon , welches fonit vor eis 
nes andern oder unfern eigenen Worten 
gefeget wird , alsdenn zur: Erleichterung 


Des Verſtandes gar mohl megfallen und 


in ein ander Zeichen verwandelt werden 
-Fönne: wenn solche Worte nicht eben ein 
gankes Hauptſtuͤck ausmachen, fondern 
demfelben nur mıt einverleibet feyn. 3. E. 
Sprich nicht zu deinem Sreunde; Gebe 


bin und Eomm wieder, morgen wılk 


ich dir geben: fo du es Doch mol haft. 
Eir.3,28. Hier ftehet das colon am 
techten Drte: nemlich da, wo der groͤſſe⸗ 
fte Unterfcheid in der Sache iſt. Wolte 
mans vor den Iborten, die zum Freunde 

9% 
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geſprochen werden, auch feßen: fo wird 
man im lefen leicht ixre gemacht , nach⸗ 
dem man einmal weiß, das colon jey 
nach dem pundo dag gröffefte Diftindtiongs 
Zeichen, 
Anmerckungen. | 
(1) Benn einelange Rede angefuͤhret wird ; Oder der 
Worte fonft zuviel werden wollen: fo fenet man 
das colon zwar vorher; aber die Rede felbit fängt 
man als mie von vorn mit einer neuen Zeile an 
und diftinguiret fie darauf alfo, wie es die Sache 
und der Verſtand erfordert. x | 
3. E. Und er that feinen Mund auf, lebrete 
fie und ſprach: Selig find, die da geiftlich 
arm find: denn Das Aimmelreich iff ibr. 
Selig find, die da Keid tragen: denn fie fols 
len getröfter werden, Selig find zc. Matth. 
5,2 bie €. 7,27. | 
(2) Sind aber der Worte, die angeführet werden, mes 
nig: und man kann mit den femicolo und com- 
mate auskommen: fo thut man auch nicht uns 
recht, wenn man fich des coli vor denfelben ent; 
hält; weil ſolches der Regel um fo viel gemäffer 
und zur Erleichterung bes Verſtandes dienlich if. 
E, Wer mit feinem Bruder zürnet, der iftdes 
Gerichts fhuldig. Wer aber zu feinem Brader 
faget, Rache : der ift des Raths ſchuldig. Wer 
aber faget, du Narr: der if des höllifchen Feuers 
ſchuldig. Matth. 5, 22. 


Die 6 Regel. 

Das femicolon wird gebrauchet, 
wenn ein Hauptflüd des periodi aufs 
neue in befondere und zwar aus unter- 

= M 3 ſchie⸗ 
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feyiedenen conftruttionibus beſtehende 
Stuͤcke ſoll getheilet werden. 


Erklärung. 

1. Dis erfordert fo mol die Sache felbft, als 
auch die Bedeutung des femicoli nach Der 
dritten Megel diefes Kapitels. 

2. Man hat aber doch darauf zu fehen, ob in die⸗ 

ſen aufs neue abgetheilten Stücken oder 
Doc wenigitens in einem derfelben mehr als 
eine Conftrudtion enthalten fen: weit man 
fi) auſſer diefem Fall ſchon mit commati- 

bus behelfen Fann. Z. E. Gleichwie der 
Regen und Schnee vom Simmel fälle, 








‚und nicht wieder dahin koͤmmt; fon» 
dern feuchter die Erde und macherfie 


> fruchtbar und wachfend, daß fie gibe 
Samen zu fen und Brodt zu effen: al- 
to fol das Wort, fo aus meinem Ylun« 
de gehet, auch fepn zes fol nieht wieder 
zu mie leer kommen , fondern thun, 
das mir gefaͤllt, und ſoll ihm gelingen, 
dazu ichs ſende. Jeſ. 55,9. Wohl dem, 
der nicht wandelt im Rath der Gottlo⸗ 


fen; noch trit auf den Weg der Süns 


der; noch ſitzet, da die Spoͤtter ſitzen: 
ſondern bar Luft zum Geſetze des 
‘ Herren, und reder von feinem Geſetze 
Tag und Nacht. Pf.r,1.2. Siebe, um 


Troͤſt war mir ſehr baͤnge: du aber haſt 
—— dich 





Von den Unterfcbeidungszeichen. 183 


dich meiner Seelen berglich andenom: 
men, daß fie nicht verdürbe 5 denn du 
virfeſt allemeineSunde hinter dich zu⸗ 
ruͤcke. Jeſ. 38,17. Meine Gedancken find 
"nicht eure Gedancken; und eure Wege 
find niche meine Wege ſpricht det Here: 
sondern fo viel der Simmel hoͤher ift, 
denn die Erde;ſo find auch meine Wege, 
höher denn eure Wege, und meine (Bes 
dancken denn eure Bedanden. Fıf 55,3. 
9. So fprichte der Zerr,dein Erloͤſer; des 
dich von Mlurrerleibe bar zubereirer: 
Feb bin der Herr, der alles thus; der den 
" Simmel ausbreiter allein, und die Er⸗ 
de weit machet ohne Gebülfen; der die 
Zeichen der Wahrfager zunichte, und 
Die Weiffager roll macher beſtaͤttiget 
aber das Wort feines Anechts, und 
den Rarb feiner Boren vollfuͤhret; der 
zu Terufalem fpriche, fey bewohner; 
und zu denStädten Juda, ſeyd gebauet; 
und der ich ihre Verwuͤſtung aufrich⸗ 
te; der ich ſpreche zu der Tieffe, verſei⸗ 
ge; und zu den Sttoͤmen, vertrocknet; 
der ich ſpreche zu Cores, der iſt mein 
Sirte und ſoll alle meinen Willen vol⸗ 
lenden; daß man ſage zu Jeruſalem, 
ſey gebauet; und zum Tempel, ſey ge⸗ 
gruͤnder. Jeſ. 44 24. 25. 26. 27. 23. 
3. Ang dieſer Regel folget nun, daß in einem 
— M4 perio- 











N 


| 184 Erſten Theile V VI ICapit 


" periodg,s: det fein colon haf,. auch ten 
femicolon gebrauchet werden dürfe Die 
Richtigkeit diefer Folge ift gar leicht darzu⸗ 
thun. Denn das colon unterſcheidet die 
Hauptſtücke des periodi: das ſemicelon 
aber theilet ein iedes Hauptſtuͤck oder colon, 
fo oft es nöthig iſt, mieder aufs nene in 
kleinere Theile eins Wo alfo Fein colon 
ift, da braucht man aud) Feines fenicoli. 
Wie foll mans denn-abes machen, möchte 
iemand fragen. Antwort: Man feet ent⸗ 
weder ein comma oder, wo folches zu ges 
ringe iſt, ein colon; fo wird man bey den fd 
gar mancherley Fällen und Srempeln, welche 
im fehreiben vorfommen, vielen Schwierigkei⸗ 
ten entgehen. 

Will aber ein anderer in Fürgern periodis 
lieber ein femicolon gebrauchen, auch durch 
Daffelbe contraria oder einander enfgegenges 
fegte Dinge diftinguiven » der wird aud) feis 
ne Urſachen davon anzuführen miffen; und 
Eönte ich ihm feine Meinung eben fo mol aus 
dem oben gelegten Sundament behaupten 
helfen, wenn ichs nicht leichter und beques 
mer fünde bey Der gegebenen Regel zu blei⸗ 
ben. 


Die 7 Regel. 
DA comma wird gebrauchet, wenn 
ent- 
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entweder bloſſe Woͤrter oder ſchlechte 
conſtructiones von einander zu unter⸗ 


ſcheiden find. . 
Erklärung. | 
1. Das comma ift das geringfte und ſchwaͤchſte 
Unterſcheidungszeichen: und wenn eingele 
Wörter von einander diſtinguiret wer⸗ 
den; fo ift der Unterfcheid auch nicht groß. 
Flieſſet alfo aud) diefe Regel aus der vorhers 
gehenden dritten Kegel Diefes Capitels. 
5 ‚Bu den blofien Woͤrtern gehören infons 
eit 


1) Der vocatiuus, 3, €. Herr Gott, du biſt 
unnſere Zuflucht für und für, Pſ. 90,2. 
Hörer zus, alle Voͤlcker: mercker auf 
alle, die indiefer Zeit leben. Pf. 49 ‚2 
Silf mir, Soft, durch deinen YIa- 
‚men. Pf.54,3. | 
2) Wörter, welche unterfchieden find und 
nach einander ohne 'Conjundion geſe⸗ 
get werden. Z. E. Voninnen aus dem 

Hertzen der Menſchen gehen heraus 
böfe Gedancken, Ehebruch Hurerey, 

Mord, Dieberey, Beig, Schalckheir, 
Lift, Unzucht, Schalcksauge Gortes⸗ 
löfterung, Hoffart, Unvernunft Mare. 
6,2122. Ein Hert, ein Glaube, eine 
Tauffe, ein Bose und Vater aller. 

Epheſ.4, 5.6. EEE N 

M5 3) Die 


/ 
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3) Die’ Appofition welche em Wort durchs 
andere erfläret. Z. E. Dis find die Res 

den des Predigers, des Sohns Das 
vids, des Königs zu Jeruſalem. Pred. 1, 1. 
Gelobet ſey der Herr, mein Hort: dee, 

meine Sande lehrer ffreiten,und mei⸗ 
ne Säufte kriegen. Pf. 144,1. Es wird 
eine Rurbe aufgeben vondem Sram 
Iſai, und ein Zweig aus feiner Wur⸗ 
gel Frucht bringen: auf welchem 
wird ruhen der Geiſt des Herrn, der 

Geiſt der Weisheit und des Verſtandes, 
Der Geift des Raths und der Stärke, der 
Geiſt der Erkentniß und der Furcht des 
Herrn. Sjef.ti, 1.2. 

3. Die fchlechten eonftrudtiones koͤnnen auf 
zweyerley Weiſe beyfammenftehen.. Denn 
1) Folgen ſie auf eiander Z. E. Seyd nie⸗ 

mand nichts ſchuldig, denn daß ihr 
euch unter einander lieber. Roͤm. 13/8. 
Darum preiſet Bott feine Liebe ger 
genuns das Chriflusfür uns geflor- 
ben iſt, da wir noch Sünder waren. 
Mom. 5, 8. In ihrem Munde iſt nichts 
gewiſſes, ihr inwendiges iſt Hertze⸗ 
leid, ihr Rachen iſt ein offenes Grab, 
mit ihren Zungen hbeucheln fie. Pf. 
5,10. 

- Das Wort fiehe, ecce, gehöret auch 
hieher, weil es eigentlich der imperatiuus 
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Die 8. Regel. 
Das ſignum interrogationis wird 
nach einer Frage gebraucht. 
ea Erklaͤrung. | 
2. Auch dieſe Regel gründet fich auf die vorher» 
gehende dritte Hegel dieſes Eapitels : ale 
telche in Anfehung der Sache und des Af- 
fects kein ander als dieſes Zeichen erfor 


dert. | 
2, — Exempel aber machen dieſelbe 
ar: 


| Wo bifl du? 1Mof. 3,9. Der Here 
fprach zu dem Satan : wo Esmmfl du 
ber? Hiob1,7. Solte Gott geſaget ba» 
ben: Ihr ſollt nicht effen von — 
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Baͤumen im Barren? ıMof.3,». Haft 
du nicht geſſen von dem Baum, davon 

jcbdirgebor, du folrefi nicht davon ef 
ſen? 1 Rof 3,1. | 


3, Das fignum interrogationis richtet ſich 


in feinem valore nad) der Sache: und di- 


fänguiret alfo an einem Orte ſtaͤrcker, als 


am andern. : Denn eg flchet | 
3) an ftatt Des commaris: 3. €. Wo find 


die klugen? wo find die Schriftge⸗ 
lebrren? wo find die weiſen? at 
nicht Gott die Weisheit diefer Welt 


zur Thorbeir gemacht? Das iſt, Die 


Elugen find nirgends, die Schriftgelehrs 
ten find nirgends ‚ die weifen find nir⸗ 
gende : denn Bott hat die Weisheit dies 


fer Welt zur Thorheit gemacht. ı Cor, 


1,20 - Ä u ———— 

Man kann es daher bey dergleichen 
Exempeln in der Mitte bisweilen weglaſ⸗ 
fen und bis ang Ende verſparen. 3. E. 
Wird denn der HErr ewiglich ver⸗ 
ſtoſſen, und keine Gnade mehr erzei⸗ 
gen? Pſ.77,8. Iſts denn gar aus 
mic feiner Guͤte, und hat die Verheiſ⸗ 
fing ein Ende? v.9. 


2) an flat des femicoli. 3. €. Nicode⸗ 


mus ſprach zu ihm: Wie kann ein 


Maenſch geboren werden, wenn er alt 


iſt; kann er auch wiederum in ſeiner 
Alu 
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Mutter Leib geben? Zoh.3,4. Pis 
larısfprach nl : Redeſt du nicht 
mit mir? Weiſſeſt du nicht, daß ich 
Macht babe dich zu creugigen, und 
Macht habe dich los zu geben? %oh. 
19,20. Das iſt, Nicodemus fprach zu 
ihm: Ein Menſch Fann nicht geboren wers 
Den, wenn er alt iſt; er Bann nicht wieder⸗ 
um in ſeiner Mutter Leib gehen. Pila⸗ 
tus ſprach zu JEſu: du folteft mit mir re⸗ 
den; denndu weiſſt ja, daß ich Macht has 
be dich zu ereugigen, und Macht habe dich 
108 gu geben. 

Hie kann e8 gleichfalls bisweilen in der 
Mitte tweggelaffen und bis ans Ende ver- 
fparet werden. 3. E&. Und feine Jünger 
ftageren ibn, und ſprachen: Mleifter, 
wer bar gefündigerz; diefer oder fei- 

ne SEltern, daß er iſt blind geboren: 
Joh. 9 2. 

3) an ſtatt des coli. Z. E. Wer iſt der 
allmaͤchtige, daß wir ihm dienen fol» 
len? Oder was find wirs gebefferr, 

ſo wir ihn antuffen? Hiobzı,ıs. War 
ich nicht alückjelig? war ich nicht 
feinftillez harte ich nicht gute Ru⸗ 
be? und nun kömmt foldye Unrube. 
Hiob 3,26. Das ift, der allmächtige 
En daß wir ihm dienen folten: wir 
inds auch nicht gebeflert, fo wir ihn ans 

nd j suffen. 
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ruffen. Ich war gluͤckſelig, ich war fein 
ſtille, ich hatte gute Ruhe: und nun koͤmmt 
ſolche Unruhe. 
Auch hie kann es in der Mitte biswei⸗ 
len ausgelaſſen und bis zuletzt verſparet 
werden. Z. E. Wer iſt ſo blind, als 
mein Rnecht: und wer iſt ſo taub, als 
mein Bote, den ich ſende? Wer iſt ſo 
blind, als der vollkommene: und ſo 
blind, als der Rnecht des Herrn? Zeh. 
42,19 
4) an ftatt des puncti. Z. E. Wem arbei⸗ 
te ich doch, und breche meiner Seelen 
ab? Pred.4,8. Das ilt: Ich arbeite 
| zen , und brechedoch meiner See⸗ 
en ab. 


4. Das fignum interrogationis muß nicht 


* 


ehe geſetzet werden, bis die gantze Frage nebſt 
allem, was dazu gehoͤret, aus iſt. E. 
Spricht nicht die Schrift: von dem 
Samen David und aus dem Flecken 
Berblebem ‚da David war, folre Chri⸗ 
ſtus Eommen? %0h.7,42. Wo iſt ein 
folder GOtt, wie du bift : der die Suͤnde 


- vergibt, und erläffet die Miffethat den ubris 


gen feines Erbtheils; Der feinen Zorn nicht 


ewiglich behalt? Mich.7, 18. Iſts dem 


Haufe Juda zu wenig, daß fie ale folche 


Sreuel hie thun : fo fie Doch font im ganz 


tzen Lande eitel Gewalt und Unrecht. treiben, 


und 
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und und fabren ; zu, und reißen mich auch? Ezech. 
8,17. Wo iſt nun die Wohnung der Loͤ⸗ 
Wen, und die Weide Des jungenLoͤwen: da der 
Loͤwe und die Loͤwin mit den jungen Loͤwen 
wandelten, und niemand durfte ſie ſcheuchen; 
ſondern der Loͤwe raubete genug fuͤr ſeine 
Jungen, und wuͤrgets ſeinen Loͤwinnen; ſei⸗ 
ne Hoͤhlen fuͤllete er mit Raube und eine 
Wohnung mit dem, ag er zerriffen hatte? 
Nahum 2,12.3. 

Doch toeil bey dergleichen meitkäufftigem 
Zufag die Frage gleichfam nach und nach 
verſchwindet: fo pflegen einige Das fignum 
interrogationis in folchen Erempeln gar 
wegzulaſſen und an ſtatt dein ein Punfkum 
zu fegen. 

5. Das. figuum interregationis faͤut weg, 
wenn bey den Fragewoͤrtern die Frage weg⸗ 
faͤllt Z. E. Ihr wiſſet nicht, von wannen 
ich komme und wo ich hingehe. Joh, 


814. 
Die 9 Regel. 
Das fignum exclamationis wird 
rad einer — gebrauchet. 
Erklaͤrung J. 
1. Es geſchicht —* den beſondern Affect, den 
Die Worte ausdruͤcken ſollen, anzuzeigen 
nach der dritten Regel dieſes Capitels. 
2. Paccaeula ‚sxclamandi oder Aursruffungs⸗ 
woͤr⸗ 
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woͤrter ſind, ach, aumeb, ey, webe ‚und 
dergleichen : und bedienet man fich derfel- 
ben , wenn eine Verwunderung, ein 
Schmertz, Verlangen oder ander heftiger 
Affect ausgedrücket werden fol. Z. E. Ach, 
wie garniches find doch alle Menſchen! 
a 39,12, Ach,meinSohn, Abfolom! 
bfalom, mein Sohn, meinSohn! 2 
Sam. 19,4. Ach, daß du denSimmel zer⸗ 
riſſeſt und führeft herab! Jeſ. 64,1. & 
welch eine Tieffe des Reichrhbums beys ' 
de der Weisheit und Erkentniß Gors 
ges! Wiegar unbegeeifflich find feine 
Gerichte, und unerforfcblich feine We⸗ 
ge. Röm.ıı,z3. Auweh, mein Herr, wie 
wollen wir nuncbun! 2 Kön.6,15. Ey, 
welche weife und verſtaͤndige Leute 
find das, und ein herrlich Volck! 5 
Mof.4,6. Webedir, Chorazin ! wehe 
dir Berbfaida! Matth. 11,23, 

3. Das fignum exclamationis ift ordent⸗ 
licher weiſe nicht zu gebrauchen, wenn 
feine. particula exclamandi vorhergegans 
gen. Z.E. Friede feymir euch. oh. 20, 
19. Die Gnade des Herrn Jeſu Chris 
fi ſey mit euch. ı Cor. 16,2. Herr Aös 

nig, Bose verleihe dit langes Leben, 
Dan.2,4 Ä 
Inſonderheit Farin e8 nach leider, Bote. 
Job ‚und dergleichen Wörtern und ._. 

gan 





Von den Unterfcheidungsseicben. 193 


gang wohl weggelaſſen werden. Z. E Wie 
haben ja gefündiger;; und find leider 





gottlos gewefen. Dan. 9,15. . 


Doch gibts unterfchiedene Wörter, welche 
ben particulis exclamandi ‚gleich findis. auch 


‚ ‚einige, Redensarten, Die ihren ganken Rach- 
druck verlieren, wenn fie nicht mit erhabener 
und lauter Stimme, ausgeruffen - werden. 
. Und nach folchen: pflege man auch wol ein 

‚figaum exclamationis zu fegen. Z. E. Hoſi⸗ 


anna.dem Sohn David! Gelober fey, 


€ 


der da koͤmmt im Namen des Zerrni 


Hoſtanna in der Soͤhe! Matth. 21, 9. 


. Auf , Here, und hilf mir, mein Gott! 
Dh 318 ,MWVoblauf,woblauf, Debora! 
. moblauf,woblauf, und ſinge ein Lied⸗ 
lein! Mache dichauf,Barach! und fan; 
ge deine Sänger, du Sohn Abinoam ! 
Richt. 5,3. - Man hat folches zu. mercken : 
gber Doch auch dahin zu ſehen, daß man deg 


Dinges nicht zu viel mache: noch bey einem 


‚deden vocatino , ach oder ey ein folches ſi 


4 


guum fehl. | 


Das fignum exclamationis muß am vechten. 
Orte geſetzet werden: nemlich da, wo die Ex- 


clamation ein Ende hat. Z. E. O wehe, daß 


% 
- 


mie ſo gefündigerhaben! Klagl, :,16,0 
hätte sch Slügel, wie Tauben, Daß ich 


k föge und etwa bliebe! Pſ. 55,7... 


nſonderheit iſt Di Veciewdinns des ur 
| N x- 





Exclamation gehörigen cafus mit eingufchließ 
fen. 3. €. Ach Herr, GOtt vom Him⸗ 
‚mel, geoffer und ſchrecklicher GOtt: 
Der da bält den Bund und Barmbers 
gigkeiridenen, die ihn lieben und feine 
Gebote halten! Neh.1,5. © webe Aſ⸗ 
fire ‚der meines Zorns Ruthe, und ihre 
Zand meines Grimmes Stecken iſt! 
Jeſ. 10,5. Biber Thoren und traͤges 
Zertzens zu glaͤuben alle dem, das die 
Propᷣheten gereder haben! Luc. 24, 25- 
In manchen Faͤllen pflegt man es, den 
After und Rachdruck anzuzeigen, auch wol 
gar zu wiederholen. Z. &. OHerr, hilf! 

o Herr, laß wohl gelingen! Pſ. 118, 25. 
O wie iſt die Barmhertzigkeit des 
Zerrn fo groß! und laͤſſt ſich gnaͤdig | 
finden denen, fo ficb zu ihm bekehren! 
Sir. 17,28. Wehe, webe, die groffe 
Stadı ! Babylon, die ſtarcke Stadt! 

Dffenb. 18,10. 

Hingegen fegen es einige auch bald nad) 

der particula exclamandi oder dem Dazu 
' gehörigen vocatiuo : wenn die Verbindung 
nicht durch Die particulas, wie, wenn, | 

daß und dergleichen , gemacht wird; oder 

wenn fie die darauf folgende Frage vonder 

Exclamation abfondern wollen. 3. €. 

mebe.! der HErr bardiefe drey Rönige 
geladen, Haß er fie in des ar 
— n⸗ 
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Hände gebe. zKön, 3,10, ;.& Weib! 
dein Blaube iſt groß. Matth, 15,28. O 
Are! er will mich freſſen. Tob. 6,3. 
Ach! wer wird leben, wenn GOtt fol» 
ches thun wird? 4 Moſ. 24,23. O ihr uns 
verſtaͤndigen Galater! wer hat euch bes 
zaubert, daß ihr der Wahrheit nicht 

gehorchet? Salzın 2.7 0.008 


Die 10 Regel. 

Das fignum parentheſeos wird ge- 
braucyet: wenn etwas zu unterfcheiden 
iſt, daszum Verſtande der Rede nicht 
nothwendig gehoͤret; ſondern nur um 
mehrerer Deutlichkeit willen oder aus 
andern Urſachen dazwiſchen geſetzet 
worden. Fu ie 
Erklärung. 

» Diefes flieffet aug der dritten Regel dieſes 
Capitels: und koͤmmt einem alsdenn zu ftats 
ten ‚wenn Die übrigen Unterfcheidungszeichen 

- nicht zureichen wollen. | 

2. Bey den Erempeln aber entfichet oftmals 
die Frage, ob das ordentliche Diltindiongs 
Zeichen vor oder nad) der parenthefi zu fes 
gen fey. Und hierauf it mit. Unterſcheid zu 
antworten. Denn man ſiehet auf die Sa⸗ 


che, are HE | 
3) Das Dicſtincuons⸗Zeichen bieibet gar 
——— M 2 weg: 
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weg wenn die parenthefis zwiſchen folche 


Korte fällt, die gar nicht unterfchieden 


find. Z.E. Die Briefe (fprechen fie) 
findfebwer und flatch. 2C0r.10, 10. 


Sehe hin zudem Teiche Siloha (das 
iſt verdolmetſchet, geſandt) und waſche 
dich. Joh. 9, 7» 


2) Das comma ‚ colon und femicolon ſte⸗ 


het nad) Der parentheſi: wenn angezeis 
get werden foll , - Daf Die parenthefis noch 
mit; zum commate , femicolo und colo 
gehöre. Z. E. Er har einen Eid das 
zu garen : auf daß wir durch zwey 
Stücke ; die nicht wanchen (denn es 


ft unmüglich, daß Gott liege), einen 


Hareken Troſt haben. Hebr. 6,17. 18 
Da ich bey euch war gegenwärtig, 
undfTangel harte: war ich niemand 
beſchwerlich (denn meinen Mangel ers 


ſtatteten Die Brüder, die aus Mocedonig 
Tamen ); undbabe mich inallen Stuͤ⸗ 


Ken euch unbeſchwerlich gehalten, 
und will auch noch mich alſo halten. 


2Cor.n, 9. Chriſius iſt nicht einge⸗ 
gangen in das heilige, ſo mit Haͤn⸗ 
den gemacht iſt (welches iſt ein Gegen⸗ 


bild der rechtſchaffenen): ſondern in den 
Zimmel ſelbſt/ nun zu erſcheinen vor 
dem Angeſichte Gottes für uns. Hebr. 


—— Wol 


Von den Unterſcheidungszeichen. toy: 
Wolte man das comma gar weglaſ⸗ 
fen : ſo koͤnte es darum geſchehen, weil 
es nur eine kleine Diftindion andeutet, 

"welche in dieſem Fall durch die parenthe⸗ 
ſin ſelbſt angezeiget wird. Z. E Gott 
iſt mein Zeuge (welchem ich diene in mei⸗ 
nem Geiſt am Evangelio von ſeinem Soh⸗ 
ne) daß ich ohn Unterlaß eurer ge» 
Behy andern Umſtaͤnden kann man auch 
das comma gar'in din ander Zeichen vers 
wandeln und Dadurch den Verſtand der 
. Worte deutlicher machen‘: HE. Wiſſer 
iHrinicht ‚lieben Brüder (denn ich rede 
mit denen, die Das Geſetz wiffen ): daß 
das Geſetz herrſchet über den Men⸗ 
ſchen, ſo lange er leber? Roͤm. 71. In 
dieſem Exempel wird Das coima-, wel⸗ 
ches ſonſt nach dem vocatiuo: ſtehen ſolte, 
in ein colon verwandelt und nach der par⸗ 
entheſi geſetzet: um dadurch anzuzeigen, 
daß Die parentheſis eintzig und allen wegen 
des vocatiui gemacht worden und alſo von 
demſelben nicht zu trennen ſey. 
3) Das punckum oder ein ander: dem ptn- 
&o gleichguͤltiges Zeichen ſtehet vor der 
parentheſi: weil die darauf folgende Bar- 
entheſis einen. eigenen periodum aus⸗ 
machen kann. 3. E. Sie fprachen: 
wir haben nicht mehr denn fünf 
Alp: Brod⸗ 





„3 : Etſtien Theils VI-Capicel. 


Brodte und zween Sifche; esfeydenn, 
daß mir. bingeben follen und Speife 
kauffen für fo groß Volck. (Dennes 
waren bey fünf taufend Mann.) Er a⸗ 
ber fprach zu feinen Juͤngern: Laſ⸗ 
fer fie ſich fegen bey Schichten , ie 
funftzig und funfgig. £uc.9,13.14. Iſt 
denn Gort ungerecht , daß er darüber 
zuͤrnet? (Ich rede alfo auf Menfchen 
Weiſe.) Das fey ferne. Roͤm. 35. 6. 
3. Die: parenthefis iſt für ſich ſelbſt und. ohne 
Abſicht auf die übrige Rede zu diſtinguiren. 
- Doch Darf am Ende derſelben nicht eben al» 
lemal ein-befonderes Zeichen geſetzet werden, 
: weil das fignum parenthefeos den Unter» 
ſcheid fihon anzeiget : eg mare Denneine lan⸗ 
ge parenthefis , oder. fie folgete nach einem 
puncto Oder figno interrogationis. &. E. 
Die Gottes Gerechtigkeit wiffen (daß, 
die ſolches thun, des Todes wuͤrdig ſind): 
chun ſie es nicht allein, ſondern haben 
auch Gefallen an denen, die es thun. 
Roͤm.u,7. Das Iſrael ſuchet, das ers 
langet es nicht. Die Wahl aber erlan⸗ 
ger es: die andern find verſtockt (wie 
geſchrieben ftehet : Gott hat ihnen gegeben 
einen erbitterten Geiſt; Augen , Daß fie nicht 
„ feben; und Ohren, daß fie nicht hören) bis 
auf den heutigen Tag. Rom. u, 7. 8. 
Jeſus ging binanfanfeinen Berg — 
AB 
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ſatzte ſich daſelbſt mit ſeinen Juͤngern. 
(Es war aber nahe die Oſtern, der mar u 
Seit.) Da hub Jeſus feine Augen aufzund 
fieber , daß viel Volcks zu ihm koͤmmt: 
und [pricht zu Philippo:. wo Eauffen 
Wwir Brodt / daß diefe eſſen? (Das fagteer 
aber, ihn zu verſuchen: denn er wuſte wohl, 
was er thun wolte.) Philippus antworte⸗ 
ze ibm : zwey hundert Pfennige werth 
Brodt iſt nicht genug unter ſie, daß ein 
ieglicher unter ihnen ein wenig nehme. 
306.6, 327. | 


Die u Regel. 
Das ſignum excluſionis wird ge⸗ 
brauchet, wenn fremde und zum Tert 
eigentlich nicht gehörige Worte von der 
übrigen Rede zu untericheiden ſind. 
e Erklaͤrung. * 
. Der Grund dieſer Regel iſt in der dritten Re⸗ 
gel dieſes Capitels zu ſuchen. — 
2. Es ſind aber dergleichen Worte entweder 
gantz gewiß, oder doch muthmaßlich durch ei⸗ 
ne fremde Hand in den Text hineingekom⸗ 
men: oder fie find wol don ung felbft zur Er⸗ 
leichterung des Wortverſtandes  hinzuges 
than worden. Beydes geben nun die obge⸗ 
dachten vnci zu erlennen. Z. E. Von Gott 
— | 4 ſchrei⸗ 
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fehreibet Paulus: Welcher uns von fol: 
cbem Tode erlöferhar und [noch täglich] 
erlöfer. 2 Eor. 1,10. So diene euer U- 
berfluß ihrem Mangel diefe [theure] 
Zeitlang. 2Cor.8, 14. Ich weiß eu⸗ 








ren guten Villen, davon ich rübmebey 


denen aus!Mlacedonia [ und füge}: A⸗ 
cbaia ifl vor dem Jahr bereit gewe⸗ 
fen.. 2Eor. 9,2. Ein Gore und Varer 
[unfer} aller. Eph.4,6. Disfe eingeſchloſ⸗ 
fene Worte find im Griechifchen Text nicht 
befindlich, fondern vom feligen Luthero um 
mehrerer Deutlichkeit willen eingeruͤcket wor⸗ 


en, | 

In einigen, Bibeln find noch andere Zus 
füge hinzugefommen, 3. E. Wer bis ans 
Ende [im Glauben] bebarrer ; der wird 
felig. Matth. 10,22. Wehe euch Schrife 
gelebtren,die ihr den Schlüffel des Er⸗ 
Benni babe [ meggenommen. Luc. ıı, 
52. Weran mich gläuber :der gläuber 
nicht [fo wol] an mich; fondernanden, 
der mich gefande har. oh. 12, 44. Ob 
° nun dieſes gleich an und für fich felbft feinen 


"guten Nutzen hat: foift esdoch beffer, wenn 


dergleichen neue Zufäge und Erklärungen 
‚nicht in den Text hineingeruͤcket, fondern 
vielmehr unter Denfelben gefeget werden, 
Denn auf diefe Weiſe kann man deg feligen 
‚ Lutheri Überfegung von dem, was "= 
— ie ** 
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| Erklärung, ı oo. 
1. Es geſchicht ſolches nach der vorhergehenden 
vierten Regel dieſes Capitels. t 
2. Das Zeichen ſelbſt aber beſtehet aus zweyen 
krummen Haͤklein, welche beym Anfange 
der Zeilen zur lincken Hand geſetzet werden. 
3. E. Boͤdiker ſchreibet in feinen Grundfä- 
sen der Teutſchen Sprache im erſten Stuͤck 
des erſten Haupttheils $. 23 von unferer 
 Reurfihen Bibel alſo: „Es ift Fein beffer 
Buch, das die Peutfchen haben, als die hei- 
lige Teutſche Bibel, aus Überfegung des 
„feligen Mannes‘ Gottes, Heren Luthe 
„tus. Die iſt ein Schag über alle Schäge: 
„dergleichen wenig Voͤlcker ſo rein, Elar ‚ges 
waltig, geiſtreich mächtig und beweglich 
„haben. Nebſt andern tauſend Nutzbarkei⸗ 
„ten kann auch Die Jugend Daraus anmer⸗ 
Ns "den. 
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„cken eine gute Schreibart. Denn es kann 
„dieſes Buch, wenn etwas weniges darin 
„mit der Zeit geaͤndert wuͤrde, fuͤr ein Mu⸗ 
„ſter der Rechtſchreibung paſſiren. 


Die 13 Regel. 
Das ſignum attentionis wird gebrau⸗ 
chet, wenn nachdruͤckliche und vor an— 


dern merckwuͤrdige Worte von der 
übrigen Rede zu unterſcheiden find. 


Erklärung. 
3, In der vierten Regel dieſes Eapitels iſt der 
. Grund hievon gegeiget worden. 

2. Man pflegt aber im fehreiben Diejenigen 
Worte, die man infonderheit bemercket har 
ben will, gu unferftreichen. Hingegen ters 
den in gedruckter Schrift an ſtatt des Unter- 
firichs nur andere Littern Dazu genommen: 
es mögen nun die fo genanten Schwabacher 
oder andere feyn , die fich Durch ihre Form 
Bon den übrigen ausnehmen und unterfchei> 

ben. 3. €. Jeſus ſprach zu feinen Juͤngern: 

+ Will mir jemand nachfolgen ; ‚Der verleugne 

ſich felbit , und nehme fein Ereug auf fich, 
und folge mir. Matth. ı6, 24. Auf diefe 
Weiſe Ban diefer Spruch gefchrieben oder 
gedrucket werden : wenn manaufden Nach⸗ 
Druck des Wortes fein dringen und anzeis 
gen will, daß ein vechtfehaffener 

Ä ri⸗ 
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Ehrifti nicht wehlen, fondern dasjenige 
Exreutz, ſo ihm von GOtt eigentlich zugedacht 
und auferleget BO; Kr engen 


mwuͤſſe. 

Die 14 Hegel... 

Das ſignum diuifionis * brau—⸗ 
chet, wenn ein Wort, Inder ri F Aölır 
theilen iſt. | 
F Ertitung. 

1. Dieſe Abtheilung toird nach d der Briften gie— 
gel dieſes Capitels erfordert und geſchicht 
durch ein Paar uͤber einander" ſehende 
Strichlein: welche auch ſonſt hyphen ge⸗ 

nant werden das iſt, eine Verbindung; in⸗ 

gleichen cuſtodes, weil fie Das halbe Wort 
aleichfam bewahren muͤſſen, bis die übrigen 

Sylben auch dazukommen. 

2, Es wird aber dieſes Zeichen ordentlich am 
Ende der Zeile gebrauchet, wenn das Wort 

wegen Mangel des Raums abgebrochen 
werden muß: nebſt Dem aber: auch in gewiſ⸗ 
ſen compofitis oder sufammengefegten —* 
tem. 

3, Wie die "Abtheilung der Woͤrter in ihre 
Sylben am Ende der Zeilen geſchehen muͤſſe: 
ſolches iſt oben p,79-83 gezeigetworden. Das 
Theilungszeichen aber iſt aus folgenden 
Woͤrtern zu erkennen: Dasrer, Wil ⸗le, 
glau⸗ ben/ ſchaf fm‘. | 

















4. Eben 
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4, Eben aufdiefe Weiſe wird esauch in gewiſ⸗ 
fen "compofitis gebrauchet: da aber vor 
allen Dingen die Stage auszumachen ift, 
ob und wenn folcheg eigentlich vonnothen ſey. 
(©. p.30.2. 4), ! 8 
rddie Nothwendigkeit dieſes Zeichens 
| F nden; ſo gebrauchet an ſolches 
nach angefuͤhrter Gewohnheit nur in ſolchen 
Woͤrtern, die aus zweyen ſubſtantiuis zu⸗ 
ſammengefetzet worden. Deegleichen find 
nun unter vielen andern: Abend ⸗Segen, 
Amt⸗Mann, Buch⸗CLaden, Burger⸗ 
Meiſter Ehr⸗Geitz, Gottes⸗ Surcht, 
+ Zand» Werck, Haupt⸗ Mann, Hof⸗ 
Mann, Hof⸗Meiſter, Boͤnig⸗Reich, 
Rhein⸗Strom, Waͤyſen⸗ Haus/ Wit⸗ 
wen⸗Haus, und ſo ſerner. 35 Fi 
Hingegen wird es nicht für noͤthig erach⸗ 
tet ingortlos ‚Danckbegierig ‚ dienſtfer⸗ 
tig, Ackerbau ; Bierbrauer, Buchdru⸗ 
der, Kauffmann, Anfang, Ausgang, 
Eingang, Unterfchrift,äugabe, Wohl⸗ 
gewogenheit, und dergleichen: weil dieſe 
Woͤrter nicht aus zweyen ſubſtantiuis 
componiret find’s’ ſondern wenigſtens ein 
Stuͤck davon ein adiediuum, verbum oder 
: prenabäioile 0° 00m | 
5. Allein wenn man die Sache recht beendet: 
fo Bann man dieſes Zeichens in Den, compo- 
fitis, wo nicht gan, iedoch an vielen: Orten 
* — ent⸗ 
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entberen, woſelbſt es von einigen für nöthigger 
: haltenwird. Denn Ä 
1) Zft dergleichen weder in der Griechiſchen, 
noch Lateiniſchen Sprache gebräuchlich: 
und Eann alfo in der Teutſchen eben fü 
leicht gemiffet werben. 
2) Kann man Feine hinlaͤngliche Urfache ans 
geigen, warum es’ mit andern compofi- 
- is nicht auch alfo. gehaiten werden folle: 
zum Erempel, in WDafjer- Träger, 
frey-gebig, Mit · Schuͤler ausziehen, 
. ber? winden, und dergleichen. 
3)Iſt dieſe Gewohnheit allem Anſehen nach 
| nur daher entftanden, meil man Den fub- 
_ Stantidis auch gern in der Mitte ihre ger 
bühsende Ehre.anthun und fie. mit. einem 
groſſen Buchftaben fehreiben wollen : wor⸗ 
auf man aber um ſo viel weniger zu fehen 
hat, weil andere folches fo gar im Anfange 
aßenthalben zu thun Bedencken tragen; 
wie folches oben p- 28 ſchon erinnert wor⸗ 
den ill. | a 
: 4) Werden menige ſeyn, die ihre Schrift fo 
fehr verftellen und gern Abend «Segen, 
Morgen-Segen;ime-Mlann)duch- 
> Baden, Burger »Wleifter, Eht⸗Geitz, 
Gottes» gurcht, Hand⸗Werck Haupt⸗ 
Mann, Sof-Mlann, Hof⸗Meiſter, 
 Rönia» Reich, Rhein-Strom, Roͤ⸗ 
nige» Berg, Stand Reich, = 











ag, 
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Tag, Mon:Tag, Donners-Tag, 
Sonn, Abend fchreiben wolten: fondern 
man findet faft überall, Abendſegen, 
Mlorgenfegen, Ammann, Buchlas 
den, Burgermeifter Ehrgeitz, Gors 
tesfurcht, Handwerck, Hauptmann, 
Sofmann, Hofmeiſter, Koͤnigreich, 
Rheinſtrom, vielmehr aber: Koͤnigs⸗ 

berg, Franckreich, Sonntag, Mon⸗ 
tag, Donnerstag, Sonnabend. Kann 
nun das ſignum diuiſionis in dieſen entberet 
werden: warum nicht auch in Erdboden, 

Birnbaum, Bierſuppe, wohledler, 
hochgelahrter, großachtbarer, hoch⸗ 
wohlgeborner, und dergleichen? 

6. Damit aber doch der Gebrauch dieſes figni 
in den compoſitis nicht gantz und gar ab⸗ 
geſchaffet werde, ſo kann es etwa in folgen⸗ 
den Faͤllen noch den allermeiſten Nutzen ha⸗ 
haben: nemlich 
1) Wenn bey Zuſammenfuͤgung ſolcher Woͤr⸗ 

ter, die eine gleiche Endung haben, vom er⸗ 
ſten etwas abgebrochen wird. Z. E. Der 
Sonn⸗und Montag, muͤnd⸗und 
ſchriftlich, Ein» und Ausgang, hoch⸗ 
und wohlgelahrte Herren, Schreib» 
und Recbenmeifter. 

Doch iſt es an den meiſten Orten faft beſſer, 
wenn mandas Wort vönig ausfpricht und auch 
ausſchreibet. Man hat auch nicht nbthig , bey 
dieſem Fall dig verba compoſita an die erſie — 

abge. 

















L 
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abgerifjene particulam durch dieſes Zeichen zu ver- 
binden und etwa aus⸗ und eingeben zu ſchrelben: 
teil diefe particulæ ſonſt auch zum dftern von den 
verbis getrennet werden, als ich gehe aus, ich ge⸗ 


he ein. | 

2) Wenn Amts: und Ehrenbenennungen in 
Briefen , Memorialen und andern dere 
gleichen Schriften zu ſchreiben find. Z. E. 

Srtaats⸗Rath, Ober » Jagermeifier, 
Ober⸗Amtmann, Ober - Dormund, 
Saltz⸗Juncker. Dennda möchte es 
einem gar leicht als ein Mangel Des ſchul⸗ 
digen KReſpects ausgeleget werden , wenn 
iemand in der Mitte einen Kleinen Buche 

ſiaben, und Staatsrath, Oberjägers 
meifter, Oberamtmann, Obervor⸗ 
mund, Saltzjuncker geſchrieben fuͤnde: 
zumal da die Schrift an ihn ſelbſt gerich⸗ 
tet, und er es anders zu leſen und zu ſchrei⸗ 
ben gewohnet iſt. 

3) Wenn das compofitum halb Teutſch und 
halb aus einer andern Sprache genommen 
ift. 3. E. Rache » Collegium, Bicchens 
Vifitation, Kriege + Commijlariw , Ober⸗ 
AuditengSalg + Fallor, Staats » Affaire, 
Motions s Übung, Recreations » Tag. 
Docdh Faunes auch hier wegbleiben, wenn das 
compofitum ordentlicher weiſe gang Teutſch ges 
fchrieben wird und dabey Fein befonderes Ehrens 

wort iſt: ald Irland, Schottland, Ennarienins 
fel, Canasienvogel, Canarienwein, Cathedral⸗ 


kicche. 
| 4) Wenn 
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4) Wenn das letzte oder mittelſte Stuͤck des 
compoſiti ein nomen proprium und es alſo 
etwas ungewoͤhnliches iſt, daſſelbe mit ei⸗ 
nem kleinen Buchſtaben zu ſehen. 3.€. 

Nieder⸗-Sachſen, Öber- Rhein ‚die 
Lieder » Elbe, Ober⸗Rheiniſch, 
Sancı Georgen» Ritchhof, Sancız 
Andreas» Örden. 

Doch wer Niederſachſen, Öberrbein , Nie⸗ 
derelbe ſchreiben; oder weniaftens die davon bers 
kommende adietiua LYiederfächfifeb , Öberrbei, 
nifch und dergleichen nicht befonders diftinguiren 
win : irret meines Erachtens fo wenig, al&ein an« 
der, welcher Altemard , Neumarck, Mittels 

| merd und Uckermarck zufchreiben gemohnt ift. 
5) Denn poetijche oder andere ungewöhnliche 
compoſita zu ſchreiben find. 3. &. Die im» 
mer-grüwe Erone, ein Sonnen-beller 

Strahl, dein hurtig⸗ feyn, betrieglich⸗ 

falfcher Tand, berrieglich-arger Hof, 
das zwoͤlf⸗becroͤnte Haupt, die Blurs 
gewaſchne Klaue, du Drachen⸗gearte⸗ 
ser Tartar. | 


Die 15 Regel. 

Das ſignum apoſtrophi wird nur in 
Verſen gebrauchet, wenn das e am En 
de des Worts weggeworfen iſt. 

Ertklaͤrung. 
1. Auch dieſes geſchicht nach der dritten Regel die⸗ 
ſes Capitels. Der apoſtrophus ſelbſt aber iſt 
ein krummes Strichlein: und wird oben am 
Buchſtaben angehenger. 2. Doch 
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2. Doc) mird hie billig aus den Regeln der 


\ 


* 
u 
“. 


d 


» 
* 


Poeſie vorausgeſetzet / daß dergleichen Weg⸗ 
laſſung nicht geſchehen muͤſſe: es fange ſich 
denn das folgende Wort mit einem vocali 


an. 3.E. 


Js hab’ ihn dennoch lieh: 
Ich werd’ ihn auch nicht laſſen. 
Solt’ ic) den Fönnen haflen, 
. Der mir fo treu verblieb? 
"Was Erd und Htmiriel-hegt, 
Wird iegt zurückgelegt: 


E ame ich mich verſchreibeu, 


hm gleichfalls treu zu bleiben. 


3. Dis, hat nun in ſo fern ſeine Richtigkeit: al» 


lein Das Zeichen ift eben nicht fehlechterding 


e 


noͤthig. Daher es auch von vielen wegge⸗ 


\ 


& 


laſſen wird. Wenigſtens ift das ein Miß⸗ 


brauch dieſes Zeichens, wenn man es in der 
Mitte und. noch dazu am unrechten Orte ſe⸗ 
tzen will. Boͤdiker ſchreibet davon im vier⸗ 
ten: Stück: des erſten Hauptheils feiner 
Grundſaͤtze $..37 alſo : „Wenn das e in der 
„Mitte ausgelafien wird in Spiben, die et ohne Vers 
„letzung der Ohren leiden koͤnnen, als gelebt für 
„gelebet, bekennt fuͤr bekennet, und fo weiter: fo 
„iſt gar durchaus nicht Roth, einen apoftrophum hin⸗ 
„zuſchreiben; iſt auch nie im Gebrauch aewefen. 
„Verdringet man aber das e an. unrechten Dertern: 
„ſo iſt alled vergebens ‚wenn man glei ein Schock 
„Apoſtrophen hinſetzte. u 


2 De 
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Die 16 Regel. 

Die Regeln vondem rechten Gebrauch 
der Unterſcheidungszeichen find mit gu- 
tem Linterfcheide zuappliciren. 

Erklärung, 

1. Mit gutem Unterfeheide ift fo viel, ald cum 
iudieio. Wie man nun cüm iudicio reden; 
und im reden zufammenfügen und unterſchei⸗ 
den fol ,, was zufammen und nicht: zuſam⸗ 
men gehöret : alfo muß man auch cum iu⸗ 
.dicio fehreiben und diftinguiven. : Daher 
gründet fih dieſe Regel auf die erfte Hauptregel des 
— — auf die dritte Negek dieſes ſechſten 

ap & nn | 

2, 3.€. Die coniundiones; und ‚nöch und 
oder , müffen bald ein comma: vor fich haben, 
bald aber nicht. : Wenn aber nun folcheg ge» 
ſchehen oder nicht gefchehen folle , das koͤmmt 
aufs indicium an: indem. die Sache felbit zu 
erwegen und Darauf zu urtheilen iſt, was die⸗ 
felbe am meiften erfordere. | 

Denn wenn Durch dieſe conzundliones 
folche Woͤrter verbunden werden , die zu eis 
ner Conftrudtion und auch der Sache nad) 
genau zuſammengehoͤren: ſo wird Fein com- 

maerfordert. Z. E. Gottes Gaben und 

Beruffung mögen ihn nicht: geteuen. 

Roͤm. ı,29. Laffer alles ebelich und 

ordentlich zugeben. ı&or. 14,40. Mei⸗ 

ne Seele verlanger und ſehnet fich >= 
Den 
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den Vorhoͤfen des herrn. Pſ. 843: Ich 
. bin'gewiß daß weder Tod noch Leben, 
wWeder Engel noch guͤrſtenthum hoch Ge⸗ 
Walt, weder gegenwaͤrtiges noch zu⸗ 
kuͤnftiges, weder hohes noch tieffes noch 
keine andere Creatur, mag une ſchei⸗ 
den vonder Liebe Gottes, die in Ebris 
Fo Jeſu iſt unſerm Seren. Noͤm. 8,38.39. 
Ss Hfalles euer: es ſey Paulus oder Apollo ‚es 
ſey Kephas vder die Welt, es fey das Leben oder 
Ver Tod es ſey das gegenwärtige oder das zukuͤnf⸗ 
tige; alles iſt euer. 1CTor. 3,2122... -.. / 
Hingegen wenn dadurch unterſchiedene 
conſtructiones oder in einer Copſiruction 





4 ſolche Woͤrter verbunden werden, welche 


nicht genau zuſammengehoͤren: ſo wird we⸗ 
nigſtens ein vomma, wo nicht gar noch ein 
groͤſſer Diſtinctions⸗Zeichen erfordert. 3. 


E. Sein Ungiaͤck wird auf ſeinen Ropf 


Fi i 
so 4 x “ 
* X 


kommen, und fein Frevel auf feine 
Scheitel fallen. Df.7,17. vauſſen find 
die Funde, ımd die Zauberer und die Hu⸗ 
rer, und die Todfchläger, und die abgoͤt⸗ 
eifchen, und alle dielieb haben nd rbun 
die Luͤgen. Offenb 22,15. - Ihr folle 
nichts mitnehmen auf den Wegtiweder 
Stab, noch Tafcben, noch Broͤdt, noch 
Geld. Fuc. 9,3. ° Wer verlaͤſſer Saͤuſer, 
oder Brüder, oder Schweſtern, oder Va⸗ 
ter, oder Mutter, oder Weib, oder Rins 
der, oder Aecker, um meiner willen: der 

O 2 Wirds 


rk 


* 
— 
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"wirds bunderrfälrig nehmen, und das 

ewige Keben ererben. Matth.ı9, 29. 

Yliemand kann zweyen Herten dienen: 

entweder er wird einen haſſen, undden 

andern lieben; oder er wird einem an» 
bangen , und den andern verachten. 
. Matth. 6, 24. 
4. Was ferner die Meynung der Regel fen,ift 
ausnachftehenden Erempeln zu erkennen: 

1) S.iebereure Feinde; fegner, die euch 
flucben; thůt wohl denen, die euch 
haſſen; bircer für die ‚fü euch beleidi⸗ 
en und verfolgen: auf daß ihr Kin⸗ 

der ſeyd eures Vaters im Simmel. 
Matth. 5,44:45° | 
Anders. 

Ich aber fage euch? Kieber eure Seins 
de; fegner, die euch fluchen; thut 
wohldenen, die euch haſſen; bitrer 
für die, ſo euch beleidigen; auf daß 
ibe Rinder feyd eures Vaters im 
Aimmel. Ä 

Weil albier die Worte ‚ich aber fage euch,hins 
zugekommen find: foift das colon gneınen andern 
Dregefeget worden, S.P-179. > - 

2) Ich Iprach zum Lachen, dubiftroll: 
und zur Sreude, was macheſt du? 
Pred, 2 ! 2, ’ 

Hie fiehet das colon billig da, wo die gröffefte 
Diftindion iſt nad) p. 176 und 190: und alfo fällt es 
weg vorden Worten, du bift roll, was macheft 


u, ' 
3) wm 
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Jeſ. 1, 18, 


Hie find die beyde Hauptſtuͤcke durch ein colon 
von einander unterſchieden. Das erſte davon iſt 
wieder durch ein comma diſtinguiret: beym anderk , 
iſts auch alſo gehalten. Wolte aber lemand vor. 
dem Worte wie ein comma ſetzen, welches eben 
nicht ſchlechterding noͤthig iſt muͤſte nach dem 
Worte Roſinfarbe ein ſemicolon ſeyn. Und als⸗ 
denn fiele es alſß; Wenn: eure Suͤnde gleich 
hlutroth iſt, ſoll fie doch ſchneeweiß werden: 
und wenn ſie gleich iſt, wie Roſinfarbe; ſoll 
ſie doch wie Molle werden. ©. p, 181,182. 


#) Das da geſaget iſt, du ſolſt nicht ehe⸗ 
brechen du ſolſt nicht toͤdten, du ſolſt 
nicht ſtehlen, du ſolſt nicht, falſch 
Zeugniß geben, dich ſoll nichts geluͤ⸗ 
ſten; und ſo ein ander Gebot mehr if: 
‚das wird in die ſem Worte verfaſſet; 
du ſolſt deinen Naͤchſten lieben, als 
Dieſer periodus hat zwey Hauptſtuͤcke, nem⸗ 
lich protaſin und apodoſin: und dieſe werden nach 
p. 176 durch ein colon diſtinguiret; hingeaen muͤſ⸗ 
ſen zu der Subdivifion eines jeden Haupfſtuͤcks nur 
commata und femicola genommen werden. > 
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| Bon den 
Abbreviaturen, . 


Dieı Regel! 


Je Wörter find ordentlicher 
weife gang aus und ohne Ab- 
breviatur zu ſchreiben. 

| Erklaͤrung. | 
1.. Abbreviaruren find gewiſſe Abkürhungen 
der Sylben und: Woͤrter: welche gu dem 
Ende erfunden worden, damit man beym 
ſchreiben die Zeit gewinnen und defto hurtiger 
fortkommen möges: » -Dergleichen: Eönnen 
"nun in: vielen Woͤrtern angebracht werden: 
- infonderheit aber ift befant,, auf mas Weiſe 
die Sylben und IHörter , das, was, den, 
wen nicht und, der,ver, wer, durch und 
andere mehr, abgekuͤrtzet werden. | 
Sicher gehören auch die Wörter, heilig, 
goͤttlich, loͤblich und dergleichen : als die 
Kern sum öfterm h. göttl. loͤbl. gefchrieben 
indet. | | 
a. Wenn nun obgedachte Regel dergleichen 
Abbreviaturen entgegen ftehet: fo koͤmmt 
folches mit eine deutlichen Pronuntiation 
_ _ gang 


* 


Von dert Abbreviaturen 2 


gantz wohl überein ; ale mozu unter andern 


auch diefes gehöret , Daß die letzten Sylben 
nicht verfchlucfet noch im Maul’ behalten, 


ſondern alle Woͤrter völlig und vernehmlich 


ausgefprochen werden. Flieſſet alfodie Res 


"gel 2 der erften Hauptregel des erfien Ca⸗ 
Es hat diefes auch in Briefen feinen befon» 


dern Nutzen. Derinnicht zugedencken, daß 


: dergleichen Abbreviaruren gewiſſer mafjen 


* wieder den Refpe&t lauffen, den man gegen 


andere und infonderheit gegen geehrte Perfos 


nen begeigen und fic) Daher nicht verbrieflen 
laſſen fol, alles aufs befte und deutlichite zu . 
ſchreiben, Damit fie es bald und ohne Hinde⸗ 
zung fefen können : fo ann Dadurch auch al⸗ 


lerhand Irrungen vorgebeuget werden, wenn 
man die Worte gantz ausſchreibet. 
Vornehmlich iſt ſolches bey Unterſchrei⸗ 


bung Des Namens noͤthig: da denn ſo mol 
der Bor+ als Zuname völlig auggefchrieben : _ 


werben fol’; zumal wenn der Brief an ie⸗ 
manden gehet, mit dem mir bisher entweder 
gar nicht oder doch nicht lange correfpon- 


‚direthaben. Denn ein folcher kann ſich bey 
der Antwort in der Auffchrift darnach rich ⸗ 


ten, damit der Brief nicht etwa aneinen an⸗ 


dern gleiches Namens komme; gleichwie 
wir dieſer Urſache wegen ſelbſt in Der Auf- 

ſchrift auch den Be deſſen, an wel» 
— 4 


chen 
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chen wir fehreiben , tederzeit mit beygufügen 
haben; es waͤre denn, daß die Perfon durch 
Meldung ihres befondern Amts fo Eentlich 
gemachet würde, daß bey der Abgabe des 
Briefes Feine Frrungzu befahren, | 
Bey dem Namen des Drts, wohin der 
Brief gehet ‚ijt gleiche Sorgfalt vonnöthen : 
zumal wenn mehr Oerter dieſes Namens 2 
find als Halle im Magdeburgiſchen und 
Halle in Schwaben, Glaucha an Hal⸗ 
le und Blaucha bey Zwickau, Stargard 
in Dommeen:und Stargard im Meck⸗ 
lenburgifchen, Rönigsberg in Preuffen 
und Rönigsberg in der Neumarck und 
in Scancken, Kalbe an der Sale und Bal⸗ 
be ın der Marck, Neuſtadt an der Sa⸗ 
‚le und Neuſtadt an der Dofle- 


Die 2 Megel. 


FJedoch gewöhnliche und überall 
braͤuchliche Abbreviaruren werden bil- 
lig beybebalten. Er 

nn.  ‚Brblärung. 

2. Es geſchicht folchesdarum, weil ſie gebraͤuch⸗ 
lich ſind, und alſo nach der vierten Hauptre⸗ 
gel des erſten Capitels. | 

2; Aus vielen andern Eönnen infonderheit fol- 
gende gemercfet werden, meil fie in Titeln 
und Briefen fehr oft vorkommen: Pr 

| 3 r. 
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Br. ſo viel als Berr, 

St. iſt fo viel als Frau, 
ten Iangfeu;. 
St.perrus: - *..- - Bancepetrus, 


Ems Wobleak +: - SEure Wohledlen; 
Ew. Hochehrw. - - Kurersochebrwärden, 
Ew,Hochgrafl. Eng -- Eure ochgräfliche 


den Gnaden, 
Ew Bochfuͤrſtil. = Sure, Horbfürftliche, 
Durchl. ' Durchlauchtigkeit, 
Ew., Roͤnigl. Ma⸗GEure Koͤnigliche Ma⸗ 
if | jeſtaͤt, 5 
Se. Rönigl: Mar - Seine Königliche Ma⸗ 
jeſtaͤt 1 ieſtaͤt, 


3. In Geldſachen kommen vor, thl. fl. ar.-pf: 
das iſt, Thaler, Guͤlden, Groſchen, Pfennige. 
Und wie Centner, Stein, Pfund, Loth, Wi⸗ 
ſpel, Malter, Scheffel, Viertel, Mäbe und 
andere dergleichen Gerichte und Maſſe ab- 
breviiret werden : folchesift aus Rechnungen ° 


⸗ 


am beſten zu erſehen. 
4. Hieher gehoͤren auch Die academiſche Ehren⸗ 
benennungen: welche zwar an ſich ſelbſt La⸗ 
teiniſch aber doch vor Teutſchen Namen ges 


D. | heißt ' Do&tor: 
L, ß Li centiat, 
M. e #8? Magilſter. 


O5 Die 


13 Erſten Tbeils VI Lapitel 


Die 3 Regel. 


Die gebraͤuchliche Abbreviaturen find 
vecht und , wie es braͤuchlich iſt, zu 
freiben. 
Erklaͤrung. A 
1. Dis wird gleichfalls nad) Der vorangezogenen 

pierten Hauptregel alfo erfordert. | 
2. Die Meinung der Regelaber gehet dahin, daß 

‚man in den Abbreviaturen nicht allein Die 
eafus wohl unterfcheide , fondern fich auch in 
fibrigen Stücken die Durch langmierigen Ges 
brauch eingefuüͤhrte Schreibart gefallen laſſe. 
Nach ſolchem Gebrauch ſchreibet man nun 
Ew mit einem m, und nicht Eu, mit einem 
22: obgleich dis letztere beſſer gegruͤndet iſt. 
Ferner iſt | | i 


Hr. iftfo vielald ._ Here, 
Hrn. nr = »„eren, 
em. Maifät - - Eure Majeſtaͤt, 
ror Majeſtaͤt - - SKEurer Majeſtaͤt, 


‚Se; Königl, Maje⸗Seine Roͤnigliche Ma. 
ſtaͤt jeſtaͤt, 
Sr. Koͤnigl. Majen Seiner Roͤniglichen 
ſtaͤt *5. Maieſtaͤt. | 
(OB 
Der 
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Eu Der Anmweifung 
| zur u x 
Teutſchen Orthographie 
Arnderer Sheil 
| Bon dem F 
Gebrauch der angewieſenen Regel 


und Richtſchnur recht zu 
ſchreiben. 2 | 


I, 


WVolrbereitung. 
Se auf dem DTitel dieſes Tractats ver⸗ 
ſprochene Anweiſung zur Teutſchen 
Orthographie iſt in dem erſten Theil 
deſſelben alſo gethan, daß im erſten Capitel 
vier Hauptregeln zum Grunde geleget, in den 
ſechs folgenden Capiteln aber allerhand be⸗ 
ſondere Regeln gegeben, aus den bier Haupt⸗ 
vegeln bewieſen, Durch nuͤhliche Anmercfungen 


erklaͤret und mit deutlichen Erempeln beftättiget 
mworden. 





Nun koͤnte es hiebey ſchon ſein Bewenden ha⸗ 
ben, und dürfte ein ieder die Application auf 
alle vorkommende E empel nur felbft machen. 


Al⸗ 


230“ Vorbereirung: 


Allein Damit es der Jugend defto leichter wer⸗ 
den möge: ſo foll ih Diefem andern Theil eine 
noch nähere Anmeifung zum rechten Gebrauch 
der vorgelegten. Regel und Richtſchnur gefche- 
hen und an vielen befondern Eyempeln ‚gegeiget 
werden, wohin eigentlich Die Meinung des er⸗ 
ften Theile gehe. | | 


| 3. 

Es gibt aber: mauͤcherley Gattungen der 
Woͤrter, bey 3 — ſich im ſchreiben einige 
Schwierigkeit finden kann. Denn viele wer⸗ 
den auf einerley Art geſchrieben, haben auch 
einerley Laut, find aber Doch von unterſchiede⸗ 
ner Bedeutung; und dieſe muß man eigen⸗ 
mächtiger weiſe im fehreiben nicht unterfcheie 
den ; fondern es auf den Context anfommen; 
laſſen, welches Wort an einem ieden Orte zu 
verjtehen ſey. 

Andere merden auf unterfchiedene. Art ges 
fehrieben, find auch von unterfchiedener Bedeus . 
tung; haben aber. entweder einerley oder faſt 
gleihen Laut: und Diefe muß man aud) gehoͤri⸗ 
ger weiſe zu. unterfcheiden wiſſen; damit man 
andere, die ſolches Unterſcheids gewohnt ſind, 
nieht irre mache. | 

Ben vielen ift mebft Dem Laut noch Mebelons 
dere entmeder auf Die Derivation, oder auf die 
Analogie, oder auf den vfum feribendi zu, fee 
hen: und folchefann man leicht unrecht ſchrei⸗ 
ben, wenn man nur den bloſſen Lauf zu rath 
ziehen will. An⸗ 


Vorbeteitung: 2,7 


| Andere find aus ‚der. Hebraͤiſchen, ar. 
ſchen, Lateinifchen „ Frangöfifehen oder font el 
ner fremden Sprache genommen : und bey 

dieſen kann man gleichfalls. gar leicht anſtoſſen, 
wenn man ſolcher fremden Sprachen und ih⸗ 
rer Schreibart nicht kundig iſtt. 


| 4 —8 

Es ſollen Daher gemeldete Arten in ſieben bes 
fondern Sapiteln alſo Durchgegangen werden, 
: daß man eines ieden Worts wahre Oder ge- 
braͤuchliche Orthographie gleich vor Augen 
haben und im Fall der Noth, wenn ja dem Se» 
daͤchtniß eine und andere Regel entfallen ware, 
auffehlagen önne. Doch wird ſolches nur an 
vielen Orten nach Rothdurft und mit Zuriſck⸗ 
Iaffung ſolcher Woͤrter geſchehen, bey welchen 
das Gehoͤr die gantze Sache ohne alle Schwie⸗ 
rigkeit ausmachet. Bisweilen ſoll noch ein be⸗ 
ſonderer Beweis angefuͤhret werden: an ben 
meiſten Orten aber wird ſolches nicht noͤthig, 
ſondern ſchon alles aus den Regeln zu nehmen 
ſeyn. Wenn aber ein Wort ohne Anſtoß auf 
zweyerley Weiſe geſchrieben werden kann: fo 
» Dienet zur Nachricht, daß gegenwaͤrtige An⸗ 
weiſung allemal dasjenige vorgezogen wiſſen 
wolie, was zu erſt geſetzet iſt; entweder mel 
man daran beſſer zu thun vermeinet, oder weil 
man doch aus zweyen eins erwehlen und dabey 


beſtaͤndig bleiben muß. 
Das 
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Das I Capitel 
Mon der 


Drthographie gewiſſer Woͤrter/ 
welche auf einerley Art geſchrieben wer⸗ 
den, auch einerley Laut haben: aber 
m von unterfchiedener 
Bedeutung ſind. 


A. 


Abnehmen, rꝛollere, actiuum: als, — 
abnehmen , die Rechnung abnehmen. 
"Abnehmen ‚defisere, neutrum: als, am Leis 
F be abnehmen, geringer werden. 

2. Acht, oo: eine Zahl, 
» Die Acht, der Bann , Proferiprio: “als, einen 

indie Acht erklären. 

Acht geben, acht haben, attenderes 
3 * Ahmen, ‚in nachahmen ‚zmitari, 

Ahmen, meflen: als, den Wein ahmen, me- 

tiri vinum. 


4. en masores, Die Voreltern · : babe 


Ahnen, ahnden, ominarı. | 
5, Ale, ſenex, verw: das iſt, nicht fing; nicht 
neu. Daher = Zus Alterthum, 
alten. ©.p.3 
Der Alt, altus: die höhere von den Mittel: 
ſtimmen in der Muſic. Daher der Ah 
6.Die 
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6. 6, Die Angel ander. ander. Thür, Thürangel, cardo. 
Die Angel, Sifchangel, bamus. 
7, Arm, duͤrftig, pauper. 
. Arm; am Leibe, — 
Der Aſch, Milchaſch, Napf: daher Aſch⸗ 
kuchen. 
Die Aſche, einisvon verbranten Dingen. 


B. | 
1, Backen, coquere panem: als, Brodt backen. 
Die Backen, Wangen ‚gene | 
2. Baden, fich mafcyen; Zauare : daher ein Ba⸗ 
der, die Badſtube. | 
Baden, eine Stadt, Badena. 
3. Der Bart barba, ben Männern: 
Die Barte, afcia, ſecuris: daher koͤmmt 
+ Die. Sellebarre ,. bipenniss Fr, halebarde; 
und hievonein. Hellebardier, Fr. bajebar- 
dier , mit Beranderung des t ind; wie ſol⸗ 
ches in dee Ausſprache mit der Zeit in vielen 
Woͤrtern zu geſchehen pfleget. Hieher ge» 
hoͤret auch das Wort Partiſan, in ſo fern 
es ein Gewehr bedeutet, deſſen ſich die Offi⸗ 
cierer bedienen: worin aber das b in p ver⸗ 
wandelt worden; vielleicht Darum , weil 
den Soldaten das Frantzoͤſiſche Wott Por- 
eiſon, das iſt ein Parteygaͤnger, ſehr bes 
kant iſt, da ſie denn Partiſan fuͤr Barti⸗ 
ſan zu ſprechen gewohnet worden, wobey 
man es nun auch iulafien hat. | 
4. Baß 
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| 
| 


rw Bafmelior, befler : welches vormals bräuch» | 


lichergemefen, als ietzo. 
— Baß basfüs die tieffite Stimm in der 


og, Bergen, prchergen; eelare. 


Den Bergen, aufden Bergen ‚ in monti- 


bus, 


Bergen, ein Herzogthum, eine Stadt, ein | 


Kloſter. 

As. Beſcheren / rondere, ich habe beſchoren. 

Befcheren;donare;ichhabebeicheret. 
19, Beſchweren, beläfligen, grauare.. 
Beſchweren / begaubern, ? Incantare, 
8. nr zen ’ "vofien : Die — 
ullu. 

J _ 236 biaſe, mache Wind, fo...) 
9 Der Bogen, womit man fiefet yaraus. 
— Bogen Pappier, plagula. 

Sie bogen, Aeciebant, von beugen. 

10, Die Boren die maniausfchicket, nuntiz, 

Sie boten, von bieten: ſie boten mir an, 

offerebant. | 

NI. Ich brach ‚von brechen fratigebam, 

Brtrach, Brachacker, der nicht gepfluͤget 

iſt: es lieget brach. 

»72. Die Braut, eine derlobte bonſo. 

Er braur, für brauet coguir cereniſiam. 

2 Bremen , eine Stadt, Brema. 

Die Beemen, opbremen Bremſen, Hor⸗ 


niffe, air 11:4 fd. 
Bre⸗ 
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Bremen in verbremen, eircumfuere fim- 
briam adfuere, Hieher - gehöret Sram, 
Augenbram: wovon unten p. 350 in er⸗ 
wegen weiter nachzuleſen. 
14. Das Buch, worin man lieſet, ber, 
Ich buch, von back en, coguebam pauem. 
Der Buchbaum, Die Buche, fagus: Daher. 
koͤmmt büchen, was vom Buchbaum ge⸗ 
macht iſt. 
15. Die Buͤchſe, worin man etwas verwahret, 
Dyxis. 


Die Büchfe,momit man fehieffet, bombarda, 





1, Capern, Seeräuberey treiben, ober zur See 
auf Partey geben. - 
Die Capern, cappares, eine Feine Frucht. 
2. Chur, Curia, eine Stadt in Graubünden. 
.- Die Chur, eledorarıs : als die Chur Bran⸗ 
denburg, die Chur Pfaltz. 


DD 
1, ‚Dauten, währen, durare, - 
‚ Bauen, inbebauten, ſich dauren laffen, <o- 
“dere: als, eg dauret mich. 
2. Denn, Nam, enim, coniundio, 
Denn, als auam , aduerbium : zum Exrem⸗ 
pel, er iſt beſſer denn du. 
3. Der, die, das, Der articulus, mit feinen uͤbri⸗ 
gen cafıbus. 
Der, die, das, ille, illa, illud > pronomen 
 demonftratiuum, 
P 4 Dins 
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4. Dingen, mieten, handeln, abbrechen. 
Den Dingen, rebus : vor allen Dingen. 
5. Die Docke, Puppe, womit die Kinder fpies 
len, pupa. | 
Die Doce, ein Hund: eine Engliſche Dos 
(fe, canis britennicus. 
| E. 
% Eben, gleich, planis, æque. 
Ebenholg ‚eben, 
2, Ehe, antequam: als, che wit ſterben. 
Die Ebe, der Eheſtand, coniugium. 
3. Das Eiſen, das man ſchmiedet, ferrum. 
Eiſen, aufeifen, das Eis aufbrechen, glaciern 
refringere. * — | 
4. Das Elend, die Noth, miferia, 
Das Elend, ein wildes Thier, ale. | 
5. Die Elſter, ein Vogel, bica. iR 
Die Elſter, ein Fluß und Städtchen im 
Vogtlande. Re 
6. Englifch, fürengelifch, angelicus: als, ein 
englifcher Verſtand. Be 
Engliſch, von England’, anglicus: alß, 
Englifche Waaren. | | 
7. Das Erg, as, in Bergwercken. B 
Erg iſt fo viel, als der vornehmſte: sum 
Erempel, Ettzherzog, archidux; Ertʒ⸗ 
biſchof ‚archiepifcopus, 
8. Die Eſſe, Feuereſſe, der Schmelkofen , 
vilrine, 


Sch effe, fpeife, eao. 





>} 
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9, Ey, eya, eia, papæ, interiellio, 
Das Ey, von einem Vogel, ouum: daher 
Eyland, infüla. | | 


1. Geige, feig, furchtfam, zimids,. 
ar‘ Seite, ficus , eine Frucht vom. Feigen 

aum, = 

2. Der Slecken ‚vicus, ein Heines Städtchen. 
Der Sleck, macula : in plurali, die Slecke, 

.. ben $lecken. 

3. Die Sliege, mufca, ein Ungesiefer. 

‚Sschfliege, mit den Flügeln, vol, volare, 

4. Die glöhe, pulices, von Fioh. 

chflöhe, fugerem, vonflieben. _ 

5. Der Slor, veRö pulla, worin man frauerf. 
Der Flor, YBohlftand, Matus florens: da⸗ 
her koͤmmt floriven , forisfanr. 

6. Kort,porro: gehefort, perge. 

Ein Fort, Heine Veſtung, munimensum, 

7. Zreyen, ſich verheitathen, einen Mann oder 

eine grau nehmen. — 
Die freyen, Übers: melde Knechten und 

Magden entgegengefeger find. | 
8. Süllen, erfüllen, voll machen, zupzere. 
as Fuͤllen, ein junges Pferd, zulus. 

9. Das Futter, fürdas Vieh, pabulum, 

Das Futter, Unterfutter, unter einem Kfeie 
de, pannus interior. 





2 G. I 
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G. 


I, Gar, gantz, pror ſus, particula: als/ gar gern, 
gantz und gar. | | 
hang und völlig gekocht, nicht roh, bene 
coctus. 
Ich gelte, bin werth, bieo. 

3. Gemach, nad und nach, /enfim. : 

Das GSemach , ein Zimmer, conclaue. 

4. Berade; nicht krumm, diredus. 

Die Gerade , gerada: ein Wort, das ing 
Sochſiſchen Recht gebräuchlich if. 

$. Beten, fermentart: wovon unten L..$ ein 
mMehters zu Iefen if, ö 

Der Geren,ein Flügel am Kleide, ala vepis, 

7. Geröchen, von riechen, oderari, | 

Gerochen, von rächen, viefei. 

8. Geſchworen, von ſchweren, inrare,.  -. 
Geſchwoten, von ſchweren fuppurare : 
bwovon in ſchweren meiter nachzulefen. 

6 Das Gewehr, womit man fich wehret und 

ſchuͤtzet, aemwma. 
Die Gewehr, wie einige ſchreiben, zreße- 
220; zum Exempel, die Gewehr leiſten, 
uictionem praflare :. wovon aber unten c.2, 
9.258 meiter nachzulefen. J 
10, GewWogen, guͤnſtig, beneuolut. 
Gewxwogen, von wegen, brare. 


11, 5le ich, 
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u. Gleich, fimils ‚ æqualis: als, gleich und 
gleich) gefellet fich gern. 
Gleich, eben, «guus, planus, PER 
&leich, alsbald, Aatim. 
12. Ein Gran, granum ein Gewicht, etwa dt 
nes Gerſtenkorns ſchwer. 
Gran, Striganium, eine Stadt in Ungarn, 
13; Grauen, einen Eckel oder eine Scheu ha⸗ 
ben x als, mir grauet vor Dir. 
Grauen, grau werden, canefcere, 
14. Der Greiff, ein Vogel, erypr. 
Beeiffzu, arrıpe, von greifen. 


H. [ 


1. Der Aader, Zanıf, rixa. 2 
Der Bader, Lumpe, panniculus > daher 
kommt Fußhader. * 

2. Der Hafen ꝓortus, am Meer. 
- Der Hafen, oda, ein Topf. 38 
3. Die Halle, ein verdeckter Sang,poräkus. 
Halle, Heiz, eine Stadt. ER 
4. Der safe, /rpus, ein wildes Thier, 
Safe, ein Fluß im Biſthum Muͤnſter. 
5. Die Hecke, Dornhecke, /pirerum, 
Die Hecke, Vogelherfe , exciufo pullorum. 
6. Der Heide, paganas : daher heidniſch, 
Heidenthum. 
Die Seide, Heidekraut, eaa. 
Die Heide, ericerum > ein Wald, worin viel 
Heidekraut iſt. zZ 
da ur P3 7: Heiß, 
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7. zu, ſehr warm, 1, feruides: wovon Zige, ; 
itzig. 

Heiß du, befihl du, zube: von heiffen, 

5. Der Seller, eine Beine, Scheidemuͤntze 
obolus. 

Zeller noch heller, clarior: Der comparati- 
uus yon he U. 

9, Der Helm, womit das Haupt bedecket 
wird, galea. 

Das Helm, das Holkan der Art, mann. _ 

zum. 
ı0. Das Sin, ein Maß bey Den Hebräern. 
Sin und her, huc illuc, aduerbium loci, 
11. Der Hindete der Steuß, podex. 
Ich bindere, verhindere mpedio. 
12% Die Zufe Landes,⸗ Augerum. 

Der Huf vngula; im datiuo, Dem Safe: 
daher koͤmmt dag Zufeifen, Jolea ferrea ; 
wohl gehufet, bene ungulatus. | 

3. 2 Sur, den man auf den Kopf ſetzet 





Di: rei Bewahrung, euflodia: daher Ob⸗ 
ut, 


14. Der Zuͤter, welcher etwas behüten und 
bewahren muß, cuſtos. 


Der Hüter, Hutmacher, pileo. 
ee c. 


an in einen Irrthum verfallen, errare. 
ie Irren, Srländer, Hiberniv 
2, Is⸗ 
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2. Island, eine Dänifche Inſel smifchen 
Grönland, Norwegen und den Britannis 
ſchen Inſeln. | 

Iland, ein Eaftelin Dalmatien. 


K. 


1. Der Kahn, worin man auf dem Waſſer 
faͤhret, cymba. 

Der Kahn, Unflat und Schimmel am 
Wein , wenn er befchläget, mucer > Daher 
koͤmmt kahnicht, Eabnichrer Wein. 

2. Ich kante, von kennen, aoueram. 

Die Rente, die aͤuſſerſte Ede eines Dinges: 
als Die Seekante; und bey den Niederz 
Sachſen ein Ranten Brod, das iſt, Die 
Ecke des Brodts, wenn man es anſchnei⸗ 
det. | 

3. Roften, gufare : verſuchen, wie es ſchmecke. 
| Die — Unkoſten, füumeus : daher köſt- 
ur | 


4. Das Kraut, welches in Gaͤrten oder auf 
dern Felde waͤchſet, berba. | 
Kraut und Loch, dasift, Pulver und Bley 
beym fchieffen. 2. 
5. Die Rreffe, ein Kraut, nafurzium, 

- Ein Kreffe, ein gemiffer Fiſch, gobio fuuiatilis. 
6. Rriegen, Krieg fuͤhren, bellare.) S. p. 292, 
Briegen, bekommen, accipere.) n. 24. 

7. Das Rüchlein, puilus: zum Exempel, von 


Huͤhnern. 
| N 4 Das 
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Das Röchlein, ein kleiner Kuchen placents 


parua. 
8. Das Kupfer, cuprum, ein gewiſſes Mes 
| tall : daher kuͤpfern, ein Eüpferner Keſſel. 
Das Rupfer, ein Bild, efigies. 
9, Küffen, einen Kuß geben ‚tofeulari. 
Das Kuͤſſen, Hauptlüffen, puluinar. 


L. 


1. Die Lache, der Sumpf, lacus. 
Ich lache, verlache, video. 

2, Laden, einladen , fordern: zum Exempel 
einen su gafte laden, izuitare;. vors Gericht 
laden, citare. | 

S,aden, beladen, aufiaden, beläftigen: zum. 
Exempel, Mift laden, abladen. 
Der Laden , taberna: als, der Buchladen, 
Kramladen. 
Die. Laden, value: ‚als , Fenfterladen. 
3. Laß, müde, fell: daher laͤſſig, nachlaͤſ⸗ 


id, 
Laß, von laffen, fire: als, laß mich mit fries 
den, fac.memilfum, 

4: Laut fonorw, tag man mohl hören kann. 
Her S,aur, Schall, for. a 
Zaur, das iſt, nach Auflage, wenn es aduer- 

bialiter gebrauchet wird: als, laut mei⸗ 
nes Evangelii. Roͤm. 2, 16. 
s Kante, laut, fonorw: was man hoͤren kann. 


Die 


Don einerley Lane und Scheift. 233 


Die Lauze, ein muficalifches Inftrumieng, 
chelys. | 
6. Lecken, mit der Zunge , lingere: Addyen, 
np7, m» daher Leckermaul. 
Becken , mitden Fuffen fpringen, cakitrare, 
Aanricew: Daher Du lofer Lecker, perız 
lans et calcitrator. Andere fehreiben 
löcken: es fcheinet aber , als waͤre man 
auf diefe Schreibart nur um: bes bloffen 
Unterfcheides megen gekommen; da. es 
Doch dem Laut und der Ausfprache 
. nad) ein oder wenigſtens einerley 
Wort , obgleich unterſchiedenes Ur⸗ 
fprungs ift. 
7. Der Keim, Koth, Zusum, ð 
Der Leim, womit man leimet, gäuten. 
8. Leiſten, erfüllen, Praßare. 
Die Leiften, an den Thüren oder fonft 
auf Brettern  frie: = 
Der Keiften , zu den Schuhen, moaulus 
calcei. * 
9. Die Leiter, worauf man in die Hoͤhe ſtei⸗ 
get, Seal, | 
Der Leiter, der Führer, dußor, 
10. DasKied; der Geſang, eansilena, | 
Das Lied, der Deckelam Krüge, womit 
man auf und zumachet: mie auch. am 
Auge, das Augenlied, palpebra, tel 
ches wegen dev. Gleichheit alſo genennet 


—⸗ 
> m 


wird, | 
P5 11, Lie; 
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11, Liegen, iacere : an der Erde, auf bem 
Bette, und fo ferner, \ 
SEiegen, Lügen reden, menziri: wie aus 

Der oben p.16 gezeigten Analogie zu er⸗ 
fennen.. | 
12. Die Linde, ein Baum, zilie, 
Binde, gelinde, Jemis, 
133. Diekippe, Leffeam Munde, Zabium, 
Die Lippe, ein Fluß, tie auch eine 
Sraffchaft in Weſtphalen. 
14. Kocken, anlocken, reißen, alicere. 
Die Locken der Haare, Haarlocken, ein- 
nie oder dev Wolle , Mocci. 
M. 
1. Die Macht , vonmögen , pozenzia. 
Er macht, von machen, acit ; ihr macht, 
facitis. 
2. Das Mahl, die Mahlzeit, conuiuium. 
Das Mahl, Mahlgeichen, meuus: daher 
Srandmahl, Brabmabl. 
Der Mahlſchatz, von vermählen, arrha. 
3. Mahlen, zeichnen , Dingere. 
Mahlen, inder Mühle, molere. 
4. Man, welches bey ven zmperfonalibus ge - 
braucht wird: als, man fagt, man höref. 
Das Mlan, Himmelbrodt , manna. 
5. Die Handeln, Getreidehauffen auf dem 
Felde, aserui. | 
- Die Mandeln, Mandelkern, amygdale. 
Die Mandeln, am Halfe, zonflle. 





6, Da 
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6. Das Marck, in Den Knochen, medulla. 
Die Marck, Die Grentze, Zmes: daher 
Marckſtein, die Marck Brandenburg, 
Die March, ein Gewicht von 16 Loth. 
7- Die Mlarrer, Pein, cruciatus. 
Der Marter, ein Thier, martes. 
8. Der Maſt, Majtbaum ; zwalus. 
Die Maſt, die Fütterung, Yafio: on 
Maſtvieh, Maſtdarm. 
9. Das Maul, der Mund ,es. 
Das Maul, der Mauleſel, mulus. 
10. Mleinen, dafür halten, putare, 
Hieinen, von mein, meus. 
11. Die Melde, ein Kraut, arriplex. 
Ich melde zeige an, commsmoro, 
12. Die Menge/ eine, geoffe Anzahl, copia. 
Sch menge , vermenge , mifieo. 
3. Die Meſſe, ein Stück des Roͤmiſchcatho⸗ 
liſchen Sottegdienftes, misfa. 
Die Meſſe, ein groffer Jahrmarckt, nun- 
dinæ Jolennes; 
Ich meſſe, mit. dem Maß, merier. 
14. Das Meſſer, womit man iffet, culter. 
Der Meſſer, Seldmeffer , menfor. 
15. Die Metze, eine Dure, meretrix. 
Der Steinmetz, Apicida: in plurali, die 
Steinmetze. 
16. Morgen, den zaͤchſtfolgenden Tag cras. 
Ein Morgen Acker, / iugerum. 
Die motgengahe Mitgabe einer * 
DIE 
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17. Die Mulde, ein Gefäß, ‚ alweolus, 
Die Mulde, ein Fluß, Mulde, 

18. Die Mlünge, Geld, MOoneld. 

Die Mlünge , ein Kraut, mentha , vom 
Griechifchen 4695: Daher einige Min⸗ 
ge ſchreiben, welches aber wieder Die ies 
ige Pronuntiation iff, 

N. 
1. Die Nabe, am Rade, modtiokis, 

Die Nabe, ein Fluß in Teutſchland, 
Nabus, 

2, Sch netze, mache naßı bumedo. . 

Das Key, rete: in plurali, die Netze. 


9 


1. Oder, aut ‚vel, eoniundtio, 
Die Oder, ein Fluß, Odera. 

2. Der Ofen, Kachelofen, forna. 
er ‚eine Stadt und Veſtungi in Ungatn, 





3. * Orr, die Gegend, locus. 
Der Orr, der vierte 5— quadrans : Daher 
Ortsthaler, quarta pars nummi impe: 
rialis. Man ſpricht auch, zumal in Nieder⸗ 
ſachſen: ich habe dafuͤr einen Thaler und einen 
Ort gegeben; item, gebt mir einen Ort Brant⸗ 
wein, das iſt, den vlerten Theil von einer 
Kanne . 
p. 

ĩ. Die Partiſan, ein Gewehr, pilum. p. 223. 

Der Partiſan, ein Parteygaͤnger. 
2. Der 
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2. Der Patron, ein Gönner, pacronus. 
Ein Patron, zum gieſſen, modulus. 
Ein Patron, ein zubereiteter und einges 
wickelter Schuß , der in die Slinte geſte⸗ 
etket wird: Daher Patrontaſche. 
— „die Baͤume peltzen, pfropfen, ocu- 


Der Fis, Dellis : im datiuo plarali, den 


4. Das p Dflafter, für die Wunde, empla- 


Das Dflafier, ein Steinweg dia flrata, 
5 Diepfldume eine Srucht ⸗runum. 

Die Pflaumfeder, Mama. 

pflege, bin gewohnt, ſoleo. 





ch pflege warte einen, curo, alo. 
ie Pflege, ein Amt, oræfectura. 
7. Der Pinſel aeniculus: au) —* plarali, 
den Piuſeln. 
VPinſeln, klagen/ queri. 
a Bias. Die Silk locus. im datiuo, 
age, 
96 piese berſte, rumpor: gebe einen 
eo. 
9. blump, —— — plumpe Leute, 
Die Plumpe, ancha. 
10. Der Hort, Dafenzurm. 
Der Paßport, Freyheitsbrief, —X 
u. Der Press ‚der Ruhm,loria. 
Der Preis, Der Werth, pretium. 
Preis geben, gemein machen , Zublisare. 
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Te) >74 t 

1. Raten hervorragen, eminere. 

Der Ragen, im Fiſche, oua piſcium. 

2. Der Rahm, am Fenſter, forma : Daher 

berahmen , anberahmen, beſtimmen. 
Der Rahm, aufder Milch, Aos ud, .. s 
3. Der Rang die Oberſtelle, ordo, locus Ape- 
rior. 
Der Rang, die Bräune r Sohtfut, — 
she, angina. | 
Ich rang luckabar, von ringen. 
4. Rafen, müten , fzuire, | 
Der Rafen, abgeftochene Erde net dem 
Graſe, cæſpes. 
5. Rauch, haricht, birſutus. 
Der Rauch, vom Feuer, umus. 

6. Regen, bewegen Aoucore. 

Der Regen, vom Himmel, pluuis. 

7, Reich, begütert, diues : daher Reichthum⸗ 
Das Reich, Königreich, regnum. 
Reich her N gib her‘, von seichen, cedo. 

8. Reiff, zeitig, maturus. 

Der Reiff, Thau, pruina, 
Der Beiff, bey den Boͤttchern / eirculw. 

9. Rein, lauter purus, 
Der Rein, auf dem Zelde , ora: daher 

Raſerein, von Kafen, wovon man Ra⸗ 
ſen abitechenfann, 

10, Der Reis, eine Speiſe, aryza, 
Das Reis, ein Zweiglein germen, 

I. Reiſ⸗ 
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nn, Reiſſen, zerreiſſen, rumpere. 
Keil en, abjeichnen , delineare. 
12. Die Rinde, Schale, corsex, erufla : als 
die Baumeinde, 
Das Rind, dos: -im datiuo, dem Rinde, 
13. Sch kaͤmpfe, Zufor. 
Der Ring, annulus : in plurali A bie 
Ringe, | 
14. Der Riß, die Drennung, ruptio. 
Der Riß, Abriß, Abzeichnung, delineatio, 
is, Der Roch, ein Fiſch, raia. 
Sch roch, von riechen, olere, — 
16. Der Rocken, Spinnrocken, colus, 
— Der RBocken, Das Brodtkorn, zes, 
nn 2 Mof. 9,32, 
17, Rücen, hinaufrüden, progredi , adfien- 
dere. 


Der F Rücken, am hintern Theil des Lei⸗ 
bes, dorfum. 
19. zu Ruß, vom Feuer, faligo, 
Der Ruß, Die rechte und eigentliche Baer 
nennung der Moſcowiter, — daher 
Rußland, Rusſio. 
S. 
1. Die Sangen, geroͤſtete Achten, Dice * 
Sie fangen, fie ſungen, cantabanr. 
2, Sardis, auch Sarden, eine Stadt in 
klein Afien: Sardis, oder in plurali Ser- 
- des, ium, Offenb. 1,1, .33, . 
Der 
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Der Sardis, auch Sarder, ein Cdelges 
ig Sardius. Offenb. 4,3. 2 Mof. 
Me 5 
3. Die Sau, ein Schwein, Ss, 

Die Sau, ein Fluß, Seuus. 
4. Die Schabe, die Motte, blatta. 
AIch ſchabe, rado. ur 
5. ee , Cortex. 
ie ale, üffel „ Aatina: d 
— — — — 
6. Die Schaͤtze, thefauri, von Schatz. 

Ich ſchaͤtze, afimo: als, ich ſchaͤtze hoch. 

7. Die Scheide ‚vagina: als, die Meſſerſchei⸗ 
de, Degenfcheide.: . 

Ich fcheide: trenne, Spare ; oder gehe 
eg, disceado, | 
8. Der Schenche, welcher einfchendfet, ⸗in⸗ 

cerna: als, Mundfehencke. 

Sich ſchencke, gebe zum Geſchenck, dono, 

9, Die Scheure, Scheune, borreum. | 
‚Sch ſcheure, waſche, mundo. 
10. Der Schiefer, Schieferſtein, ardefa. - 
en obliguus: im Comparatiug, 
teſer. 
11. Die Schiene, am Rade, sanchus. 
. Die Schiene; beym Beinbruch, canadis. 

Och fchiene, fcbien , von fcheinen, Aucerem, 
viderer. | BER 
22. Der Schilling, eine Münge, /Aherzius. 

Der Schilling, eine Stan mit der Rus’ 

the, Prödud genant, | 
13. Der 
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13. Der Schimmel, ein tweisgraues Pferd, 
equus ſubcandidus. 
Der Schimmel / Moder few, MUCOT. 


14. Die Schlinge, /aquew, pediea, tendicula; 
als, einem die Schlinge Aber den Kopf 


iehen. — 
oc) ſchlinge, ſchlucke, deglutid. 
15. Die Schloſſen, ‚der Hagel, grando. 
- Sie feblaffen von ſchlieſſen, edaudere. 
16. Der Schnuppen , im Haupte, grauedo, 
catarrhus. 
Die Schnuppe, vom Lichte, fungus in plu- 
rali, die Schnuppen. = 
17. Die Schnur, eindünner Strick, feniculw. 
- Die Schnur, des Sohns Trau, nurus. 
Schnurſtracks, alsbald, Rarım, 
18. Die Scholle, ein Fiſch, Zingulaca. 
‚Die Scholle, Erbfcholle, gieba. 
19.Schonen, verfchonen,Darcere. 
Schonen, eine Provinz in Schweden, Sca- 
n1ds — 
20. Der Schoß, die Steuer, eributum. 
Osch feboß, von fehieffen, iaculari. 
21. Schoffen, Aehren gewinnen, Picari, 
Sie fchoffen, iaculabantur. 
22. Die Schuld, mas einer zu zahlen hat, debi= 


ZUM. | 


Q Die 
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Die Schuld da einer etwas begangen hat, 


culpa, 
23, Der Schüge, fagittarius, von fchieffen. 
ch ſchuͤtze, befchlige, mache einen Damm. 
23. Der Schwamm, fungw, aphtba, agaricum, 
Ich ſchwamm, von ſchwimmen, natare. 
24. Die Schwelle , Thürfchmwelle , imen. 
Sch ſchwelle lauffe auf umedo. 
25. Schwer ‚graus,difheiis. | 
Das Schwer, view : wovon unten c. 5: 
p. 368 teiter nachzulefen. 
Schweren, einen Schwur thun, zurare. 
Schweren , ein Geſchwuͤr werden, Juppu- 
rare, : 
26. Die Secte, Partey//ecda. 
Der Sect, Carnarienfect , ein lieblicher 
Fein: in plurali, die Secte. 
27. Sehnen, fic) fehnen , defiderare. 
Die Sehnen amfeibe, Spannadern, ner- 
ui: Die Sehnen am Bogen, cbordæ. j 
28. Sieben, einegahl, feptem. | 
Sieben, mitdem Siebe, eribrare, 
29. Sireig, der gute Sitten hat , morasu, mo- 
defluse 
Der Sittig, Papagey, von pfizracw, 
30.Die Sole, unterdem Schuh ſoles. 
Die Sole, Saltzwaſſer,/alſugo. 
1, Sondern, fed: coniunctio. 
Sondern ‚abfondern,feparare, 


23. Die 


Lenmenen ! 
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32. Die Spanne, Die Länge einer ausgeſtreck⸗ 
ten Hand, /Dichama, 

Ich ſpanne, dehne auß, zendo. 

33. DieSproffe, am Gewaͤchſe, germen; item 
ih ſproſſe, germinabam: beydeg von 
fprieffen. | 

Die Sproffe, ander Leiter, gr ads, 
34.De Staat, ein Vogel, urn. 
Der Staar im Auge, Jufufo oculorum. 

35. Der Stahl, ein Metall, chalybs, 

Er ftabl, fursbatur, von ftehlen, 
36, in Die Taſche ſtecken, in Schulden 
ecken. 
Der Stechen, Stab, baculus. 

37, Steuren, geben, sontribuere. 

Steuren, wehren, refsßere, 

38, Das Stift, von fliften, ein Bifthum, epr- 

Mcopatius. | 
De Seift, ein Splitter, Eleiner Nagel, sie- 
Uusus. J 
39. Der Stock, ein Pfal, Stamm, zruncus, 
Der Stock, ein Stecken, barwim, 
| * — een ‚contignatio. 
in Stock, im Befangniß, cazafa: 
Er u kn 
40.Der Strauß, ein Bogel,Srusbio, 
Der Strauß, von Blumen, ferıum. | 
Der Strauß, das Gezaͤncke, altercatio: ale 
ein harter Strauß. | 


Q2 41. Ich 
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41 Ich ſtreiche, beftreiche, befehmiere, zZZino.. . 
Die Streiche, blagæ: wenn iemand geſtri⸗ 
| chen oder gefthlagen wird. 
42. Der Steumpf, den man über die Füffe zie⸗ 
het ‚zibzale. " . 
Der Strumpf, Stamm, zrancas: als, mit 
Strumpf und Stiel ausrotten. 
43. Das Stuͤck, Theil, dar. | 
Ein Stuͤck, Geſchuͤtz, tormentum bellicum. 
44. Sie ſtunden, Mabant, von ſtehen. we 
Die Stunde, bora: in plurali, die Stun⸗ 


den, — 

45. Die Stuͤrtze, der Deckel, opercalum 
| ch ſtuͤrtze  precipito, praceps fio. 
46.Sıngen, erſchrecken, Aupeſcere. 

Stutzen, ſtoltzieren, füperdire. | 
48: DieSumme Geldes ‚farsma : Daher ſum⸗ 

miren. | 
Ich ſumme und brumme, fufarro, 


Rn: 
1. DieTaube, ein Vogel, columba, 
Der caube, der nicht hörenfann /urdus 
Die Taube, amt Faß, asfula. 
2, Der Thor, det Naxrr ‚Jul: Daher thoͤ⸗ 
tichr, thoͤrlich. 
Das Thor, die Einfahrt ‚Porta. 
3, DieTiger ein Fluß im Orient, zigrise 
Ein Tiger, Figerthier , rigris. 
4. Die Trappe, ein Vogel, tarda. 
Ich trappe, mit den Shifen, /orum excito. 
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— uU. V. 
1. Verderben, umkommen, perire. 
Verderben, beſchaͤdigen, corrumpere, : 
2. Verweſen, verfaulen, ↄucreſcere. m 
Verweſen, verwalten, adminiftrare, _ 
3. Ulm, Vima, eine Reichsftadt in Schwaben. 
Der Ulmbaum, Ulmenbaum ‚vimus, 





— a; 
J. Die Mage, womit etwas gewogen wird, 
| libra, | 
Sch warte eg, unterftehe mich, audeo. 
2. Der Matten, woraufman faͤhret, currus. 
Wagen, ſich unterſtehen, audere. 
3. Die Wand, wodurch ein Raum vom an⸗ 
dern unterſchieden wird, ⸗ariexss. 
Wand, Gewand, Zeug zum Kleibe;2an- 
| 2 : Daher Leinwand. . 
4 Die Wannen, Gefäffe: im fingulari, die 
Wanne, vaunus, | 
Bon warnen, wöher ,unde? | 
5. Die Warre, ein erhabener Ort /Becula. 
Ich Warte, erwarte; ex/pedo, 
6. Wecken, aufwecken, excizare. 
Der Mecken, Butterwecken. 
7. Degen, propter: pr&pofitio, 
Wegen, aufder Wage, librare: Daher bes 
Wegen, mouere; erwegen, ‚confderare. 
Wovon c.5.p.350 einmehrerg zu lefen, 
Der Weg, via: in datiuo plurali, den We⸗ 


gen. 
Q38. Wei⸗ 
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—— — — — — nn ee 


8, Weichen, aus dem Wege gehen, cedere, 
Weichen, erweichen, mollefacere: einwei⸗ 
chen, ins Waſſer legen, madefacere, 
9. Die Weide, ein Baum /alix. 
Die Weide , für das Vieh, Zafcuum: ich 
meide,pafio. 
10. Der Weihe, ein Vogel, miluus. u 
Sch weihe, weihe ein, con/ecro. 
11, Sch weine, vergieſſe Thranen, ⸗2bro. 
Der Wein, vinum : in plurali, die Weine, 
12. Weiß, eine Farbe, albus. 
Ich weiß, mirift bewuſt cio. 
13. Weife,Elug  fapiens: daher Weisheit. 
Die Weiſe, die Art, 105, modus. 
14. Ein weiſer, verftändiger, /apzens. 
Der Weiſer, Sonnenzeiger ‚ gromen, 
Der Meifer, unter den Bienen, regulus api« 


UM a 
15. Die Werft, bey den Webern, licium. 
Ihr werft, fuͤr werfet, von werfen. 
16. Wieder, noch einmal, viciſim. 
Wieder, entgegen, contra, nach p. 40. 
17. Er wieger, das Kind in der Wiege: von 
wiegen, mouere cunas. 
Er wieger ‚, mitder ABage: von wegen, 
librare. | 
18. Die Wiefe worin Gras waͤchſt, drarum, 
Ich wiefe, afenderem, von weiſen. 


19. Die 
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19. Die Winde, wodurch eine Lat indie Höhe 
gebrachfwid ;beiix. 
Her VOind,ventus: ın plürali, die Winde. 
20. Die Wolke, von einem Schaf, Zora. 
Er wolle, veie: von wollen, velle, 
21, Die Wuͤrde, der Ehrenſtand, dignitas. 
Ich wiirde, ſierem, von werden. 


1. Diezeche, ein Selag ‚poratio, 
Die Zeche , in’Bergmercken ‚fodine. 
2. ‚Zell, Zelle, Cella, eim Stadt, 
Die Zelle, eine Wohnung der Moͤnche, 
cella monachalis. 
3. Zeugen, ein Zeugniß geben, zefari. 
Zeugen, Kinder zeugen, Procreare. 
4. Die Zinne, Spike, pinnaculum, 
Das Zinn, fannum: ic verzinne, obduco 
flanno, 
5. DerZoll, eine Gabe, am die Obrigkeit, vo 
Aıgal, | 


Deräoll, eines ra breit, age 
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Das 11 Kapitel 
Ronda 
Drtboaraphie gewiſſer Woͤrter / 
welche auf unterfchiedene Art geichrie- 
ben werden, und von unterfchiedener 
Bedeutung find: aber dod) einer: 
ley Laut haben, 





U. 

1. Der Aal, ein Fiſch, anguilla, 

Die Uhl, eine Pfrieme, bey Schuftern ges 
braͤuchlich, abula. | 
2. Aaron, der Hohepriefter. 

ron, eine Wurtzel, aron oder aros. 
3. Das Aas, vom todten Vieh, cadauer, 

Ich aß, edebam, von eſſien. | 
4. Die Achſel, Schulter, bumerus, 

Axel , ein Schmwedifcher Name. 


— —— B. 

1, Das Bad, worin man ſich badet, balneum. 
Das Barb, ein Maß, batbus. e 
Ich bat, rogabarm, von bitten. 

2, Die Bahr, Todtenbaht, fererrum. 

Baar, baare Bezahlung, pbecunia prefens. 
Bar,die&ndung: als, Danckbar, ehrbar. 
3. Der Ball, womit die Kinder fpielen, pl, 
Der Bal, le bal, baler; ein Tantz, wobey man 

finget und fpringet, 


4. Der 
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4. Der Bär, ein ein reilbeg ; Thier, ı urfüs : : baber 
Bärwolf. Ä 
Die Beer, eine Frucht, bacca ale Die Erds 
beer, Maulbeer. 
5. Die Bären, vrfi, von Bär. 
Die Beeren, bacce, von Beer. 
Entberen, miflen, nicht haben, carere. 
6. Der Barr, am Munde, barba, | 
Darth, Bardum ‚eine Stadt in Pommern, 


7: — wahr machen, beweiſen, oro⸗ 


been, mit Waffen verfehen, armare, 


8. Die Blüthe, an Kräutern und Baumen, 
‚fss, von blühen. 


Das Gebluͤt, Beblüte, ſanguis, von Blut, 


9, Bohren, mit dem Bohrer, zerebrare. 
Geboren, natus,von geberen. 


10. Das 5008, ein Feines Schiff, nauicula. 
Er bot mir an, offerebar, von bieten. 


11. Der Btand, des Brandes, incendium, titio, 
Verbrant fuͤr verbrennet, combuſtus, nach 
P. 55» 


12 Das Buch, worin man lieſet, Lber. 
Der Zug die Schulter, armug. 


25 1. Die 
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| En 7 
1. DieChue, eledorarus: als die Chur Sad) 


en, 
Die Cur, der Dienft des medici an einem 
krancken, cars, fanatıo, 
2. Die Eicher, eine Harfe, cicbara: in plurali, 
die Cithern. 
Zittern, beben, eremere. 


| Ä 8), 
1, Das, der artieulus und dad pronomen de- 
monftratiuum, | 
Daß, v2,guod: coniunctio. | 
2, Den, accufatiuus articuli Und pronominis de- 
monftratiut, 
Denn, nam, enim, eoniunctio: alsdenn, zur, 
tunc, aduerbium. 


5 


1, Das geld, Gefilde, campus. . 

Erfaͤllt, für fället, cadit, von fallen. 

2. Die Serfe, am Fuß, calx. 
- Die Derfe,ein Gedicht, verfas, carmen. 

Der Ders, die Abtheilung der Capitel in der 
Bibel, paragraphus: in plurali, die Verſe. 

3. Das Heſt, ein Feiertag, feflum. 

Veſt, ſtarck, wohl vermahret, frrzus > daher 
der Titel veſt, ehrenveft; mie auch Die 
Woͤrter, Veſte, Veſtung, ——— 

ie 
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die aber, wie oben p. 71 ſchon gedacht, von 
vielen mit einem Fgefchrieben werden. 
4. Der Sioch, yon ein Ungegiefer,pudex > in 
plurali , die Floͤhe. 
Ich flog, volabam , von fliehen. 
s. Die griſt, Zeit, tempus, mora. 
er friſſt, für friſſet, vorar, von freffen. 
6. Ich fiel, cadebam, von fallen. 
Befibl, zube, von befehlen. 
Viel, nicht wenig / multum« 


G. 


1. Gad', einer von den zwoͤlf Söhnen des a 
triarchen Jacob s8. | 
Gath, eine Stadt der Philifter. 
2. Geber, date: Der imperatiuus, 
Ihr gäber, darets: Dagimperfedum con 
iunctiui von geben. 
3. Das Gewand , Tuch zum Kleide, pannus. 
Bewand, gewendet, verfüs, 
4. Gibs, gib es, da boc. 
Byps ‚eine Art ‚von Kalck, gypfum. 
5. Das Gras, deg Graſes ‚gramen. 
Graß, greßlich oder graßlich, borrendus, 
6. — nach dem vſumit einem e: ob es 
gleich von geagembie Graue, herkoͤmmt. 
So auch Greuel 
TOR eine Zarbe, ein wenig Br 


HL, 
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H. 
L Nie Zeerde, ein Hauffen Vieh, grex. 

Der — Seuerberd, ocus. in datiug, dem 

eroe. 
2. Der Henafl, ein Pferd, cakallus, 

Du hengſt, für hengeft; Yaspendis: vom adi- 
uohengen , hencken, aufhengen, füspen- 

. dere. . 

Du haͤngſt, fürk angeſt, pendes: vom neu- 
tro bangen, aufgehenget ſeyn, füsgenfune 
ejj@e 

3. Ser, hicher, buc. 
Das Heer, Kriegesheer , exercizus. 
Hehr, heilig, venerabils. \ 
4. Seut, heute, an diefem Tage, badie, - 
Die Arure, pelles, von Haut. 


I, * in, præpoſitio. | 
Der Inn, Aenus ‚ein Fluß in Bayern, 
2, Erift,eß, von fenn. Bi 
Er iſſt, edir, voneffen. 


K. 
1. Die Relter, Weinpreſſe, rorcular. 
Raͤlter, noch kaͤlter frigidior, von kalt. 
2. Rund, bekant, norus daher erkundigen. 
Ich Bunt f für Eunte ‚, Poteram : doch ſpricht 
man beſſer, ich — ich habe gekont. 


— 
1. Die Laſt, Buͤrde, onus. 
Laſſt, für laffet, Aizite : laſſt ihn — 


2.Le⸗ 





2. Leben, lebendigfenn, vizere, 

Löäben , coagulare, Die Milch gerinnend ma⸗ 
chen: von Lab, coagulum. 

3. Leihen, verleihen, verborgen, mutuo dare. 
Die Käyen, gemeine Leute, Jain 

4. Linck, finifer: als, die lincke Hand, 
Sing, eine Endung: als, Mietling, 

5. Das Koch, eine Deffnung, foramen. 

Ein Log, ein Feines Maß bey den Hebraͤ⸗ 
ern, fextarius: zum. Exempel, ein Log 
Dehls 3 Moſ. 14, 10. 

6. Cos, ledig, frey Solarus: Daher löfen. 
Das Loos, das einem zufaͤllt fors: Daher 
loſen nach p. 38. | 
1. Mach, mache, ‚/ae. 
Sch mar, vermag , Dosfum. ß 
2. Das Mahl, cozuiuium, die Mahlzeit, das 
. Abendmahl: Das Mahl, Mahlzeichen, 
næuus. 
Mal, particula: als, einmal, zweymal. 
3. Man: als, man ſpricht, man hoͤret. 

Das Man, Himmelbrodt. 

Der Mann, vir, des Mannes ‚die Maͤn⸗ 
ner: daher männiglich und männlich. 

4. Dastfleer, mare: in plurali, die Mleere. 

Die Mläbe, Maͤhre, das Mährlein, /a- 
uld, > N 


Die mare, ein Pferd, equa: nah Maar⸗ 
talk, wie quälen von Duaal, 
5. Meh⸗ 
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EEE an, 


S. Mehlich voll Mehl, farinofus. 
Maãlig, almalig, /enfm, von mal. 
6, Sich merckte, notabam, von mercken. 
Die Mlärchte, foras von Markt: Jahr⸗ 
maͤrckte, nundme. 
7. Der Miſt, womit mandünget , Rmus. 
Er miſſt, für miſſet, mezizur, von meſſen. 
8. Der Mohr, Maurus, Aethiops. — 
Moor, ein Niederſaͤchſiſches Wort, 
palus, vligo: daher Moraſt, moraſtig. 
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N. 
1. Die Naͤhe, Nachbarſchaft, vicinia. 
Ich nehe, mit der Nadel, neo, füo. 
0, Der Name, nomen: in plurali , Die Na⸗ 
men. Daher namentlich. 
Sienabmen, /umebant, von nehmen, 
3. Der Nebel, nebula. 
Her Nabel, vmbilicas: in plurali, Die 
Naͤbel. 
4. Ich nehme, für: das præſens. 
Ach naͤhme, ſumerem: das imperfedum 
coniunctiui. | 
Der Ochs, bos, ei 
Orford, eine Stadt in England. 


» Ä 
Das Pact, gadum, ein Vertrag, 
Pacht, packet ein, confareinase : packt euch 
fort, apagete, 
Q. Ich 
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Q. 
Ich quaͤle, peinige, erzcio, 
Die Quele, Handquele, mantile. 


N 
1. Rächen, Rache ausüben, vxifzi. 
Der Rechen, die Harcke, rafßrum. 
Die Rechenkunſt, arichmetica : der Re⸗ 
chenmeiſter, aritbmeticus. 
2. Der Ranck, Betrug, doius. | 
Ich rang mit dem Tode: Yon tingen, Zu- 
ars, 
3. Der Rand , das Aufferfie eines Dinges, 
margo, ora. 
Verrant, für verrennet, von verrennen. 
4. Rein, lauter, ourus der Raſerein, auf 
dem Felde. 
Der Rhein, ein Fluß, Abenus. 
5. Der Reis, eine Speiſe, oryze: dag Reis, 
bon einem Baum, germen. 
Reiß, veiß ab: von reiffen, rumpere. 
6. Das Rind, Rindvieh, dos. 
Es rinnt, für rinnet, von rinnen. 


2. Der Saal, ein groſſes Gemach, atrium. 
Sal eine Endung: als Truͤbſal, Schick⸗ 


al. 
Die Sale, Sala: der Salcreis. 
2. Sägen, mit der Säge zerfehneiden, Jerra 


ſtindere. 
Der Segen, benedictiot daher ſegnen. 
| 3. Der 
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3, Der Sand, arena. 
Befandt, migſus, von fenden. | 
4. Ich ſanck nieder, fabfidebam , von ſincken. 
Fan fang , canebam , von fingen. 
5. Der Sardis oder Sarder, ein Edelge⸗ 
ffein, Sardius. | 
Der Sardonych , auch ein Ebdelgeftein, 
— Bender wird gedacht Dffenb. 


6, Schal. abgefchmanft , infipidus : alg, 
Maales Bier. 

Die Schale, Rinde, corzex: die Schale, 
Schüffel, pazina. 

7. Der Schafe, am Spieffe, baſtile, manu- 
brium: ſchaft, die Endſylbe, als Eigen⸗ 
ſchaft, Freundſchaft. 

Er ſch afft, für fchaffet, creae, curat. 

8. Schaͤmen, fich ſchaͤmen, pudere. 

Der Schemen, Schatten, vmbra, 

9 Der Scherf, Heller vnciola. 

Die Schaͤrfe, acrimonia, von ſcharf. 

10. Der Schild, ein Gewehr, clipeus. 

Schilt, obiurga ‚ von fehelten. 

11. Schwang, Ientus, von ſchwengen: Daher 

Überfcebwang, im Schwange gehen. 
Der Shwand, Poſſen, facetia ‚ von 
ſchwencken. 

. Sein, füus: pronomen. 

Geyn,esfe: verbum. 
13, Siech; Brand, «grorus: das 
ODer 
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Der Sieg, die Uberwindung, vidoria, 
14. Seit, feit dem, «140 sermpore, 
Seyd,eRe, für ſeyet, von ſeyn. 
‚25. Simeon, einer von den 12 Söhnen Jacobs. 
Simon, einNamedes Apoftels Petri. 
Simfon, ein Held und Richter in Iſrael. 
16. Der Sold, die Befoldung Mipendium. 
Ihr ſollt, für ſollet, debezis. 
17. Die Stadt, vrbs. 
An ſtatt, oco: Daher koͤmmt beſtatten, er⸗ 
ſtatten, verſtatten, die Staͤtte, beſtaͤttigen. 
18. Strenge, hart, feuerus. 
der Strang, das Seil,reßs: in plurali , die 
Stränge. 


2 T. 

I, Der Teich, Fiſchteich ⸗iſcina. 

der Teig, woraus Brodt gebacken wird, 
masſa. 

2. Der Thau, der das Gras befeuchtet, ros. 
das Tau Schifffeil ‚rwdens, 

3, Der Thon, die Toͤpfererde, argilla. 
der Ton, im reden und fingen, zonus. 

4. Der Tod, das Abſterben, mors. 
Todt, geſtorben, morcuus. 


vu. V. 


1. Der Vetter: des Vaters Bruder, parruus; 
des Vaters Brudern Sohn, bacruelis. 


R Ein 
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Ein fetter, der wohl bey Leibe iſt, Zirgwis. 

2. Die Uhr, des Stundenzeiger, horologiumn. 
Ur,eine Anfangsſylbe: als, Urbebex,;irfach, 
Urfprung, Urtheie. | 


- “ * 


| W. | 
I: Wahr, wahrhaftig, verus. 
ch war, eram, von ſeyn. | 
2. Mähren, dauren, durare. Daher koͤmmt 
gewähren, compotem facere ; Gemäbr, 
præſtatio, auch guaranda bey den Juriſten; 
Gewähr leilten , euictionem preflare: 
wofuͤr andere Bewebr , gewebren 
ſchreiben; obgleich das in iure befante 
Wort Lehnswahr oder Kebnswae 
eine andere Derivation an die Handgibt, 
— vertheidigen, defendere: das Ger 
mehr. | 


Sie waͤren, esfent, von ſeyn. 
3. Waͤrts, eine Endſylbe, in oberwaͤrts, uns 
terwaͤrts und dergleichen. Die Nieder⸗ 
ſachſen ſagen warts, als achterwarts, 
das iſt, hinterwaͤrts: die Hollaͤnder 
wars | 
der Wetth, die Gültigkeit, prerium: im ge⸗ 
nitiuo, Des Werths. \ 
Waͤhrts, waͤhrets waͤhret esnochlange ? 
4. Wen,quem: Der accufatiuus yon wer. 
Wenn, zu welcher Zeit guum,quande, aduer- - 
bium temporis: wofern, A, coniunctio 


conditionalis. 
5. Wild 
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5. Wild, frech, unbandig  ferus:. daher vers 
mildern. & | 
Wilt du, vis, von wollen: für wilſt du, 
nach) p. 54 und 85. | +7) = 
6. Erwied, fir, von werden. | 
der Wirch, der einen andern beherberget, 
hojpes: daher Wirthin, bewirthen. 
8 e 
1. Die Zähne, dentes, von Zahn. 
Sehne, für zehn oder eben, decem. 
2. Zebren ‚verzehren, confürnere. 
Die Zaͤhren, Thraͤnen, lacrimæ. 
3. Der Zeug, das Werckzeug, inſtrumentum, 
arma, 1.Mof. 27,3. Seh 54,17. 2 Macc. 
5, 3: daher Fümmt das Zeughaus, der 
Ruͤſtzeug, Apoft. Geſch. 9, 15. der Zeug, 
das Heer mit feinen Waffen, ı Sam. 17, 
26. 2 Macc. 10,11. Zeug, zu Kleidern, 
materia: Leinenzeug. 
Zeuch mich, zrabe me ‚von ziehen. 
4. Der Zuname, cognomen, von Name. 
die Zunahme, dev Warhsthum , incremen- 
zum, von nehmen. 
5» Zwerch, uͤberzwerch obliquus , transuer ſus. 
der Zwerg eine kleine Mißgeburt, pumilio. 


Ri Das 
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Das III Capitel 
Von der 
Orthographie gewiſſer Wörter / 
welche auf unterſchiedene Art geſchrie⸗ 
ben werden, auch von unterſchiedener 
Bedeutung ſind: aber doch faſt 
gleichen Laut haben. 


1. Der Aal, ein Fiſch: die Ahl, eine Schuſter⸗ 
| pfrieme. | 
U, alles, ommmis: als, all dag meinige, 
©. oben c. 2, p. 248. n. J. 
2. Ach, ah: particula exelamandi. 
Lachen, Aach, Acken, eine Stadt, Aguis- 
granum. | 
3. Die Achfe, am Rade, axis. = 
Die Aſche, von verbranten Sadyen} cinis. 
Die Achfel, am Leibe,axuia 
Die Are, Holtzaxt, afia, 
4. Acht, 040, ein Zahliwort. ©. p. 222 
Der Achar, ein Edelgeftein, Achaces. 
Der Agıftein, Bernſtein, /accinum. 
5. Adam, der erite Menfch, Mamus. 
Der Athem, Ddem, halitus. u 
Athen, eine&Stadt in Griechenland, Acbenæ. 
6, Ein Ahnherr, Borfahr, von Ihnen, vnus 
ex maioribus. 
Anher, bis anher, eabuc. 
ee 7: Die 
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Alles omne, adiectiuum. 
10. Der Altar, in der Kirche, altare, 
Das Alter, Die Lebenszeit, aras. 
11.2{mos, cin Prophet. 
Amoz des Propheten Sefaiı Water: 
12. Das Amt, die Bedienung, officium. 
Er ahmet, miſſet den Wein, merieur. 
33. Der Anger, die Weide, pafzuum, 
Der Ancker, am Schiff ancera, 
14. Anlachen ‚arridere. 
Die Anlagen, der Beytrag, zribuwa; 
15. Arg, böfe, malus. 
Die Arche, der Kaſten, arcı. 
16. Der Arme / duͤrftige ‚pauper, 
- Die Armee, Armee ‚dag Kriegesher, exerei- 
er: 24, f 
17. Die Aſſeriter, bie zum Stamm Affer gebö- 
ven, Asferite, Ä 
- Die Aſſyrer, aus Aſſyrien, Achrü. 
18. Der Aſt, der Zweig am Baum, ramus, 
pr alle, für affer, edebatis, von efien. 
19. Auch, etiam, quogue, coniundtio, 


Das Auge, im Kopf, oculis. | Ä 
MR 20. Die 
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20. Die Aue, iefe,pafeuum, 


Auweh, va, interiedtio. 
21. Aeuſſern, veräuffern, euacuare , — 
manifeflare: von auſſer. 
Eiſern, von Eifen, ferrew, 


1, Der Bach, ein kleiner Fluß, riuus. 

Der Pacht, conductio: pachten, conducere: 
ein Pachter, conducdor. 
Das Pack, Jarcina. 

2, Die Bäche, riui, von Bad). | 
Der- Becher, ein Trinckgeſchirr, poculum. 
Der Pech, eine klebrichte Materie, 27x. 

3. Backen, Brodt backen, coquere, 

Dacken, einpacken , —— 

4. Das Bad, wenn man badet, balncum. 
Der Pate, Tauffpate pon/or. 

5. Die Baͤder, balnea, von Bad. 

Sin derer, Derdabetet, orans. 

6. Dar Ballaſt, im Schiff aburra: als, Sand, 
Steine und andere Sachen, womit das 
Schiff beſchweret wird. 

Der Pallaſt, ein praͤchtiges Wohnhaus 
palatium. 

7. Die Bahn, ein gebähnter Weg, via rrita. 
Dir Bann, die Verfluchung , anatbema: 

Achtserklaͤrung, Proferiprie. 
Der Pan, Pan, ein heidnifcher Hictengot. 
Das Panier, eine Sahne ‚vexillum. 
8. Baar Geld ‚prefenspecunia, 
Das Paar, ihres zwey, ⸗ͤꝛurr. 
| 9. Der 
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9. Der Balg ‚vas Fell, pelli, 
Der Balcke, ein groſſes Stück Holtz, erabs. 
10. Das Band, die Verbindung, vincuwum, 
Er bahn, machet Bahn, viam aperit. 
VDerbännt, für verbannet, proſcriptus. 
Ir. Bang, nicht wohl zu muthe, anxius. 
Die Banck, worauf man ſitzet camnum. 
12. Batnabae, ein Apoſtel. An. Geſch. 11, 22. 
Batrabas, ein Mörder, Marc. 15,7. 
— der Zuname Judaͤ. Ap. Geſch. 
15 | 
13. Die Bafe,des Vaters Schweſter amira. 
Der Baß, die legte und groͤbſte Stimme in 
der Muſic basfus : Daher Baſſiſt. 
Der Daß, Durchgang, eranfızus: daher pa» 
firen, paffabel, 
14. Der Baſi, Die intoendige zaͤhe Rinde am 
Holtze, fiber. 
Es paf * ſchickt ſich wohl, aoeum ef: 
15. Das Becken, ein Gefäß, peluis. 
Die Boͤcke bircie im datiuo: plurali-, den 
Böcken, 
316. Der. Becher , ein Trinckgeſchirr, poculum. 
Der Becker, pifor , von backen: daher man 
etgentlich Bäcker fchreiben müfte, wenn 
man nicht auf den vfum fehen wolte. 
17. Bedrauen, bedräuen, minari. 
Betrauen, concredere: Daher — 
Betrauren, betruͤbt ſeyn, gere. 


RN 4 Ye 
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18. Er befihlet, gebeut, gebeut, Pro 
Erbefübler betaſtet, conerectat. 
19. Befugt, der Zug und Recht hat, qui habes 
77 
Der Vogt, Vorſteher, zrafedw: Daher 
Vogtey, Vogtland, Hausvogt, Lands 
vogt. Andere fhreiben Voigt. 
20.Begleiren, mitgehen, comitari. 
BrEleiden, ein Kleid anlegen, amisire. Ein 
Amt bekleiden, offiiopr=esfe, munus ornare, 
21. Beichren, bekennen ‚confizeri, 
Sie beugen, für beugeten ‚Redebant. - 
22, Das Beil, cine kleine Axt /rcuris: in plurali, 
Die Beile. 
Die Beule, fo am Leibe aufſchwillet, zuber. 
23. Das Bein , der Knochen, 05, 05/15. 
Die Pein, Duaal, cruciatus. 
24. Seigen, in die Lauge legen, macerare pelles‘> 
färben ‚inficere, wie die Drechsler. 
Baigen,jagen, Sudereaucupio, — 
Beiſſen, mit den Zähnen, mordere. x 
25. Bellen, wieein Hund latrare. 
Die Bälle, den Bällen, piis, von Ball. 
26. Belfazar, ein König zu Babel. 
Beltſazar, Danielis Name zu Babel.‘ 
27. Der Belt, eine Meerenge ‚frerum Danicum: : 
daher das Baltifcheffleer. . 
Bald, alsbald, eizo. | 
Er bellt, für bellet, latrat. 





28. Be⸗ 
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28. Beräuchern, inden Rauch hengen, infa- 
narvre, Ä 
Bereichern, reich machen, dizare. 
29. Berden, geberden, geflum agere. 
Die Bärre, barbe, von Bart. 
30. Bereit, fertig, paratus, 
Er bereuer, peniter eum, 
31.Betlin, eine&tadt, Berolinum. 
Die Perle, — in plurali die 
Perlen. 
Bellin, Fehrbellin, ein Städtchen, 
32. Die Befchwerde, Laft, enus. 
Beſchwert beſchweret, oneratus. 
33. Der Beſem oder Beſen, damit man aus⸗ 
kehret, ſMopæ. | 
Die böfen, gottlofen, mas, 
34. Bejeffen, ob/esfas : ein befeffener, angeſeſ⸗ 


fener Mann, qui posſidet. 
Sie beſaͤſſen, Fosfderent : imperfeäium 
coniunctiui. 
35. Beſt: beſtmoͤglich, quam fieri poteſt 0. 


prime. 
Die Peſt, eine Seuche ‚ peflilentia. 
36. Betagt, der viele Tage und Jahre gele⸗ 
8 * — „ decrepitus. 
edacht, cugitasus ‚von bed 
——— bedencken: mit 
37. Beten, ein Gebet thun, orare, 
Die Beete, Gartenbeete area. 
Die Seren, worin man fchläfft, wei. 


R5 37. Beu⸗ 
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37. Beugen, krumm machen, fleßere, : Ä 
Die Baͤuche, veneres, von Bauch. 
38. Die Bente, der Raub Prada, 
Beyde, alle beyde — | 
Arbeiten, geſchaͤfftig ſeyn, Aborare. 
39. Das Bier, ein Getraͤncke, cereuiſia. 
Die Gebuͤhr „Pflicht und Schuldigkeit, 
debieum. 
Das Pappier, worauf man ſchreibet, 
charta. ©. p. 364 
40. Die Bie ne, ſo Honig macht, apis, 
Die Bühne, Schaubühne , ein erhabenes 
Geſtelle, — 
AIch bin, fü, | 
4. Die Binde, womit man etwas — 
und veſt macht, fafeia, 
Das Buͤndniß, der Bund, fadus. 
42. Die Binfe, füirpus. 
Der Pinfel, ein Inftramene der Mahler, 
peniculus, 
43. Der Biſſen, Mundbiffen, bolus. 
Der Biefem oder Biefam, mofcbus. 
Er wofuͤr leiden, Denam dare. 
Piffen, das Waſſer laſſen, mingere, 
44: Blanck, glängend ; /Dlendens. 
Die Plancke, bretterne Wand, planca, 
45. Die Blafe, im Leibe, vera. 
Blaß, bleich, re erblaffen , palles 


feere. 





46. Das 
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46, 46. Das Blar, am Baum oder im Bud) ſo. 


lium. S. p. 324. 
Die Platte, der able Ropf,caluisium,lamina, 
47. Bleten, wie ein Schaf, balare. \ 


Blöken, wie ein Ochs, mugir&s 
Blecken, die Zahne.blecden,röngere. 
Blöcken,von Bloc; einen ſtoͤcken und bloͤ⸗ 
cken excruciare. ©: p. 60. 
48. Bleyern, von Bley, Mambeu. 
Blauen, braun und blau fchlagen,.verberare, 
49. Ein blinder, der nicht fehen kann/ cecun 
Pluͤndern, rauben oliare. 
go. Der Bock, unter den Schafen, caper. 
Die Pocken, Blattern, varioli. = Ar 
sı. Der Boden, Erdboden „folum. . 
Der Bore, den man fchicket, nantiu in plu- 
rali, Die Boten. 
Das Door, ein kleines Schiff, nauicula, "> 
52. Der Bogen; womit man fehiefjet, arcus. 
Pochen, Elopfen, puifare. 
53. Die Boble ‚ein dickes Brett, afer : das 
Bohlwerck, contabulatio 
Das Bolwerck unitio. 
Die Polen, Poloni. 
54. Ein Borck, Borckſchwein, maiaki, 
Borg, borge, mütua, gonbörgen. 
55. Der Bord, der Rand des Schiffes, ora. 


Die Botre, womit Die Kleider beſetzet wer⸗ 
den ——— prætcxta. | 
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Er bobee, für bohret, terebrat, 
Der Porr , Hafen, porrus. 
Die Pforte, Thuͤr ‚tanua. 
56, Die Boͤrſe, bafılies, wo Die Kauffleute zu⸗ 
ſammentommen. | 
Ein Perſer, aus Perſien, Per/a. 
57. Boͤslich, boshaftig, malitioſus. 
Unp lich, agrotus.: von paffen, ich bin 
‚nicht wohl gu paß. | 
‚8. Ich brach, frangebam ‚von brechen. 
Drau, Praga , eine Stadt in Böhmen. 
Ein Pracher, Bettler, mendicus. 


59. ” — ich brachte, ferebam, von brin⸗ 


Det (die) Pracht, Verſchwendung Iuxus. 
Beydes iſt in der Bibel gebraͤuchlich. 
60. Der Braſſe, ein Fiſch, eypriuns latu. 
ch praſſe, verthug;, beluor. 


Gi. Der Braten, caro aga:. 
Der Bradem, Braden, Grodem Bro⸗ 


den) Dampf, vaper. 
62. Die Braute,fbon/z ‚von Braut. 
Die Breite, latitudo, von breit. 
63. Brich, frange,von brechen. 
Die Brüche, radure, von Bruch. 
64. Die Bricke, Peunauge, Zampreia, 
Die Brüche, übers Wafler pon⸗. 


65. Die 
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65. Die Briefe, epiſtolæ. 
Ach prüfe, feße auf die Probe, prodo. 
Bruͤllen, wie ein Ochs, mugire. 
Der Deryll, ein Edelgeftein, berylus. 

67. Brüren, Eyer ausbrüten, incubare ons, 
Sie beieren, asfabant , von braten. 

68.Der Bube, Knabe, puer. 
Die Puppe, Dode, pupa. 

69. Bücken, ſich buͤcken, zucuruare, 
Picken, ſchlagen, cudere. 
Die Pique, ein Gewehr, contus. 

70. Der Buhle, amaſius. 
Die Bulle, ein Brief, dibloma. 

Die Pille, ein Gefäß, ampulla, 
71. Der Bürge, der für einen andern gut fas 
get oder an feine Stelle trit, va⸗, pres. 
Das Bebirge, eine bergichte Gegend, 
montana: Daher Votgebirge. 

72.Die Buffe, Reue, Bekehrung , Panitentia, 

Der Bufen,, Sinus: ein Meerbuſen. 


C. | 
1, Die Cafe, zrarium: daher eincaffiten. 
Die Gaſſe, Straffe, plarea, 
2. Die Ceder, ein Baum , cedrus, 
Zeter fthreyen, beu, ve: das Zetergefchren, 
3. Cham, der Tartarn Oberhaupt, Chemus. 
Er Fam, veziebat , von fommen. 
Der Kamm, peien: daher et 
3. Ci» 
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4 Cibeben | fange blaue Kofinen , inen,  pasfe 
cıbeba, 
Cubeben, ein Gewuͤrtz tie die Pfeffer: 
Förner , enbeba. 
s. Eilicien, eine Landſchaft in Aſien, Cilicia, 
Sicilien, eine Inſel bey Italien, Siellie, 
6. DerCreis, Circkel, circulus. 
Der Greis, ein alter Mann, fenex. 


1. Das Dach; die Dei des Haufe, tedum. 
Der Tag, eine Zeit, dies. 
2. Der Dache, ein Thier, taxus. 
Der Tax, die Taxe, eine Schaͤtzung, æſti- 
matio: Daher taxiren. 
3 Der Tacht oder Tocht, am Licht — 
ꝛium. auch das Tocht, Jeſ. 42, 3. 
Der Tact, in der Muſic, zadus. 
4. Die Datteln, , eine Feucht, daccyli. 
Tadeln, beurtbeilen, reprebendere, 
s. Mich dauchte mich duͤnckte, mibi vide: 
batur, | 
Er tauchte ein, immergebat , , von eins 
tauchen. | 
Es taugt, apzum el: c8 taugt, nicht, rin 
eptum efl, 
6. Dauen, , verdauen,, roncoquere, 
Thauen, aufthauen , queſieri. 
7. Der Daum, ein Finger, polex, | 
Taumeln, imgehen hin und her wancken, 


Liiubare, 
8. Der 
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8. Der, die, das: Der articulus, oder dag pro- 
nomen demonftratiuum zöe. 
Dercheer, Wagenfchmiere, axungia, 
9. Dich dicke, erasfas, 
Dicht, dichte, denfus. 
Sich duͤcken und backen, ineuruare , füb- 
mittere. Euer 
Die Tuͤcke, Alt, aßuria, 
10. Die Diele, ein ſtarckes Brett, as/er. 
Die Till, ein Gewaͤchs, anechum., 
11. Ich diene, thue Dienfte, /eruio. 
Die Düne, ein Fluß Duna. 
Duͤnne, nicht Died ‚Zenuis, 
12. Dingen, mieten, conducere, 
Düngen, miſten, ‚flercorare, 
Duüncken, fcheinen, vider:. 
Tuͤnchen, überfchmieren, dezibare, 
13. Die, tibi: Der datiuus von dar, 
DosTchiet ; Vieh ‚animal, | 
Die Thüre, wodurch man eingehet, zanua. 
Dürr ‚trocken,aridus. - 
14 Die Dirne, ein Maͤgdlein, Duell. 
Die Thürme;..iwrres, von Churm. 
13. Die Dohne, Schlinge, vendichla, 
Die Tonne, ein Gefaͤß jeupa. 
Der Donner tonitru. 7 
16, Das Dorf; worin Die Bauren wohnen) 
pagus. . — | 
Der Torf, eine duͤrre mit Heidewurtzeln 
durchwachſene Erde, welche an ſtatt des 


Hol⸗ 
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Holtzes gebrant wird, cs/Pes bitumino- 


us, 
17. Dort, daſelbſt illic. 
Verdorrt, ausgetrocknet, exſiccatus. 
Tort, Berdruß ‚ moleflia. 
Die Torce , oder nach dem Frantzoͤſiſchen 
Tarte, ein Effen, zorsa. 
18. Der Dorter, im Ey, vitellus. 
Ein todter, geſtorbener, mortuus. 
19. Der Draht, filum ductile, metallum ducti- 
clum. 
Er trat, cakabat, von treten. 
20, Der Drang), das Gedrenge , Zresfo, en- 
guflie. | 
- Der Trandk , pocus, von trincken. 
21. Der Dreck, Koth, Mercus. 
Trecken, ziehen, trahere. 
22.Dreiſt, kuͤhn, audax. 
Es verdreufl, sadet , von verdrieſſen. 
Du draͤueſt, minaris, von draͤuen. 
23. Drengen, drücken, premere, 
Trencken, zutrinckengeben , potare. 
24.Drey, ires: Öreyen, fribus, | 
Treu, fidels: draͤuen, minari, 
25.Dringen, treiben, vrgere» 
Trincken, einen Trunck thun, dibere. 
26. Der dritte, ertius, bon drey. 
Der Trier, die Tritte , gresfüs. 
27.Der Droſt, Landdroft, oræfectus. 
Der Troft, folatium, 











29. Dru⸗ 





J. 
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ı 29. Drachen ‚en Buch, imprimere. 


Trucken, trocken, fecus. 
30. Die Druͤſe, glanduta, 
Drieſen, eine veſte Stadt ander Warte. 
Verdrieſſen, Verdruß haben, zedere. 
31. Du, ut pronomen, | 
Ich thue, mache, facio. 
32. Dumm, einfaͤltig, Aupiews. 
» Der Dom oder Thum, emplum carbedrale: 
-. DdieDomberren,tanonic, 
33. Dunckel, finfter;, obſcurus. 
Tunchen, eintunden, immergere. 
Der Dündkel , die Einbildung, opinie, 
Der Dinckel, eine Art des Getreides, ador 
34. Dutzen, einen du heiſſen: wie ihrtzen, ei⸗ 
nen ihr heiſſen. 
Ein Dutzent, Dutzet, Dutzt, iꝛ Stuͤck, de- 


vecas⸗. 


| 6. | 
1. Die Ehre, bonor : ebren, verehrten, %s- 
Rorare, 
Nie Aehre, Kornaͤhre, ari/ſis. 
Er, ille: pronomen. . 
— Be an einem Geſchirr, zn/z, von 
. | 
2. Die Eiche, ein Baum, qwercus: in plurali, 
Ä Dre Eichen. | 
Eigen, proprius: eigenthuͤmlich. 
Euch,vos: der pluralis vom pronomine du. 


S 3. Die 
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3. Die Bichel , i die Frucht von einer Eiche, 





glans. 


Die Eigel, Bluteigel Janzuifüga, Spruͤch. 


Sal. 30 ij 
4, Eilen, nicht fäumen, fe finare, 
Die Eule, Nachtenle, ein Vogel, nockua: 
in plurali, Die Eulen, 
5. Eins, für eines, num: noch eins, noch 
einmal, srerum,denuo, Neh. 130 21. Hoſ. 3,1. 
Einſt, vormalg , aliquande : Doch ſpricht 
man auch, dereins, dermaleine 
6. Die Eintracht, Einigkeit, comordin, 
Der Eintrag, Schaden, damnum. 
7. Das Eis, gefrornes Waſſer, glacies. 
Das Ey, ouum: im genitiuo, des Eyes. 
8. Das Eiter, ein Geſchwuͤr, Zus, 
Das Eurer, am Vieh, ober, 
9. Die Elle, ein Map vlna. 
Das Oehl, die Fettigkeit, dleum. 
10. End in Endſchaft, Endurſache, Endzweck 
und dergleichen. 
Ent in entberen, entwehnen, entwerfen 
und dergleichen. 
u. Das Ende, der Beſchluß, finis. 
Die Ente, ein Vogel, anas. 


2. .—. sum Beſchluß, zandem. 
Endelich, hurtig, celeriter: wenn man 


bald ein Ende Davon machet. 
13. Der 
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13.Der Engel, eir ein  Geifl, a angelus. 
Der Enckel, des Kindes Sohn, nepos. 
14. Enge, nicht raͤumig, arzus: imfuperlatiuo, 
am enaften , artisfimus. 
Die Unaft,Noth, angufie: in Aengfien, 
zn angufltis. 
IS. Entleiben, ums Leben bringen, interfuere. 
Erlauben, zulafjen,permirzere, 
16. sEpba, ein Scheffel oder Kornmaß bey 
den Hebraͤern. 
— eine Weibername. 
Epheu ein Kraut, beaera. 
17. Das Ertz, ein Metall, es. 
Die Aertzte, medici, von Artzt. 


18. Das Eſtrich, des Fußboden, pauimentum. | 
Eſther, eine Königin. 


19. Etzen, in Er eingraben, zuföuipere, 
Aetzen, fpeifen, efcare, von Ag: wie man far 
get, auf Die Atz gehen. 


20, Euer, vefer ‚von euch. 
Die Eyer, ous , von Ey: 


3 Faͤllig, was da fällt, von fallen: als hin. 
fällig ‚ caducus. 
Voͤllig, FERNER Lotus, von vol, 


© 2 2. Die 





2. Die $alge, eine Rungel, item einerhabener 
Streiffan den Seulen , Aria: daher fal- 
gen, Das Salgbein, Salgeifen. | 

Die Pfalg, eine Würde und Landfehaft in 
Teutſchland, Palatinarus: daher Pfaly» 
graf, Unterpfalg, ®berpfalg, | 

3. Der Sarr, einjunger Ochs, zaurus, 

Der Pfarr, Pfarrer, Pfarrhetr, ein 
Prediger, parochus. 
Die Pfarre, parochia. 
| Ich fahre, vebor. 
4. Das Saß, Gefäß, ver. | 
Die Safe, das Fafichen , zizinititium, 
5. Saft, beynahe, fere: aduerbium. 
Er faſſt, für faſſet, cadic, von faſſen. 
Er faſtet, ieiunat, von faſten. 
6. Der Fecher, Luftweher, ventilabrum. 
Die Faͤcher ‚loculamenta, von Fach. 
Der Feger, Schorſteinfeger. 
7. Fechten, ftreiten, diglediari, 
Den Voͤgten ‚prafedis, von Vogt. 
8. Die $eder, perna: Die Schreibfeder. 
Ein fetter Mann, pinguis, vonfett. 
Die Vaͤter, patres, von Vater. 
9, Fehlen, mangeln, deeffe. | 
Pfälen, mit einem Pfal beveftigen, Aatumi- 


Nare: 
10 Die Geier, der Feiertag, feria : feiren, ei⸗ 
nen Feiertag halten, 
| Das 
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Das Sener, ein Element, ienisfeuren, los⸗ 
feuren, ſchieſſen. Bi 
11, DieSeile,momit etwas glatt gemachet wird, 
ma. 
Die Säule, Faulung, pucrefactio, von faul. 
Der Pfeil, fagitta : in plurali, die Pfeile. 
Das Veilchen, eine Blume, viola. 
12. Keift,fett, dinguis. : 
Die Laͤuſte, von Fauſt, pugnus. 
13. Das Held, die Ebene, campus. 
Er fehlt, fuͤr fehlet, errat, von fehlen. 
14. Das Sell, Die Haut, pellis. | 
Der Sehl, Fehler, errarum, defedus. 
15. Die Selle, peltes,vonel. . 
Die Sälle, cafıs, von all. 
16. Die Sefer, am Weinftock, propagines, 
Die Faͤſſer, va/a, von Zap. 
Die Gefäffe, va/a, von Gefäß. 
17. Die Fehde, Feindſchaft, inimicitia. 
Die Laͤden, ſila, von Faden. | 
Das Fett, pinguedo: fette Schweine, 
18. Er fiche, von fechten, digladiatur, 
Es füger oder fuͤgt ſich, accidit. 
19. Der Singer, ein Glied an der Hand, digitus. 
Sie fingen, capiebant , von fangen. | 
Der Sincke, ein Vogel, fringilia, 
20. Flach, platt, eben, planus, 
ch pflag, Jolebam, von pflegen. 
Die Slagge, die Schiffsfahne, verillam 


nauale, 
63 21, Die. 


% + 
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21. Die Släche, Ebene, planitzes. | 
Ich pflege, bin gewohnt, /oeo verpflege, 
P 6, 
Die Jlechre, eine geflochtene Decke, forea, 
22. Die Slechfen , Sehnen, zendines, nerui. 
Flaͤchſen, von Flachs gemacht, Zineus. 
23. Der Steck, macula; in plurali , Die gFlecke: 
Daher beflecken, befudeln, maculare. 
Die Slocke, foccus; in plurali, die Flocken: 
Daher die Federflocke, Schneeflocke. 
Die Pfloͤcke, Pfaͤhle, paxilli, von Pflock. 
24. Der Sleiß, diligentis; daher fleiſſig. 
Sleuß du, Aue, von flieſſen. 
25. Slichen, ausbeffern, re/arcire. 
Sluage werden, Federn bekommen, plume- 
fkere, von fliegen. 
Pfluͤcken, abbrechen, decerpere. 
26. Fliegen, wie die Voͤgel, volare. du fleugſt, 
volas; ev fleugt, volat. 
Slieben, die Flucht ergreiffen , fugere - 
du fleuchſt, fazis; et fleucht, fagir. 
27. lieffen, als ein Fluß, Ruere. 
Befliffen, ver Fleiß anwendet ‚Audiofüs. 
- Die Slöffe, Aumina, von Fluß. Ä 
Has güldene Vließ, vellus aureum. 
28. Fin Floh oder Sloch, ein Ungegiefer, Zulex“ 
Ich flog, volabam, von fliegen. 
Och flobe, ugiebam » von fliehen. 


29. Det 
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29. Der Fiuch unſegen, Verwunſchung, ma. 
ledictio. verfluthen/ maledicere. 
Der Si ‚bag Fliegender Voͤgel, volarus : 
aber Stängel 
Der Pflug, 2 Ackerbau, aratrum: das 
herpflügten. 
30. —— | 
Pe — für gluches, maledictionis von 


| 31. Die Frachr, die aufgelabene Saft, das Fuhrs 
lohn, vedura, portorium: Daher befrach⸗ 
ten, onerare. 

Er ftagt für fraget, inzerrogat , von fear 
gen : nicht er fraͤger, Du fraͤgeſt, auch 
nicht ich frug für fragere , wie die Nie⸗ 
derſachſen gern ſprechen. 

*8 Der Treffer, vordtor, von freien. 
Fraͤſſig, vorax, von Graf. 
3. Steven, heirathen, vxorem PN viro. 

Sich freuen, froͤlich foyn,gaudere, 

34. Ich fühle ‚empfinde, fencio. 
Viele, multi, vpn viel. 
a‘ Dfüble, Hauptküſſen, ⸗ↄuluinaria, von 


Ichfuͤlle, mache voll Ampito. 
35. Das guder, ein beladener Wagen, plau- 


ſtrum. 
Das Futter, für Das Vieh, pabulum. 
36. Der Fund, inuentum, von finden. 
Das Pfund, ein Gewicht, ibre. 


S4 37. Fuͤr, 
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374° Für, an ftatt, pro: nach p.: IST, 
Vier, eine Zahl ‚.guazuer, 
Vor, ante, coram, pre: nach p. 162, | 
38. Die Fuͤrſchrift, Recommendation, inter- 
cesfio. 
Die Vorſchrift, ein Mufter, exermpler, | 
39. Der Fuͤrſt, einehohe Standesperſon prin- 
ceps, 
Du fuͤhrſt, für führefk, dueis, von führen, 


| G. 

1. Gaͤhnen, das Maul aufſperren, ofeitare : 
oder jaͤhnen, nach dem Niederfächfifeben 
Wort hojahnen. 

Jenen, illi, von jener, 

ana eine Stadt in Thüringen, Zeus. 

ie Rähne, cymbe, von Kahn. Ä 
2, — Galere, von Galee, ein Art von Schif⸗ 
en. 

Die Gallerie, ein bedeckter Gang. 

Die Gallerte, eine Dicke und zaͤhe Brühe, 
3. Die Bans, ein Vogel, anfer. 

Gang, völlig , zozus. 

4. Bar, gaͤntzlich, zozus, prorfüs, 

Das Fahr, eine Zeit von zwölf Monaten, 
ANNIS, ; 

5. Ein Baditer, der zum Stamm Gad gehoͤ⸗ 

vet, Gadita. | 


Ein Gathiter, der von Gath buͤrtig iſt, Ge- 
thæuus. | 
6. Das 


| 
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6. Das Garn, das gefponnen wird, filum, 


Der Karn, den man fchiebet: oder ziehef, 
‚m @arrus. | 
Darren den Karn ziehen, carrum trabere, 
7. Bütlich, bequem, commodus, 
Göttlich, dininus, von GOtt. 
9, — unkeufeh, Zafeiuus: in. plurali, geile 
eute. ar 
Der Baul, ein Pferd: caballus: in plu- 
rali, Die Gaͤule. ee 
Die AReule, womit man ſchlaͤget, clauæa. 
9. Das Gebaͤude, ædiſicium, von bauen, 
Er gebeut, precipit, von gebieten. 
10, Das Gebluͤt, /anguis, von Blut. 
Erblüber, floree: er hat geblüber, fo- 
rum. 
u. Die Gebühr, Schuldigkeit, debirum, 
Sie gebierer, parit, von gebeten, 
12. Das Gefilde, Seld ‚campe/tria. 
Gefüller, impletus, yon füllen: als, gefüls 
lete Zauben, | 
13, Ich gebe, ed: begehe, celebro. 
Jabe, abſchuͤſſig, geſchwind, zraseps, ce- 
eY. 


14. Der Geheiß, Befehl, mandatum , von 
heiſſen. ME RE | 


Das Behänfe , die Wohnung , domicili- 
Am, von aus... | 
35, Der Geier ‚ein Stoßvogel, vultur. 
Der Geiger, Fidl y fidicen, 
| 5 


Der 
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ae —— ⸗“ 
16. Der Beifel , Pfandsmann, odfes. 
. Die Beiffel, Beitfche, Aagellum, 
17.Der Geiſt, JBiritus : Daher geiſtlich, Die 
Geiſtlichkeit. * | 
Du geußt, ergeuße , für du gieſſeſt, er gief 
nach p.54. : von gieſſen, undere. 
. Der Beig, die Habſucht, auaritiea. 
Die Beis, eine Ziege, capra. ji 
18. Das Belag, Gaſtmahl, conuiuium. 
Das Gelache, Gelaͤchter, rifas. 
19. Das Gelaͤute, mit den Glocken, pulſus 
campanarum, von laut. | 
Das Deleir, die Begleitung , comitarus, 
von leiren , führen. | 
Geleihet, geliehen, geborget, mutuo acce- 
ptus, von leihen. 
20. Das Geld , die Münke , pecunia. 
Die Gelte, ein kleines Gefäß, orcula. 
Die Raͤlte, der Froſt, Frigus, von kalt. 
2i. Gelehrt, der ſtudierethat, dodus, von leh⸗ 


ren. 
Gelert, ausgelert, fuͤr geleret, euacuatus, 
nach p · z8, von leer. 
92. Der geliebte, amatus, von lieben. 
Das Geluͤbde, warum, von geloben. 
23. Bellen, klingen, zinnire : zum Erempel, 
div follendie Ohren gellen 
Vergällen, mit Galle vermifchen , ‚fele 


mifcere, | 


| 24, Bes 
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24. Bemäß, einftimmig, uͤbereinkommend, con- 
ueniens. vom ſubſtantiuo Maß. 

Gemeſſen, zugemeſſen: vom verbo meſ— 

| fen, metiri. 
25. Gerade, gleish aus, divedus. 
Gerachen, von statten. gehen, procedere, 
26. Das Berärhe, der Hausrath, fupellex, 
Das Berede, Geſchw twäß, fama, 
27. Der Gerber, Lederbereiter, coriarius, 
Die Berbe, Spalte, arena, | 
. Der Rorb ,vorbis:in plurali, die Körbe, 
28. DasBericht, ein Eſſen, erculum. 

Das Geruͤcht, Die gemeine Rede, ſama, 
von ruͤgen. 

29. Gern, willig, enter. 

Geren, die Hefen ausſtoſſen, Gi 
ebullire, 

De Bern, in. der Schale, wucleus. 

Körnen, (öden , ine/care, 

39. a8 Gewiſſen, conſcientia, von wiſſen. 

Gewieſen, monſtratus, von weiſen. 

31. Die Gicht, Ghieberkranckheit , arthritis: 
daher gichebrüchig. 

Jichten, ein altes Wort: welches fo viel 
ſeyn ſoll als bejahen, bekennen, conficeri. 
Daher koͤmmt die Utjicht, die Auflage 
eines gefangenen ; tie auch Seichte, | 
gleichfam Befichte. 

# Sch giefle, giefle aug , fundo. 

RE effufiones, von Guß. 

33. Die 
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33. Die Bilde, Zunft, focieras opificum. 
Der Gulden, eine Münge, Morenus. 
Gültig was da gilt: von gelten, valere. 
34. Das Gitter, Gatter, cancelli. 
Die Guͤter, bona, von Hut. 
35. Die Glaͤtte, Jeuitas, von glatt. 
Die Rlerre, ein DiitelEopf, tribulus. 
36.Der Glaube, das Vertrauen, fides. 
Ich Elaube, ziehe die Haut ab, glubo. 
37. Glaͤuben zutrauen, credere. 
Bleiben, wie an den Waͤnden geſchicht, 
Iutum inducere. 
38. Gleiſſen, ſchimmern, mcare, 
Das Geleiſe, im Wege, orbita. 
—— mit dem Fuß ausweichen, varzz- 
are, 
Geleiten, begleiten, comstari. 
Bleiden, mit Kleidern verfehen, vefire. 
40.Die Bloffe, Auslegung, glos/a , explicatio, 
Der Rloß, Erdenkloß, g/eda: in plurali, 
die Rlöffe. | 
41.Die Glucke, Gluckhenne,: gallina glociens, 
- Klug, mweife, Arudens: die Eluge Frau. 
42.608 und Magog, nomina propria gewiſ⸗ 
ſer Boͤlcker. | 
Das Joch, für die Ochſen, iugum. 
43. Der Bram die Bekuͤmmerniß, egrötude, 
Gramm, feind, zufenfus. 
Der Bram, Vorrath von Waaren, ap- 
paratus mercium, | 
44 Die 
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44. Die Graͤte, anden Fiſchen, Pina prfeis. 
Grete, ein Weibername, von Margarete. 
Die Rröre, ein giftiger Froſch, dufo. 
45. Grauen, einen Abfcheu haben, borrere. 
Krauen krutzen, feabere. 
46. Mir graut, grauet, borreo. F 
Das Kraut, ein Gewaͤchs, berba, 
47.Der Greuel, Abſcheu, abominatio, 
De Arenel, eine kleine Fleiſchgabel, fur- 
ccua. Fa 
48.Die Grentze, Scheidung, dimes. 
Der Rrang, Serum: in plurali; die 
Kraͤntze. 
49.Der Grieche, aus Griechenland buͤrtig, 
grecus, 
Sich Erieche, wie ein Wurm, ferpo, 
Der Arieg , belum: in plurali, Die 
Ariege, | | 
50. Der Gries, fleinigter Sand, glarea. 
Grüffen, faiutare, von Gruß, 
51, Der Grimm, heftiger Zorn, ſæuitia. 
Das Krimmen, im Bauch, torminz. 
Die Kruͤmme, , Ungleichheit ‚eurzisas, von 
krumm. 
za. Der Grind, auf einem Geſchwuͤr, cruſia 
viccris. 
Der Grund, fandamentum: in plurali, 
die Grunde; fo auch gründen, fun- 


dar, | 


53: Grob, | 
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53 Grob, unhöflich, ale moratus. | 
Her Kropf, aufgeſchwollene Drufen am 
Halſe ſtrunia. 
54. Das Grummet, Herbſtheu, fFænum chor- 
dum | 2 — 


Krumm, ungerade, curuus. | 
Die Rrume, derinnere Theil des Brodts, 
 medulla panıs, | 
5. Die Bunft , Gewogenheit, faxor , von 
gönnen : daher günflig, Mißgunſt. 
Die Runft, Wiflenfchaft, ars, von koͤn⸗ 
nen: daher Rünftler, Fünftlich. | 
56. Die Güte, Guͤtigkeit, bonitas. | 
Der Füde oder Jude, Zudaus. 
$ 


s . 
1, Die Hacke, Radehaue, 2780. 
Der Jake, woran etwas hangen kann/ 
vngula, ancon. 
2. Die Zaͤlfte, der halbe Theil , aimidium. 
Zelft, für helfet, iuuate. 

3. SZanna, der Name einer Prophetin aus 
dem Geſchlechte Afer: nach dem Giechi⸗ 
ſchen Unna. Luc.2, 36. 1Sam.1, 2. 

Hannas, der Name eines Hohenprieſters: 
nach dem Griechiſchen Annas, auch 
Ananias.Luc. 3,2. Apoſt. 23,2. 
Johannes , der Name des Vorlaͤuffers 
unfers Heilandes. Luc. 15 63. 
Sanoch, CainsSohn, ı Mof. 417 
Henoch, sin Patriarch 1Moſ.5, 18 5 
| | | . 


im 
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. ” Diefer Unterſcheid gründet ſich auf den vfum, 
gleichwie diefer die Teutfche Bibel zum Gruns 
de hat: da fonft beydes nach dem Hebräifchen 
Benoch, und nach dem Griechifchen Enoch 
u heiflen Fann, 
5. Zart, mas fich nicht wohl beugen oder. bre⸗ 
chen laͤſſt, durus. . 
Er harrt, fuͤr harret, exſpectat. | | 
6. Die Härte, durities, verhaͤrten, indu- 
rare: von hart. 
Die Heerde, ein Hauffen Vieh, grex: in 
plurali, die Heetden. 
Der HSerd / focus : im datiuo, dem Herde. 
7. Der Aafe, Zepus: in plurali, die Hafen. 
Haſſen, einen Haß tragen, odisp, _ 
8. Du haſt, babes, von haben. 
Du haſſeſt, oki, von haffen, | 
9. Hauſen, ins Haus aufnehmen, im Haufe 
feyn. Man pflegt zu fagen: er haufet 
gar übel, male tuerur domum , male ad 
rem attendib; | 
Haufieren , in die Haufer gehen ,. ferusari 
domos, _ 0 | 
Hauſſen, drauſſen, foris, extra, von aus, 
10, Die Saͤuſer, ædiſicia, von Haus, 
Seiler heiſch, raudus. | 
11, Der Hecht, ein Fiſch, lucius. 
Er hegt, für heget, Mſouer. | 
12. Die ecke, ein Dornhuſch, dumusi 
Der Höre, ein-Auffäuffer und Heringer 
Kramer , inflitor. 
13. Die 
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13. Die Hefen, dar Schaum, Tex. 
Der Hof ‚ aula: im datiuo plurali, Den 
Hoͤfen. 
14. Der Seide, Unchrift, paganus. 
eut, heute, an dieſem Tage, bodie. 
ie Säure, pelles, Bon Haut. 
15. Heilen, gefund machen , farare: von ball, 
Heulen, fehr weinen, vidlare, 
16, Hell, helle, Klar, lucidus. 
Die Höhle, Gruft , cauerna. 
Die Hoͤlle, der Ort der Verdammniß, in⸗ 
fern. 
7. Das Hemd, das man anziehet, ändufum, 
Er hemmt, für hemmet, ‚ inbibet. 
18. Der Henckel, anfa, von hencken. 
Der Sengel anſa, iunctura, von hengen: 
oder Sängel , von hangen. 
19. Her, hieher , hue. 
Der Herr, der zu gebieten hat, deminu. 
Der Geber, en ogel, arden, 
Höher, altior , von hoch. 
"Hör, höre, beus, audi. 
20. Das "eu, Futter fürs Vieh, Fanum. 
ey, heyfa, enax : heyen, aufjichen, ve 
xaro. 
2i. Ich hieb cædebam, von hauen. 
Ich huͤbe, roderem, von heben. 
22.Hilf, iuua, von helfen. 
Die Suͤlfe, der Beyſtand, auxiuium. 


23. Die 
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23. Die Hindin, ein Reh, cerua, | 
Die Sundin, canisfemina, von Hund. 

24. Der Airfch, ein Wildpret, ceruus. Ä 
Der Hirfen, eine Hülfenfrucht, milium. 

25. Der Hirte, Aufleher Der Heerde, Dafor, 

Die duͤrde, geflochtene Körbe, gerræ. 

26. Hohl, inwendig leer, cauus : aushoͤhlen. 
Holen, bringen, adferre, adducere, | 

27. Die Zuͤtte, ein Feines Hauslein,cafz, _ 

Der Aut, pileus. in plurali, die Sure, 


J. 


I, Jaͤch, jach  preceps: als, ein jächer Sinn ! 
der Sachjsın. | 
Der Jäger, venator, von jagen. . _ 
2. Die Jacke, ein Oberkleid, amzculum, 
Ach Eacke, thuedie Nothdurft, caco. 
. Sch Eake, wieein Huhn, cacabo. 
3. Die “Jagd , venatio : Daher koͤmmt dag 
agdfchiff, wofür einige Jachtſchiff 
chreiben. 
Er jagt, für jaget, venatur. 
Ar — le: pronomen demonſtratiuum. 
er Jenner, erſte Monat im Jahr, Ianus- 
rrus. 
Der Goͤnner, Patron, Fauzor. 
5. Ihm, zpf: der datiuus fingularis von er, 
jm, für in Dem, #3 cum ablatiug, | 


D6.Ihn, 
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6, Jhnyipfum: d der sccufatiuus fi ingularispon er, 
In, zn cum accufatiuoet ablatiuo, 

7. Ihre, pronomen : als, ihre Sachen, res illo- 
vum, 
30 irre, ftebe im Serthum, erro, 

Ein fer, Hibernus > Die Irren, Irlaͤnder, 

8. Ein Jubelirer, Juwelenhaͤndler xemmarius. 
Jubiliren, jauchtzen, iubilare. 

9. Jucken, am Leibe rurire. 
Rucken, ausſehen, Pectaro, auf Nieder⸗ 

— kieken: andere ſchreiben gu⸗ 
en. 





K. 
1. Der Kahn, womit man auf dem Waſſer 


fähret, cymba. 
ch kann, vermag, Josfum, 
2. Der Kaͤrner, der mit dem Karn Fähre‘, 
auriga, 
Die Rörner,grana, von Korn. 
3. Die Reble, der Schlund, gula. 
- Die Relle der Mäurer, zrulla, 
Die Zelle, worin die Moͤnche wohnen, cella 
j monachalis, 
Die Zölle, vedigalia, von Zoll. 
Coͤln, eine Stadt, Colonia, 
Dell, eine Stadt, Celia, 
4 kehre um, wende, verto. 
Die Chöre, sbori, von Chor. = 


6. Det 
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- 5. Der Reil, den maneinfehläget, euneus, 


Die Keule, womit man fchlaget,caza. 
6, Der Reller, cella : Bierkeller, Weinkeller, 
- Der Röler carbanarius, von Kolk. 

7. Kennen, erkennen, nofere, | 
Aönnen, vermögen, poffe. - 

Gönnen, gewogen feyn, fanere. 

8. Der Kiel, Sederkigl, caulis, heuna. 
Kuͤhl, einwenig kalt. abfrigidus. 

9. Des Rien, das Kienholtz, pinus. 
Das Kinn, am Haupte, mensun, 
Ruhn, verwegen ‚audax. Ä 

10. Der Ries, grober Sand, glarea. 
KRis, Sauls Pater. | 
Die Rüffe, ofeula, yon Ruß. 

1. Rindlich, fiielis, von Kind. 
Ründlich, manifeflus, von kund. 

12. Die Rifte, der Kaften, cife. 

Die Rüfle, Seeküjte, Zeus, oramaritima. 
Ich kuͤſſte, für kuͤſſete, ofewlaber. 
Der Rüfter, Gloͤckner cuflos, ædituus. 

13. Die Rirche, das Gotteshaus, zemplum. 
Die Birfche, eine Baumfrucht, cerafaum. 
Der Rürfchner, derin Pelg arbeitet, oellio. 

14.Rlein, nicht groß ꝓaruus. nn 

Die Bley, Rleyen, Schweinfutter, furfar, 

IJ. Ich klinge toͤne / clango 

Die Klincke, an der Thuͤr, repagulum ianua- 


sum, 


. 2 15. Der | 
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16. Der Anabe , puer. 
Anapp, eng, anguflus. 
Der Knappe, Gefell, minifer : * der 
Tuchknappe, Bergknappe, Muͤhlknappe. 
17. Der Kohl, eine Kuchenſpeife, beta. 
Die Role, welche gebrant wird, carbo. 
18. Das Krachen, Prafleln, /ragor. 
Der Kragen, das Halstuch, collare. 
19.Der Krebs, im Waſſer, cancer, 
. - Der Rröbs, im Obft, osfhcukum, 
20. Die Kreide, womit man fchreibef, creta. 
Die Rräurer, berbe, von Krauf: 
2i. Der Kreuſel, momit die Kinder fpielen, cra · 
chus. 
Kraͤuſeln, kraus machen, erö/pare. 
22, Die Kriege, bella, von Krieg. 
Die Ärüge, vreei, von Krug. 
23. Ich Eeiegere,führete Krieg, — 
Ich BB bekam‘, accipiebam. S. p. 231 





24. Di Riippe, woraus das Vieh reif t, pre- 
epe, 
Der Kruͤpp el, Kruͤpel home mutilus. 
25. Die Küche, worin gekocht wird, culina. 
Die Sichern, eine Frucht, cicer. z 


& 
1. Die Lache, der Sumpf, lacus, palus, 
Die Lage, nach welcher etwas lieget, Aus: 
von liegen, ? iacere. 


2. Sie 


und nd unterſchiedener Schrift. 29 


2.&ie lachen, mit dem Munde ‚ridenz. 
Sielagen, iacebant , von liegen. 
3. Der Lachs, ein Fiſch, falmo. 
Da lags, fuͤr lag es, ibi jacebat, von liegen, 
4. Zahm, gebrechlich, hinckend ‚claudus. 
Das Lamm, ein. junges Schaf, agnts, 
5. Laß, träge, faul, diger. 
Er las, legebar, von lefen. 
6. Laffen, fortlaffen, dimizzere. 
Sie laſen Zegebant, von lefen. 
7. Dei Lauch, ı ein Gartengewaͤchs, porrum, 
Die Large, womit man waͤſchet, Zixinia, 
8. Die Lehre, Unterweifung, doctrina. 
Beet, worin nichts iſt, vacuus. 
Loͤren, heulen erbaͤrmlich ſchreyen, elulare, 
Hoſ. 7, 14. 
9. Lehren, wie der Præceptor thuf, Zosere. 
Lernen, wie derDifcipelthut, diſcere. 
* Diefe beyde Wörter werden gar zu oft mit eins 
ander verwechfelt. 
10, Div Keib Coͤrper, corpus. 
Ein Laib Brodte, ein gankes Brodt, zra- 
da panis, 
Die Läube, Sommerlaͤube pergula. 
11.-Keicht, nicht (d)wer, euis, facilis : Daher er⸗ 
leichtern. 
Die Leuchte, ‚ Laterne, Iucerna : daher er⸗ 
leuchten. | | 
Er leugt, redet Lügen, menzizur. 


? 


23. 12. eis 
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12, Leiden, ausſtehen, pᷣati. 
Leiten, fuͤhren, ducere. 
Säuren, mit der Glocke, pulſare campanas. 
Die Leute, Menſchen, bomines. 
13. Leider, ein Klagervort, pro dolor. 
Der Leiter, Führer, ductor. 
Caͤutern, erläutern, iluſtrare, von lauter, 
14: Die Laͤyen, gemeine Leute, Jater, 
Leihen, verborgen, musuare: entlehnen, ma- 
Zuart. 
15. Leimen, mit Leim bevefligen , glurinare. 
Verleumden, in der Leute Maͤuler bringen, 
calumniari. 
16. Leiſe, fachte , fubmtsfe. ' 
Die Läufe, pediculi, von Laus. 
17. Leichter, von leicht, /euior,faezlior. 
Der Leuchter, woraufdas Licht ſtehet, cam 
delabrum, | 
18. Die Lenden, am Leibe, umbt. 
Länden,anländen,vonfand, appelere. 
19. Das Lichte, foman anzuͤndet, candela. 
Er liegt, für lieget, zacer. 
20. Lis, lege, von lefen. 
Er ließ, fnebar, von laffen. | 
21, Die Lift, Verfehlagenheit , afkuria daher 
Liffie, afurus. | 
Die Luͤſte, böfe Begierden, eupiditares : Das 
her wohlluſtig, volupzuofus. | 
22. Das Loch, eine Deffnung , foramen. 
Ich log, vedete die Unwahrheit: von liegen, 
mentere,. 


23. Le⸗ 
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3. Leſen, legtre e: daher belefen. = 
aölen ‚ log machen, Joluere : daher Löſe⸗ 
geld. 
24: 2.08, Abrahams Brudern Sohn. 
Das Koch, ein Gewicht, — daher 
IE, m. 


— — — — 


J. Die Macht, State , Gewalt, poremtia 
poteſtas. 
Die Magd, Dienerin, ancla : daher 
Maͤgdlein. | 
2. Machen ‚thun, facere. 
Der Magen, im Leibe, Momachus. 
Mager, nicht fett, macer. | | 
3. Mangold, ein Kraut, bera nigra. i 
E mangelt, fehleb, deeft. 
4 Die Wlandeln, eine Srucht, amygdale: Der 
| Wlandelbaum, amygdala, 
Ter Mantel, ein Oberkleid, pallium. 
5. Das Marck, in den Knochen medulla: die 
Narck, ein Land, Marchia. 
Du Marckt, forum: daher Wochenmarckt, 
Jahrmarckt. 
6. Dir Marter, ein Thier, fo ein ſchoͤnes Fell 
hat, martes: die Matter, Pein, cruciatis. 
De: Moͤrder, Todſchlaͤger, bamcida: da⸗ 
bie mördlich. 
7. Der Mlärterer, Peiniger. 
Der Maͤrtyrer, Blutzeuge, marzyr, 


Ta 8.Die 
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8. Die Maſern / eine Art von Blaͤttern, Ur 


riole. 
Die Wlaffe, menfüra, modis. 

9 DieMläge, von Maß ‚der fechzehnte Theil 
eines Scheffels, /emodim. 

Die Mlege, Sure, meretriX. 

Meg, cine Stadt in Lothringen, Mer. 
10, Mehr, noch mehr, blus, magis. 

Das Mleer, die groffe See, mare. 
Die Maͤhr, das Mährlein „fabuia, 
11. Ich mehre, vermehre, augeo, 

Die Moͤhre, gelbe Rübe, flophylinus, 

Die Maͤhre, Stute, equa. p. 253. 

Die Mäbere, Ealte Schale intritum. 
32. Mein, mirzugebörig, zwews- 

Der Maͤyn, ein Fluß, Men. 

13. Die Meiſe, ein Vogel, par. 

Die Mleiffel, ein Inſtrument beym drech⸗ 
feln und dergleichen Arbeit, Kalprum. 

Die MTäufe, mures, von Maus. 

14. Die Melde, ein Kraut, arriplex. 

Das Bemäblde, Bild, pidura. 

15. Die Menge, groffe Anzahl, copia. 

Die Mennig, eine rothe Farbe, minzun. 

Der Mönch, Münch, monachus. in plurali, 
die Moͤnche. 

16. Die Meſſe, eine catholifcher Gottecdienſt, 
mis/a: eingroffer Jahrmarckt, nundinæ ſo- 
lennes. 

Maͤſſig, der Maſſe haͤlt, vewuperans. 
| Ir Mies 


und d unterſchiedenet Schrift. 297 


17. IMieten — dingen conducere: die die Miete, 
das Geding. 
Mitten, in der Mitte, in medio. 
SGemieden, von meiden, vitare. 
Ein Mieder, Weiberkleid, mammillare. 
Muͤde, ermüdet, fes/as. 
Das Bemürb , der Sinn, animu. 
Die Mürter, mezres, von Mutter. 
18. Miſſen, vermiffen, carere. 
mMoͤſſen, gezwungen ſeyn, oportere, | 
19. Die Mode, Weiſe, Kleidertracht, modus. 
Die Motte, einlingegiefer, blarra. | 
20. Der Mohn Klapperroſen ‚papauer, 
Der Monat, zwoͤlfte Theil des Jahrs, 
menſis. 
Der Mond, ein Planet, luna. 
21. Der Moos, , an den Baumen, ufeus. 
. Mofes Aarons Bruder. 
' Der moß friſcher Wein, muſtum. 
22. Morgen, des folgenden Tages, cras. 
Die Morchel, eine Speiſe: in plurali die 
Norchein fungi. 
23. Das Mus , Gemuͤſe, pulmentum. 
Sch muß, bin gezwungen, debeb. 


1. Nabal, der Name eines Mannes. 
Der Nabel, am Leibe, vmbilicus. 
2, Der Nache, Kahn, linter. 
* nage, befreſſe rodo, * 
* T 52522 Die 
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3, Nacht, nox. 

Er nagt, fuͤr naget, rodie. 

4. Die Naſe, ein Glied am Leibe, naſus. 

Naß mit Waſſer befeuchtet, madidus : 
als, naſſe Kleider. 

5. Die Natter, Otter, vipera. 

Die Natur, natura. 

6. Nein, mit nichten , mon: daher verneinen. 
Neun, eine Zahl, nouem. 

7. Die Neſſel ein brennendes Kraut, wrzica. 
Das Moͤſſel, ein Maaß, fexzarius, | 

8. Her neunte, nenus, von neun. 

Ich verneinre, fagtenein, negabam, 
9. Die Note, eine Anmercfung, adnotatio: 
ein Zeichen in der Muftc , 020 mufica, 
Die Noth, Nothwendigkeit, zecefitas. 

10, Ich niefe, braufe Durch die Nafe,Aernuto, 
Die vriffe, auf dem Kopf, lences. 
De, auf dem Baum y MUCES , von 

Nup. | 





1. Der oberfte, fupremus: adietiwum, 
Ein Öbrifter, im Kriege, cbiliarcha, nach 
dem vfu. | 
3. Oder, aut, vel: coniunctio. 
Die Öerer , eine Schlange, vipera. 
3. ©ede wuͤſte/ defertus: daher Einoͤde. 
Eden, eine Gegend in Orient, worin das 
Paradis geweſen. ı Mof.2,8. 
4. Der Öfen, worin geheiget wird , farnax: 
Offen N eröffnet, apertus, _ 
| 5. Die 


und unterfchiedener Schrift. 299 


5. Die Ohme / ein Weinmaß, batus. 
DerOheim, der Mutter Bruder, auunculus. 
6. Der Orden, ein Stand, eine VBerordnung, 
ordo: als, der Ritterorden. 
Ordnen, in Ordnung bringen, ordinare, 
Die Ordre, ein Befehl, mandatum. 
Der re, vens: an allen Otten, in umms- 





bus locis, | N 
1. Der Pallaft, ein prachtiges Haus, pa⸗ 
latıum, | . 
Der Ballaft, der grobe Sand im Schiff, 
Jaburra. | 
Der Pallafch , ein breites Schtverdt ‚aci- 
naCeSs 


2, Der Parder, Pärdel oder Pard, ein 
Pantherthier, pardus, Dantbera, Br 
Der Parther, aus Parthien bürtig , Par- 
thus, 
3, Das Pfand , das man verfeget, Zignus: 
Daher pfaͤnden, verpfaͤnden. 
Och fand, inaeniebam, von finden, 
Der Elephant, elephantus. | 
4. Das Pferd, ein vierfüffiges Thier, equus, 
Der Gefaͤhrte Reiſe eſell, comes. 
5. Die Pforte, eine groſſe Thür, porta. 
Kort, weiter, Zorro ‚vitra: als, fortgehen. 
6. Das Pfund, ein Gewicht, Abra. 
Der und‘, was manfindes oder erfindet, 
INUEREHME , conntentiun. —— 
7.Die 
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— 


Die Plöge ‚ein Fiſch, rubellio : ingleie 
chen ein Gewehr , Daher Fiſcherploͤtze, 
gladius., 
Du Pläger, ein Pritſchſchiling von pla⸗ 
gen. 
8. Drelen ‚fich ruͤhmen „großthun, oflentare. 
Prallen, zurückprallen ‚ refültare. 
9. Preiſen ruͤhmen celebrare. 
— ein Königreich, Berusfia. 


Q. 


1. Die Quaal Pein, cruciatus. 

Es quall, floß hervor, featebat , von 
quellen. 

2. Quaͤlen, peinigen, eruciare. 

&uellen;, hervorflieffen , farere. 

3. Die Quele, Handquele, manzile. 

Die Quelle, ein Springbrunn ,featurigo. 
Der Quendel, Feldkuͤmmel, ein Kraut, 
thymus, 

4 Das Quentlein, Quentchen, ‚oder, wie 
andere ſprechen das Quintlein Quint⸗ 
chen, ein kleines Gewicht, drachma, 

5. Quit, frey, ſolutus, liber: Daher — 
tung, quitieren. ©. p. 366. 

Die Quitte, eine gelbe Baumfeucht, — 
nium. 
R. 
1, Raab, eine Stadt in Ungarn , Zaurinum. 
Der Babe, ein Raubvogel, coruus. 5 
in 
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Ein Reppe, ein ſchwartzes Pferd, equus 

niger. 

Rahab, der Name eines Weibes zu Jeri⸗ 

echo. Joſ. 2, 1. u 
2. Die Rache, Vergeltung des böfen mit boͤ⸗ 
ſem, vindida. | 

Racha, ein Scheltwort bey den Süden. 

Matth.5, 22. | 

Der Rachen, Schlund, faux. 

Der Ragen, die Eyer in den Fifehen, oua 
| piſtium. | 
3. Das Rad, am Wagen, rora. 

Der Rath, conflium, ſenatut Daher 

Rathsherr. 

Die Ratte, Ray, eine groffe Maus, edis.: 
4. Die Raͤncke, Betriegereyen, fraudes, von 
MRanck. *X 

Ich rencke, verrencke, bringe aus der Fuge, 

luxo, eluxo. * 
5. Der Raub, die Beute, preda, 

Die Raupe, ein Ungeziefer, eruca. : 

6, — Kraͤtze Seabies: daher raͤudig, 
kraͤtzig. 

Die Raute, ein Kraut, ruta. 

7. Rauh, ſcharf, a/per. 

Rauch, haricht, villoſus. 

8. Räuffen, rauffen, in den Haaren veiffen, 
veHlere crines, 

Reiffen, veiff erden ' miusurefcere, 
9. Raͤu⸗ 
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9. Raͤumen, ausraͤumen, Raum machen, 
euacuarse. 
Reimen, einen Keim machen, vbyzbrau 
facere. 
10, Der Rechen, die Harcke, raffrum, Ä 
Rechnen, eine Rechnung machen, co - 
putäre. 
Der Regen, fo vom Himmelfällt ‚Diuwza > 
daher regnen , Aluere, i 
Sie rächen, oderarensur , von viechen. 
11. Recht, gerade, rectus: billig, zufus, 
Er regte, für veget, beweget, mousc. 
12. Ich recke, reiche her. , Darrigo. | 
Der Rock , zunica: in plurali, Die 
13. Die Rede , ein Vortrag, /ermo. 
Die Raͤthe, confliari: „von Rath. 
Die Rörbe, rothe Farbe, rubor. 
Sch rerre, ervette, befreye, Zibero. 
14.Redlich , aufrichtig, Ancerus. | 
Rärblich , ſparſam, des zu rath halt, 
parcus. 
Roͤthlich, ein wenig roth, rubzcundus. 
15. Die Regel, Richtſchnur, regula, norma: 
in plurali, Die Regeln. 
Roͤcheln, auf der Bruſt raſſeln, iritum 
bullire. 
16. Reichen, darreichen, Dorrigere, 
Der Reigen, Tantz, chorus. 
Der Reiger, ein Vogel, ardea. 





Raͤu⸗ 


* 


’ 
* 
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Raͤuchern, einen Rauch machen, in den 
Rauch hengen, infumare. 

Er reucht, macht riechend, odorar: riechet, 

odoratur. 

Bereichern, reich machen, ditare. 

17. Die Reihe, Ordnung, ordo. 

Die Rene, Bereuung  Denitentia. 

18. Reiſen, eine Reiſe thun, Zrofwifei. 
Reiffen , zerreiſſen, rumpere: abzeichnen, 
delneare, | | 

Die Renffen Ruſſen, Rus, Rutbeni. 
19, Reiten, zu Pferde fenn, vebi equo. 

Der Reuter, fo zu Pferde dienet, eques. 
Reurten, ausreuten, ausrotten, exflirpare. 
20.Die Renten, Einkünfte, redirus. 

Sie rennten,, venneten, eurrebant. 

21. Die Ribbe, im Leibe, cofa. ' 
Das Berippe , ein Eörper von bloſſen 
Knochen, ſeleton. 
Die Ruͤbe, eine Garten⸗ oder Seldfrucht, 
Püs ne Sr Be 
22, Riechen, einen Geruch geben , Oderare, 
olere: einen Geruch empfinden , odorari. 
Die Riege, Reihe, ordo, | 
Rügen ‚vegen oder ruchtbar machen, ungerv, 
denuntiare, 
23. Der Riem oder Riemen, ein lebernes 
Band, lorum. 
Kübmen , einen Ruhm wovon machen, 


gloriarı, 








° 


24: Der 
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24. Der Rieſe, ein ungeheurer Menſch, gigas. 
Ich riffe, rumperem, von reiſſen. 
25. Das Rind, Rindvieh, dos. 
Die Rinde, aͤuſſere Schale, cortex. 
Die Runde, runde Form, rozunditas. 
Es rinnt, für rinnet, Auit. 
26.Ringen, kaͤmpfen lucdari. 
Die Rincken, Ringe, annuli. 
27. Die Rofe, eine Blume, r0/2. 
Das Role ‚, Pferd, equus: in ‚plurali , die 
Roffe: 
— Roth, eine Farbe, ruber, 
Die Votte, eine Gefellfehaft , cobors. 
29. Der Rubin, ein Edelgeitein ‚ rubinus. 
Ruppin;, eine Stadt, Ruppinum. 
30. Er ruht, für ruhet, quiefeit. 
Rurb ‚eine Moabitin. 
Die Ruthe, womit man die EN 
Kinder beftraffet, vorga. 





i, Der Saal, ein groffeg Gemach, atrium. 
Die Sale, ein Fluß, Sala, 
2. a, Saar, das Getreide auf dem Acker, 
fegss. 
38 r hr ſahet videbatis, von ſehen. 
att, gefättiget, Jatur, 
3. Die Sache, ein Ding ‚res. 
Ach ſage, fpreche, dico. 
4. Sachte, eife ‚fire ſtrepitu. 
Ach age, für fagete , adicebam. | 
| 5. Saͤ⸗ 


— — — — 
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5. Saͤen, Samenangftreuen ‚Seminare, 
Der (die) See, ein Waſſer, Zacus: in plurali, 
die Seen. 
Sehen, mit den Augen, videre. 
6. Die Salfe, Salgbrühe , Sa/filago, 
DasSalg;momit man die Speiſen ſchmack. 
haft machet, /a/: daher falgig. 
7. Der Same , wodurch etwas fortgepflanget 
Der Sammer, ein Seidenzeug ‚holoferscum. 
‚Samt, zugleich, fazul. | 
8. - Ze ‚ein Tragefeffel, Zefica , von 
anft. 
Der Senf, bittere Körner , finapi. 
9. Die Saͤue, Schweine, Vues, yon Sau, 
Sich fey, Am. coniundiuus von ich bin. 
10. Der Säuffer, der unmaͤſſig trincket, pora- 
vor. 
Die Seiffe, zum wafchen, /2po. 
1. Saugen, finden, mit dem Munde an ſich 
giehen, Jugere. 
Saugen, trenden, zu trinden geben, actare. 
Seichen, den Urin laffen, mingere, 
Seigen, Durchlauffen laffen, bercolare. 
12. Saul, ein Manngname, Saulus. 
Die Seule, ‚eine Stuͤtze columna. p. 383. 
er: en; der Strick, ſunis: in plurali, die 
24120 | 


u | 13.Das 
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13. Das Schaf, ouis: die Schafe, 
Schafft, ſchaffe, mache, crea. 
14. Schaal, abgeſchmackt, zafıprdus. 
Die Schale, Minde, corzex : Schüffel, 2«- 
sind, 
Der Schall, Ton, Klang, fonzs. 
15, DieSchaar, ein Hauffen, cobors: Die Heer⸗ 
ſchaaren. | 
— vomer, gleichſam die Pflug⸗ 
etke. 
Ich ſcharre, Frage, falpo, frico. 
Die Scharte, am Mefler, crena, 
16. Schäbig, ſchaͤbicht, Eragig, Sauber. 
Die Scheben, vom Flache , cortex lini. 
17. Er fchalt, znerepabat, von ſchelten. 
Es ſchallt, für fchallet, fonar. 
18. Der Schwöel , Hirnſchedel am Haupte, 
CrENIUM. * 
ſchbaͤdlich, was ſchadet, noxius 
19, Scheel, mißgünftig, zoruus, inuidus. 
Schelen abſchelen, decoriare. 
Die Schelle, ein Slöcklein, zinzinnabulum. 
20. Die Scheide, ein Zutteral, vagina, 
Der Scheitel, Hauptwirbel, verzex. 
21. Der Sebein , Ölang, Plendor. 
Die Scheune, Scheure, borreum, 
22. Die Schelde, ein Fluß, Scaldis. 
Ich ſchelte, beitaffe mit Worten, obiurgo. 


23. 
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23. Schief, fehreg, uͤberzwerg, obliquus: in 
comparatiuo, ſchiefer, obliquior. 
Das Schiff, mais: daher ein Schiffer, der 
sur See fahret, nauta. 
24. Der Schild, womit man der Feinde Ges 
ſchoß und Hiebeabhält, eiipeus. 
Er ſchielt, ſiehet fehief, oblique vider. 
25. Ich ſchieſſe, werfe, iaculor. brenne los, 
digsſplodo. 
Der Schuß, eiaculatio, displofio : in plurali, 
26. Die Schlacht, das Treffen, praiium, 
Ihr ſchlagt, , für ſchlaget, verberatis, 
27. Der Schlächter, Fleiſcher, Zanio. 
Schlechter, geringer, vilior, von ſchlecht. 
28. Der Schlaff, die Nachtruhe, ſonnus. 
Der Sclay, Leibeigener, mancipium. 
29. Schlecht, gering, vilis. Ä 
Er ſchlaͤgt, für ſchlaͤget, verberar. 
30.Schleichen, kriechen, repere. 
Der Schlauch, Weinſchlauch, vzer : inplu- 
rali, die Schläuche. 
31. Die Schleiffe, ein Schlitten, zraba. 
Die Schleuffe, ein Knoten , modus, 
32. Sch ſchlieff, dormiebam, von fchlaffen, 
ch febliff, acuebam, , von ſchleiffen. 
Schluͤpfrig, glatt , bricus. 
3.3 febliegfe, mache zu elaudo. 
Der Schluß, conciufo: in plurali, Die 
Schläffe. Daher Schluͤſſel. 
u 2 34. 
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34. Schlucken , fingultire, ingurgitare. 
Sie fchlugen, verberabanz, von ſchlagen. 
35. Das Schmeer, Fett, adeps. 
Der Schmäber, Lajterer, calumniator, 
36. ch ſchmeiſſe, fehlage, «do : werfe, iacio. 
Der Schmaus, die Zeche‘, competatio > in 
plurali, die Schmäufe, 
37. Der Schopf, ein Haarbuſch, cirri, manipu- 
lu crinium. | | 
Der Schoppe, eine Düfte, zugurium: zum 
Erempel , ein Holtzſchoppe. 
38. Schöpfen, heraussiehen, haurire, 
Her Schoͤppe, feabinw : in plurali, Die 
Scboͤppen. 
Der Schoͤps, Hammel, veruex. 
39. Der Schooß, Buſen Anus. 
Der Schoß, die Steuer, eriburum :. Daher 
Schöffer. Ä 
40. Die Schoren , grüne Erbſen fligque. 
Die Schotten, Schottländer, Scorz. 
41.Schüppen, den Fiſchen Die Schuppen ab⸗ 
nehmen, deſquamure. u 
Die Schüppe, Schauffel, Zais : von 
Scuppe, weil fie eben fo ausfichet. 
Schiepen,fortitoffen, drosrudere : Daher ber 
ſchiepen, betriegen, deeipere. | 
42. Schwach, entkraͤftet, infirmm dahet 
ſchwaͤchen. 
Der Schwager, adfinis: daher Schwoͤ⸗ 
gerin, verſchwaͤgert. 


43 
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43. Schwancken wancken Auctuare. 
Im Schwange gehen vigere. Br 
44. Die Schwernme, das Bad /auazio, 
Die Schwaͤmme, fungi,von Schwamm. 
45. Schwencken, hin und her ſchwingen, ver- 
tilare. 
Die Shwancke Schertzreden. ruee. 
De Schwengel, Kloͤppel an der Glocke, 
piſtillum. 
berfihmwänglich uͤberfluͤſſig ‚füperabun. 
dans, 
- 46. Schwer, nicht leicht, grauis, dificilis, 
De Schwaͤher, Schwiegervater , forer. 
47. Die Schwiele, Strieme, vibex, 
Geſchwuͤl, ängftlich warm, obnubilus et æſtu 
quafi prefocarıs, von ſchwul. 
48. Der Sekel, eine Mine oder Gewicht bey 
den Snebräern, ‚fichw, 
Der Saͤckel, Beutel, facculw. 
Das Segel, Segeltuch am Schiff, velum. 
49. Die Sehne, am’Bogen, chorda, 
Die Söhne, filii, von (Sohn. 
50. Die Seiche, der Hrin, vrina. 
"Die Seuche, anftedende Kranckheit ‚ Zues, 
51. Seichte, nicht fieff, vadofis. 
Ich fäugte ‚ für füugete, laccabam. 
52. Die Seide, fripemn: daher feiden, Sei⸗ 


13 : Die 
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Die Seite, larm: von beyden Seiten, 
verımque. 
Die Saͤite, auf einem muftcalifchen Inſtru⸗ 
ment, chorda. _ 
53. Sein, fuw : feyn, es/2. 
Sayn, eine Grafſchaft am Rhein. 
+54. Sencken, herunterlaſſen, demittere. 
Sengen, brennen, comburere. 
55. Sich, Je: pronomen. 
GSiech, kraͤncklich morbidus. 
56. Seth, ein Sohn Adams. ı Mof. 5 3 
Seht, für ſehet, videce. 
$7. Die Sichel, kleine Senſe, fair. 
Das Siegel, Pitfehier, Agillum. 
58. Sicher, ohne Gefahr zum. 
Der Sieger, Überwinder, vider. 
59. Stechen, Eranck fepn, agrotare, 
Siegen, überwinden, vincere. 
60. Sieden, Eochen, gefochet werden , coquere, 
feruere. 
Süden, die Mittagsfeite, Dlaga auftralis, 
Die Sitten, mores. 
61. Sihon, der Amoriter König. 
Sion oder Sion, ein Berg in der Stade 
Jeruſalem. 
62. Sincken, ſich niederſencken fabfidere. 
Singen, muſiciren, canere. 
6. Der Sood /das Brennen aus dem Magen, 
arfura ſtomachi. 
Ich ſotte, Forhete, elixabam, von ſieden. 
| 64. Der 
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64. Der Span, vom Holt, /armentum: in plu- 
rali, die Spaͤne. 
Die Spanne, palmus. 

Ein Spanferckel, Milchferckel, neſrens. 
Ein Spanbette, Bettfponde 01d40. 
Spanien, ein Koͤnigreich Hipanid. 

65. Sparen, verfpaven, re/eruare. 
. Die Sparren,aufdem Haufe, cancherii. 
66, Spät, ee | 
Der Spörter, irrifor, von fpoften. 
67. Fin Speer, Spieß, lancea. 
Sperren, ſich fperren, wiederſetzen, opponere 
fe: einfperren. äncludere. 
68. Spicken, mit Speck beftecken, Jardo trans» _ 


figere. 
Spuͤken, vom Gefpenft beunruhiget wer⸗ 
den ‚ /Pedris turbari. | 


69. Spielen ‚tie die Kinder, udere. 
— abſpuͤlen, abwaſchen, — 

70. Die Spitze, apex, mucro: Daher ſpitzig. 
Ich ſpuͤtze, ſpeye, Duo. | — 

21. Ich Ipreche , ſage, dico : das prefens. 
Ochfpräche, dicerem: das imperfectum con- 

iunctiui. | | 

72. Sprich, fage, zie. 5 | 

Der Spruch, didum: in plurali, die Sprüs 


| che. 
73. Ich ſpringe, huͤpfe /olio. | 
14 Dir 
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Der Sprung, falw: in plurali, Die 
pruͤnge. 
74. Der Staar, am Auge, fafufie oculorum. 
Starr, ſteiff, rigidus. 
75. Der Staat ‚flat publicus. 
Die Stadt, vrds. | 
Stade, eine Stadt, Stada, 
ie Starr, /ocus: an ftatt,doco, 
75. Der Stabil, ein Metall, chalybs. 
Der Stall, fürs Vieh, Mabulum. 
77: Der Stanck, uͤble Geruch ‚fetor. 
Die Stange, ein langes Holtz, conrw. 
78. Der Staub, des Staubeg, puinis. 
Die Staupe, böfe Seuche, epilepfia, 
79. Staͤuben, Staub erregen, puluerem exci- 
tare. | 
Staͤupen, mit Ruthen hauen, virgis cedere: 
von: Staupe. en: I 
80. Ich ſteche, gebe einen Stich, pungo. 
Der Ste, /erzita: in plurali, Die Stege; 
81. Der Stecken, Stock r baculus. 
ESrtocken, an einen Stock fehlieffen , cippo 
conftringere, ' 
82. Steblen, Diebftahl begehen ‚farari, 
\ a Hr verftählen ‚ chalybe obaucere, Yon 
tahl. | 
Stellen, an Ort und Stelle bringen, Jocare. 
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83. Die Stelle, der Dit, locus, —— 
Der Stall, ſabulam: in plurali, Die 

Staͤlle. 

84. DieSteltze, Kruͤcke, gralla. 
Stölger, perbior, von folk. 

85. Stets, allezeit, perperuo,. Ä 
Stebts auch wohl? an bene fe res habent? 

86. Die Steuer, der Schoß, zriburum, 

Ich ſteute, wehre,refiflo. 

87.Der Stich icdus. in plurali, die Stiche: 
Die Stiette, Treppe ,\ (ala, 

83. Sticken , ausnehen , aca Dingere, 
Stücken, zerfiücken, in partes ainidere. 
mr. u Jeapus: zum Exempel, ein Bes 

enſtiel. 
Die Stuͤhle, [elle , von Stuhl. 
Still, ruhig, tranguillus. 
90, Er ftibler, nie ein Dieb, fürarur, 
Er ſtillet, beruhiget, fedat. 
Ein Stiler, Dolch, fica. 
91. Stirb „ morere : der imperatiuüs von 
| fterben, — 
Ich ſtuͤrbe, morerer : das imperfectum 
— coniundiu, | 
92. Die Steaffe, Beftraffung , Dena. 
Straff, fcharf —— — 
33. Der Strauch, Bufih, virgulum in plu- 
rali, Die Straͤuche. . | 
Der Streich, Schlag, plaga: in plurali, 
Die Streiche. | 
NM: 7794. Der 
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94. Der Streit, Zanck, pugna, lis. 
Er ſtreut, fuͤr ſtreuet, Margit. 
95. Die Sucht, zabes, ardens deſiderium: als 
Schwindſucht, Sehnſucht. 
Die Zucht, verecundia, caflitas , diſti- 
plina, 
Suͤchtig, conzagiofus, defiderio ardens, von 
Sucht, daher ehrſuͤchtig, gelbfüchtig. 
Züchrig , verecundus, eaflus, von Zucht, - 
Anſichtig, von fehen: als, eines anſichtig 
werden, @e/bicari aliquem. 





1. Ein Tapet, Vorhang tapes. 
Er tappet, fühlet mit der Hand, palpat 
manıbus. 
2. Täufchen , befriegen , falere, von taufchen. 
Die Teurfchen, Germani. 
3. Der Teller, morauf die Speife zerſchnit⸗ 
ten wird, diſcus. | 
Töller, füriof vor ‚von toll. 
4. Die Tenne, arca frumentaria. 
Tannen oder tännin, bon der Tanne; 
abiegnus. 
Thönern, aus Thon gemacht, ex. argilla. 
Tönen, fehallen , fonare , von Ton. 
Der Düne, aus — buͤrtig, Da- 
aus. &,p.1 
5. Das Thal valis: her der Thaler. 
Talen, Poffen freiben , vugas agere: ein 
aus dem Hollaͤndiſchen genommenes 


Wort t. 
6. Der 
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6, De Titel, die Überfchrift , zus. 
Der Türvel, ein Punct, punctum. 
7. Die Tracht , Kleidung , veflitus. j 
Ihr tragt, für trage, ferzise ö 
8. Traͤg, trage, faul, ↄiger. J 
Der Trog, aqualicuius : in plurali, die 
Teöge. 
9: Tranen, Dertrauen haben ‚confidere. 
Traun, gewißlich, profe&o, 
10, Die Thraͤnen, die man weinet, Zarime, 
S. p- 335- | 
Trennen abſondern, feparare. F 
‚.Der Trieb, Antrieb: in plurali, die 
Triebe. i s 
Cruͤbe, nicht helle ‚zurbidas : daher truͤbſe⸗ 
lig, betruͤben. | 
12: Triegen, betriegen ; falere, : 
Sie truͤgen, ferrent, von tragen, 
13. Tröften, Troſt sufprechen , /ülari. 
Die Treſten, Huͤlſen von ausgepreffeten 
Weintrauben, vinacea. 
Drepden, eine Stadt in Meiſſen, Dresda, 
14.Der Türckie, ein Edelgeftein, eranus, 
Türchifch, Tureicw, * Luͤrck. 
34 U. N} ; 
1. Er vergifft, obliuiſcitur, von vergeffen, 
Er vergieſſt, vergeuſt, fundir. 


2. Verhaͤrten, hart machen, indurare, 
Sir verbereren, deuaflabant , von ver⸗ 


heren. 
| Sie 
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Sie verhötten, examinabant , von ver⸗ 
hören. © 
3. Verlachen, auslachen ‚ irridere, 
Der Verlag, Aufwand, impen/z. | 
4. Derleiden, leid machen , infinware alicui 
auerfationems 
Verleiten, verführen, abducere, 
5. Dev Verrächer, ein treuloſer Menſch, 
proditor, a | 
Verreden, ſich verreden, im reden irren, 
; labi ſermone. 
6. Derfagen , abfchlagen ‚rzcufare. 
Verzagen, verzweifeln, de/berare, 
7. Verwandt, befreundt, cognarıws, 
Der Dorwand, eine falfche Urfache, pre- 
Lextii, 
8. Der vierre, der auf den dritten folget, 
quartus. 
Ich fuͤhrte, für fuͤhrete, ducebam. 
9. Umbringen, toͤdten, inzerficere. 
Umringen, umgeben, circumdare, 
18, Vortragen, vorſtellen, erzehlen , propo- 
nere. | 
Forttragen, wegnehmen , auferre. 
Vertragen, fich vertragen, in Frieden mit 
eimander leben , amice viuere = fich mit 
einander verſoͤhnen, reconciliari. 





1, Die Waate, die man zu verkaufen bat, 
INerX, 
Wahr, 
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YDabr; nicht erlogen , verw. 
Er war, enat: das imperfetum von ſeyn. 
2. Die Wache, Enthaltung vom Schlaff, 
vigiſiæ. 
Die — worauf man etwas wieget, A⸗ 


Ir ‚Wache, von Bienen, cera: daher 
Wachslicht. 
Wage, für wage es, aude. 
4. Die Wade, das dicke Fleiſch an den Bei⸗ 
nen, ara. 
Ich ware Durchs Waſſer, vado per aquam. 
s. Die Waffen, Das Gewehr , arma, 
Das Wapen, auf dem Schie oder im 
Pitſchaft, iufigne: | 
— Die Wahl, Ermehlung, ele&io, 
Der Wall, ein Bollwerk, vallum. 
7. De Meld,cnmit Holg bermachfener Ort, 
ılHd, 


Er walle, für wallet, reiſet in Die Fremde, 
peregrinatur. 


8, Weder, zeque: coniundio. 
Das Wetter, Gewitter, tempeſtas 


9 Weblen, ermehlen, auslefen, eligere, 
Die Waͤlle, volls, von Wall. 
Die Wellen, a fettoogen Muadiu. 
Woͤllin, von Wollen, aneu. 


10. Wehr 
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— —— — — 


o · Wehr und d Waffen ‚Genoehr, arma. 
Wer, ein Sragemort, quis? pronomen inter- 
rogatiuum. 
11. Weichen, aus dem Wege gehen ‚cedere, 
Weigern, abfehlagen, abnuere. 
12, Die Weide, ein Baum, /alix. 
- Die Weite, ein Kaum; parium, 
— „Indich, indieum: womit Man fürs 
ef 
12. — verftandig, /apiens : Die WeiſeArt, 
mod WW, 
Der Waͤyſe, der Feine Eltern mehr hat, or- 
phanus, 
Die Weiſſe, weiſſe Farbe, albedo. 
Sch weiß „cio, von wiſſen. 
14. Du weiſſt, er weiß few, für: von wiſſen. 
Du weiſeſt, er weiſet, ofßendis , oſtendit: 
von mweifen. 
15. —— nicht mehr grün und friſch, angui- 


we icht, mit Wolcken uͤberzogen, zubi- 
dus. 
16, Sch wende, kehre um, verzo. 
Die Wand, zaries: in plurali, die Waͤnde. 
17. Das Werck, Geſchaͤfft, Arbeit, opus. 
Das Werg, vom Flachs Aupa. 
18, Werth, lieb , angenehm, sarus: ein wers 
ther Freund, 


Der 
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Der Wehrd, ein erhabener felſichter Ort 
im Meer oder Strom, Ejed).26,5. Das 
her koͤmmt der Wehrder, interamna? | 
der Stiederichswehrder, Fridericopo- 
lis, eine von den Vorſtaͤdten zu Berlin. 

Der Waͤrter, Aufwarter, miniſter, von 
warten. 

19. Der Widder, ein Schafborf , aries, 

Mieder, nochmal, aufs neue, rurfus, de- 
nuo: gegen, contra, 

* Der Unterſcheid zwiſchen wieder , (rurfas) und 
wider (contra) hatinder Teutſchen Schreib» 
art feinen Grund, wie p. 40. n.ı zu fehen: 
macht auch die Orthographie bisweilen 
ſchwer, wenn man nicht alsbald wiſſen kann, 
ob es im Lateiniſchen ⸗x⸗ ſus oder conera heif⸗ 
ſe; als, in wiederfahren, welches ſo wol 
von angenehmen als wiedrigen Dingen ges 

hrauchet wird. 

20. Die Wiege, worin die Kinder ſchlaffen, 
cunæ. | 

Ich wiche, cederem , von weichen. 

21. Wien, eine Stadt in Deiterreich,, Vienna 

Auftrie, 

Der Gewinn, Bortheil, Zuerum. 

22. Die Wiefe ,.ein Grasfeld, Zrarum: in 
plutali, die WMiefen. 

Wiſſen, füre: ein verbum, _ 

33. Der Wille, voluntas , von wollen. 

Düllen, wöllin , /anew, von Wolle, 

. Mühlen, durchgraben, /ufodere, 
“ 24. Dev 


t 
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24. Der Wind, venzus in plurali,die Winde. 
m. Winter, eine von den vier Jahrszeiten, 
iems. 
25. Wiſchen, abwiſchen, abtrocknen, zergere. 
Sie wuͤſchen, lauarent: das imperfectum 
coniundiui von waſchen. 
26. Ich wohne, bin wohnhaft , babito. 
Die Wonne, Freude, gaudium. 
27. Worden factus: dag præteritum participii 
von werden. 
Das Wort, verbum: in datiuo plurali, 
den Worten. — 
28. Die Wuͤrtze, das Gewuͤrtz, aroma. 
Die Wurſi, fercimen: in plurali, Die 
Würfte. | | J 
Du wirſt, du wuͤrdeſt, von werden. 
29. Der Wuͤterich, Tyrann, rannus, von 
muten. 
Wiedtig, zuwieder, entgegen, contrarius 

















1. Zach zaͤhe, zenax. 
Zagen, zittern, trepidaro. 
2, Zähne, dentes, von Zahn. 
Zehn, zehen, zehne, decern. 
3. Zechen, fauffen , pozare, 
Sie zoͤgen, traberent , von ziehen, 
4. Die Zehe, am Fuß, digisus pedi, 
Zaͤhe, zach, zenax. 
5. Zehren, verzehren, confumere. 


Zerren ‚aus einander ziehen, dutendere. 


Das 
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5. Das Zeichen, Merdimahl, ‚fen, 
eigen ; weiſen Anonſtrare. 
deugen ‚ein Zeugniß geben, — Kinder 
jeugen , proweare,;“ \, | 
" Zeichnen ri auffhriben J —— entwer⸗ 
fen, delineare. RR 
7. Das Zeugniß,; bie Auflage eines Zeugen, 
teflimonräm, 
Das Vetzeichniß, die Specification con- 
3* Acnatio, AT . 
3 Die Ziege, ein Thier, capre, | 
ae Fr Panda in plarali, ÖieBige: v von 
«Ziehen, | 
9. Dev Siegel, Ziegelſtein ater, 
Det Sugel, Zaum, bena. 
Das Siegel), ſcllum. 
Eee ſtehet fein, dam; daher: 


- Der Zimmer, ein Oxtohrg ,eimamomum, 
Ei, Die Zoten, garflige Reden zerrs; 
"Der Zotte Haarzotte, vilus ; Daher 306 
tig, haricht, villoſus. 
12.3wingen ‚mit Zwang und Gewolt noͤthi⸗ 
gen, cogere, 
— * und oh bewehen er, 


322 A. Th. IV Eap, vonder Schtife 
Das IV Sapitel. 
F 5 IN, . Von der | — 
Orthoaraphie gewiſſer Wörter / 
bey welchen nebſt der Pronuntiation 


noch insbeſondere mit auf die.De- 
e - "rivarion zu fehen if. 


1, Des Abends, von Abend, nicht des As 
bens : hingegen fehreibt man des Mor⸗ 
gens, von Morgen.— 
Aberglaͤubig, von glauben: abfaͤllig, 
von fallen? abgoͤrtiſch, von. Gott. ! 
Abweſend, nicht abmefent : Denn. man 
fprieht in plurali „ die abweſende. 
2, Aechtzen, von ach: der aͤltere, aͤlteſte, 
von alt: aͤndern, veraͤndern, von ander: 
aͤngſten, aͤngſtigen, von Ang: aͤrger, 
aͤrgern, Aergerniß, von arg ; "andere: 
— Ergerniß: Aufferlich , von 
auſſer. te 
3: Allgegenwaͤrtig, allmächtig, son all- 
' = Gegenwart und Macht : Alltags 
„ Eleid das man alle Zageanziehet. 
Almaͤlig, von mal zu mal, ohne Ubereilung. 
Das | wird nach dem vfu nur einfad) ge⸗ 
ſchrieben: mie alſo, albereic undandere 
mehr, nach p. 337. 
Alcverrelifch , von Vettel, veruda, 
4. Der Ambos, im genitiuo des Amboſes. 
5. Der Unfänger‘, anfanglic) , von anfangen. 
anhaͤngiſch, von anhangen. An⸗ 


nach der Derivätion, 323 


— — 7 t — e ———— 
Angehoͤren, von hören, audire; nicht an⸗ 
geheren , tie einige ohne Grund behaup- 

‚ten wollen. Die Niederländer fprechen: 
Tor my, wie den Seere toebehoort; 
Her zu mir, wer dem Herrn angehoͤ⸗ 
ret 2 Mof. 32, 26. | | 2 

Es wird aber das Wort auf dieſe Weife tropice 
und alſo nicht in feinen eigentlichen Verſtande ges 

‚nommen: auch vermoͤge ſolches tropi fo wol von 
lebloſen als lebendigen Dingen gebrauchet. Denn 
hoͤren iſt nach dem gemeinen Gebrauch zu reden 
bisweilen ſo vlel, als geborfam ſeyn und folgen.“ 
Weil denn nun alles, was mein iſt, mich hoͤ⸗ 

ren, mir Gehör geben , gehorſam feynund zu Ge⸗ 
bote ſtehen muß: foift es gleich viel, wenn ich ſa— 
ge, es iſt mein, oder gehoͤret mit an, gehoͤret 
— he Say. | 
Sd iſt es auch mie andern Wörtern bewandt. 
Zum Erempel, geben und angeben , von ffatten 
geben, wird eigeutfih nur von ſoichen ingen 
gebrauchet, welche Fuͤſſe haben. Aber nichts des 
ſio roeniger fpricht man per tropum: Deine Haͤn⸗ 
del geben mich nichts an, mein Anfchlag will 
pichevon finseen geben. 

Anverwandt, anverwandter, von wen⸗ 

den gewendet, verwendet: anzuͤnden, 

| tie Zunder, ms ut 

6. Argwoͤhniſch, argwoͤhnig, von Arg- 
u Me; : EEE FR | RE. 

Die Atk ,; nicht Ard;.. denn das deriuarum 
heifft.artig.- 02... 

7, Aeſttg, von Alt: Auffahrt, vonauf und 

. „fahren: meBE ‚, von Sohn. | 

2. ; 





— 


B. 1J. 
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2,7 

1. Der Balg, des Balges, der Balgentreter: 
baͤndigen, von Band: der Bann, des 
Baunes. 

2. Bedaͤchtig, von bedacht: begnuͤgen, von 
gnug, genug: besütigen, von gut: be> 
haͤglich, von behagen : bekant, nicht 
befand oder befandt, von.befennets bes 
Fümmern, von Kummer: beläfligen y 
von Laſt. 

3. Berüchtiger, mie ruchtbar : beräbmt ; > 
von Ruhm: befchädigen, von — 
beſchaͤmen, von Scham: beſtuͤrtzt, 
von Sturtz: bethoͤren, von Thor- der 
Bettler, von betteln: bezaͤhmen, von 

zahm: bezeichnen, von Zeichen. 

4. Das Blat, des Blates, Die Blätter. Vom 
ſingulari koͤmmt her blaten, abblaten, 
folla decerpere: vom plurali blättern, 
Öucchblättern , folia versenn,. Perwol, 

{ vere, 
Blind, noch blinder: die Slindſchlelche, 
von fehleichen:: die Blöffe, von bloß. 

s. Der Bönbafe, ein Pfuſcher, von Boden, 
als wohin ſie ſich gern retiriven; die Böse. 
beit, tie boͤſe. ü 

6. Braͤuchlich, von brauchen ; : Das tert, 
die Bretter, brettern: beünftig, inbrüns 
fig, von Bunt: — Bruſt. 


u Bi; 
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7 Bücbenbolg, von übe, Buchbaum: 

der Buͤcking oder Bücklint , balec infu- 

matum, auf Hollaͤndiſch Bucking: Buͤr⸗ 
ger, von Burg: : böffen, von Buſſe. 


1, . Dinmen, son Dam: dämpfen, von 
‚ Dampf: demuͤthig, von Demuth »der 
Dieb, die Diebe ;, der Diebftahl, von 
ſtehlen. 

2. Dran, drauf, drauſſen drein, drin, 
drinnen, droben, druͤber, drunten, 
drunter: das iſt, daran ‚darauf, darauſ⸗ 
ſen, darein, darinnen, daroben ‚darüber, 

darunten, Darunter. . 

3. Düften, von Duft: durchgängig, von 

. Bang: duͤrfen, bedürfen, öürftig, 
denn man fpricht, Die ala duͤr⸗ 
fen, v0 Durſt. — 


E. 
1 Ehrhat nicht erbar, von Ehre: ® u 
ebrlich , ehrſam. 
2, Einfälcig, von Einfalt: einfäcbig ‚von 
arbe. 

Einhellig, mißhellig behelligen ‚son‘ 
helle: mieerbellen das iſt, hell’ und Elar 
feun. Andere fihreiben einbällig , von . 
Sal, ſonus: bey ‚welcher: Derivation aber 
das e nach Dem vſu eben fo "mol beybehals 
ten werden kann, als in Schelle , von 
Schall, (halkın; gie von et 

in⸗ 


— — —ñ — — — — — —— — — — 





haͤupten, von Haupt: entſchuͤtten, 
von Schutt: entwaffnen, von Waf⸗ 
F entzuͤnden, weil man ſaget Zun⸗ 
er. — | 
5. Ereignen, von eigen: nicht eräugen, von 
Auge. . Denn wenn ſich etwag ereignet: 
fo ift e8 eine eigene Sache, Die entweder 
gar felten oder Doch nicht alle Tage ge» 
Achicht. Man fpricht nicht, es hat fich 
ereignet, daß die Sonne aufging : weil 
dis nichtg feltenes,fondern gewoͤhnlich iſt. 
Dingegen fagt ‚man, es hat fich. des 
Nachts ein Poltern ereignet : obs gleich 
ftockfinfter geweſen, und manalfo mit kei⸗ 
nem Auge etwas hat fehenönnen, 
Erböben, von hoch: erklären‘, von klar: 
erlöfen, von los: eröffnen, von offen: 
eröttern, von Ort: erfchürtern, von 
Schutt: errräglich, von fragen: ers 
Yoärmen , von warm. 


3.1 


—— 
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1. Saͤhig, vonfahen: der Faͤhnrich, nicht 
— Sahndeic, von Sahne: fällen , von fals 
en. —— | 
Die Haber, dag Sährgeld , der Faͤhr⸗ 
mann, von fahren: Doch fchreiben, viele 
Sehrgeld , Fehrmann; infondecheit aber 
iß das e in Fehrbellin gebräuchlich, wel⸗ 
ches man daher auch beybehalten kann. 
Der Fang, des Fanges: das Faͤſtchen, 
„von Faſe: er faſſt, für faffet „rapie.“ 
2. Dei Jeind,die Feinde: ſo auch der $reund, 
ag die Freunne. 7n 
3, Die gube, von fahren: der gürfpsecher, 
Aduocatus, von für pro : fuͤtwahr, von 


wahr. EIERN 
‚ Die Sußflapfen,. yon dem Hoͤllaͤndiſchen 
Wort lappen, welches ſo viel iſt als tre⸗ 
ten: fuͤtrern, von Sutter... 
| ©. 


1. Der Bang, des Ganges: gaͤng und gi, 
be, von Gangund Babe: gaͤngeln, von 
Gang: GBänferich, ein Kraut,von Bang: 
\ ganglich „vöngang : w.r.: ° 
Gaffieren, gaffaren gehen , von Gaſſe: 
gaͤten, von dem Wieder» Saͤchfi ſchen 
Worte Bar, Das iſt, ein Loch fora- 
men. ———— 


PR 4 2,Das 
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2. 2. Das Gebaͤn Sebdude, ven bauen : Das 

Gebraͤu, Gebräude, von brauen ; das 
Gebuͤſch, von Bufch : ‚gebräuchlich, 
von brauchen. 

Das Geddtme , von Darm: das Bes 

drenge, von brengen stoder das Gedraͤn⸗ 
„ge, Don Drang, Drang ı FRE ht, 
Die Geduld, nicht —* wie geduldig, 
erdulden. 

Die Geführde, von’ Gefahr ohne Gefaͤhr⸗ 
de wie man in iure zu ſprechen pflegt. 
S auch gefaͤhrlich. 

Der —— — von fahren: gefätig,yon 

\ ge ( en. 

Gegenwoaͤrtig, von Gegenwart: das Ge⸗ 
„Hufe ‚von Haus. 

Das Gehege , von hegen: oder Gehaͤge, 
von Hagen. 

Das Gebölg ton. Holß gehören‘, r von 
hören, nach p.322. n. 14. 

Dee Bed, des Geldes, Die Gelder. 

Das Gemäblöde ‚von mahlen: die Gemei⸗ 
-ne nicht Gemeinde; bon gemein. | 

Das Gemuͤſe, von Mus: das Semuͤth, 
von Muth: 

Der Genieß, Genuß, bes Genieſſes, ge⸗ 

nieſſen. 

Genug;, genuͤgen: anugfam für genug 
ſam/ wie Gnůͤge für&enüge. 

Das Geplerr, von plerren; wofuͤr man auch 
plarren ſagt, auf Niederſaͤchſiſch — 

4 

















' Bach dee det‘ —E a 39 


* — Sepraͤnge, vo bon prangen: das@eris 
©; ,. their, Bonrathen. 

Der Befang, des‘ Sefanges : das Gefäß, 

vom imperfedta, ich faß: DaB Gef 
X von-fchaffen. 

"-Gefeblanch, von ſchlanck wie — | 

ein ſchlancker Kerl, eine ſchlancke Spieß⸗ 
-ruthe, ſchlaͤnckern. 

Das Geſchling von ſchlingen: das Ge⸗ 
ſchwaͤg, von ſchwatzen: das Geſtaͤnd⸗ 
niß, von geſtanden: ‚dag: Gewaͤchs, 

von wachſen: dag: Sewaem von 
Wurm. 

3 — ‚ son Glantz: das Glas ‚ des 
Glaſes, die Släfer,:glafuren: gleichfoͤr⸗ 
mit, von Form, Det Gleißner von 

gleiſſen. * 

4. Gnaͤdig, von Gnade. 

5. Die Gräber, von Grabe das Grabſcheid⸗ 
von ſcheiden: groß noch groͤſſer. 

* — ou nn 








PR 
u Säle, das Sälochen haleſtateig von 
Der Samen, des Hamwens, bamus: daher 
koͤmmt haͤmiſch. 
Die — von aab: ‚der Zaͤnfling, 


von Hanf. 
R5aäo 
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Saͤren, Haͤrin, von Haar: bärmen, son 
Darm, harmen, welches bey. den Nieder⸗ 
aͤndern gebräuchlich ift. | 
Der Haͤſcher, vonhafchen: haͤuffig, von 
Hauffen: das Haus, des Hauſes, die Haͤu⸗ 
ſer ; Daher haͤuslich. + 
2. Beillos:in plurali, heillofe Leute, 
3. Söflich, von Hof, des Hofes, Die. Höfe: 
böbnen, hoͤhniſch, von Hohn: hoid, 
holdſelig, von holdem Gemüth , und 
Weſen: hoͤltzern, von Holtz. 
Die Suld, huldigen: der Hund, die Hun⸗ 
de, huͤndiſch. N ee 
1. jaͤhling, von jach: jaͤhrlich, von 
ss ahr. F — 5: 
2. Der Irrſal, Irrthum, Irrwiſch, von 
irren. — on 
3.’ Der Jünger, jüngfs, die Jungfer Junge 
1. Das Ralb, die Kälber: kämpfen, von 
Kampf: Eiralich, von karg: der Kaͤuf⸗ 
ke von kauffen: das Räuglein, von 
2, Der Kellner bon Keller: die Keuſchheit, 
nicht Keuſcheit, von keuſch und der End» 
ſylbe heit. | 
3. Aläglich, vom klagen: der Rlang , von 
klingen: das Kleid, die Kleider: dev 
Slippfifch, von Klippe; der Alöppel, 
von klopfen. 4Der 


‘ nach. det: Derivation: 3% 

4. Det Rnöchel, von; Knochen: Enspfeln, 
2 8 Niederſaͤchſiſch bnuͤppeln, 
5. Die Kraͤhe, kraͤhen, von Krah: die Kraͤ⸗ 
ge, von kratzen. 


6. Kuͤnftig, wie Ankunft, Zukunft: die 
KRupplerey, von Koppel, kuppeln, copu- 
dere: kuͤrtzen, abkuͤrtzen, berfurgen ; von 
>‘ kurtz. u a 6 A 14 





TREE EER 

1. Lächeln, lächerlich, pon lachen :lähmen 
von lahm: Das Käpplein,son Lappe: die 
Laͤube, von Laub: der Laͤuffer, von 
laufen: das Land, die Länder : lang, 


2. Aebios, lebloſe Dinge: leid, leidlich, lei⸗ 


em, | 
3. Das Lob, loben; Töcherig ‚don Loch. 
4, Die Lüge,der Lügner, von Lug. 


Er, ee La Isar 

1. Maͤchtig, von Macht: dev Makler, von 
Makel: der Marcketender yon Marckt: 

‚die Maus, Maufe, mauſen. 

2: Der Mehder, vonmehens der Mietling, 

von mieten: mittlerweile von mitten. 

3. Der Mord, die Mordthat, wie morden: 
Die Mücke, mucken: muͤndi guͤnd mund⸗ 
lich, von Mund, | Mn 

\ - I, 


— 
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R. 

Mt Der Nachſte ‚von nahe: der Nadler, von 
Nadel: der Naͤſcher, von nafchen: dag 
Nashorn, von Naſe: die Naͤſſe, von 
naß: ich nahm, von nehmen | 

2. Dei Neid des Neides, neidiſch: nicht mich⸗ 

»ꝛtigs; sernichten. 

3. Der Klord, NAordwind, wie Norden : : 
nöchie, nöch eigen von Noth: nügen, 
nüglich, von Nutz. 


D.:: 

— — ——— von er Sfters, 
vonoft: Das Bebl, elum, kann: miteinem 
y geſchrieben werden: weil dag deriuarum 
— oͤhlicht ſamt denjenigen ‚compofitis, 
worin das öõ in eins gezogen wird, als 
Baumoͤhl, Leinoͤhl, Salboͤhl, und bergleis 
‚chen auf diefe Weiſe ambeften ftebet; auch 
an anfa, Nadeloͤhr, alſo gefchrieben 


2 ; Obngefäbe ‚ von Gefahr: ohnmaͤchtig, 
zer von Obamadit.: ° Ortergezüchte, broge- 
nies viperaram ‚VON Zucht. f 


P. 
. Der Brad; des ade: der Pfaff ‚bie 
Pfaffen: "der Pfänner, Salgpfänner, 
von Pfanne, 
2. Dlündern, von Plunder:' prächtig, von 
Pracht: der PRO Preiee preifen.- 


Ar 
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1. Der Quarg, des Quarges: daher Quargkaͤſe 
2, Ein Quart, der Quartant, die Quartanten. 


u h . Eu u | R. F * ri 
1. Raͤdern, von Rad: der Rand, des Kan 
Sbes: der Räuber, von rauben. 
2. Boh, rohe: die Roͤthe, Morgenroͤthe; 


‚ertörben,vontothe. 0. 
3 Rund, die Runde, rotundias. |, 


. Der Sand, des Sandes, fandig: der San 
Bet, mie Geſang;: ſatt, fättigen, ein farter‘ 
Magen: fanbetlich ‚von fauber ı der 
Saͤuffer /von ſauffen: faͤuiſch von Sau: 
ſaͤumen, verſaͤumen, wie ſaumfelig; 
auren, von ſaur. —— 
2, Der Schaffner bon ſchaffen: das Schalt⸗ 
Jahr yon ſchalten; nicht Schalckjahr, 
Wie anfhie ar eigen: —— 
von Schande; ſchaͤumen, von Schaunk 
ber Schild, des Schildeg. lie 
Die Schläffe,von Schlaf : der Schlägel; 
von ſchlagen: der Schlöffer,von Schloß: 
ſchluͤpfrig / von ſchlupfen; man ſpricht 
auch, Schlupfloch, Schlupfwinckel. 
Schmaͤhen, son Schmach: ſchmaͤlern 
von ſchmal: ſchmuͤcken ‚von Schmuck. 
Schuͤtten, ſchuͤrteln/ von Schutt. 


‘ 11 ° J 


a. 
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Der Schwand , die Schmände, von 
ſchwencken: der Schwang, wie im 
ſchwange geben , "von fehtvengen: 

ſchwaͤrmen, von Schwarm: ſchwaͤ⸗ 
tgen ein SchWaͤtʒer von ſchwatzen. 

Der ER des — die 
. Schmeiffe, Nacht ſhweiſſe fhmälfiig, 
‘bon Schwul. RI 
3. Der Seher, von fehen: feltfam, von felten. 
4. Der Sold, des Soldes: der Sood, des 

— die Hand im Soode haben, von 
ſieden. un, 
3. Der Spärling,vonfpat. Der Speung, 
die Sprünge: fpänden, von Spund: 
fpüren ‚von Spur: fpügen, auf Nies 

,  berfachfifeh fpuden. _. 

6, Der Steus podex: Die Niederfachfen fagen 
.. Stüg oder Stuͤts, mit einem langen uͤ; 
und in cafıbus obliquis heifftes, des Steu⸗ 
ſes, dem Steuſe. * 
Der Stoß, des, Stoſſeg ſtoſſen, ſtoͤſſig 
N ftraͤffl ico unſtraͤfflich von ſtraffen; der 
Strang, des Stranges: die Stroͤme, 
beſtroͤmen, von Strom: das Stuͤbchen, 

von Stube: ſtuͤrmen, von Sturin. 





1. Taͤfeln, von Tafel: der Tag, des Tages, 

täglich: der Talg des Talgesn taͤndeln, 
von Tand: der Taͤnger, von tantzen. 

2 Tieff, wie tieffer, vertieffen. 

| Die 
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Die Thraͤne, "von n. dem Niederfächfts 
(chen: Worte Traan: will aber. iemand 
Threnen ‚von dem Griechifchen Worte 
9:n@&, ſchreiben, Dem ſtehets auch fren; 
ob es gleich toahtfcheimticher if, daß die» 
fes Wort allernächft aus dem Nieder⸗ 
fadfifen ins Ooch⸗ Teunche gekom · 


en {ep | 
J. Der Toöfbläner, der einen andern zu 
tode ſchlaͤget: oder der Todsfehläger,der 
„einen andermtodt ſchlaͤget. 

Coͤdren, von todt, mortuns, das iſt, einen todt 
machen: nicht toͤden, von Tod, als wel⸗ 
ches wieder die Pronuntiation iſt. 

Der Coͤpfer, die Töpfer von Tohf⸗ „1 

4: Trächrig,;von Trashe:s der Traͤger von 

tragen. 
'Teeffli, von treffe : bie Triegevey, Be 
triegerey, von; Ttieger , Betrieger os 
von im naͤchſtfolgenden fünften Capitel p. 
ein mehrers ‚su leſen: der u, die 
ritte. u | 


U. V. 

1. Dierrlich, von. Vater: vewetiich/ ‚tk 

etter. 

2 Uberdeifiäg, von: Uberdruhß weiches et⸗ 
was ungewöhnlich: worden. 

2 Verotieß/ verdrießlach „von verdriegen: 
vergnuͤgen, von anya für ver⸗ 
böbnen, von Hohn: Verm cbeniß,von 
vermachen : verwuͤſten, von Wuſt: 
verwandt, yon menden. Uns 
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4. Unbaͤndig, von Band: unendlich, von 
Ende: unfläcig , von Unflat: unglaͤu⸗ 
big,von Glaube: unkraͤftig, von Kraft: 

unmöglich, von: mögen: unmuͤndig, 
von Mund : unpaßı von paflen: unter» 
thaͤnig, von unterthan: unzuͤchtig, von 








Unzucht. — V—— 

5. Vorn, dag voran iſt; das Vorbild, der 
Vorhof, das Vordereheil ,, die Vor⸗ 
derthuͤr/ der Vorname, vornehm, Der 


Vorfag; von vor / ante. 
| W. | 


1, Dee Wächter ‚von machen: die Wahr: 
F heit, wahrhafrig/ wahrlich / wahr⸗ 
nehmen, von wahr: Die Wallfahrt, 
von wallen und fahren: waͤltzen, von 
Woaltze: wärmer, vonmwarm: die Waͤ⸗ 
ſche Wälchetin, von waſchen: waͤſ⸗ 
ſern / von Waſſer. 
0. Die Weisheit, weislich, von weiſe; weiſ⸗ 
fagen, von weiſe und fagen. | 
3 Wi it von fahren: wöilkferrig ‚non: 
fertig, bereit. | ee.” 
4, Die Wohlfahrt, von fahren: Wohlthat, 
wohlthaͤtig, von thun. 
MWollin und wuͤllen von Wolle: wiewol 
wuͤllen auch von Wulle bererw 
Pam zehn rd te | en 


72*4 


J * * — m .- m 
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— 
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den kann, als welches nicht nur in NMeder⸗ 
‚fachfen brauchlich ift, fondern auch in Ds 


berfachfen hie und Da gehöret wird. Yup - 


ſer dieſen iſt hiebey zu leſen, was im naͤchſi⸗ 

folgenden fünften Capitel bey gülden 

und zuͤrnen wird erinnert werden, S. 
4 P. 356. 371. Er 2 


3. 
1. Zaͤhe, zach: zaͤhmen von ähm: 3ändkifch, 
von Zanck: zaͤrtlich, von jatt:3äumen, 
von Zaum: zaͤunen, von Zaun. 
2, Die Zeit, die Zeiten, zeitig, Zeitung. 
Das Zele, diezelte. 
3. Das Zinn, zinmern, versinnen. 
4 Der Zöllner, bon Zoll; auf Niederſaͤch⸗ 
5. Sufällig, von fallen: Zugemüfe, von 
Mus: zulaͤſſig, zulaͤßlich, von laffen: 
zuͤnden, anzuͤnden, wie Zunder: zůnf⸗ 
tig, von Zunft: zuvoͤrderſt, von zus 
‚vor, | 
6. Der Zweck, wie abzwecken: der Zwerg ; 
des Zwerges, Die Zwerge: zweydraͤ⸗ 
this ſoguch dreydraͤthig, von Drath: 
3weyfüffig , von Zug! zweyſpaͤnnig, 
ſo auch dreyſpaͤnnig, vierſpaͤnnig, von 
ſpannen: zweyzuͤngig, von Zunge. 


Do 
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Das V Sapitel 
Bon ber | 


Orthographie gemifler Woͤrter / 

bey welchen nebſt der Pronuntiation 

noch insbeſondere mit auf die A- 
nalogie zu ſehen if, 


A. 


1, Albereir,alda, aldort, alhier, alwo, mit 
eineml: wie alſo, aldieweil. 

2. Als, nicht alß, weil nicht nur Die Promun- 
tiation und Derivation nichts mehr erfor, 
dert ; fondern auch) Die übrigen particule 
bald ‚ent, fort, ietzt, nicht, ſamt, fine, 
und, wärts ‚damals, geſtern, irgend, 
irgends, nirgend, nirgends, [ons 
dern) nur mit einem einfachen confonan- 
te sms werden. Ja es merden 
auch die nicht einmal ausgenommen, des 
ren deriuara man Doch mil einem gedops 
pelten confonante fehreibet : alg in,man, 

mit, zer; wovon innen, mannig, mit⸗ 
ven und zerten eben fo wahrſcheinlich, 
als auffen und auffer von aus, beyde 
von bey, verneinen von nein, vers. 
nichren von nicht , 3weifeln und zwi⸗ 
fchen von zwey, deriviret wird. | 
3: Al⸗ 
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3. Allerdinge, ſchlechterdinge, (oder per 
apocopen allerding , ſchlechterding) 
it befier , als allerdings, ſchlechter⸗ 
dings, tie einige wieder Die analogiam 
cafuum und numeri fehreiben : weil es 
eigentlich Der genitiuus pluralis iſt, mie 
aller orten. - Im fingulari faget man 
nach. eben dieſer Conftrudion , ' alles 
ernſtes; zum Erempel, einenalles erns 
ftes ermahnen: ingleichen alles fleiffes, 
meiftentbeils, einescheils, andern. 
theils, meines orts, Meines wenigen 

orts, gleicherweife, ſolchergeſtalt, 
und ſo ferner. | 

Doch ift allerdings und fchlechterdings mes 
nigftens in fo ferm micht gänglich zu verwerfen, 
als des vfus dafür eine Analogie an die Hand gibts 
Indem man durchgehende —e— meiner- 
ſeits, unſerſeits zu ſagen pfleget. 

Ubrigens iſt hiebey nachzuleſen, was 
oben p. 29 von dieſen und dergleichen 
conſtructionibus in Anſehung der groſſen 
und kleinen Buchſtaben geſaget worden. 

4. Aus, nicht auß: weil es ein indeclinabile 
iſt. Denn obgleich auſſen und auſſer 
davon herkoͤmmt: ſo findet ſich doch eben 
dieſes bey andern indeclinabilibus gleicher 
Art; als in, innen, binnen, Drinnen; 
mie, mitten, Mittel und dergleichen. ©. 
P- 338. n.2.P, 57.n.6, und p. 59. n. 2. 


y 2 5. Auf⸗ 
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s. Aufſaͤtzig, von Aufſatz: wie auffägig, 
von Auffag. 

Hingegen koͤmmt vorſetzlich ‘von. vorfegen: 
wie entſetzlich, unwiederfprechlich, vortreffs 
lich, befindlich, verbindlich ; von entſetzen, 
fprechen ‚treffen, finden, binden. 

B. 


1. Bekentniß und Erkentniß kann ſo wol 
von bekennet und erkennet, als Bekaͤnt⸗ 
niß und Erkaͤntniß von bekant und er⸗ 
kant, geſchrieben werden. Daß man 
aber auch gekennet, bekennet und er» 
Eenner fagen Tünne , an ftatt gekant, 
bekant und erkane : folches ift fo mol 
Marc. 1,34.2. Macc. 6, 21. Eſra ıo, 
ı%0h. 4, 10. Dan. 4, 23 zu lefen, als 
aus den gemeinen Reden zu hören; gleich 
wie man auch genenner,, benenner und 
ernenner fpricht und ſchreibet. Nebſt 
dem fo Elinget. die mittlere Sylbe in Er⸗ 
Eeneniß und Bekentniß nicht anderg 
als in bekennen und erkennen, und kann 
alfo nach der analogia pronuntiationis dem 
vfui der meiften gemäß gar mohl mit einem 

e gefchrieben werden. = 
2, Befchmigen, von beſchmeiſſen; nicht bes 
ſchmuͤtzen, von Schmuß: ‚wie. rigen, 
von reiffens hitzen, von heiß. Man 
fehreiber auch nach p. 16 gieſſen, flieffen, 
ſchieſſen und fo ferner: obgleich die — 
kan- 
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| ftantiua, Buß, Klug, Schuß, vorhanz 
den find. | 
3: Berrieger und Trieger kommt nady der 
analogia deriuationis: her vom prefenti 
berriegen und rriegen , wovon oben p. 
16 gehandelt worden : gleichwie Bre⸗ 
cher in Mauerbrecher, Stecher in 
- Kupferftecher, Nehmer in Einnehmer, 
Fechter, Verderber, Werber, Bit⸗ 
ter in Fuͤrbitter, Schwimmer, Spin⸗ 
ner in Wollfpinner‘, Schneider, 
Schreiber, Schreyer, Treiber, Wei⸗ 
fer, Schleicher, Steeiter , Sieder, 
son brechen, ftehen , nehmen , fechten, 
verderben , werben, bitten, fchtwimmen, 
fpinnen ‚ fchneiden, fehreiben, ſchreyen, trei⸗ 
ben, meifen ‚ febleichen ‚ ftreiten ; fieden; in 
fonderheit aber wie Bieffer in Zinngiep 
fer , Schlieffer in Thorfchlieffer , Sliege, 
Binder in Buchbinder, Finder in Er⸗ 
‚ finder , Springer, Zwinger, Schmel» 
ger, Beſchwerer, Helfer, vongieflen, _ 
fehlieffen, fliegen , binden, finden, fprins 
gen ‚ zwingen, fehmelgen, ſchweren, helfen, 
obgleich Die ſubſtantiua, Buß, Schluß, 
Slug, Bund, Sund, Speung, Zwang, 
Schmalg, Schwur Huͤlfe, vorhanden 
.. find. 
Hingegen fehreiben andere Berrüger, 
von Betrug: welches aber in Der ana- 
3 logia 
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logia. eben ſo wenig gegründer ıft, als 
wenn man Zingüffer, Thorfchläffer, 
Ctüne mufca‘, Bünder, Erfuͤnder, 
Spruͤnger, von den Horgedachten fub- 
ſtantiuis ſchreiben wolte. Ein anders ift 
Luͤgner von Lüge, wovon unten. p. 361 
ein mehrerg zu finden. 

4 Berriealich Tann nad) Der Analogie fo 
wol vom prefenti berriegen hergeleitet 
erden , als berrüglich vom fubftan- 

tiuo Betrug. Denn man fpricht und 
febreibet auf gleiche Weiſe, erſprieß⸗ 
lich, verbindlich , unerfindlich , un» 
dencklich, abbelflich, vernehmlich, 
verwerflich, begreifflich unbeſchreib⸗ 
lich; und daher auch mit Recht ſchließ⸗ 
lich, verdrießlich: da es hingegen er⸗ 
ſpruͤßlich, verbuͤndlich, unerfuͤndlich, 
undaͤncklich, abhuͤlflich, vernaͤhm⸗ 
lich, verwuͤrflich, begreifflich unbe⸗ 
ſchriftlich heiſſen würde, wenn Die De- 
xrivation von den ſubſtantiuis dieſer verbo- 
rum geſchehen ſolte; welche ſind Sproſſe, 
Bund, Fund, Gedancke, Huͤlfe, Nah⸗ 
me, Wurf, Begriff, Schrift. 

Doch kann betruͤglich von Betrug 
nicht gantz und gar verworfen werden, 
weil es gleichfalls ſeinen Grund in der 
Analogie hat: indem man auch unver⸗ 
zuͤglich, un verbruͤglich, vorwürflich, 

J ver⸗ 
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vergaͤnglich, verſtaͤndlich, umſtaͤnd⸗ 
lich, von den ſubſtantiuis, Verzug, Bruch, 
Vorwurf, Gang, Verſtand, Umſtand, 
‚zu ſchreiben pfleget. 
Ingegenwaͤrtiger Anweiſung aber wird 
Die erſte Art vorgezogen: weit es der Ju⸗ 
gend leichter faͤllt, wenn betriegen, Bes 
rrieger und betrieglich aufgleiche Wei⸗ 
ſe geſchrieben und aiſo ohne Noth kein Un⸗ 
tercheid gemachet wird. | 
5. Bewandniß, Verwandſchaft, Ge⸗ 
ſandſchaft, ſolten zwar eigentlich mit 
dr gefchrieben werden: weil fie von bes 
wandte, verwandte, geſandt, das iſt, 
bewendet, verwender, gefender, her⸗ 
kommen, gleichwie Begaͤngniß, Ge⸗ 
daͤchtniß Geſtaͤndniß, Vermaͤcht⸗ 
niß, von begangen, gedacht, geſtanden, 
vermacht; nicht aber von begehen ‚geden- 
cken, geitehen, vermachen, teil es fonft 
Begehniß, Gedenckniß, Geſtehniß, 
Vermacbhniß heiſſen muͤſte. Es iſt aber 
beſſer, wenigſtens braͤuchlicher, wenn⸗ 
das e bey dem concurfu ſo vieler confo- 
nantium ausgelaflen wird : zumal nad 
dem d, bey welchem es unter Den übrie 
gen confonantibus, ohne dem nicht zu 
hören iſt. Hiezu kommt die analogia 
deriuationis in andern Woͤrtern, welche. 
nicht einmal ein d d haben. Denn man 
* Tan "re 
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fpricht und ſchreibet nicht allein Bered⸗ 
ſamkeit von beredt:fondern auch Gelehr⸗ 
ſamkeit, Vergnuͤgſamkeit, geſchick⸗ 
lich, gewoͤhnlich, vertraulich; von 
gelehrt, vergnuͤgt, geſchickt, ge⸗ 
wohnt, vertraut. * 
Hingegen wird das ein bewandı, be» 
wandte, verwandte, verwandte, des 
fandr , geſandte billig beybehalten: 

6. Bibel, nicht Biebel; mie Aceife , Ad» 

miral, Antichriſt, Bileam, Birby- 
nien, Drigadier, Tabiner, Lardi- 
nal, Eilicien, Figur, Lilie, line, 
Ninive, Pifidien, Regiment , Si» 

cilien, Triangel , Teibur, Diole ‚Zi: _ 
Flag, Zipora und andere fremde Woͤr⸗ 
ter, welche in ihrer eigenen Sprache. nur 
ein bloſſes haben... 
Wie es hingegen mit dem i am Ende einer Syl⸗ 
bein Teutſchen Wörtern gehalten werde, iſt p. 39- 
reg.7.n. 1 zu leſen. 
7. Bis, adonec, mit einem einfachen 8: wo⸗ 
| von p. 59 und 338. n.2 inals ferner nach» 
zuleſen. 

8. Buͤndniß, Verbuͤndniß, von Bund 
oder gebunden, nach der Pronuntiation 
und dem vſu: mie Verſtaͤndniß, von 
Verſtand oder verſtanden. 








| C. 
e. Caſtanie, eafanea; obgleich im Lateiniſchen 


ein eiſt; wie Linie, nm, 
| i \ 2. Die 


# 
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2. Die Clauſel, claufula: wie Gabel, Sackel, 
Regel, Nebel, Sormel, Titel, Artikel, 
Dartikel, Matrikel Spiegel, Spe⸗ 
ctakel, Zirkel; von fabula, FRA regu- 
la, ae, formula , titulus ‚articülus ‚ Partie 
cula, matricula , [peculum , hefacilum, cir⸗ 
culus. 

In den deriuatis aber wird das u behalten: als 
reguliten, formular, tituliren, im» 
matriculiren. Hingegen koͤmmt rogli- 
ren vom grantzoͤſiſchen regler. 

















1, Des fir deffen Tann nach dem vſu wol mit 
einem einfachen s gefehrieben werben, daß 
die gange letzte Sylbe per apocopen weg⸗ 

falle: und iftesaus Dem Context fchon zu 
erkennen, ob es Derarticulus oder das pro- 
nomen demonftratiuum fey 5 gleichwie e8 
bey dem nominatiuo der, die und das; 
wie auch bey dent genitiuo feminini gene- 
ris der 5 bey dem datiuo dem, der, dem; 
bey dem accufatiuo den, die, das; bey 
dem gangen-plurali, infonderheit aber bey 
Dem ‚genitiuo Und datiuo der und den 
(melches man gar oft für derer und denen 
brauchet) gehalten wird, 

Und hiernad) richten fich Die — 
ta iedes, desgleichen, deshalben, 
deswegen, um des willen: mie auch 
mes ‚wesbalben weswegen ‚undfo 


ferner. 
95 2 Dis 


* 
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2. Dis iſt ein contradum aus dieſes, und 

wird nach) der amalogia. prenuntiätionis 
eritlich ohne e gefchrieben : weil es in Der 
er nicht anders lautet, als bis, 
iß, friß, gewiß. Zum andern ift. es 
nach Der analogia contraftionis anderer 
pronominum von.gleicher Art mit einem 
einfachen s zu ſchreiben: mie der für. de- 
ter, illoram, nur mit einem einfachen v; 
‚den für denen, Als, nur mit einem einfa> 
chen n gefchrieben wird. 

Die analogia compofitionis beſtaͤtti⸗ 
get beydes. Denn diefes, diefer und je> 
net find pronomina gleicher Art. Man 
fchreibet aber in compofitione Öiffeie, 
jenſeit: und wenn man diefe beyde Woͤr⸗ 
ter vergleichet, fo erfennet man daraus, 
Daß diefer fü mol per apocopen als ſyn- 
copen verkürget werde. Die apocope 
fehneidet die beyden letzten Buchſtaben er 
ab’, und darauf wirft Die fyncope Dagers 
ſte e heraus: weil diſſeit und jenfeit fo 
viel iſt, als diefee Seite und jener Sei⸗ 
te. Nun aber wird jener per apoco- 
‚pen in jen; folglich auch dieſer per apo» 
eopen in dies, und darauf per fynco- 

pen in dis verwandelt : moraug Denn, fere 
ner folget, Daß es mit der Verkuͤrtzung 
des Worte dieſes in dis eben. alfo es 








be, und Daher die ohne e und mit einem 
einfachen s zu fehreiben fey. 

Eben diefeg flieffet auch gewiſſerinaſſen 
aus der analogia conftrulionis.. Denn 
dis wird fb wol in numero plurali ale 
fingulari gebrauchet: j.E. Dis find Die 
festen Worte Davids. 2 Sam. 23, 1, 
Iſt alfo dis fo viel als dieſe, folglich 
nad) Wegwerfung des zwiefachen e nur 
mit einem einfachen confonante zu fihreis 


ben. — 
3. Dreſchen und leſchen hat mehr Grund, 
als droſchen und loͤſchen: ob man gleich 
ſpricht, ich habe gedroſchen, ich bin ver⸗ 
loſchen. Denn daß ſich das prefensnicht 
nach den prateritis richte, ſondern in 
demſelben nur ſeinen vocalem veraͤndere: | 
ſolches ift aus der analogia coniugatio- 
nis zu erfehen. Zum Exempel man 


ſpricht: 
Nich befebtey- ich befahl, ich habe be⸗ 
fohlen; ihberge, ich barg, ich habe 
geborgen ; ich berſte, ich borft, ichbin 
geborſien; ich). breche, ich brach, ic) 
- babe gebrochen ; ich erſchrecke, ic) er» 
ſchrack, ich bin erſchrocken; ich fechte, 
ich fochte, ich habe gefochten; ich flech⸗ 
te, ich flochte, ich habe geflochten; ich 
gelte, ich galt, ih habe gegolten; ich 
bebe, ich hub, ich habe gehoben; ich 


elie, 
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helfe, ich half, ich habe geholfen ; ich 
melcke, ich molck, ich habe gemolcken; 
ich nehme, ich nahm, ich habe genom⸗ 
men; ich quelle ‚ich quoll , ich bin ge⸗ 
quollen; ich ſchelte, ich ſchalt, ich habe 
geſcholten; ich ſchmeltze, ich ſchmoltz, 
ieh habe geſchmoltzen; ich ſchwelle, ich 
ſchwall ich bin geſchwollen; ich ſchwe⸗ 
re, ich ſchwur, ich habe geſchworen; ich 
ſpreche, ich fprach,ich habe gefprochen; 
ich ſteche, ich ftach, ich habe geftochen; 
ich ſtehle, ich ftahl , ich habe geſtohlen; 
ich flerbe, ich farb ‚ ich bin geſtorben; 
ich ereffe, ich traff „ich habe getroffen; 
ich verderbe, ich verdarb , ich bin ver: 
dorben; ich verhele, ich verhol, ich 
habe verholfen; ich werbe, ich warb, 
ich habe geworben sich werfe,ich warf, 
iich habe geworfen. 
2) ich befehle, du befihleſt; ich berge, 
du birgeſt; ich breche, du brichſt; ich 
erſchrecke, du erſchrickſt; ich fechte, 
du fichteſt; ich flechte, du flichteſt: ich 
elte, du gilteſt; ich helfe, du hilfit; 
ich nehme, Dunimft; ich quelle, du 
quilleft; ich febelte , du ſchiltſt; ich 
fchwelle, du ſchwilleſt; ich fprecbe, 
Du ſprichſt; ich ſteche, du ſtichſt; ich 
| ſtehle, du ſtihleſt: ich treffe, du triffſt; 
ich verderbe, du verdirbeſt:ich merbe, 
u 





2, 


— 
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du wirbeſt; ich werfe, du wirfſt. Und 
daraus iſt zu erkennen, daß, wie das e 
fonft gern in i verwandelt witd: alſo 
auch hier das i aus e ‚nicht aber unge» 
woͤhnlicher weiſe aug oͤ, entftehe. | 
Beil ich denn nun aud) fage, du dri⸗ 
ſcheſt, verliſcheſt; drefchen und leſchen 
aber eben ſo wol, ja noch mehr mit der 
Pronuntiation uͤbereinkoͤmmt, als droͤ⸗ 
ſchen und loͤſchen: ſo iſt aus ſolcher Ana- 
logie offenbar, daß dreſchen und leſchen 








mit einem e geſchrieben vorzuziehen ſey. 
1. Eigentlich (ſo auch oͤffentlich, ordentlich, 


weſentlich, wiſſentlich, woͤchentlich) mit ei⸗ 
nem ec: wie allenthalben, entlauffen. 


Elf, der elfte, Eommt zwar von eins; 


gleichwie zwoͤlf, der zwoͤlfte, von zwey 
her: undift fo viel, als eilif oder einlif 
und zweylif, das ift, eins und zwey über 
sehen ; auch vermuthlich anfangs auf dies 
fe oder dergleichen Weiſe alfo ausgefpros 
chen worden, Daß man das i in einem fü 
wol als in dem andern mithoren koͤnnen. 


Doch darf darum aniegt nicht eben eilf 


mit einem i gefchrieben werden : weil ſol⸗ 
ches nicht nur wieder die ietzt gebrauchli 
che Pronuntiation , fündern auch wie⸗ 
der die Analogie läuffl. Denn man 


ſchreibet zwoͤlf, und nicht zwoilf; der 
| — er⸗ 





— — — — — — — — — — 


get. 

Wil aber iemand dennoch lieber eilf ſchreiben, 
dem Eann man hierin feine Freyheit laſſen: zumal 
wenn er ſich auf die Meißnifche Ausſprache bes 
tufft, welche aus dem e zum Öftern ein ei an mas 
chen pfleget. Allein erimüfte alsdenn aud) Jeiſus, 
und nicht IEſus, fchreiben ;uach der Unmerckung 
welche oben p. 7 hievon me worden ; welches 
„aber ſchwerlich Approbation finden dürfte. 


3. Erwegen, erwehlen, erwehnen, erzehlen 


(nebſt den fimplicibus wegen, weblen, 
wehnen, zehlen), ingleichen meſten, ein⸗ 
ſchrencken, kann nach dem vſu auch durch 
die analogiam deriuationis entwedergar be⸗ 
hauptet oder doch wenigſtens beybehalten 
werden: an ſtatt, daß einige erwaͤgen, er⸗ 
waͤhlen, erwaͤhnen, erzaͤhlen, maͤſten, 


einſchraͤncken, ſchreiben wollen, von 


Wage, Wahl, Wahn, Zahl Maſt, 
Schranck. Denn man fehreiber ich 
drehe, befte, bege, nebe, nege, 
ſchmecke, fibmelge, fege, fielle, 
elle an; id) brenne, freffe, ges 
be, gedencke, lege, mercke, nehme 
ein ‚nenne ‚fcbencke, ſperte, fpreche, 
fieble,ftecbe, ſtrenge an; auch wol ich 
drenge, meffe, nebre: ob man gleich 
fpricht Draht, Verhaft, Hagen (locus 
sircumyallatus) Nahr, na, Geſchmack, 
Schmalg, Sag, Stall, Anſtalt, 
Brand ‚Straß, Babe, Bedanche, Las 
| de, 


4. 


— 
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ge, Marck, Einnahme, Name, Biers 


fcbanck, Sparte, Sprache Diebfiabl, 
Stachel, Strang, Drang, Maß, Nah⸗ 
sung; Folglich find es entweder nicht afs 
le primitwma, die Dafür angegeben wer⸗ 
den; und kommen alſo die vorgedachten 
fubftantiua von Den verbis, nicht aber 
Die verba von den fubftantiuis her : oder 
der vfus feribendi hat in den deriuatis 
eine Exception ‚gemacht und Dadurch 
nad) und nach eine neue Analogie einge⸗ 
führer. J 

Man kann hier einige verba cognata 
mercken, weil daraus eine neue Analogie 
zu erkennen iſt: als, rechten, richten; 
ſencken, ſincken; wenden, winden; be⸗ 
gen, bitten; legen, liegen; fo auch dren⸗ 
gen,Dringen; bericken, hincken; meften, 


miftens ſchwengen, ſchwingen; fegen, 


figen : fptengen, fpringen; ſtellen, ſtil⸗ 
len; trencken, trincken ; wegen, wiegen 
Item dencken, dandenz beften, haften; 


‚legen, lagern; fprechen, fprachen; ſtel⸗ 


len, ftallen: fo auch wegen, wagen; zeh⸗ 
len, zahlen; bengen hangen; plerten, 
plarren. 


Euerthalben, wie unſerthalben: ſo, daß 


das letzte e per ſyneopen weggewor⸗ 


fen wird. Denn völlig hieſſe es eueret⸗ 


halben, unſerethalben: wie m. 
ale 
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halben/ deinerhalben, feinerhalben, 
ihrethalben. | 


x - I. oe / 
1. Das Faß, Gefäß: nicht. Daß, Gevaͤß, 
wie andere wollen , Die ſich nach dem Latei⸗ 
niſchen Worte vas richten. Denn ges 
ſetzt, das diefe Derivation ihre Richtig, 
Feit: hätte; moran Doch oben p. 71 noch 
geztoeifelt worden: fo hat der vfus zur 
Beybehaltung des bisher gebräuchlichen 
£ fchon eine hinlanglicye Analogie ein» 
geführee 5 indem man Forell von v«- 
riolw , Kerniß von vernix, fchveibef, 
Vielleicht hat auch fahren: von vehere, 
feil von vizis öder venalis, fliegen von 
dolare, freſſen von vorare;, frifch von 
viridis, feinen Urſprung: wenigftens kann 
Fell ſo wol von vellus hergeleitet werden, 
als von ⸗ᷣellis, woraus Pelg entſtanden; 
‚wie Wolle. aus vidius. —— 
- 2. Die gidel, der Fidler, von ſaes, fidicula: 
wie Bibel, bibliſch, von biblia. 
3. Ich fing von fangen, ich hing von hangen, 
ohne e, nach der analogia pronuntiatio- 
nis; und nicht ich. fieng, ich hieng: 
weil es eben ſo lautet, als bring, Ding, 
ging, Ring, fing. In andern Exem⸗ 
peln wird Das a wol in te verwandelt 
als, ich blafe, ich blies; ich. falle, ichfiel. 
Allein das ift nicht weiter zu u 
| | 1" 
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als es die Ausſprache leidet; weil nach der 
erſten und dritten Hauptregel die analogia 
coniugationis der analogiæ pronuntiationis 
nicht vorgreiffen oder entgegen ſeyn darf. 
Aus der analogia deriuationis wird dieſes 
alles gleichfalls beſtaͤttiget. Denn man 
ſchreibet zwar, Zwieback, zwiefach, 
zwiefaͤltig, Zwiefpalt „Zwietracht, 
von zwey: hingegen fällt dag e in zZwil⸗ 
ling, zwiſchen, Zwierer, Drittel weg: 

und zwar aus Feiner andern Urſache, als 
teil das i in diefen deriuatis vor dem con- 
fonante kurtz ausgefprochen wird. 

4. Sördern, befördern, nach bem vfu mit eis 
nem f, wenn es auch gleich von vor her- 
Fame: mwiefüllen vonvoll, Man kann 
esaber auch gar wahl von fort herleiten , 

da dennt in d verwandelt wird: wie Geld, 
die Gilde oder Zunft, von gelten; hin⸗ 
dern, Der Sindere, von hinten, wovon 
bald p. 357 ein mehrers zu finden. | 

5 Seölich , frolocken, von froh, wird faft 
durchgehende ohne h gefchrieben: es kann 
auch wol paſſiren: : mie Schuſter von 
Schuh, ſtroͤern von Stroh. Nach der 

Derivation aber müfte es RR und 
frohlocken heiſſen. 





G. 
J. Geberen, nicht gebäten; ob es gleich 
3 heiſſt 
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heifft , ich gebar , ich habe geboren: denn 
manfpricht auch, ich befeble , id) befahl, 
ich habe befohlen; ich nehme, id nahm, 
ich habe genommen ; ich werbe, ich warb, 
ich habe geworben; ich Werfe, ich warf, 
ich habe geworfen. | | 
Mehr dergleichen Erempel find oben in 
dreſchen zu finden p. 347. | 


2. Bebuer, ohneb: wie Art, Bart; zart. 
3. Gedien, gefpien, geſchrien, ingleichen 


4 


ich gedie, ich fie, ich ſchrie; von gedey⸗ 


en, fpenen ‚fchrenen: mie Jwier, Zwie⸗ 


back, zwiefach, zwiefältig , 3wie- 


ſpalt, Zwierrache, Zwillich, Zwil⸗ 


ling, zwifchen, Zwiſtigkeir, Zwitter, 
Drittel, von zwey und drey ; Partie, 
von Partey. Denn hieraus flieffet die 
Anmerckung, Daß, wenn ey in i verwan⸗ 
delt wird, alsdenn nicht y fündern ie ges 
fchrieben werde : wie ferner auch das e weg⸗ 
fallt, wenn das i, zumal in einer quf einen 
eonfonantem ausgehenden Spibe , kurtz 
ausgefprochen wird. Nun folte es zwar 
nach p-40 gedieen, geſpieen, geſchrieen 


heiſſen: wie geblieben, geſchrieben, 


getrieben; von bleiben, ſchreiben, trei⸗ 
ben. Allein nach dem vfu fallt das erſte e 
weg: mie man zum Erempel ſchreibet, 
das Knie, genu; die Anie, genna; 
Enien ,genibus niti, a3 


Geren, nicht gärens obman ati gar 


pricht. 


nach det’Anzlogie z55 
ſpricht. Denn es heiſſt, ich ſchmeltze, 


ich ſchmoltz, das Schmaltz; ich wege, ic) 
wog, die Wage: ſo auch ich gere, ich gor, 


gar. a 
Mehr hieher mitgehörige Exempel find 
oben p347 und 350 in Örefchen und era 
wegen zu finden. | | 
Ron geren Fommt das Wort Ger⸗ 
ber ber, | — 


5. Das Getraͤnck ‚von trincken, im imperfe⸗ 
&to ich tranck und trunck: wie ich ſinge, 
ich fang und ſung, Der Geſang; ich ſitze, 
ic) ſaß, das Ge aß; ich dencke, ich dach⸗ 
te, das Bedächeniß ; ich frefle , ich fraß, 

das Gefraͤß; ich beiffe, ich biß, Das Ge⸗ 
biß; ich fauffe, ich ſoff das Geſoͤſf. 
Wboolte aber iemand lieber Getrenck 
vom præſenti, ich trencke, ſchreiben: der 
koͤnte ſich gleichfalls auf eine Analogie be⸗ 
ziehen. Denn man ſpricht: ich breme, 
das Gebreme; ich drenge, das Gedren⸗ 
ge; ich fechte, das Gefecht; ich freſſe, 
das Gefreſſe; ich hege, das Gehege; 
ich lencke, das Gelenck; ich ſencke, das 
Geſenck, ein Rebengeſenck; ich ſetze, 


das Geſetz; ich ſtelle, das Geſtellz; ih 


plerre, das Geplerr; ich ſperre, das Ge⸗ 
ſperr; ic) werbe, Das Gewerb; ich 
beiſſe, das Gebeiß; ich heiſſe, Das Ge⸗ 
832heiß; 
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heiß; ich fchmeiffe, das Befchmeiß ; ich 
fehrene, das Geſchrey. | f 
‚6, Gib, du gibſt, ergibt, von geben, ohne : 
wie lis, dulift, er lift, fürduliefeft, er fies 
fet, von leſen; nim, du nimſt, er nimt, von 
en; trir, du tritſt, er trit, von treten; 
brich, du brichſt, er bricht, von brechen; 
ſprich, du ſprichſt, er ſpricht, von ſprechen; 
ſtich,du ſtichſt, er ſticht, von ſtechen. 
7. Guͤlden, von Gold: wie Geluͤbde, von 
geloben; Hügel, von hoch; Buͤgel, vom 
wperfecto, ich bog; Buͤche, von kochen; 
Muͤntze, von moneta; Muͤnſter, von zo- 
naſterium; Puͤlts, von boletus. 
3. Guͤltig, entweder vom præſenti, gelten; 
wie abtruͤnnig, von trennen; duͤncken, 
son dencken; Hürde, von Heerde; ruͤ⸗ 
gen, das iſt rege machen, von regen; ſtuͤ⸗ 
tzen, das iſt ſtehend machen, von ſtehen: 
oder vomperfedto, ich habe gegolten; mie 
Huͤlfe von helfen , ich habe geholfen; 
würdig, von werben, ich bin geworden; 
Geſchwuͤr, von fehmeren,ich bin geſchwo⸗ 
ren; guͤlden, von Gold; und andere deri- 
uaramehr, wie n, 7 zu fehen, 
2 
1. Die Seimat, Heimte : der Zierar, die - 
- Zierde: die Seirat, heiraten: Unflar, 


Walrate Wenn aber Seirath Durch 
ine 


> nach der Analogie, :» 357 


eine Verſetzung lder Buchftaben fo viel iſt 
als Eherath, fo muß es mit ch gefchries 
ben werden. | | 
2. Hengen enter (auch hencken, bens 
cher), obgleich dag fübftantiuum Fang 
vorhanden ift, vovon bangen; ſchwen 
gen, Schwang: ſchwencken, Schwanck 
trencken, Tranck: tie drengen, 
Drang; ſtrengen, Strang; dencken, 
Danck, wovon danden ; ſchencken, 
Schanck; ſtellen, Stall, wovon ſtallen; 
heben, Handhabe. Mehr Exempel ſind 
oben in erwegen zu finden p. 350. 
3. Heur, heurig: wie heut, heutig. 
4. Hinten, wie unten, nach der analogia 
Pronuntiationis: Daher hintenanſetzen. 
5. Hinter, wie unter. Daher Hinterhalt, 
Hinterliſt, Hintertheil, bintergehen, bin» 
terwärts. Hingegen fehreibt man bin: 
dern, Sinderniß, Findanfegung mit 
einem d, weil es andere ausgeiprochen 
wird: und Daher mag e8 wol gekommen 
ſeyn, daß einige angefangen und darauf 
gewohnt worden, das d auch im primitiuo 
anzunehmen und Binder nicht nur su 
ſchreiben fondern auch zufprechen. 
‚. 6. Soffare und boffärcig Fann- eben ſo 
wahrſcheinlich, wo nicht wahrſcheinlicher, 
von hochfahren;: als HSofart von der 
Art des Hofes hergeleitet werben. Fah⸗ 
Zur ger 
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ge nicht hoch her , fpricht unfer Heiland 


Luc. 12,29. Und Spr.Sal. 30,32. heiſſt 
es: Haft du genarret, und zu hoch ge= 
$abren, und böfes vorgehabt ; fo lege die 
Hand aufs Maul. Iſt alfo Hoffart fo 
viel als Sochfahrt, füperbia: nachdem 
das ch bey geſchwinder Ausſprache in f 
verwandelt, gleichwie eg in dem verwand⸗ 
ten Worte Sochmuth beybehalten wor⸗ 
den. Und dieſes iſt um fo viel weniger zu 
Ber wundern, weil dergleichen Bertwandes 
lung auch wol in andern Fallen und (0 gar 
in folchen IBörtern, da fie eben fo nöthig 
nicht ift, anzutreffen; als in afrerreden, 
Afterbuͤrde, Aftererbe, Aftergeburt, 
Afterkoͤnig: indem after aus achtet, 
welches ein Niederfächfib Wort und fü 
viel als nach oder hinter ift, entflanden. 
So ſprechen auch die Holländer Lucht 
und Kracht, für Luft und Braft. Kaͤ⸗ 
me es von Art her, ſo wuͤrde das adiecti- 
uum ohne Zweifel hofartig heiſſen: wie 
unartig, von Unart. Das h wird uͤbri⸗ 
gens nach dem vſu weggelaſſen: tie in 
Sure vadum, Anfurt porzus, alltvo man 
fahren oder mit einem Schiffe anfahren 
Tann; ingleichen in Franckfurt, 
Schweinfurr, Ochſenfurt und andern 


€ 


dergleichen Städten. 
7. Die 
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a — — — — 
7, Die Zöhle, von hohl: wie hoͤhnen von 

Hohn; verföhnen, von Sohn; jahrig 
| von Fahr. | | en: 
8. Das Huhn, wie Hahn? die Suͤhner, wie 
höhnen ‚verföhnen ‚ jährig. 


J. 
1. Je, iemals, iemand: wie die compofira 
nie, niemals, niemand. Die Nieder⸗ 
ſachſen ſprechen und ſchreiben insgemein: 
je, jemals, jemand. Hingegen reimet 
der ſelige Lutherus in dem bekanten Liede, 
O Herre GOtt, dein goͤttlich Wort, alſo: 
Herr, ich hoff ie, 
Du werdeſt die, 
In keiner Noth verlaſſen. 
2. Jeder, iedermann, iedoch, ieglicher: 
wie ie, iemals, iemand. Man ſchrei⸗ 
bet auch, ietzo und ietzt: obgleich das e 
darin eben ſo wenig, als in ichts und ir⸗ 
gend, noͤthig iſt. 

3. Ihrethalben, wie unſerthalben: niht ih⸗ 
tenthalben, wie ich nicht wohl ſage ans 
ſernthalben. S. p. 351 n.4. | 

4. Ingwer, von zingiber, mit einem w: wie 
Walfifch, von balæna. 

In Wismuth iſt es umgekehrt: denn die vhyſici nen⸗ 

nen es mit Lateiniſcher Termination biſsmuthum, 

daher auch einige im Teutſchen Bismuth fehrei- 

ben. So ſpricht und ſchreibet man auch nach dem 

vſu Jubelirer, von Juwel: ob es gleich nach der 
Derivation Juwelirer heiſſen ſolte. 

| Br 5. Ins 
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inwendig. 9 

So auch Inhaber und andere derglei⸗ 
chen Woͤrter: welche ſo wol von in als 
inne hergeleitet werden koͤnnen. 


1. Ich kann, du kanſt, er kann, ihr koͤnnt; ich 
ſoll, du ſolſt oder ſolt, er fol, ihr ſollt: ich 
will, du wilſt oder wilt, er will, ihr wollt: 

ich muß, du muſt, er muß, ihr muͤſſt: ich 
weiß, er weiß, ihr wiſſt. 

Hingegen ift zu ſchreiben, du faͤllſt, er 
fällt, ihr falle; du koͤmmſt, er koͤmmt, ihr 
kommt, und fo inandern dergleichen mehr: 
weil man fagenTann, ja auch wol ordent⸗ 
lich faget , du faͤlleſt, er falle, ihr fallet 5 
du koͤmmeſt, er koͤmmet, ihr fommet. 

2. Rentlich, von fennen: mie verbindlich, 
von verbinden. Wobey mit nachzulefen 

iſt, was oben p.340 in Bekentniß ange⸗ 
mercket worden. 

3, Bercker, voncarcer: twieRelch, von calix; 

Kette, voncatena; Legel, von /agena, 

AIn andern iſt es umgekehrt : Denn El» 
be, Elſaß, Heffen find urfprünglich Teut ⸗ 
ſche Wörter 5 und heiffen auf Lateiniſch, 
Albis, Alfatia , Hasfıa, u 


1. Leſchen, nicht löfehen : wovon die Analo- 
‚gie in dreſchen zu fehenp. 347° 
J 2 2. Leu⸗ 
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2. Leumund, Das iſt, dev Leutemund: tie 
Rirmeß, monfüchrigs von Kirchmeffe, 
mondfüchtig. pP» 12, J 

3. Loſen, fortiri, von Loos: wie verhelen 
von heel, Statiſt von Staat nach p. 38. 

4. Luͤgner, füg Luͤgener, von: Lüge; tie 

Pfoͤrtner von Pforte, Redner von Nies 

de, Schreinerson Schrein, Taͤſchner 
pn Tafche, Wagner von IBage: nicht 
von liegen, mentiri, weil e8 fanft nad) 
Der Analogie Kieger heiffen müfte, mie 
oben in Betrieger mit mehreren zu ſehen 
p. 341. 


1. Mancher, mancherley, nach dem vfu, 

mitch in deriuatione, von mannig: wie 

Boͤttcher, von Bottig; ſolcher, von 

ſo, ein ſoliger, ‚der fo und nicht anders ift, 

And bey den Lafeinern zalis von ram, qualis 

pon quam; welcher, vermuthlich von 

xoer, auf Niederſaͤchſiſch we, daher 

weliger. Hingegen wird das Sin com- 

poſitione behalten: als mannigfaltig, 

mannigmal. 

2. Mittler, mit einem tt: wie herrlich, Irr⸗ 
thum. | 

3. Sch mochte , von mögen: nicht ich mogte, 

wie einige wieder den vfum fehreiben 

tollen. Denn das g wird bey dergleis 

hen, Pronunziation. gar oft in ch vers 

35° Wal 
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ich wege, das Gewicht; ich ruͤge, das 
Seruͤcht; ich tauge oder tuͤge, tuͤchtig; 


. Jehren, wie nehen, mit einem e: wovon 
die Analogie oben in erwegen zu finden 


p. 350. 

Nim du nimſt, er nimt, von nehmen, mit 
einem einfachen m: tie gib, Du 
gibft, er gibt, von geben; ſprich, du 
fpriehit, er ſpricht, von ſprechen; reir, 

Du tritſt, er trit, von treten. Denn daß 
einige nimm, du nimmſt, er nimmt, 
mit einem doppelten m fehreiben, um das 
h dadurch zu erfegen , iſt ohne Woth : weil 
nernen eben fo wol, als geben und tre⸗ 
ren, ohne h gefchrieben werden Fönte, 
wenn man den einmal eingeführten 
vfum nicht beybehalten wolte. Zu dem 
fo ſagt man ordentlicher meife nicht 
nimme du nimmeſt, er nimmer, ob 
man gleich in Werfen alfo fehreiben möche 
te; gleichtwie man nicht gibbe, Du gib» 
beft, ev gibber fast: Daß man um Des 
willen die apocopen oder Syncopen 
durch den doppelten confonam anzeigen 

| muͤſte. 
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müfte. Vielmehr ſolte es: nach der or⸗ 
Dentlichen Art zu conjugiren heiffen, ich 
neme, du niemeſt es niemerz ich gebe, 
du giebeſt, er giebet; ich trete, du trie⸗ 
‚weft, er trietet: wie es heiſſt, ich leſe, du 
lieſeſt, er lieſet. Allein die geſchwinde 
Pronunt'iation hat hier. eine Contraction 
gemacht, indem das i kurtz ausgeſpro⸗ 
chen und Das letztere e gar nicht gehoͤret 
wird: auſſer daß man noch bisweilen 
höret du giebeſt, ex gieber; wofuͤr aber 
Die contradta oder fyncopata du gibſt, 
er gibt befjer Elingen , auch gewöhnlicher 
find. Inzwiſchen ſchreibet mandochnicht, 
Du liſſeſt, erliffer, fürdu liefefi, er lies 
ſet: daher muß man aud) nicht du nim⸗ 
meſt, ev nimmer, du tritceft, er trit⸗ 
ser ſchreiben; folglich auch nicht du 
nimmſt, er nimmt, du trittſt, er tritt. 
Ja fuͤr du lieſeſt ſchreibet man nach dem 
vſu du liſt mit einem einfachen ſ, nicht 
aber du liſſt mit einem gedoppelten con- 
ſona: viel weniger bat man Urfache du 
nimmſt zu fehreiben, ob das perfectum 
gleid) genommen heifft und daher auch 
big mit einem ztwiefachen 1m geſchrieben 
wird. 
*66 iſt dieſes mit dem, was oben p. 356.n. 6 gele- 
ſen wird, nicht zu confundiren. Denn dort 
wird gelehret, daß gib, du gihſt, er gibt ohs 
ne e zu fhreiben fey : und folches fo mol aus 
dem verbg nehmen, als trezen, leſen, = 
Ä 4177 
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hen, ftechen, bemiefen. Hier aber wird 
gezeiget, daß nim, Du nim@, er nimt, mut 
einen einfachen confonam erfordern : und zu 
deſſen Beweis fo wol das verbum geben als tre; 
ten angeführet. 


1. Der Ochs, dos, nicht Ochſe: wie Dachs, 
 Kfäche, Lachs, Wachs, Fuchs, Luchs, und 
dergleichen. — 

2. Oft und andere dergleichen Woͤrter, mit ei⸗ 
nem einfachen f: weil andere Buchſtaben 
in dergleichen Fall nicht verdoppelt wer⸗ 
den; als alt, bald, kalt, Band, Wind, 
Hund, Art, Pferd, wird, Dirt, Ort, Ges 
burt, Aft,ift, bift, Troſt, und fo ferner» 
©» P» 59. n, 2. j 


3, Dappier , (mie auch dad adiedtiuum pappies 
zen, als pappierne Sachen oder Waa—⸗ 
ren) ift nach der allgemeinen Pro- 
nuntiation mit PP, und nad) dem vfu mit 
ie zu fehreiben; ob es gleich nach der De- 
rivation Papyr, von Papyrus, heiffen mü- 
ſte: gleichwie man auch Pappe und pap⸗ 

pen ſpricht und ſchreibet. 
Das pp wird über dieſes auch Durch 
Die Analogie beftättiget: denn man ſchrei⸗ 
bet, Butter, Cammer , Donner, dop» 
Pen Bette, Röppel,Euppeln, Rupp’ 
etin, Rupplerey Rümmel, Kippe, 
Mennig, Murtter, Dallaft, Pappel, 
Pappelbaum,Pille,Duppe — 
top⸗ 
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Stoppel, Teppich, Vettel; von dury- 


zum, camera, tonitru, duplex, catena, copqu. 
la, cuminum , labium, minium, mater, pala- 


‚sium , populus, pilula, pupa, radix, ſtupa, 


tapes, vetula. Umgekehret findet ſich die⸗ 


ſes in Hala, Pamerania, Dania : quf 


zeatfe), alle, Pommern, Dänne 


maria. | 
Will aber jemand mit Zurückfekung 
der Promuntiation auf den vſum gank allein 


ſehen, der fchreibet Papier. 


2, Paten, von ‘Paar: wie lofen von Loos, 


Starift von Staat; nach p. 38. 


3. Daradis, paradifus: wie Anis, Paris, 


muſic, Termin, Appetit, Poſitiv 


und andere dergleichen Woͤrter. 


| 4.P 


abft und Probſt folten. eigentlich mit 


einem p, nemlich Papfi und Propff, gea 


ſchrieben werden, von Zapa, prapafitus: 


wie auch einige thun. Der vfus. aber 
hat ein b eingefuͤhret und dabey Die Pro- 


- nuntiation Zum Grunde : meil. Diefe 


Woͤrter nicht härter, als Obſt, Herbſt, 
Zerbſt, ſelbſt, ausgeſprochen werden. 
Hiezu koͤmmt die Analogie: indem 


die Verwechſelung dieſer beyden confo- 
nantium auch in andern Woͤrtern ges 
braͤuchlich iſt. Denn man ſpricht und 


fehteibet, Ball, Sibeneü, Biſchof, 


Birn, Buͤchſe, Poͤbel, Ruͤbe, rauben: 
„bon pila , pimpinella, epiſcopus, pirum , py- 


xis, populus, rapa, rapie, 


DI 
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N. 

7. Quit iſt ein altes ZTeutfches Wort und 
wird, wie dir, mie ‚wir, Berlin, ausges 

ſprochen und daher am beften mit einem 
einfachen e aefchrieben. | | 
Hievon koͤmmt guitieren und Öuitting hingegen iſt 
quittiren und Quittantz Frautzoͤſiſch, von 

quitter und quittance. ©,p.300 
1,Rar, von rarus, nicht raar oder raht: 
wie klar, fübril, Rubin, Paradies, 
‚ Appetit, Archiv, Rom: von dar, 
Jübtilis ‚rubinw , paradifi , appetitw , archi- 
uum , Roma. | 

2. Raͤtzel, von rathen, Kann fo mol nad) Der 
Analogie als dem vfu mit 1 geſchrieben 
werden : denn man fehreibet ‚Die Blage, 
von glatt; der Böge, von Gott; der 
Schug, von Schutt; ich febüge, von 
ſchuͤtten; ich febnige von Schnittsauh 
ich blinge, von blind ; die Wange, von 
Wand; ferner die Brüge , von dem Nie⸗ 
derſaͤchſiſchen Worte Gruͤtt. S. p. 66 


6 
3. Ruhmraͤthig, nach der Pronuntiation und 
Analogie, von rathen, der feinen Rath 
nur auf Ruhm richtet : wie thaͤtig, von 
That, auch beyrärbig, > 
Nogh beſſer Fönte es von reden hergeleitet und rubm⸗ 
redig gefihrieben merden· wenn es nur die Aus⸗ 
ſprache verſtattete, und eine hinlaͤngliche Analo- 
Zie zu finden waͤiteee. 
Ag F On 
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J 
eine, 








* 


©. 


1. Die Scheben, vom Flachs, corzices 

decusfi, nach dem vfu mit einem e, ob «8 

gleich von febaben heskömmt : wie man 
ſchreibet Schelle, von fallen. 

2. Ich febele, obgleich das fubftantiuum 
Schale vorhanden iſt: wieman ſchreibet, 
ich ſpreche, Die Sprache; ic) wege | Die 
Mage; und andere mehr nach p. 350. 

3. Sch febere, zondee, ich febur, ich habe ger 
fehoren : mie ich ſchwere, iuro, ich ſchwur, 
ich habe geſchworen; ich bebe, ich hub / 
ich habe gehoben. Die Schere, forfex. 

4. Das Schmeer, daher fehmieren : wie ſchie⸗ 
len,von [bel F 

5. Das Schrecken, rerror: wie dreſchen und 

aaandere mehr nad) p. 347. 

6, Schroor, ſchroten: wie Loos, loſen, nach 


P . 38. 
7. Der Schwengel, von ſchwengen, ob man 
"gleich ſpricht Schwang: mie Drehen, 
DSDreher, Draht; fehmelgen, Schmels 
ger, Schmaltz: fegen, Seger, Satz; 
brennen, Brenner, Brand; freflen, 
Freſſer, Fraß; geben, Geber, Gabe; 
‚heben , Heber, Handhabe; flechen, Ste⸗ 
cher, Stachel; fprechen, Sprecher, 


. Sprade, | 
8. Schwes 
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8. Schweren, uppurare, daher das Be 
ſchwuͤr: wie helfen, die Huͤlfe; wer⸗ 
fen, der Wurf, der Würfel; auch bre⸗ 
chen, der Bruch; ſchwellen, die Ge⸗ 
fbwulfi; geberen, die Gebuͤrt; fech⸗ 
ten, die Fuchtel. Es kann hiebey auf 
dreſchen, erwegen, geberen, geren, 
ſchelen und ſcheren zurück geſehen wer⸗ 

den p. 347. 350. 353.354.307. - 


So auch' das Schwer, vieus : in plurali, Die 
Schweren; auf Holländiih Sweeren. An⸗ 
dere ſchreiben ſchwaͤren. 

9. Schwierig, die Schwierigkeit, vor 
ſchwer: wie begierig, ergiebig; von 
begehren, ergeben. | | 

10. Die Sylbe mit einem einfachen l: mie 

=, onen, wolten, [Olten , muſten, wuͤ⸗ 


en, 

u. Sprichwort, vom prefenti fprechen; 
wie Biecheifen, Schmelgtiegel, Schmeltz⸗ 
butter, Schreibfeder, Schreibmeiſter, 
Bindeſchluͤſſel, Gießkanne, Singekunſt. 
Sprüchwort , vom ſubſtantiuo 
Spruch : wie Bruchſtein, Rittmeiſter, 

Stichblat. Bu 


Beydes ift alfo In der Analogie gegruͤndet: das 
” erſte aber gebräuchlichen, auch der Pronuntia- 


Ze 


sion gemaͤſſer. 


* der Analogte, 869 

















| — 
1. Thulich , von Per; tie bedrohlich, von 
bedrohe. Man fagt auch daͤher ver⸗ 
thulich, Verthulichkeit. 

2. Treuffeln wird naͤher von trieffen herge⸗ 
leitet, als von Trauffe: wie beugen 
von biegen, nicht von Bauch: leug⸗ 
nen von liegen, Seuche von ſiech. 
Man ſpricht auch: ich fliege, du fleugſt; 
ich fliehe, du fleuchſt; ich Erieche, du 
kreuchſt; ich ziehe , Om zeuchſt. 

3 ——— von triegen: oder wäglich, 
von Trug, — | 


x, Verdrieſſen, verdreuſſt, Vadrrhe wie 
genieſſen, geneuſſt, Genuß. und andere 
mehr nach p. i5. 16. Derdrichlich: wie 
betrieglich, nach p. 342. | 

% Verhengen, von hengen: tie bedren⸗ 
gen, von drengen. Daher Verheng⸗ 
niß, Bedrengniß: wie Verderbniß, 

von berberben. | 

3. Verloren, von verlieren: wie frieren, ger 
froren; ſchieben geſchoben; s: ziehen, ge⸗ 

zogen. | 

4, Vietrel, von Biertheil : wie Drittel, von 
Drittheil. So auch die uͤbrigen zweyſyl⸗ 
bige ' Sünftel, Secbftel,Achrel, Neun⸗ 
vel, Zehntel, Elftel, Swölftel : als 
in meichen die legte Side durch: den to- 
num der. erfien gleichfalle niedergedruͤcket 

und daher verkuͤrtzet wird. 
| Aa Hin⸗ 
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Hingegen werden die vielfplbige völliger 
usgefprochen , und Daher auch billig voͤlli⸗ 
ger geſchrieben:als ein Siebentheil Drey⸗ 

zehntheil, Vierzehntheil, Zwantzig⸗ 
theil, Hunderttheil, und fo ferner. 

Wolte auch jemand gleich diefen: Viertheil, 
Sänftbeil, Sechstbeil, Achtebeil, ZTeuntbeil, 
3ebntbeil , Elftheil und Zwoͤlftheil fchreiben > 
fo muͤſte man ihm darin feine Freyheit laffen. 

Vierteln oder viertbeilen: nachdem nun ie 
mand viertel oder Viertheil zu fchreiben gewohnt 


iſt. | 
5. Uralt, Urfehde, Urbeber , Utjicht , Ur⸗ 
- £und, Urlaub: En Urſache, Urtheil. 
1, Weihnachten, Weihbiſchof, Weih⸗ 
rauch, Weihwaſſer, von weihen: wie 











muͤhſelig, von Mühe 5; Strohſack, 


Strohwiſch, von Stroh. 


2. Wobey, wodurch, wofuͤr, womit, wo⸗ 


zu: wie dabey, dadurch, dafuͤr, da⸗ 


mit, dazu. 

3. Woran, worauf, woraus, worin wor⸗ 
= nad: wiedarauf, daraus, darnach. 
4: WOur, daher wuͤten: wie Beur, brüten;gue 

vergüten; Hur, huͤten. 


1. Der Zettel: weil es eben ſo geſprochen wird, 
wie Bettel. Andere ſprechen und ſchreiben 
Zedel, von ſchedula. 


und andere mehr nach p. 3885. 


3. Zuͤrnen, von Zorn: wie gulden ‚von &old, 


Das 


/ 
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Orthoaraphie gewiſſer Wörfer / 

bey welchen nebſt der Pronuntiation 

noch insbeſondere mit auf den 
vſum zu ſehen it. 


2. | 


l Ab: * Abend, nicht Abent: abermal: ab⸗ 
ordern. 
Der Abfebeid und Abſchied, beydes iſt ge⸗ 
braͤuchlich: der Abſcheu, abſcheulich. 
2. Die Ader / adericht, der Adler. 
Adlich oder adelich, von Adel, ſolte nach der 
Analogie [aut p. 69 am Ende ein g has 
ben : wird aber nach dem vſu mit einem 
& — | So auch nnradelich, 
von Tadel. 
3: Die Ahndung, Ahorn. ne 
4. Der Alanrt, Die ——— Abern, der 
Alp, alsbald, der Almanach oder Eolen⸗ 
der, der Altan. 
2 Die Ameife, der Ammeifter, die Amfel, 
re aliter anietzt, anlegen, Dana, 
das ande | 


Aa R Ant · 
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Antworten; nicht ant andtoorten , ’ als Fa 
me es von ander her. - Die Niederfachs 
fen fprechen: be werd my nich an, non 

—refbondet mihi, - Ä 

Der Anwald, ein Gevollmacjtigter; 

7. Der Apfel, der Arht, der Athem, athe⸗ 


men. — 
8. Die Aue, die Aufſchrift, ver Aurhahn, bes 
Aurochs, Augspurg , ausreuten. 


DB. 

1. Die Bachſteltze, der Barbe barkoͤpfig, der 

Boars, der Kaulbars. 

2. Begebten, Die Begierde, behende ; beifern, 
bemühen , der Bengel, beruffen, beſchnit⸗ 
ten, beftraffen,, benfeits , auch beſeits. 

3. Der Bimſtein, das Biſthum. 

A. Blöde, bluͤmerant, blutroth. 

5. aan Bohne, der Born, der Bortenwir⸗ 


6. Der Zrantwein, brauſen. 

Der Breyhan, ein weiſſes Bier, welches 
ohngefaͤhr vor 100 Jahren in Halberſtadt 
erfunden worden: deſſen Erfinder ſich ar 
ber Bräyban gefchrieben , mie ſolches 
noch an Fan Haufe in Halberſtadt zu 
lefen feyn fol, 

in ‚Die Brombeer , die Broſa⸗ 


7. Der aa, der Buͤffel, ber Burſch die 
C. 5 
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C. 


1. Die Caldaune, der Calmaͤuſer; der Cam⸗ 


t 


mersieler,, ein Zahlungs Termin zur Er⸗ 
haltung des Cammergerichts: Catzenel⸗ 
lenbogen, eine Grafſchaft: das Cattegat, 
ein Meerbuſen in der Nordſee zwiſchen 
Daͤnnemarck und Schweden. — 


2, Cleve, Cliuia: die Coralle. 


D. 


1. Dabey, dafuͤr, Dagegen‘, damit, dawieder, 
Dazu, dazwiſchen. | 
Annemarc, Daͤnemarck, von Dania: 
beydes iſt gebraͤuchlich; das erſte nach der 
Pronuntiation, das andere nach der De- 
rivation. &.P.12.314, 

Dannenhero, Dantzig. — 

Darlegen, darnach, darneben, darnieder, 
darreichen, darſtellen, darthun, darwe⸗ 
gen, die Darre. | 


3 Der Degen, die Demmerung der Denck⸗ 


ZZettel, dennoch, deuten. | 
3. Der Diekthaler (eine Spanifche Münge, 
27 gr. werth ), Die Dieftel. 
4. Der Dolch, , die Dole, Dolmekfchen, verdol⸗ 
metſchen. | | 


Aa3 Der. 
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5. Der Dreyfuß, der Dreyhlich erilix, der 
Dreyling, dritthalb, die Droſſel, erdroſ⸗ 
ſeln der Droſt, der Landdroſt. 

6. Der Duckſtein, ein Bier: der Dudelſack 
oder Duden, Polnifcher Bock: der 
Dumpf, dumpfig, dumpficht, duͤſter, ein 
Duͤtchen. | 

>: E. 

1. Die Ebbeund Fluth, die Ebne, planities. 

2. Echt, nicht Acht, ob man gleich achten 
fpricht: die Ecke, eckig, viereckig, viere⸗ 
ckicht, viereckt: der Eckel, eckelhaft. 

3. Edel nicht aͤdel, ob es gleich von Adel her⸗ 

koͤmmt. a 

4. Die Egge, occa: Eger, eine Stadt. 

5. Der Eidam, das Eigenthum, der Eimer, 

—Einander, an einander, auseinander, bey 

- einander, durch einander, füreinander, 
mit einander ‚von einander. 

Das Einmaleins , der Einwohner (ns 
wohner ). 

6 Das Elfenbein, der Ellenbogen. 

Die Eltern , parentes; fo auch Großels 
teen, Boreltern, Uveltern ; die Elteſten, 
feniores : in übrigen behält man das aͤ 
nach) der Derivation ; als alt, nod) alter, 
der aͤlteſte. 

7. Empfangen, empfinden : nicht entfan« 
gen, entfehlen , entfinden > emfig, nieht 


Ye 8. Ent⸗ 
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8. Entbieten, entdecken, entgegen, entgehen, 
entfahren, entfallen, entfliehen, entfuͤh⸗ 
ren, enthalten, entkommen, entlauffen, 
entſcheiden, entichlaffen, entſchlieſſen, ents 
mwachfen, enttveder ‚ enttweichen , entwerfen, 
entwifchen, entwohnen. 

9. Die Erbſe, der Ercker, ergegen, der Ermel, 
erkohren, erquicken, erftatten, erwürgen. 

10, Der Eſchenbaum, efchene Pfähle: der 
Eſel, der Efpenbaum, — 


| F. | 

i. . Die Salce, Farnkraut Alix, faulentzen. | 

2. en ‚der Seldwebel ‚die Felge, felficht, 
das Ferckel. 

Der Serg, dasıft, ein Sahrmann, Übers 
fahrer, Ruderknecht, ——— Exch. 
27,27. 

Segen , zerfeßen. 

3. De sin, ‚der Firlfantz, der dich, der Fit⸗ 


tig. 

4. Der Fladdergeiſt oder Flattergeiſt, nach⸗ 
dem man es ausſpricht: flattern, Die 

Fledermaus: die Floͤte, Die Flur. 

g. Fordern , von fort, poflulare ; infare, 
gleichſam forttreiben: auf Niederſaͤchſiſch 
foͤddern, daher einige auch fodern ſore⸗ 
chen und ſchreiben. 

Das Foͤrnholtz, forſchen. 


Aa4 6. Fremd, 
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6. Fremd, der Fremdling, frey, die —8 — 
der Frieſel dee Frohndienſt, froͤhnen, der 
Froſch, der Froſchleich, der Froſt. 

y. — re 2 fünf. 


. G. 


1. Die Geberde, das Gebot, der Sonid, 
der Geck. 


Gedeyen: das Gedicht, poema , von tich⸗ 
ten, wofuͤr einige dichten ſprechen und 
ſchreiben: gedieger ‚ale gediegenes Gold: 
der Geelſchnabel. 


Gelauffen iſt beſſer, als geloffen: gelten, 
nicht gelidten. 

Das Gemabl, die Gemahlin , Das Ehege⸗ | 
mahl, Die Semi e, Das Genick. 

Das Berente,ein®erentner, bey dem Salgs 
wercke zu Halle: Die Gerlie. 


Es geſchach, fuͤr geſchahe: es geſchicht, 
für geſchiehet: das Befchmeide: ges 
ſchnitten, (fo aud) verſchnitten) von fehneis 
den: das Geſchoͤpf: geſotten, von ſie⸗ 
den. 


Das Getrreide, der Gevatter, geviert, ins 
gevierte, das Geweih, das Sinfigerneih, 
dad Seraölbe , von wolben. 


2. Glett: 


Vonder Schrift nach dem vſu. 37} 


2, Glert: als, Silberglett ; Silberſchaum, z- 
thargyrus, feorta argenti; Goldglett, chry- 
 focolla, | 
Glimmen, die Glocke, gluͤen, glüend, 
4. Der Graͤve, Saltzgraͤve, die Graupen. 
Greßlich, nach) dem vfu: gräßlich, nad 
der Derivation , von graß; ie man zu 
fagen pflegt , das iſt graß oder erſchreck⸗ 
ih. So auch heßlich: oder haͤßlich, 
von Haß. en 
Die Brille, der Srillenfanger , die Grillen- 
fängerey, werden geroöhnlicher mit einem 
i gefchrieben: ob fie gleich von dem Latei⸗ 
nifchen Worte eryllus herkommen. | 
Grindig, gruͤn, der Gründling, Grünfpan 
oder Spangruͤn, grundboͤſe. Die Gur⸗ 
cke: die Guͤſtern alburni,eine Art von 
Fiſchen: Das But, Landgut, prædium. 


9. 


1. Haag ‚ein berühmter Drtin Holland: bie 
Habe, der Habicht. ° | 
Der Sagapfel, der Hageborn, die Hages 
drüfe, Die Hageiche: Daher die Hanbutte, 
gleichfam Hagenbutte oder Hagbutte, ce 
nosbatos. | 
Aaha,der Hain, der Hamſter, die Hanſeeſtadt, 
haͤnſeln, hanthieren, die Harfe. 


Ma F5 2. He: 
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2. Se , interiedtio : Die Heerlinge, heim, Daheim, 
heint oder hint, heiſchen, die Henne, | 
Die Herberge, der Hering, Hermann: Here ⸗ 
melin, eine Art von Eleinen Wieſeln: Das 
Hergeleid, herum, hetſcheln, verhetfeheln, 


hetzen. 


IJ 3. Ziebey hieher, hiemit , hienieden , hiefelbft, 


hievon, hiegu : hiernadh, hiernachit. - 
Das Himmelreich, himmelblau. 
Die Sinbeer, , gleihfam Hindbeer , bacca 
ceruarum : hinten , bintenan. 
4. Die hochzeit, höfeln, behoͤfeln, abhoͤfeln, hol⸗ 
la, der Holluncke, der Hollunder, das Ho⸗ 
nig, honigſuͤß, der Hopfen, die Horniß. 
5. Zuͤbſch, die Hüfte, Die Hülle, verhüllen , der 
| Hümpfer: der Hundsruͤck, eractus Hunno- 
rum: Die Hure, | i 


1. Ja, bejahen, ein Jaherr, Der Jahrstag. 

3, Der Igel, Echmeinigel, echinus : das In⸗ 
fehlit oder Unſchlit. 

3. Jodie Zuchten, die Jugend, ber Juncker, 
junckerieren. 


K. 
1, Rahl, der Kahlkopf, die Kajuͤte, der Karauſch 
oder Karautz, der Karpen, die Karte, kau⸗ 
derwelſch. J 
2. Das Rebsweib, keichen, Das Kerbholtz, der 
Keſſel, der Ketzer. | 
| Ä Keu⸗ 
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Reulıq, nach dem dem via: Bi kaͤulig, nach der der 
Derivation von Kaul. 1 Koͤn. 7 41. 
| 2. Der Riebig,, kipfen, kippen, Kipperey ‚bie. 
Kirchmeihe, der Site, kitzeln (auf Nies 
derſaͤchſiſch kedde In), 





4. Die Rlafter , Elatfhen, das Kleinod, die 


Kleinodien, klemmen, Klettern. 
Der Rlimper, aud) Klemper uud Klemp 
ne: Elitfchen, die Kluft. 
5. Der An uff: der Knaul, auch Knaͤul und 
Runueuel, ęlomus. 
Raeren ber Knieſenack, knirſchen, der Knob⸗ 
| lauch, der Knorpel ‚Die Knutpeitfche. 
6. Der Robold, der Köcher, koͤcken, der Kolck: 
die Kothe, Saltzkothe: der Koſſat, das iſt, 
ein Kothfaß: der Kovent. 
7. Die Krabbe, der Krammetsvogel, der Kra⸗ 
nich, die Krempeam Hut. 
8. Der Kübel, der Kuckuck, Die Kuh, kuͤrre, 
der Kur in Bergwercken. 


L. 


1. Lau, laulich, die Laubſaͤge. 

— Die 8.eber, das Leder, die Lehnbanck, Die Leis 
che, der Leichnam, dag Leid, Das £ein,leinen, 
Die Leinwand, der Leng, Die Lerche, 

3. Kieblich, liederlich ich litte. 

4 BR Förde, die Lowin die vun 


M. 1J. 
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M. | 
1, Mahnen, ermahnen, vermahnen : Der 
Marsgraf. | 
Dir Mlaffe, modus: daher fpricht man Über 
die maſſen, wasmaſſen, und ſo ferner. 
Die Mauer, die Maulbeer. 

e. Die Mleie, der Meineid, das Meffing , die 
Meßruthe, ver Meßtiſch, der Metzger, Der 
Meuchelmsrd. | 

3, Die Milch, die Mil, mindern. 

4. Der Molch, Molden. | 

s. Mlıcchfen, die Mühle, der Müller, das Mur⸗ 
melthier, muthen, muthig. 


N. | 
L, Der Nachbar, die Nachtigal, der Nacke, 
nacket , auch nadend , der Napf, Narren⸗ 
theiding. 
2. Nemlich, das Neſt, das Neujahr, Neu⸗ 


ling. 
3. Jieder, niedlich, die Niedrigkeit. 
4. Noch, nochmal, nuͤchtern. 
Q. 


. Das Obdach, oben: der Odem, auch Othem 
und Athem ‚oftmals. Ä 

2. Das Hpfer, Drthographie , Often , Oeſter⸗ 

reich, der Oſtwind, Oſtern, das Oſter⸗ 


feſt. 
2.1 


u 
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P. 

1. Das Pabſtthum, die Damme, Butterpam⸗ 
me, die Paucke. 

2. Die Peitſche, peitſchen. 

3. Der Pfad, der Pfau, die Pfeben, der Pfeis 
ler, der Pfennig, pferchen, der Pfifferling, 
der. Pfriem, pfropfen, die Pfruͤnde, Der 
Pful ‚ver Pfufcher, | 

4 Picben, werpichen, pickeln, der Pickelhe⸗ 
ring, der Pilger oder Pilgrim, die Pil⸗ 
grimſchaft: das Pitſchaft, Pitſchier, auch 
Petſchaft. 


5. Placken, plappern, platt, plaudern, Plauen, 
plöglich, ber Pluͤſch, Piüfehfammer. | 

6. Die Porkicche, die Pottafche. | 

7. Predigen, dag Predigamt, der Predigſtuhl, 

die Predigt, pregen, preglen, die Pretzel, 
ber Prieſter, das Priefterthum, die Prit⸗ 

Ccche, der Pruͤgel. | “N 

8. Der J— ‚ bie Pumpe, die Luftpumpe, 
putzen | . 


o. 


1. Dei Quaker, Oder Quacker, nach p. 60: ber 
Quackſalber, die Quackfälberen , ‚die 


Quappe. 
2. Das Queckſilber, der Queerſtrich. 
N | u $ | R. 1. 





vonder Schrift nach dein vfu, 383 
Schmaddern, fehmeicheln , feymiegen. 
Der Schnabel, ſchneeweiß, die Schnepfe, 

ſchneutzen, ſchneyen, der Schnitter, fehnöe 

de, das Schnupftud). . 

Schön ‚der Schopf, der Schöpfer. 
Der Schrirefchub,, fhröpfen, ſchrumpfen, 
fchrumpfig , fehrumpficht ‘, verſchrum⸗ 
n . 


pfen. 
Schüchtern, bie Schuife, die Schule, die - 
Schulter, die Schuppe, die Schuppen; 
fhuppig, die Schüffel. J 
Schwabacher Schrift, die Schwaden, 
der Schwan, die Schwieger, verſchwie⸗ 
gert, der Schwiegervater. 
Der Sclav, die Sclavin, die Sclaverey, 
3. Der Sebel, ſelbander, ſelbſtaͤndig, ſemiſch 





Leder, Die Semmel.— 9 
Die Seule, nach dem vſu: die Saͤule nach 
der Derivation, weil man im Reich die 
Saul ſpricht. = 
4 Sichten, ſintemal. 
Die Sipſchaft CıEhron. 5,33) verſipt, 
Sipgüter, Giptage, nad) dem vſu? dq 
es font nach, der Derivation ein gedoppel> 
tes pfeyn muͤſte. Denn Sippe iſt ſo viel 
als die Verwandſchaft. Daher fprich® 
man in iure: je näher der. Sippe, ie 
näber dem Erbe, u 


” 


5.59 
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5-90, fofen, ſo ſehr ſo weit, ſonnen⸗ 
| ar. 
6. Der Specht, der Sperber, die Spille, ver⸗ 
ſpillen, Spinat, der Spittel, auch das 
| Spital und Hofpital, 
. Der Sprenckel, die Spreu, fpröde, ſpru⸗ 
deln, fptügen, befprügen , Die Spule, der 
ESdpulwurm. 
7. Der Stab, ſtaffieren, ausſtaffieren, der 
Hutſtaffierer, ſtammeln, ſtampfen. 
Der Steigbuͤgel, der Stempel, der 
en ne , der Sternkucker, Die Steyer⸗ 











Der Stich, der Stier. | 
. Der Stolg , folkieren, ftopfen, verfiopfen, 
der Stör, Storch, ftörrig. FE 
Der Strahl , beftrahlen , die Streu, ber 
ſtreuen, ftreuben. 
Der Stroͤter, ein Strauchdieb oder lau⸗ 
ender Buſchkloͤpper. Hoſ.6,9. 
Der Strunck, ſtruppig (rauh). 
= Die Stuffe, der Stuͤmper oder Stuͤmpler, 
= der Stumpf, Stutgard. 
7 8, Der Suͤdwind, der Sumpf, die Sin 
— de, fündig, verſuͤndigen, die Verſuͤndi⸗ 


"gung, Faß, verfüffen. 
9. | | i DL 
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T. 

1. Die — ein kleiner Schild, Kon, 

10, ı7 
Taugen, ein Taugenicht oder Taugenichts. 

tauſend. 

2. Teutſch, Teutſchland. 

3. Thelding, arrentheiding, die Thröne, 
Thüringen , der Thurm oder Thurn. 

4, Eichten, der Tiegel, 

5, Die Tochter, der Tölpel, Toͤnningen. 

6. Der Trabant , der Trahn, , trahnig, trah⸗ 


. nicht, die Trommel, trucken, auch trocken 


oder treuge. 
7. Der Tuck, der Tuckmäufer, die Tugend, 
Der Zuſch tuſchen, vertuſchen. 


1. —— — üben, die Ubung ‚ der Us 


2. De { a8) Verdienſt, vergeuden , verhofs 
fentlich , verleugnen‘, vermorht ‚verrecken, 
verrichten, verwahrloſen, verzoͤgern. 
3. Das Vieh , viehiſch, vier, vierzehen, der 
vierzehnte. 


4. Der Umkreis oder Umetreis, umſchrencken, 


unumſchrenckt, unecht, ungeſtalt, das 
Ungeziefer, unftet, unterhanden, der Uns 
terſcheid oder Unterfchied, unterfehiedlich, 
5. Vollend, vollenden, der Vollmond. 
Der Dormund, Die Vorforge, 
ſteher: als worin vor ſo viel iſt ib beyöen 
Lateinern or⸗æ. 
| Bb 


Der Zor⸗ 


IR 1. 
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1. Die Wachtel, wapnen für mwaffnen. 


2. Weben, wegicht, weidlich , weigern, ver⸗ 

weigern, meil, meiland, die Weile, der 

Wels, Welſchland, meltlich,, der Wer⸗ 
muth, das Weſterhemd. 


3. Der Widhopf, widmen, das Wildpret, 


wie, der Wiſpel: die Witwe, vidua; Der 
Witwer, , viduus; daher verwitwet, dag 
Witthum oder Leibgedinge. 

4. Wobl, bene; fo auch mohledler , wohlfeil, 
die MWohlluft, das Wohlleben, und der 
gleichen. u — 

In den uͤbrigen particulis wird das h 
ausgelaſſen: als, wol fuͤr ſchon, ſo wol 
zam ‚ gleichwol, obwol. 
* Der vlus varüret bey dieſem Unterſcheide gar 

fehr. In der That aber ift es ein und einer, 

ley Wort, obgleich eine particula von ihrer. 
urfprünglichen Bedeutung weiter abgehet 

als die andere: und koͤnte durchgehends ents 

meber wohl oder wol gefchrieben werden. 


5. Wuchern, der Wunſch, die Wurſt, wuͤſt. 


1. Die Zange zauben, das Zeiſichen. 


Na Das Zimmer ‚das Frauenzimmer: Zinck, 


eine Art von ’Bleyerk. 
> Der Zobel, ein kleines Thier miteinem Eofts 


“aren Tell. | 
4. Derdacker: die Zivetfehen, Die Zwiebel. 
j . Das 
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u pe Von der | 
Orthographie gewiſſer Mörter/ 
welche aus andern Sprachen ge—⸗ 





nommen ſind. 


A. 
1. Die Aar, Arola, ein Fluß. 

2. Abaudonniren, abbreviiren, Abbreviatur: 

oder abandonniren, abbreviiren, die Ab⸗ 

| breviatur , nachp.69,, twelcheg bey dieſem 

gantzen Eapitelzu merckenift. | 

Abconterfeyen, abcopiren: gank Teutſch. 

weil ſo wol der Anfang als das Ende 

Teutſch iſt; welches gleichfalls bey vielen 

noch folgenden Woͤrtern in acht zu neh⸗ 

men ill. VERA: — 
Abednego, Abia, Abjathar, Abigail. 

Der Abmarch, abmarchiren: oder Ab⸗ 

marſch, abmarſchiren. 
Abortiren, abradiren. 
Abraham, Abram , Abfolom. 

Die Abricofe, der Abt, Die Yebtiffin. 

3. Die Academie, academifcy, der Accent, 

| der Accis, Die Accıfe, veraccifiren , ac- 

commoditen, Der Accord, accordiren, 

accuras ‚Die Accurateſſe, die Acten, activ. 


Bb a 4.Ad- 
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4, Addiren, Adjutant, admirable oder admi- 
rabel, Adrefie, adrefisen, Advent, Ad> 
vocat 1 advociten. 

5. Die Affaire , in plurali die Aflaiven , der Afs 

fect, affectiren, der Afront » afronciten, 

| Africa, 
6. DerAgent , agiven, die Agnaten. 

7. Abab , Abitob, Abitophel. 

8 Der Ylabafter „Alarm, alarmiren , der 

Alcoran, Alerander, Alexandria, Algier. 

Die Alliance, alliren, veralliiren, die Alli⸗ 
irten. 

Die Almoſe, die Aloe, die Alpen oder Al⸗ 
pengebitge, Apheus, Die Alteration, al- 
teriten. 

.9, Der Ambaffadeur , ‚bie Ammunition , die 
Amneftie. 

10. Anarbema, die Anatomie, anatomiref , 
Andreas, Angelic, Angelicwurgel, Ans 
jou, die Annaten, bie Antichambre, An⸗ 
tiochus, Antiochia. 

u. Apollo, die Apologie, Der Apoſtel, Apo⸗ 
ſtoliſch, der Apotheker: die Apanage, a- 
panagiret, appelliren, das Appellations- 
Gericht, Appenzell, der April, approbi- 
ven, Die Aprochen, aprochiren, 

13, Archangel, die Architectur, das Argus 

ment, die Arie, arquebufiren, der Arreſt, 
arreftiren die Arriergarde, arsiviren, das 


Arſenal. | 
Yrpbas 


69 
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Arphaxad, Artarerres, Arthafafie, 
Die Arterien, die Artillerie, die Artiſchock 
(auf Srangöfifc) arzichan), 
2. Die Affembice oder Aſſemblee, Aſſyrien, 


Aſſyriſch. — | 
14. Des Atheiſt, atheiſtiſch, atrapısen, atta- 
quuiren, das Atteſtat, atteſtiren. 
15. Avanciren, die Avantage, Die Avantgarde, 
die Auction, die Audientz, Der Auditeur, 
die Aviſen, Die Auſter, Die Autoritaͤt. 
2. Baal, Babel, Babylon, Babplonien. 
Die Zagage ‚, bie Bagatelle, Das Bajon⸗ 
nett. — | 
Die Balley, balliuiatus, ein Gebiet des 
Zeutfehen Ritferordeng : ‚der Balliv ‚deu 
eine Balley adminiftrirgt : der Ballon, 
baltamiven,. | 
Die Banque ober Banco, banquerot, bans 
Querotiren, das Banquet, banquefiren., 
Barachta, die Barbaren, die Barbarey, 
harbariſch, der Barbier ( Fransöfifeh der- 
bier) barbieren das Barret Arrecum, dig 
Barque, die Barriere, Bartholomaͤus, 
Der Banlifek, baf wwachf 
Der Baſiliſck, baſtand oder gewachſen, der 
Baſtard ‚die Baftille, ein af £ 
Die Baraille, ein Bataillon , Die Baperie, 
Baͤthſeba: Die m Meerbuſen. 
— 3 




















2. des 
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2. Bewir oder Benedidtus, beneventiten. 
Benbadad , Benjamin, Berenice oder Ber⸗ 
nice, Verfaba die Beil 
Berbabara ‚Bethania, Bethel, Bethesda, 
Bethlehem , Bethphage, Bethſaida, Beth⸗ 
femes, Bethuel, Bezaleel, Bezoar. 
3. Der Biber, fiber, caßor : Bildad, Bilha, 
dag Pillardfpiel, u 
4. Bleffiren,, die Bleſſur: blont, auf Fran⸗ 
tzoͤſiſch Blond. ee | 
5. Böhmen, bombardiren , die Bombe, bor⸗ 
diren. — 
6. Braſilienholtz ; brav, braviren. 
Die Breche oder Breſche, auf Frankofifc) 
breche : das Breve, der Brocat. 


7. Die Buteille, Fr. bouteille: der Burbaum. 
u | u 


y. Der Cad, det Cadet der Caffee oder Cof⸗ 
fee, Cain oder Kain, Caiphas, Cajus. 
Caleb, der Calecutſche Hahn, der Calender, 

die Caleſche: der Calife, ein Saraceni⸗ 

ſcher Regent: der Calmus, calamus aro- 
| maticus. | Sa 
Cambyſes, das Camel, des Camerad, die 
Eawillenblumen, das Camiſol, Die Cams 
pagne, der Campher campbore. 


— Ca⸗ 
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. Eana, daher Cananaͤiſch: Canaan, daher 
der Cananiter, die Canaille, der Canal. 
Der Canceliiſt/ die Cantzel, der Cantzler, 
die Cantzeley oder Cantzley. 


Der Candidat, der Canditer oder Zucker⸗ 
becker: der Canifas, eine Art von Lein⸗ 
wand: das Caninichen. 

Die Canone, das Canonicat, canonifiren, 
ver Canton in der Schweitz, der Cantor, 

die Cantorey. 

Der Capaun, die Capelle, der Capellan, 

Die Gapellaney „Capernaum, der Capi⸗ 
tain, das Capitel, capituliren, Cappa⸗ 
docia, der Capturbefehl, der Capuciner: 
caput machen, caputiren. 

Die Caravane: Cardemum oder Cardo⸗ 
mom, cardomomum: careſſiren. | 


Carlowig, der Berg Carmel, der Carme⸗ 
liter, das armen, das Carnaval oder 
Earneval : der Earneol , ein Edelgeftein, 
carneolüs: die Caroſſe: das Caroufel, ein 
Ritterſpiel. | 

Die Earrerfche , nach Der Pronuntia-. 
- ‚ von dem Frantzoͤſiſchem Worte 
carae. 


Carthago, der Carthaginenſer oder Car⸗ 
thaginienſer, die Carthaune, der Car⸗ 
theuſerorden. 


Bb4 Ein 
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Ein Casquet oder Sturmhaube, caſſiren, 
der Caſtanienbaum, das Caſtel, der Ca— 
ſtellan, caſteyen, caſtigiren. | 

Der Catechet, catechiſiren, der Catharr (Fr. 
Catarr) oder Schnuppen, der Caton. 

Der Cavalier, die Cavalerie, der Cau⸗ 
ſenmacher, cauſiren, caviven, dev Cavent, 
die Caution. 

2. Der Celerie, eine Art von Salat, Fran⸗ 
köfifeh celeri, apium paluſtre: cementi- 
ven‘, das bleiche Gold zu einer höhern Far⸗ 
be bringen : die Eenfiten oder Zingleute, 
die Cenſur, cenfuriven, der Eentner. 

Der Cequin, ein Benetianifcher Ducat: 
die Eeremonie , dag Ceremoniel. | 

3. Die Chaife, der Chalcedonier, Chaldaͤa, der 
Chaldaͤer, Chaldaͤiſch, chamade fihlagen, 
changiten, die Charge, der Char⸗Frey⸗ 
tag, Charlotte, die Chartec, in pluralidie 
Charteken. | Zu 

Die Chimie, bimifch , die Alchimie, der 
Alchimiſt: wofür andere Chymie, chy⸗ 
mifch , und fo ferner fchreiben. 

China, der &hinefer, Chineſiſch. 

Die Chocolate, choleriſch, choquiten, der 
Choral, der Ehoralift , Chorazin. 

Chriſam, geweihetes Dehl :- die Chronic, 
in plurali die Chroniken 3 der Chryſolith, 
der Chryſopras. | 


4 Die 


— zyere, * — 
ir. 1. — 
— — = 
7 „* — — — — 
2 u *7 
dr. 
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4: Die Circumvallationss Binie, die C iſterne, 

Das Cithrinchen, Die Eitadelle, die Citrone, 

die @itronat, civil, die Civilität, die Civil- 
Baukunſt. 

5. Clara, die Claſſe, Claudius, das Clavier, 

das Clauicordium, dag Clavicymbel, die 


Clemens, Cleopatra, Cleophas, die Cleri⸗ 
ſey, der Client, das Cliſtier, die Cloagc, in 
plurali die Cloaken, das Cloſter. 


6.Der Cocosbaum, Coͤleſyrien, die Colic, 
collationiren, die Collecte, Colochinten oder 
Coloquinten, die Coloratur in der Muſic, 

die Colorit im mahlen, Coloſſen. 


Das Combat, der Commandant, comman- 
diren, das Commando, das Commentchen, 
der Commenthurer, die Commenthurey, 
der Commiſſarius, die Commiſſarien, die 
Commifhon. E 5 | 

Die Commodirät, communieiten, die Com- 

union, die Eomödie, der Eomoͤdiant, 
die Eompagnie, der Eompagnon : ver 
Compaß oder die Buſſole, /a bous/ole. 

Der Competent , Die Competentz, Die Comple- 
xion, complimentiven, dag Komplot, com. 
poniren,der Componiſt. j 


Br om 
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Pe. m 
Concentriten, dag Concept, concipiren, ein 
Eoncert, concertiren, das Eoncordien + 
Buch, Die Concubine, Die Condition , con- 
ditioniren, Confect, <onferiven, die Eon» 
fitüren. | ' 
Der Confens, confentiven, Der Conſtabel, Eon 
ftantinopel, Der Cofulent , confuliren , Die 
Contagion, contant Oder baar: das Eon» 
| terfey, auf Frantzoͤſiſch Contrefait: conto, 
x Conto ftelen , contrabande Waaren, Der 
Sonvent, der Conventual, convex oder 
hauchicht, Die Convulſion. | u 
Ein Copeck oder Kopeck, eine kleine Ruſſiſche 
Muͤntze: Coppenhagen, die Copey, der 
Copiſt copuliren. Aue 
_ Eotiander Corinthus, die Corinther: Die 
Eorinthen, Corinthchen, kleine Weinbeer⸗ 
lein, pagſæ minores: cörperlich , Dev Cor⸗ 
poral, die Correctut, corrigiten , Die Coſa⸗ 
cken oder Koſacken. | 
7. Das Herkogthum. Crain, die Ereatur, 
creditiren, das Credicix , die Inſel Ereta, 
der Creter, Das Creutʒ. Der Erocodil, 
crönen,das Crucifix. ne? 
8, Die Cubicwurgel, curiten, der Curs, cou« 
vant, eurrant oder current. | 
9. Der Eylinder,Enperndie Cypreſſe, Cyrene, 


Cyrus. F— 
10. Der Czar, oder Ruſſiſche Kaͤhſer. 





D. 1. 
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1. Dagon, Dalmatien, Damaſcus, der Da⸗ 
maſt: der Damhirſch, ein kleiner Hirſch, 

von dama. en 

” Dan,ein Sohn Jacobs, daher Daniter: 
Daniel, Darius ‚dagdarum , David. 

», Debarquiren, debauchiren, Debaudhen ma⸗ 
chen, der Dethant, ein Decher, decolliren, 
dediciten , degradiren. je 

Delicat , die Delicatesfe, Delifa, der Demant 
oder Diamant, Demas, Demetrius. 

Depechigen, dependiren, Die Dependeng, das 
Deputat, deputiren,ein Deputirter. 

Der Deferteur, deſertiren, detachiren. 

3. Die Diät, didiven, die Differentien, die Dioͤ⸗ 

ces, Dionyſius. 

Der Diſcant, der Diſcantiſt, die Difcliplin, 
Die Discretion, discouriten oder Discuriven, 
der Discurs, Die Discurfe, ein Dispüt, 
disputigen, disputitlich, die Diftang, diftil- 
liven. . 

Der —— oder groſſe Rath zu Conſtanti⸗ 

4. Der Drache, der Dragoner. 

5. Der Dublon, doublon: der Ducat, eine 
guͤldene Münge, 2 Species⸗Thaler werth 
der Ducaton, eine Silbermuͤntze, andert⸗ 
halb Thaler werth. 


Der 
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Der Dulcian oder Fagott, eine Bahflöte, 
fleute douse : der Duodetzband. Ä 


€ 


L Echapiten, das Echo Edom N die Edomiter, 
einquartieren. I N 

2. Eleazar, das Element, Eli, Elias, Efiefer, 

Eliphas, Elifa, Elifabeth nach dem He⸗ 

braͤiſchen, Elifabet nach dem Griechiſchen, 
das Elixir · | u 

3, Endivien, ein Kraut; England, Ensliſch, 

wie die Engländer ſelbſt ſchreiben: Entzian, 
gentiana. Enoch, Enos, der Enthuſtaſt. 

4. Epaphras, Epaphroditus, Epheſus, Die 

Ebheſer, Ephraim, Ephratha, div Epilepſie, 

der Epicurer, bie Epiſtel, Dee Eppig. 

5. Die Equipage, equipiren, Eſau, bie Eſca⸗ 

dee, Eſcadron, der Bach Eſcol, die Eſcorte, 

Eſſgra, die Etſch. — 
6. Das Evangelium, evangeliſch, Evil⸗ 
merodach, Eunice, der Cuphrat, Euphro⸗ 


one Ä * 
7. Examiniren, die Excuͤſe, das Exemplar die Ere⸗ 
quien exequiren Exerciren/ die Expettang, 
expectiren, expedoriten, expediren, Die 
Expedition, ein Expreſſer. | 
Der Extract, exrrahiten, die Kxtra-Poſt, 
Die Extremität, der Exulant. 
8. Ezechiel, guch Heſekiel. 
— ——— En 
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F. 


1. Das Facit, der Factor, der Falck, der Fal⸗ 
ckenier, ein Salconeft ‚falliven. | 

Dir Safan oder Phafan, zbafanus‘ fatal, 

favorabel , favorifisen , Der. Favorit, die 
Faute. ——— — 
2. Helix, der Fenchel Mniculum, das Fenſter, 
Feſtus. F 
3. Das Fieber, figuriren, ſiguͤrlich der Filou, 
filtriren, die Finantzen, der Siſcal, fiſtuli⸗ 
ren, der Fixſtern. | 
4. Die Slamme: flattiven, oder nach dem 
Froantzoͤſiſchen flatiren. 
5. Die Sonraine,die Fontenell oder Fontanell, 
die Fontagne, die Form, das Format, for- 
miren, die Fortification, fortificiven. 
Der Fourier, die Fourage, fouragiten. 
6. Franciſcus, der Frantzmann, Frangzobſt, 
der Frantzoſe, Frantzoͤſiſch. 

Ein Fricasfee , fricasſiren, der Fries, frieſie⸗ 
ren oder kraͤuſeln. | 
‚Die Seonte, daher confrontiren; eine Fron⸗ 
tierveſtung. 

7. Das Fundament, die Fundation, Die 
Furie. 


1. 
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G. 

1. Gabriel, galant, die Balanteie, die Sala» 

+. ter, Galilaͤa: die alla, pompa Jolennis : 

der Galop, galopiren. 

—— die Garantie, garantiren, die 

Garde, die Gardine, die Garniſon, die 
Gazette. 

2. Die gens d’ armes, das Generalat, die Gere 

geſener, Gilead, glorwuͤrdig. | 

3. Boliarb, ein Gomer, Gomorra, Öofen, der 
Gouverneur, gouverniten. 

4, Grabou oder Grabau, Die Grammatic, ini 
plurali Die Grammatifen, Die Granade, der 
Granadier, die Grandegge , grafüiten, das 
Sratial,das Gummi, 


9. 

L — oder Habakuf, der Habif, habili: 
tiven. 

Salleluja, oder auch mol Alleluja, nach dem 
Griechiſchen und Lateiniſchen: Hallelujah, 
nach dem Hebraͤiſchen. 

ZSagar, Hakeldama, Halicarnaſſus, Ham, 
Haran „Haſael. 

— — Hebraͤer, Hebraͤiſch, von dem Grie⸗ 
chiſchen Ebpau@»: 0b es gleich noch unge⸗ 
wiß iſt, daß der ſpiritus in den aͤlteſten 
Griechiſchen codicibus dabey geſtanden. 
Andere ſchreiben Ebtaͤer, nach dem He⸗ 
braͤſchen : wiewol auch dabey noch 

une 


unterfehiedenes zu erinnern ſeyn möchte: 
Man ſiehet Daherbey diefem Worte mehr 
auf den vfum , al8 auf die Derivation : wie 
folches auch Cellarius in feiner Lateinifchen 
"  Drthographie anmercket. | 
Semath, Hercules, Herodes, Hesbon, Deth, 
Hethiter, Heviter. - 
3, Die Hierarchie, Hieroglyphiſch, Hiob, 
Hiskia, Hifpania, die Hiſtorie, hiſtoriſch, 
‘die: Univerfal - Hiftörie oder Univerfal> 
hiſtorie. | | 
4. Holopbernes, der Berg Horeb, der Hori⸗ 
jont, Hofea, Hoflanna, _ £ | 
5. Humeur, Dyacinth , Hymenaͤus. 


3 


1. Jacob, Jaddua, Jael, Fairus , jaloux, die 
Jaloufie, Jambres, , der Sanitfehar, Jan⸗ 
nes , Japhet, der Jaſmin, ver Jaſpis. 
2. Der Jdior, idiora: Idumaͤag, Das Land der 
Edomiter. | 
3. Jebus, die Jebuſiter, Jechonia, Jedidja, 
Jehova, Jehu, Jeremia, Jericho, Zero: 
beam, Jeruſalem, Jeſaia und Eſaias, der 
Jeſuit, Jeſus Jethro. | 
4, Uuminicen, die Wlumination, Illyricum, 
Illyrien. | 
5. Immanuel, die Impertinentien, important, 
die Importantz, imprimiren, Die Impresſion. 
Br RR In- 
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- Incaminiten, incapable oder incapabel, in- 
-commod, incommodisen, die Incommo- 
. difät , Die Inconvenientien. 2 

Indien, der "Indianer, die Infanterie, der 
Ingenieur, die Injurie, injuriiren,inqui- 

riren, Dielnquifition, | 

Die Inſel, infinuiven, die Infoleng , ‚die 
Oonfolentien , der Infpeätor , inftruiven, Die 
Inſtruction, das Änftrument. 
Der Inrendant, DieIntention, das Interefle, 
intereſſirt, Intraden, die Intrigue, intro- 
duciren, Die Introduction. u 
Die Invafıen , das Inuentarium oder Inven⸗ 
tariunt;inveftiven, Die Snveititur.  — 

7, joabas, Joas, Kofachin, Ssojada,ofakin, 
Jona, Jonadab, Jonathan. 

Joppe, dev Jordan, Joſaphat, Jota, Jo⸗ 
tham, das Journal, der Journaliſt. 

3. Irland, nicht Irrland: ob man gleich die 
Irren fpricht. Denn Irland hieß vor 

Altlters nicht nur Hibernia, fondern auch 
Ierna und Iernia: und hievon koͤmmt fo 

wol Irland als Irren allernaͤchſt und uns 
mittelbar her; nicht aber, wie man mei⸗ 
nen moͤchte, Irland von Irren. 

9. Iſaac, Iſai, Iſaſchar, Iſcharioth oder nach 
dem Griechiſchen Iſchariot, Iſrael, der 
Iſraelit. | 

19, Jralien, der Staliener. Italieniſch, Ituraͤa. 

FJaobiliren, das Jubelfeſt: Judaͤa, Juͤdiſch, 

Judith: Julep, ein lieblicher Tranck. 











Ke hr 


* 
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K. 
1. De Ralmuc, Die Kalmucker Tartarn, 
- der Kanaſtertoback. 

2. Kedorlaomor; nad) dem Griechiſchen: 

Kedorlaomer, nach dem Hebraͤiſchen. 
Die Keniter, Kephas, Der Kerbel cere⸗ 

folium, Ketura. 

3. Ridton, Kiriatharba, Korah. 

4. Der Kuͤrbis, der Kuͤriß, der Kuͤriſſirer. 


aJ. Der Labyrinth, racedaͤmon Lack, lacki⸗ 
ren, lackirte Arbeit. 

Camech, Die Lampe, die Lampertsnuß, | 
Die Lamprete, Die Landcharte, Die Lange, 
Lanpette, Laodicea. 

Der Laquay oder Laquey, Frantzoͤſiſch 
laquais. Die Larve, die Laterne, die Lat⸗ 
werge elefluarium, Lavendel, Die Lavette, 

laviren, Lazarus ‚das Lojarei. 

2. Lea, die Region, der Leopard, die fittern, 
die Levante, der Leviathan, Der Levit, 
‚Die Leyer Ira. 
3. Die Liberey oder Liverey livrée: Liby⸗ 
F en, Liefland Ziuonia : der Lieutenant, 
Die Ligue Yiga. 
Cimonien, eine Art von Citronen: Die Li⸗ 
monade, ein Getraͤnck von fimonien. 
Das Lineal, liquid, liquidiren, die Litaney. 
4. Die Lorbeer, laurus: Lucas. 
5. Lydda, Lydien: Der. Eyncurer , ein Edelgee 
ftein : Lyſanias, von ——— Lyſtra. 


.I. 
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1. Die Maccabaͤer, Macedonien, Das Dias 
culatur, die Madratze, das Madrigal, das 
Magazin, Magdalena, der Magiſtrat, 

Die Majeſtaͤt, mainteniren, der Major, 
majorenn, die Majorennitaͤt. 

Malchus, malcontent, die Malcontenten, 
der Maleficant, die Malefitzperſon, 
Malta, der Malteſer, Malvaſier. 

Die Mama, der Mammeluck, der Mam⸗ 
mon. | 2 

Die Mlanier, manierlich, das Mamifeft, 
manquiten , bie Manifactur. 

Der Mlarch oder. Marfch, da marches 
marchiren ober marchiven. Marcus, 
Mardochai, Margareta, Maria, der 
Mariengrofeben , der Marmel oder Mare 
mor, Marquis der Mars, Martha. 

Die Mlasque, die Masquerade, maffackis 
ven: Maſtix, eine gewiſſe Art von Gummi, 

Sie Mlarerie, der Matrofe, Matthäus, 
Matthias. 

2. Die Mledaille, Meden, der Mieder, die 
Meditation „ meditiren, Meiran oder 
Majoran, die Melancholey, melancholiſch, 
Melchiſedeck, Melodey. 

Das Memorial, memorisen, Die Mena- 
ge, menagiren, Menahem, die Menno⸗ 
niſten, Die Menſur, Mephiboſeth. 

en | Mer⸗ 
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Merxcurius, die Meriten, meritiren, 
Merodach. 

Der Mertz, Martius, nach dem vſu; wie 

Jenner, von Januarius. der Maͤrtz, nach 
der Derivation. Daher koͤmmt mer» 
ger, ausmergen, bie Mertzſchafe. 

Meſopotamia, der Meſſias, die Methos 
de der Methodift: Methufalah , nach dem 
Hebraͤiſchen; Methufala , nach dem Gries 
chiſchen. | ee 

Die Meublen, meubliren. \ 

3. Michael, die Milig, die Millon, die Mine 
ralien , miniren, minorenn , die Minoren⸗ 
nität, der Miquelet. u 

Mirjam, die Mifpel, Die Miffion, der Mis- 
fionarius, der Mithndat, Mityhlene, die 
Mirtur, Mizraim. 4 

4. Moab, der Moabiter, die Mobilien, das 
Modell, die Montur, montiren, mo- 
quiren, die Morfelle, der Morfer oder 
Moörfel, der Seuermörfer. 

5. Die Munition, die Mufcat, der Mufcas 
tellerwein, der Muielmann, muficiren, 
die Musquete, der Mugquetier. 

6, Mylord, ein Englifcher Herr ; die Myr⸗ 
vhen, Die Myrte, Myſia. 


2: In 
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N. 

1. Fraberb, Naeman Zeaphtheli, Narciſſen, 
Naͤthan, Nathanagel, die Nation, die Na⸗ 
‚tipität, naturaliſiren, der Nazaraͤer, Nas 
zareth, der Nagarener. 

2. Nebucadnezar, Mehemig, die Nerven, 

neutral die Neutralitaͤt. 

3. Ylicodemus „Nicolaus, Nilus; Nimrod. 
4. Noah/ nobilitiren, Die Rebieffe. 

Nuͤrmberg, die Nymphe. 


J. Obadia, Obed ‚die Oblate, die Obligation > 

2... dag ——— 

2. Der Occident, vecidentaliſch, die Octav, 

ein Octavband, — der Oculiſt. 

3. Offeriven, die Offerte, der r Officier , die Of⸗ 
ficierer oder Officiers, Sr. oficier. 

4. Die Olive, Olympiag, olympifihe Spiele. 

5. Ombrage; ombragiten. 

6. Önefimus, Oneſiphorus, ber Onyehftein, 

der Onyx. | 
Ophir, opiniatre, opiniatriten. 

J Die Orançerie, die Ordination, ordiniren, Die 
Drdonnang , det Drganift, die Orgel, 
der Drient, orientalifeh, Das Driginal, 
Der Orion; das Orlogſchiff, ein Oval, 


P. 
1. Der Page, der Pair, Palaͤſtina, die Palan⸗ 
de, die Palifade, die Palme, der Palm 
baum, 
Pam» 
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‚Pampbpylien, der ‘Papa, der Papiſt, das - 
Paquet. | | 
Die Parade, Die Parallel, die Parallels 
nie, der Pardon, pardonniren, Die Paren- - 
tation, parentiren, parfumiren, pariren, 
die Parition, das Parlament, die Parole, 
particulair, Fr. particulier, die Partitux. 
Das Pasquill, der Pasquillant, der Paſſa⸗ 
gier, das Paſſah, die Paſſion, pasfionitt, 
die Paftete , die Paſtinakwurtzel. J 
Das Patent, der Patient, die Inſel Pat⸗ 
mus, der Patriarch, der Patriot, Patru⸗ 
ille, patrouilliren, die Pauſe, pauſiren. 
2. Das Pedal ‚der Pedant, der Pedell, der Pe⸗ 
lican, das Pennal, die Penſion: die Peo⸗ 
nie, peonis, eine Gichtroſe: Peraͤa, das 
Pergamen oder Pergament, Pergamus, 
die Perruͤque, die Perſon. 
Die Petarde, Peter, die Peterſilie. 
3. Pfingſten, das Pfingſtfeſt, die Pfirſche die 
Pflantze. a 5 
4. Die Phantafie ‚der Phantaft ‚phantafiven, 
Der Pharifaer,, Der Phereſiter. 0 
‚Philadelphia, Bhilemon, Philippen, die 
Philipper, die Philiſter, -die Philoſophie. 
Phlegmariſch, der Phrath nach dem Hes 
braͤiſchen, der Phrat nach dem Griechiſchen 
Phrygien, der Aſſyriſche Koͤnig Phul. 


Cc3 5 pila 
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5. Pilatus, Pinehas, die Piſtole. 
6. Das Placat, die Plage, das Plaiſir, der 
- Planet, planiren, plauſibel. 
7. Der Pocal, das Podagra, podagriſch, die 
Poeſte, ver Poet, der Poley polium, poli⸗ 
ren, die Politic, die Politur 
Die Pomerantz, die Pommade, ber Pomp, 
der Porphyrſtein, Die Portion , das Porz 
trait , ein Portugalefer, | 


| Die Poſitur, , der Poſtillon, Poſto faſſen, 





Potiphar, pousſiren. 
8. Die Practic, practiciren. ir 

Die Dräbende, Die Praͤcedentz, præjudi- 
eirlie), der Praͤlat, das Praͤſent die Praͤ⸗ 
ſentz, Das Præſervativ, præſerviren, Der. 

Praͤſident, prefidiren, Der Praͤtendent, 
prætendiren: von der Lateiniſchen Præ- 
poſitionpↄræ. Wer aber Prebende, Pre⸗ 
redentz, und fo ferner, ſchreibet: der richtet | 
ſich darin nach dem Frangofifchen. 

Her Principal, der Prior, Das Priorat, 
Priſcilla, Privatſtunden, das priuile- 
gium, privilegiren. :o. 

| Die Drobe, probiren, procediten, die 
Procesfion ». ‘die Profesſion, der Pro- 
fesfor , der Profit; profirabel, profitiren : 
der Profos oder Provos, Frantzoͤſiſch 
prevöt. Me ae . 
Das prognofticon , prognofticiren, DAB 
Project, projediten. 
Pro⸗ 
| 


A 


— 
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Propbeceyen, die Proportion, der Propor- 
tional - Circkel, propertionislich ‚der Pro⸗ 


fpect, des Proteſtant, proteſtiren, das 


Protocol, protocolliren, der Proviant, 
verproviantiren, die Provintz, in plurali 
die Provingen und Propincien, Die Pros 
viſion, Der Prouifior, Die Prunellen pruna. 
9. Der Pfalm, der Pfalter : Ptolemaͤus, 
: nicht Ptolomaͤus. | 
IO, Public, publiciren, der Puls, das Pulver ; 
der Pumpernickel, der Puntt, pundugl, 
- Die Purgang, der Purpur, 
1. Die Pyramide, — = 
1. Das Quadrat, ‚die Quarantaine, dag Quar⸗ 
tier ,der Quatember. ur 
2» Die Quinte, un 


1, Rabat, rabatiren, der Rabbin, Racou, ra- 
diren, Radis Radischen, Raemſes, raf- 
finitt, Rahel, railliven, Raillerie ‚Raifon J 

“ raifonnabef, raiſonniren. 
Ramoth, Die Rantzion, rantzioniren, auf 
Frantzoͤſiſch rungen, rançonner. | 
Raphael, das Rappier, der Raport, ra- 
portiren: ein Raquett, Fransöfifc Ze 
-raquette, womit man den ‘Ball oder Vo⸗ 
lanten fehlägt. Sue 
Rafızen , ratificiren, Die Ratification, 


w 


\ 
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die Recruten, recrutiren. 

Die Redoute, reformiren, refraichiren. 

Regal, Regalpappier, die Regalien, re- 
galiren, die Regel, Regel de tri, das Re⸗ 
giſter, der Regiſtrator, die Regiſtratur, 
regiſtriren, Reglement, regulair, oder auf 
Frantzoͤſiſch regulier. | 

Rebabeam, die Relation]; relegiren ‚die Res 
ligion, remalquabel, remarquiren, Das 
Rendezvous , die Renommee , renommirf. 

Repousfixen , Die Represfalien , Die Repriman- 
de, reprimandiren , die Republic, die 
Reputation, repufitlich. 

Die Referve, der Mefident , Die Reſidentz, 
refieniren, refolviten, refolut> Die Refo- 
lution , die Refonang ‚ refpeftiten , Die Re- 
fpir- Tage bey Wechſelbriefen, der Reſt, 
Reſtant, reftiren. | 

Die Retardaten, die Retour, das Retour- 
Schiff, "Das, Retrauchement , retran- 
chiren..: | | J 

Die Revenche, die Revenuͤen, Die Reve⸗ 
rentz, det Revers, das Mevier, die Re 
volte, revoltiren, Rein. 

3. Rhabarber, Rhodis, die Rhodiſer Ritter. 
4. Der Rofenobel , die Roſin, die Rosmarin, 
Ryſſel, Ryßwyck. 
2 ©.L 
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S. 


1. Der Sabbath, der Sack, das Sacrament, 
die Sacriſtey, der Sadducaͤer. 
Die Salbey oder Salvey, Salmanaſſer, 
Salmiac falammeniacum, Salome, Sa⸗ 
lomo und Salomon der Salpeter, die. 
Salve. 
Samaria, Samgar, Samothrace, Sa⸗ 
muel: Saneballat, ſanguiniſch, Sanherib. 
Der Sapphir, Sara, Sarai, Sarepta, 
Saſſafras, der Satan, die Satisfaction, 
Saturnug, Savoyen. Ä 
2, Das celeton, der oder das Scepter ober Zes 
. » per, der Schmirgel oder Schmergel /my- 
ris, der Scorbut, der Scorpion, der 
Scrupel, der Scythe. 
3. Sebulon oder Zabulon, der Secretarius, der 
Sectirer, der Secundant, der Sedetzband, 
Sela, der Senf. I | 
Der Sergeant, Serubabel, Serug, Die 
Serviette, Servis oder fervice. 
4: Sichem „Sidon, das Signal, ſich fignalifiren, 
Silo, Siloah, Silpa, Silvanus. 
Sin, (2 Moſ. 16 1.) eine Wüfte: welche mie. 
einer andern Wuͤſte, Zin genant (4A Moſ. 
20,1) nicht ju confunditen if. 
Sina, Sinai, Siph , Sifar , Siffera; die 
Situation. 


! Cc5 5. Der 
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5. Der Smaragd Smaragdus. 

6. Sodom ‚der Soldat ‚die Soldatesque, Die 
Solennitaͤt, der Sophift, ſophiſtiſch, Die 
Sorte, fortiren, Soſthenes, ſouverain, 

Die Souverainifäf, - | 

7. Der Spargel, Sparta, Die Specification, 
fpecificiren , fpeculiren, fpediren. 

8 Die Standarre, der Stater, die Statur, 
die Statuten , die Stellage. Ä 

Der Stoicker, ber Student, ftudiren oder 
nach Teutſcher Ark fudieren. | 

9, Subhæſtirenn, die Subſidien, ſubſiſtiren, ‚Die 
Subfifteng, der Subftitur, ſubſtituiren, Die 
Subtilifät. 

Foccediren, der Succeß, die Suite, Der Su⸗ 

perintendent, die Superintendentur, 

der Supplicant, die Supplication, die Sup- 
plique, ſuppliciren, Suſanna. 

10. Die Synagoge, Syracuſa, Syrien, 
der Syrer, die Syrten, Der Syrup oder 
Sirup. | 








T. 


1. Die Tabelle, die Tabulatur. 3 

Der Tafı oder Taffet, Frantzoͤſiſch rafeta⸗ 
daher taften, ein taften Kleid. 

Die Taille, der Talar, das Talent. 


or 
* 


Die 
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Die Tamarinden , eine ine Art von Bäumen 
und Früchten in Indien, Arabien und 
Egupten : die Tamariſken, eine Art 
von Fruͤchten in Schwaben. | 

Der Tambonr oder Trommelfchläger. 

Tarfen : der Taſtercirckel, Das ift, ein 
Handcirckel mit einwaͤrts gebogenen 














Fuͤſſen. 

2. Der Tempel, das Temperament, der Te⸗ 
nakel, Teraphim, Terpentin, das Teſta⸗ 
ment, der Text. 

3. Thabor, Thaddaͤus, Thamar, Tharſis. 

Der There, Theman, Theodoſius, die“ 
Theologie t — Theophilus, der 
Theriac, Theſſalonich 

a Thirza, Thisbe, ein ER 
ter. 

Thomas, Thracien Thyatira. 

4. Tiberias, Tiberius: Tiglathpileſer nach 
dem Hebräifcyen Tiglathpileſſer nach Der 
Zeutfchen Verfion. 

Timorbeus, Titus. £ 

5. Der Toback . oder Tabak; Tobias, der 
Topaſier, torquiren, die Tortur, tota- 
liter, touchiren, die Tour. 


-6, Das Teactament, der Tractat, tradiren, 


Die Tragödie , der Train, trainiven ‚-tran- 


chiren, der Tranchant, bie Trancheen, 
der Transport. 


Nas. 


* 


42 Andern Theils VI Capitel 


— — — — — — — 
Dagſiren, einen Wechſel von einem Orte, 
auf einen andern ausgeben. 

Die Travaille, muͤhſame Arbeit. 

Das Treſor, die Treſſe. 

Tribuliten , Der Triumph j eriumphiren ‚ Die 
Trompete, dert Trompeter, die Troublen, 
troubliren, 

Der Teupp, die Truppen, auf Teutſche 
Art und nach Teutſcher Ausſprache: auf- 
Frantzoͤſiſeh eroupe, les troupes. 

7. Die Tuberofe, eine Art von Blumen: bie. 
Zulpe ‚ Der Tumult , tumultuiren. 

Turbiren, das Turnier, die Turteltaube. 

3. Tychicus, der Tyrann, ‚Die Tyranney tyran⸗ 
— Tyrus. 


u. 2. 


L Die vacant der Vagant, das Valet, der | 
Vaſall, Zaithi. Ä 
2, Die Venus, vermaledeyen, vermasquiren. 
3. Der Viceroi, Viceroy oder Vicere, die Vi- 
cereine oder Vicerene, der Vicomte, Die 
Viäualien, 

Die Violdigambe, auf Italieniſch Viola 
da gamba, die Violin, der Violon, der 
Violiſt. 

‚ Vificen ‚der Vifirer, bie. Vifite, vifiiven ‚Der 
Viſitator. 





4. Der 


Vonder Schrift feemder Wörter: 413 


ö———— — —e 

4. Der Ungar, die Ungaren, unferminiven, 
die Unterminirung. - 

5. Der Volontaire, voltigiren, vomiren. 

6. Uria „Urſula, Uſia. 


W. 
1, Wien Vienna Aufrie; die Käpferliche Reſi⸗ 
2. — ein Polniſcher Sürftennanne, 
X. 
1 Xantippe, eine uͤbelberuffene Frau des So- 


cratis, | 
2, — ein beruͤhmter Hiſtorienſchrei⸗ 


— ein Perſiſcher Koͤnig. 


V. 


I. Bord, Eboracım, eine berühmte Stadt in 
DR op, hyffopus, 


2. 
I. Zacharias, auch Sacharia: Zachaͤus, Zadok. 
nn ‚ Zebedäug, Zeboim, Zephania Zi⸗ 


3. Die Zibethkatze, die Ziffer dei Zigeuner, 
Der Zitwer zedoaria, 





Anhang. 
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Anhang 


eines alphabetiſchen Verzeich⸗ 
niſſes der gebraͤuchlichſten verbo- 
rum irregularum zu 


pag · 125, 


B. 
Zobage buch, habe gebacken: du — 
er baͤckt, backe du 
befehle, befahl, habe befohlen ; du befihleſt/ | 
er befihlet, befihl du. _ 
— ‚ begunte, habe begont oder begons 


Eu befleiffe, befliß, habe befliffen. 
beiffe, biß, babe gebiffen. = 
. * bellete und boll, habe gebellet ni ge⸗ 
olle 
berge, barg, * geborgen: du birgeſt, er 
birget, bi 
berſte, borſt hier — in geboren du 
birſteſt, er birſtet, birſt | 
biege, bog, babe —— "du beugeft, er 
beuget, beug du. 
biete, bot, habe geboten: du beutſt, er beuf, 
beut oder biefedu. 
bin, mar, bin gemwefen: du bijt, er ift, wir 
fi, ihr ſeyd, fie find, bis oder fen Du, 
eyn. 
binde, band, habe gebunden. | 
Ich 
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Ich bitte, bat, habe gebeten. 
blaſe ‚blieh, habe geblafen : du biafeft er blaͤ⸗ 
fet, b la du. 
bleibe, blieb, bin geblieben. 
brate, briet, habe gebraten: du brärft, er 
beit, brate du. 
breche, brach ‚habe gebrochen : du brichft, 
er bricht, brich du. 
brenne, brante, habe und bin gebrant. 
_ beinge,, brachte, habe gebracht. 
* Befleiffigen , beugen, beten find ——— gleich⸗ 
flieſſende 'verhe, 


Ich darf, durfte, habe — du darfſt, er 
darf, twirdürfen, ihr Duͤrfet, fie dürfen, 
inf, dürfen. 

dencke, Dachte, habe en 
— her und dung , habe gebinge und: 


er Drofch und draſch, habe peorofhen: 
du driſcheſt, er drifchet , driſch Du. 
Ötinge, Drang, habe gedrungen, 
*Danden und drengen find regularia, 


E. 
Ich —— erſchallete und erſchall, bin ers 


— borreo, erſchrack, bin erſchrocken: 
du erſchrickſt, er erſchrickt, erſchrick du. 
efle , aß, habe gegefien : Du iſſeſt „er iſſet, iß 


— EN if ein yabım regulare, 
5 Ich 


+ 
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Ich fahre, fuhr , bin gefahren : du fähreft, er 
| — fahre d u. 
fang oder fabe, fing , habe gefangen : du 
geſt oder fäheft, er fänget oder fähet, 
a e oder fahe du. 
| fe tod babe gefochten: du fichteft, er 
t, ficht du. 
— fand, habe gefunden. 
flecbre, flochte, — — du füchteft, 
| er flicht, flicht d 
fliege, flog, bin srflogen du fleugſt, er 
fleugt, fleug du. 
ee fi, Bin geflohen : du fleuchft, er 


mich 10h — —*— :dufleuft, er fleufft, 
| freie, Frab Eur gefreffen : du friffeft, er 


friſſt, 
friere, > bin gefroven : du freureſt, er 
freuret, friere du. 

# Söllen ‚engen, führen, freyen find regularia! und 
ift eg daher unrecht, wenn manche jagen , du fraͤ⸗ 
geſt, er fraͤget, ich frug; fuͤr du feageft er 
fraget, ich fragte. S. P.279. 


Ich — ‚gab hab egegeben: du gibft, ergibt, 


gebere, gebat, habe geboren: bu gene, 
er gebieret, gebier du.” 
Gedeye, * bin gedien. 


Ich 


der verborufi irregularium. 417 


ch gebe,ging, | bin gegangen. 
gelinge, gelung, bingelungen. 
gelte, galt ‚ habe gegolten: du giltfk,ergilt, 
gilt du. — 


geneſe genas, bin geneſen. 
genieſſe, genoß, habe genoſſen: du geneuſſt, 
ergeneuſſt, — du. 
gere, gor, habe und bin gegoren. 
geſchehe, geſchach, bin geſchehen: du ge⸗ 
ih, er geſchichhtt. 
gewinne, gewann, habe gewonnen. 
gieſſe, goß, habe gegoſſen: du geuſſt, er 
geuſſt, geuß du. | 
gleiche , fimils [um , glich, bin geglichen. 
Sleite, glitte, habeund bin geglitten. | 
grabe, ‚grub, habe gegraben : du gräbeft, 
eer graͤbet, grabedu.. EL, z 
greiffe, griff , habe gegriffen. | 
EWEleichen, adfimilare, und gleiffen find regu- 


laria. 
Ich babe, hatte, habe gehabt: du haſt,er hat, 
habe du. ie nee . —— 


halte hielte habe gehalten: du haͤltſt, ee 
haͤlt, halte du. RT 
hange, pendeo, hing, bin gehangen : ‚du 
haͤngeſt, er haͤnget, hange du. En 
‚baue, bieb, habe gehauen : ‚du haͤueſt, er 
hauet, haue du, | 
Dd Ich 


mg Anhang und und Vetzeichniß 


"ich & bebe, hub, habe gehoben. 
heiſſe, hieß, habe geheiſſen. 
beife; ba ; balf ‚ habegebalfen: Du hilfſt, er hilft, 
ch Seifen ‚bergen, ‚ Sufbendere, und binden 
find regularia. 





8. 
ch Bin, konte, habe hekont: du kanſt er 
kann, wir fönnen 2 ihr Eönnet, ‚fie eönnen 
inf. koͤnnen. 
keife, kiffe, habe geliffen. 
—— kante und kennete, habe gelant und 
ennet 
ein ge, ung oder klang, habe geklunge. 
Eneipe, Enippe , habe geknippen. 
komme, kam, bin gekommen; du koͤmmſt 
er koͤmmt, komme du. 
.. Erieche, Froch, bin geraden? du reucfh 
er Ereucht , Ereuch du. 
kuͤre, kor, erkor, habe erkoren. 


— — L. 4 
Ich lade lud, habe geladen. 
laſſe, ließ, habe gelaflen: du laſeſt, er (af? 
fet oder laͤſſt, laß du. 
lauffe, lieff, bin gelauffen du haft er 
laͤufft, lauff du. 
"leide, litte, habe gelitten. | 
leihe, liche, habe geliehen: 34 
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Ich leſche, verlefche , exſtinguor, verloſch bir 
verloſchen: Du liſcheſt,er liſchet, liſch du. 
leſe, las, habe geleſen: du liſt fuͤr lieſeſt er 
liſt fuͤr lieſet, lis du. u 
liege , iaceo, lag, bin gelegen: buliegeft, ex 
lieget, liege Du. 
liege , mentior ‚(09 habegelogen : du leugſt, 
er leugt, leugbu: 
' * Regen (ponere.) und lefchen (exflinguers) find 


AIch mag, mochte, habe gemocht: du magſt; 
er mag, wir mögen, ihr moͤget, fiemögen, 
mable , muhl, habe gemahlen: du mählefk, 
er mahlet, mahle du. 
meide, mied, habe gemieben. | 
melcke, molck, habe gemolcken: du milckft, 
er milckt, milcf du, | 
meſſe, maß, habe gemeffen: du miſſeſt, er 
miſſet, miß du. e 
muß, mufte, habe gemuft oder müffen ; du 
' * Mablen, pingere, if ein zegulare, 


N. 
Ich nehme, nahm, habe genommen: du nimſt, 
er nimt, nim du. | 
nenne, nennete oder nante, habe genennet 
| oder genant. | 
| d 2 Ich 


4:0 Anhang und Verzeichniß | 


Ich nieffe oder genieffe ‚, genoß , habe genoffen: 
DU BRD er geneuſſt, seneuß du. 

















P. 
Ich pfeiffe, pfiff, habe gepfiffen. 
pflege, foueo, pflegete;, habe gepfleget und 


gepflogen. 
— Voleo, pflegte , habe gepfleget oder 
u ‚ preifete und pi habe gepreifet und 
——— 
© 
ch — quol und qua, Habe und bin 1ge 
quollen. 


R. 
Ich raͤche, raͤchete habe geraden. | 
rathe vietb, habe gerathen: Du raͤthſt, er 
räth, rathe Du. J 
reibe, rieb „habeigerieben. : 
teiffe, riß, habe gerifien. | 
reite, ritte, habe und bin geritten. 
renne, vennete undrante, habe gerennefund 
gerant. 
— roch, habe gerochen: du reuchſt, er 
reucht, reuch du. 
ringe, rang, habe gerungen. 
rinne, van, bin und habe gerunnen und ge⸗ 
ronnen. 
ruffe, rieff, habe Ben 


S. Ich 
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©. | 
Ich ſauffe, foff,_habe gefoffen: du fäuffefk, 
er ſaͤufft, ſauff du. | 
ſauge, (09, babe gefogen. 
ſcbaffe, creo , (buff, habe gefchaffen. 
ſcheide, ſchied, habe und bin gefchieden, 
febeine , ſchien, habe gefchienen. - 
ſcheiſſe, ſchiß, habe gefchiffen. 
fcbelte, ſchalt, habe gefcholten. | 
febere, ſchur, habe gefchoren : du fehiereft, 
er fehieret, ſchier Du, 
febiebe , (bob, habe gefchoben. 
Rbiaie, ſchoß, habe gefchoffen: bu fcheufft, 
er feheufft, feheuß du. 
fcbinde, ſchund, habe gefchunden. 
fcblaffe, fehlieff, habe gefchlaffen. Ä 
fehlage, fehlug, habe geſchlagen: du ſchlaͤ⸗ 
geft, er fehläget,, fchlage du. 
fcbleiche,, ſchlich, bin gefchlichen. 
ſccleiffe, ſchliff, habe gefchliffen. 
Kltche ‚ euanefco, ſchliß, bin gefchliffen. 
feblieffe, ſchloß, habe gefchloffen : du fhleufft, 
. er fehleufft,, febleuß du. | | 
fcblinge, ſchlang, habe geſchlungen. 
ſchmeiſſe, ſchmiß, habe gefchmiffen. 
ſchmeltze, ſchmoltz, habe gefehmolgen. 
fchnaube, fehnaubete und ſchnob, habe ges 
fchnaubet und gefchnoben. 
febneide, fihnitte, habe gefchnitten. 


DD 3 Ich 

















a2 Anhang und Verzeichnif 


Ich fehneye, ſchneyete und fehnie , babe ges 
ſchneyet und gefehnien. | 
chreibe, fehrieb , habe gefehrieben. 
chreice, fehritte, bin geſchritten. 
febreye, fehrie, habe geſchrien. 
fchweige, leo, ſchwieg, habe geſchwie⸗ 


gen. 

febwelle ‚fehtwall und ſchwoll bin geſchwol⸗ 

Ten : du ſchwilleſt, er ſchwillet ſchwill du. 

ſchwere, zuro, ſchwur, habe geſchworen: 
duſchwereſt, er ſchweret, ſchwere du. 

ſchwere, füppuro, ſchwur bin geſchworen: 
du ſchwiereſt, er ſchwieret, ſchwier Du. 

ſchwimme, ſchwamm, bin geſchwommen o⸗ 
der geſchwummen. 

ſchwinde, ſchwand, bin geſchwunden. 

fcbwinge , ſchwung, habe geſchwungen. 

febe, ſahe, habe geſehen: du ſieheſt, er ſie⸗ 

ſende, ſendete und ſandte, habe geſendet und 
geſandt. | 

fee ſetzete oder fagte, habe gefeßet. 

ſincke, ſanck oder ſunck, bin geſuncken. 

finge , fung oder ſang, habe geſungen. 

finne, ſann, habe geſonnen. | 

ſitze, faß, bin gefeflen. | 

Soll, folte habe gefolt ober ſollen: du fol, 


er ſoll. 
ſpeye, ſpeyete und ſpie, babe geſpeyet und 
geſpien. | 
Ich 











7 


er 
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Sch ſpinne, fpann, habegefponnen. 
fpreche ‚ ſprach, habe geſprochen: dus fprichft, 
er fpricht , ſprich du. 
ſrieſſe, ſproß, bin gefproffen. u 
in fprang oder fprung , bin geſpruñ⸗ 


gen. 
ſteche, ſtach, habe geſtochen: du ſtichſt, er 
ſticht/ ſtich Du. | 
ſtehe, ftund oder ſtand, bin geftanden. 
ſtehle, ftahl, habegeftohlen: du ſtlehleſt, er 

„fiehlet , ftiehldu. 

feige, flieg, bin geftiegen. 

fferbe, ftarb, bin geftorben: du ftirbft, er 
ſtirbt, ſtirb du, | 

ſtiebe, ftob, bin geftoben. 

ſtincke, ftanck oder ſtunck, habe geſtuncken. 

ſtoſſe, ſtieß, habegeftoffen. 

ſtreiche, ſtrich, habe geſtrichen. 

ſtreite, ſtritt, habe geſtritten. 

*Ich ſchaffe, paro, ſchoͤpfe, baurio, beſche⸗ 
re, largior, ſchweige, Alentium impono, 
ſchwemme, malefacis, ſencke, ſprache, ſproß 
ſe, ſproͤſſele, ſprenge, ftäube , puluerem ex- 
ie ‚und andere dergleichen actiua find regu- 

aria. 


| D. 
Ich tauge oder tuͤge, taugte oder tochte,ha⸗ 
thue, that, habe gethan. 


trage, trug, habe getragen. 
— Dd4 Ich 


a Anhang um und Derzeichniß 


ch ch treffe, tt traff, af, habe getroffen : du a: du if, er 

trifft, triff du. 

treibe, trieb, habe getrieben. 

trete, trat, habegetveten: du trifft, er trit, 
trit du. 

trieffe, troff oder trieffete, habe getroffen 

oder getrieffet. 

triege, trog, habe getrogen: Du treugft, er 
treugt, treug du. 

u trunck oder tranck, habe getrun⸗ 

en. 








V. 
Sch verbleiche, verblich, bin verblichen. 

— pereo, Herdarb, bin verdorben: 
du verdirbſt, er verdirbt, verdirb du. 

verdrieſſe verdroß, habe verdroſſen: 
verdreuſſt. 

vergeſſe, vergaß, habe — du ver⸗ 

giſſeſt, er vergifft, vergiß Du. 

verbele, verbelete und verhol, habe verhelet 
und verholen. 

‚verliere, verlor, habeverloren : Du verlies 
vet, oder vetleure(t ‚er verleuret oder ver? 
lieret, verliere du. 

verwirre, verwirrete und verworr, habe ver ⸗ 


wirret und verworren. 
⸗»Ich bleiche, verderbe ſcorrumpo, und an⸗ 
dere dergleichen actiua find regularia. 


W. Ich 


der verborum irregularium, 425 
9%, 
Ich wachfe, wuchs, bin gewachſen: du waͤch⸗ 
ſeſt, er waͤchſet, wachſe du. * ne 
wafche, mufch, habe gewafchen: du mas 
ſcheſt, er waͤſchet, mafchedu. 
Wege, wog, habe gewogen: du wiegeſt, er 
wieget, wiege du. | 
weiche, wich, bin gewichen. 
meife, mies, habe gemwiefen. 
weiß, wuſte, habe gemuft oder mwiffen : du 
weiſſeſt, er weiß, wiffedu. 
Wende, wendete oder wandte, habe gewen⸗ 
Det oder gewandt. 
werbe, warb, habe geworben : du wirbeſt, 
er wirbet, wirb du. J 
Werde, ward, bin geworden oder worden: 
du wirſt, er wird, werde du. 
werfe, warf, habe geworfen: du wirfſt er 
wirft, wirf du. J 
will, wolte, habe gewolt oder wollen: du 
wilſt oder wilt, er will, wolle du. _ 
winde, wand , habegewunden. 
* Id weiche erweiche, emolio, wiege, moues 


cunas, und andere dergleichen akiua find regu- 
laria, . 





I... 

Ich zeihe, ziehe, habe geziehen. 
ziehe, zog, habe oder bin gezogen. 
zwinge, zwang, habe gezwungen. 

AIch zeige und zwenge find segularie, 


Ds Anmer- 
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— — — — 

















Anmerckungen. 


I. Mach dem verbo fimplici richten ſich auch 
Die compofita ; als ich winde, wand, 
babe gewunden; ich überwinde,über- - 
wand, babe überwunden, 2 

2. Die verba dürfen , können , laffen, moͤ⸗ 
gen, müffen, pflegen, föllen, wiſſen 
und wollen, haben ein Doppelt participium; 

wovon das eine dem infinitiuo gleich ift und 
gebraucht wird, wenn noch einander verbum 
dazukoͤmmt. Als ich habe gedurft, ich ha> 
be dürfen reiten : ich habe gekone, ich habe 
. Zönnen lauffen: ich habe gelaſſen, ich ha- 
be laflen eilen: ich habe gemocht, ich ha⸗ 
be mögen ruffen: ich habe gemuſt, ‚ichha> 
be müffen darben: ich habe gepflegter, ich 
‚habe zu fagen pflegen: ich habe geſolt, id) 
habe follen eſſen: ich habe gewuſt, er hat 
wiſſen einzumenden: ich habe gewolt, wir 
"haben wollen veifen. 





= (0) ab 


Das erfte Regifter 
über die vornehmften Sachen. 


U. 


A, lang und Eurk 35.) fignum diuifionis . 207 
wird verdoppelt 37. wird Analogie : iſt bey der 
gern in ie verwandelt 70. Orthographie su hülfe zu 
f 3592| nehmen 13. derfelben Nu- 
. koͤmmt von a * tzen 17. nicht zu weit 
Abreviaturen: was fie „ HH extendiren 75 
ſeyn 214. wenn fie zu ge- Anfangsbuchſtaben: 
brauchen 216. wie ſie zul wenn ſie groß ſeyn muͤſſen 
ſchreiben 218) BA} 
Ablatiuus bey den Teut⸗ Angehen wird biswei⸗ 
ſchen 154 ſq.ſlen tropice gebrauchet 323 
Academie Francoiſe, wie Apoſtrophus. was er ſey 
auch in Spanien 221 170. wo er zu gebrauchen 
Adiectiua koͤnnen fo wol | 208 
einen grofſen als Meinen) APPof*ion 186 
Anfangsbuchſtaben ha⸗Articulus: definitus 103. 
ben ‚wenn fie fubftantiuel indefinitus lo4. iſt recht 
— — ge ſetzen 209 
tiua und formata 133, die Ausſpra 
ein Maß bedeuten 140 uefpeache fiehePro 
regieren einen calum 153 
Alpbaber der Teut⸗ B. 
ſchen 26. iſt nach dem La⸗ 
teiniſchen Alphabet ein⸗Beund p ſind zu unter⸗ 
gerichtet 24.25.26| ſcheiden 9. nicht uͤber⸗ 
Amtsund Ehren⸗ fläftg su gebrauchen 6r 
benennungen lelden dasibar, eine Endung 39 


Bayern 





Das Regiſter über die 


Bayern zerren die vo-| nicht gebraudhet so. wird 
cales auseinander 44, In Abtheilung der Spl- 
231 und be bleiben in| ben nicht getrennet 8: 
Abrheilung der Splben Colon: was es fey 109. 
beyſammen ynd werden! wo es zu gebrauchen 176 
auch getrennet 8: Comma: was es ſey 169, 
Boͤdikers Eintheilung| wo es zu gebrauchen 194 
der Teutſchen Sprache *.Compoſita: wie fie zu. 
feiner wird ferner gedacht/ ſchreiben 30. 89. 206 
60|Conzugatio regularis und 

Buchſtaben: find nicht en 4 125. 414 
auszulaffen, noch Überflüß Confonantes 24. find gu 
fig zu fegen 10. noch) zul verdoppeln so 
vermechfeln 11. wenn fiel Conſtruction 101, der ad- 
groß ſeyn muͤſſen 273ieſtiuorum 333. der articu- 
die einander ahnlich find] jdrum 135. der verborum 
— | .7%| 140, der imperfonalium 
Buͤcking auf Hollaͤn⸗ * der ——— 148. 
diſch Bucking 3251 der fremden Wörter 167 
Contraction 84 
Cuſtodes 203 


— D. 
Cellarii orthographia la- 
tina 99.49; D und t find recht zu 
ch, wo es zu gebrauchen| unterſcheiden 9. nicht uͤ⸗ 
68. wird in Abtheilung herfluͤſig zu gebrauchen 
der Sylben nicht geten //.... 61 
net sı. wird in f verwan-|Derivasion : ıft bey Der 
delt 3581 Drthographie zu huͤlfe 
cben, eine Endung der! zunehmen ı. muß nicht 
diminutiuorum. 69| ungereimt ſeyn 13 
ck, für kk59. 63. wirdiim) Dialedi find mancheyley 


YAnfange eines Worts 














| € 
€, wo eszu gebrauchen 
| 62 


5 
Diphthon- 


vornehmſten Soden 


Dipbtbongi : toie tie viel und] F. 
mancherley 42. welche 45.1 $, wie es ausgeſprochen 
harte 48) werde 23. einfach und ges 
Diſtinctions⸗ Zeichen doppelt si. wo es zu F 
168] . brauchen 
dr bleiben in Abthei— grancken ſprechen und 
lung der Sylben beyſam⸗ hören nicht gar zu vo 
men und werden aud) ge⸗ 
trennet — = Sranckene Drthogtar 
dt bleiben in Abtheilung 
der Spiben u geangöfifibe Orrho 
u werden auch gefren.) .genpbie iſt ſchwer 4 
83 gremde Wörter 95. 
Durch iſt bisweilen ein] mie ſie conftruiret werden 








aduerbium 164 167; ein. Verieichniß da⸗ 
399 

E. duͤt iſt bisweilen ein ad- 

E lang und kurtz 36, uerbium 164 


- wird verdoppelt 37. 38. 
wird zum langen gefeı!- "8: 
Bet 39: wird gern in i ver⸗ 5, wo es zu —— 
wandelt in). 69. wird verwandelt 
Ehrenwoͤrter wer⸗ 32. 361 
den mit einem groſſen Gehen, "angeben 
Buchſtaben angefangen : von fetten gehen, wird 
‚32] Oftmals tropice gebrau⸗ 
Binrbeilung der et 343 
Teutſchen Sprache „Genus nominum ſubſtan- 
HE — iſt ex vſu zu ler · 
Eliſio 84 * 
Engliſche Herho di und. ‚an, bleiben. in 
geapbie ifi ſchwer Abtheilung der. Sylben 
Ey wird in i vertoanr beyfammen und werden. 
beltsnihtiny. 3541 auch getreunet 82 


u 





Das ı Regifter über die 
H. hat im groſſen Alphabet 
S wird zu einem langen Beine beſondere Figur 26. 
a lee 2 
+ ⸗ 
—— —J ie iſt kein diphthongus 
Zalloren vn 44 
Zartes punde gjimeine@ndung 69 
Sochreurfebe Spra.|/mperfonalia : wie fie 
. bee. wirdzur Regel und. conſtruitet werden 147 
Riichtſchuur angenom, in, eine Endung 57 
men 8] Inſinitiui, ſabſtantiue ge⸗ 
Hollaͤndiſche Woͤr⸗brauchet u: 
‚ser: Buding, Buͤcking Irland, auf Lateiniſch 
‚325. dertig, drenfiig 67.) Hibernia, Ierna und Ier- 
ever , Keferzgo: Ko⸗ wie 7.7400 
ning, König 46. koͤren 
oder Euren, mwehlen 63. & 
appen e 17 u gr a a 
en ; — R wo es zu gebrauchen 
vlcera,368: wart, waͤrts 6692.70 
verſutsg Boͤnict, auf Hollaͤn⸗ 
Hören iſt bisweilen fo]. diſch Koninz 46 
viel als gehorſam ſeyn * eh 








J AIx rer Er ae ar ee 
Sunderg tinfübftanti |.a ſſen, wie es conſtrui⸗ 
uum 130] ret werde 145 
Hypben 203Lateiniſche rermini 
|, zechnici find nicht wohl 
| su vermeiden ı8. Wörter 
J, lang und Eurß36.iftl,. 9, 


am Ende eines Wortsjlich ‚eine Endung 69 
‚ nicht bräuchlich 41.42 lie, eine Endſylbe 69 
3, hat Feine befonderelZeipzin, auf Wen⸗ 

Stelle im Alphabet a5.| dich Lips * 





| M. 

MIal, in Endung 30 
Maͤnner ſollen billig 
im ſchreiben SE 


Miß iſt keine krepe 


tion 


Mittelſtraſſe in * 


Orthographie 23| 
br guter Mon: 


81 
—2 Erquickſtun⸗ 


172 


N. 
Nach iſt bisteilen ei ei 
- aduerbium | 
Ylame: wieerin — * 
fen zu ſchreiben aıs. zı6. 
des — wohin man 
216 


ſchr 
Yliederfächfifche 
Woͤrter: achter, hinter 
“358. achterwarts , bin: 
terwaͤrts 253. Basr,Bär,: 
46. Bill, Billigkeit 70. 
biarren fehreyen ;: »8. di, 
dir, dich 102. Did, dir, 
dich 102. Drättig , 


dreyſſig 67. Sat, Faß 71.) 
Ohne iſt bisweilen ein | 


faten, faflen 71. foͤd— 
dern ‚fordern 375. Bst, 


od) 337. Grätt. Gruͤtze 


vornehmſien Sachen? 
—— — — — —— 
66. keddeln, Fißeln 330. . 


Eieken, fucfen 290. knuͤp⸗ 
peln, fnöpfela 331, koͤren 
oder Füren , wehlen 67. 
Mean, N, aͤhne 46. 335. 
mi, mir, mich ı02. mid, 


mir, mich: ı02. rapen, 
reifen 382. falig, felig 
70. ſchwart, ſchwattz 66. 


fpucken‘, ſpuͤtzen 46. 334. 
Stuͤts, Sieus 334. Toͤli⸗ 
ner, Zoͤllner 337. Traan, 
Traͤhne z335. Unbill, Un⸗ 
billigkeit 710. warts, 


— ver ſus 253. we, 


361 


aiß eine Endung, 58. 


auf Schwähifch nuß 47 


Loch ,„ wenn es “in. 
. comma vor fih haben 
muͤſſe 


210 


9, 


©, lang und Furk.56 
wird verdoppelt: „ | 


9 koͤmmt von o 46 


—————— 
Oder, vel: wenn es ein | 


— vor fi on 


aduerbium. 164 


‚366. Harm, haͤrmen, Orthographie foil 


Sram,grämen 330, Hert, 
Ks 66. herren, bergen! 


nicht feltfam und munders 


uch ſeyn at 


⸗ 


Das ı Regiſter über. die 
P. bisweilen die adiectiua, ſo 
p und b find zu unfer-| davon herkommen _zt 
"ie, , auch nicht über,| Punctum über. dem i 74, 
fig zu gebrauchen . 6: was es fey 169. wo es iu 
un he articulo- gebrauchen 173 


rum 19}. {ubftäntinorum| ° 
105. adietiuorum uz,.nu-] . N 
meralium 114. pronomi · O, wo es zu jebrauen 
num ıı6. verborum 119 64 
Parenthefis: was fie fey Quinsilianus wird citivef 
169. wo fie zu gebran- 7 
chen 195 BE 3 
Periodus, was e8 ſey 173.08 A. E 
pf wird in. Abtheilung|_ | 
der Sylben nicht "lasım zwiſchen den 
er 


net 
ph mo es zu gebrau⸗ Ruͤbe auf Sons 
den v2. wird in Sun Albe, Aube 


lung der Sylben nihtge] | 
R .. h ©. 
repofitiones:: was fie 
— au wenn fi fi e aduer-| S, ‚cnfac) und a 
ia werden. 164 | | 
ind.unters 
Pronuntiation: ft die ei: ‚8 el A gebrauchen 
gentliche Regel und Richt⸗ .3.73 


ſchnur der ein a 
| —* * fa we = Sal, ein altes: — 
nder 4. iſt au Halle 
dreyerley 7. wird mit der Salg, ’ auf Bari 
Zeitdurch eine falſche De- · Seoltʒ | 
rivation und Schreibart ſch teicd in Abtheilung 
geändert. 7 ber Sylben nicht gern 
Propria.nomina erben; net | 
mit einem groffen Buc-Schadene Zraictäte 
ſtaben angefangen a7. zu den. 0.0... 12 


haft, 


* 


vorrehmſten Sachen 


— —— — —— — — — — — 


ſchaft, eine eins Endung 59ſſp wird in Abtheilung | 
chwabach.er|. der Sylben nicht getren⸗ 





Schrift 170. 2021 het gt 
Schreiben, warum re Spanifibe 
erfunden‘ 


Semicolon : was es fey ſt wird in Abtheilung 
169. wo es zu gebrauchen) der Sylben nicht un 
gl Ne 6. BE 
— apofrophi:. was Strichlein über&, ‚Sl 
es ſey no. wo es zu — :74. nicht über ven, ” 
>: Brauden 
Signum attentionis? mas Studierende ſo Ien 
es ſey 170: wo 08 zu ge- billig. diftinguiren 19 
"brauchen nolSubffantiua ı mit groſ⸗ 
‚Sienum citationis: was ſendAnfangsbuchſtaben ıy. 
es ſeynno. wo es zu ge⸗mit kleinen Anfangsbuch⸗ 
brauchen 20 ſtaben —29 
Shenunr diuiſionis: was Sylben: wie ſie zu 
es ſey 170. wo es zu ge⸗ buchftabiren 79. wie fie 
{ brauchen 203 absutheilen 80, findi in ei⸗ 
Signum exulamarionis;| nem Worte nicht zu tren⸗ 
was es ſey 169, wo es zu] MR . ‚86 
‚gebrauchen 191 
Signum excluſionis: was und d find zu unter; 
es fen 79. wo es gu ges] fchreiden , auch nicht über: 
brauchen 199) flüffig zu gebrauchen 68 
Sienum .interrogationis Taufend, ein fubitanti- 
was es fen 169: wo es jun] uum ' 130 
gebrauchen 187| Termin: technici1g. were 
Signum  parenthefeos :| ven fo wol’ mit einem 
was es ſey 107. mo es zul groſſen als Heinen Buchs 
brauchen | 195)  ftaben angefangen - 34 
Socierär zur Derbefles Teurfcbe Sprache 
zung der Eon. a! wird eingetheilt. 6 
&e tb 


% 


— Das * Regiſter über die 

eh wird in in Abtheilung Derdoppelung det 
en nicht gefrens| vocalium 37. der confo- 
gı] - nantium 9. 53.59 
Thüringer fprechen Und ‚ wenn eg ein com- 
und Hören nicht gu accu-| ma vor ſich haben mife 
rat 210 
Tirel werben mit eirrem: Unterfebeidungszeiv 
. grofien Anfangsbuhfla-| chen find nüthtg 168. wer; 
ben geſchrieben z2, den erjehles 169. ihres 
Ton der vocalium :ift|- find zu wenig 170. derſel⸗ 
zwiefach 33* vben Fundament i7 1. find 
Triphthong 45cum — u applicireß 
tzz iſt ſo viel als ts oder], i En 

33.65. iftim Anfange eines 2 —* | 
EWorts nicht braͤuchlich Vogtlaͤnder ſprechen 
66. wird in Abheuuns⸗ und hoͤren nicht su accurat 
Sylben nicht getren⸗⸗ 
32 Vorbereitung des er⸗ 
| 3. en des andern 
h u. J | eil —— 
— Vorname iſt in Brie⸗ 
fen voͤllig auszuſchreiben 
215. 216 
Das feribendi: was da⸗ 
durch verſtanden werde i8 
wenn man ihm folgen 
müffe zo. wenn man ihm 
nicht folgen müjle u 











U,lang und furg 36] 
» iſt Durch den vſum 
| eingefühnet 24. 35, hat 
. im grofjen Alphabet keine 
beſondere Stelle 26. wo 
„ 8 su gebrauchen yıl 
5 koͤmmt von u 46. ift fol 
viel als ue 43 
Verba: wie fi e conftrui-]. W. 
ret werden 140. auxilia- 
ria 125, imperſonalia mit W / wenn es nicht fuͤr 
ihrer Conſtruction — ir-| u zu ſchreiben n. wenn es 
Aægulacia fuͤr u zu ſchreilben =s 
Was 








Weiber : difiögüiren| 
Weiches bundd 


| —* ſind durch ii 


— — — — wZO E ni- ea ma zZ __ si = >. 1 z m ka r,rRr zz = „3. zz wma. ee — ur — — 


' Vornehriffen Sachen. 


— Fragein derı Schrift 92. 260. von eis 

Conſtruction ei! 145 nerley Schrift und unter- 
ſchiedenem Yaut 93. wo⸗ 
bey aufdie Derivarion zu 
fehen zun. wobey auf die 
"Analogie zu fehen 337. 100- 
bey aufven vſum zu fe- 





nicht gern BE = 





Dem, eine Stage il 
der Conftrudtion 141 











en 371. fremde ‚390 
Den ‚eine Srage inder| EHRE N 
Conſtruction 14 | — | 
Pr —— eine x wo es zu gebrauchen 
Mer, ein Frage ind in 73 
Conſtruction 
eſſen, eine Frag ME ift durch den vfum 
Koefjen eine 8 2 eingefuͤhret 24. a5. iſt 
Mieder iſt biömeilen| lang und kurtz 36. wirb 


fuͤr & gebrauchet 40. muß 
nicht zwey Strichlein uͤber 
‚RG haben 74 


3. 7 
‘nen Zwiſchenraum von 
| — — 3, wo es zu ou | 
87. find ordentlicher weich u m. al aknat 
fe ohne Abbreuiatur zu Sablen ” a 6 
a = — allezeit ein punctum — 
ley Laut un rift 90 
222. von einerley oe I2eirwärter mit ihrer 


"ein aduerbium 1 
Wie lange, ein ae | 











unterfchiedeneer Schrift) Conſtruction 149 
91.248, von faft gleichem! Sue ift bisweilen ein ad- 
Laut und. unterſchiedener. uerbium 164 


Eer Ddas 


Dat 11 Megifter über bie 


Das andere Regiſter 


über die unrichtigen Woͤrter und 
Conſtructiones. 


A. 


— Abends 32] - B. 
—— —— In die ———— der Bud 
vg ge 


ſend 
Aergernis, fuͤr ers toffel 
aus iß N ssjer bare, für bat » 


— für alles 10bei, fuͤr bey 
— der Al⸗ befand, bekandt, für 
127] be Fant 12. 19. 61.324 

Ampt, fuͤr Amt m 61Yetümmernis , für 


Amt⸗Mann Art | Bekuͤmmerniß sg 
mann beſchmuͤtzen, für be: 





— Ne 


dworten, für an ſchmitzen 340 

— Bene ung ; für 

“ antteheren ur an e⸗ sad) «ung 83 

— fi 5 BEER ——— 

rd, für Art 

AIxrickei fr Artikel Berrüger für Der 
auß, füraus 

fe Biebel, für Bibel 244 


sus > und ——— 
fuͤr aus und eingehen = bleibben, für _— 


Aus>3ichen, für aus 
sehen. 295 ibleibn für 6 bleiben 84 


Bod⸗ 


unrichtigen Woͤrter und Conſtructiones. 
Bodden, fuͤr Boden 7|dier, für div 40: 
Buch : — , fuͤrſdies, fuͤrdis 346 

Buchlad 205ldie,fürdib” _ Ion 
Bänder, "für Binder|Difcher, für Tifcher ex: 
342)Donners + Tag, für 











Bhrgerinn fü P- Donnerftag 205 
DeanckjahfirDrang- 

Hurger- Wieifier, für fal 4 
Buͤr ermeiſter _ a9slötei, für drey 20 


—— für Drenfe, 
76 


Coritaͤt⸗ Schulen, für Dean, für dritte 76° 


CharititsSchulen 99/Du, ohne ———— 
——— kennen 60] fürbu: _ 


Das, firdem. 102 E. 


deinne, fuͤr deine 49 
dem, fü den oder das| = be’ Geis, für Chr; 


ae fü einbällig für ini, 
« ben ı lanuarü 

den, für dem | = Eiß /fur Eis * 

Der, fuͤr die 102 embſig, für emſig 374 


der Deichſel, fuͤr bie u ‚für - 


Deichſel 
Dero deroſelben endlichen, für endtich 


en für dero, } 19. 
erofelben 30ſentfangen, entfeb> 
Oich,fürdiv 102. 1441 Ien ngen, . cb> 
die, fiir Der 102| pfüngen u.f.fe 374 
diebaifib, ſur die m ‚ohne Unterfeid - 


— 3 ge 


Daß ıı Stesfier Über bie 


u —— —— —— 
eraͤugen, fuͤr ereignen Sal, al, füral 20 

326 feblen , für fleben 79 
erbar, fuͤr ehrbar 325 feeberr für färben 12 
— fuͤr erken ferlaſſen, fuͤr > 


| Erd — fir Serrigbeit, für ge 
db keit 
| FErfünder für Eefin er fiele, für fiel 
342 
2* ß für — die Slüge, für ar 


312 


ermundern, für er— Flügen, fürficgen j * 


muntern 11, 6i tus, für Fluß 12. s 


rndte, erndte r 
—— ernten ft [Hraffen, für flieffen 16 


flug, für flugs 73 
— * —— afodern. — Gar fordern 
375 


len 
ermähnen, für ach, erfesen, für ve 


* len, fuͤr erzehl du fraͤgeſt, er — 
spe fi — für dm —* Fraset 


ch 279.410 
er a” granct Reich, fi 
* ‚ohnetinteefhen Franckreich 205 


tawfürStau 1 
gExoikeit,für Emigtei Seeumdkbafie ‚für 


Steundfchaft 1 

F. "grade, —* Freude IF 

⸗ l⸗ 

* drich ſirs in fer gebig, fit feeoot 


J— für Furcht 


unrichtigen Woͤrter und Copſtructiones. 


ich ich frug, für für frageteſ Befäg ‚für Geſch 77 

279. 416 5eväß, für Gefäß 352 

Fuͤrſtentbumb fuͤr ſgewant, für Brandt 
Fuͤrſtenthim u 

— „fuͤr Fuͤrſtin Gewärbe, firösner 
57 





G. — uͤr geni 
Gans, für En BA ſi 
gaum, fuͤrkaum 70 gewoͤhnen, fuͤr ger 
gebäten, für geberen wehnen447 
353 ich gieng, fuͤr ging 15 
Gebaͤt, für Gebet 77 ‚gläübig , für sine 
Gebeth, für Gebet 93! 
Gedächtnis, für Ges Gottes » Surchr, fir | 
daͤchtniß IE Gottesfurcht 205 
Tr Ge Bram, fürKram 70. 
daͤchtni 47 gros, fuͤr groß 12 
Gedulr, für Geduldgucken fuͤr kucken 290 
u | 328 gubt, für gut 20 
Gefar, für Gefahr. r | | 
gegn,fürgegen N. 
gelidten , ehr gelitten Hacke, für Hafe 60 
376 Sabre, für Haar 20 
genädig,fürgnädig ig derHalsband, für das 


genandr,fürgenant :2|, Palsband 127 

geniefen, für genieffen aan Halstuch, fuͤr das 

10 uu 

han haben 84 

Senn für mi gan. Der F, für 

132.208 

Gepun, für Geburt Gandwerg, ſin Hand⸗ 
A.i9 werck 


Ee 4 Saupr | 


Dat ıı Nester über die 


nn 


Saupt⸗Mann , , fürlibren , für ihrem - 102 

Hauptmann 31.205 ihrenthalben fuͤr ihe 
Zauß fůt Haus 19). verhalben 108 
Hembd für Hemd orlin Der Birche gehen, 
Heizög, für Herzog fuͤr in die Kirche gehen 


Hindernis, für Sin Innhalt, fuͤr * 
derniß 58 | 
of ⸗Mann, für lurament, fuͤr — 


99 
Hof⸗ Meiſier für Inrif, für Juri 99 
ZIERR 31. 205| 


J x ‚ für du fan 
Je , fur ie * du — Mrd * 


Jeiſus, für Jeſus 7 Knegt, fuͤr Knecht 


jemals, jemand, fra sniginn, für Ron 
. demalg, iemand 359 3 ſi 


g 

ibm, für ihn 102/Rönig- Reich, ur 
Jam; ai Untere — en I 
oͤnigs + Ber ur 

Sin. ‚Soneintephei| "hutgöberg u. ie 
30 Rollen ‚fürKolen 7 

ibn. für ihm —* er koͤmpt, fuͤr koͤmmt 
Ihnen, ohne Hasen: 61 


(Heid fürihnen 0 Rreps ur Krebs 67 
Ja — Untesfch —— ding fonte 19 
"| Runz fuͤr Kuntz 65 

* Mei | 02 
Hören fr ihren ee 7 
Ihren, ohne Unter: Zen 
. (Seid für ihren - -.30 Lan, für fen 84 
— laß et 





unrichtigen Woͤrter und Conſtructiones. 


ĩaß ser, für laſſet 83 
— , für Leu— 


lebnd für lebend 84 
ĩenger, für länger 19 





mir „für wir 
Nlic- Schüler, fie 








ich mogte, für mochte 








Leſterer fuͤr Laͤſterer 361 
121 das Monat, für der 
festlichen, für Iegtlich 7 ug 137 
9 Alon + Tag, für 
Ziechr,fürkicht 40 a0 
ler en⸗Segen, für 
Locken, für lecken 233 Torten. & 3 fur 


loͤſchen — 5) 
lügen, für! iegen a Mundt, fuͤr Mund 61 


mir, für mich ıor, w | 


Mitſchuͤler 205°; 


der Zuft, für die — |; r | 


M. 
Malz, fuͤr woalt 6 
Man, für Mann 20 
die Mantel, für der 


geflernabend 
neiggen fuͤr neigen 





Mantel ꝛy neuͤ/ für neu 43 
Marcht ‚für Marekt neunde, für neunte 75, 


zolnimm, du nimmſt, er 
Nlaufes, für Mofes 7| nimmt, für mim,di nimſt, 


Meille, für Meile 451 er nimt 26: 


die meinſten, ‘für Die Bes fürnime  ır 
meilten „nube, fürnur 20 
Mer, für Meer 20 nuͤß eine Endung; für, 
"mich, fürmir 101.144| 47 
mier, für mit 40) 
Alinge, für Er 
236 berjägermeifter, Ober: 

F Ee7 vor⸗ 








N. 
Flächtenabend , für 


—— ei 


! 


Das 11 Regifler über bie - 


TE TE — — — — 
vormund, für Ober⸗ſand⸗icht, für a 
Amtmann, Ober: Jaͤger⸗ 83 
weiller, Ober; — 8 ängeriin;für Sän- 


Ochfe, für Ochs 364 cbalchjabte i 
©r, für Ochs 73 — F 
Schende, für Söne: 


P. 
patfuß für barfuß 61 Oihers, feherseh ‚für 
Parthey, für Partey Sgertz, ſchergen65 
ssifchlöffen, für rölieffen 
paufen , für pauden! 
‚49 ſchmaal, fuͤr ſchmal 
Pfuel, für Pful A ShranfuShnau 
Prolomäus ‚für | 65 
lemäus e die Schooß ‚für — 
purgiecen. für purgiven) Schoß - 
:40 fchüffen, für ſhieſſen 
ſchwarz, ſchwaͤrzen, 
R. für ſchwartz ſchwaͤrtzen 65 
Recommendieren, fuͤrſſchweer, für ſchwer 20 
recommendiren 40 ſchwetsten fü: ſchwen 
reifen, für reiſſen 10] gen 
reitten, für reiten 491febrrer,füt noch mehr 
reuenchiren fuͤr reven- feinem, für feinen 102 
chiren »ſeinen, für feinem 102 
Rbein⸗Strom, fuͤrſSeiner, ohne Unter⸗ 
Rheinſtrom 2051 ſcheid für feiner 30 
ruͤchen, fuͤr riechen 16 Selkar für Seligeit 


— — ſe Ice fürdort ß 
altzjuncker ur Sie, ohne Unterſche 
Salt Sunder —* fur fi a en 
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fie, 
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fie, für ihr oder er ihnen Toon, zonus, fuͤr Ton 
38 
fiebende ; für febente trew, fuͤr treu 2} 
75 slerügen, für triegen 16 

Sonn: Abend, für sieben, für sieben. : 66 
Sonnabend 205, ' 





MR 
Sonn, Ta für 
Sonntag 8: gt. 205 Vaß, für Faß 352 
Vatr, für Vater - 84 


das Speck, für Der 

Svpeck mſuͤberteuben, für über⸗ 
Speüngenfir@&pin -täuben 

3431 über ‚winden | für 

| Stasterarh, für| überwinden , _ 205 
Staats: Rab 207 verdrielen , für ve 

Stam, fir Stamm 20 drieſſen 

ſtark, — für Vergröffer-ung, für 
hard, flaͤrcken Vergroͤſſe⸗ rung 83 

feneen ‚für ftreuen 2 verpflägen, für ver 
rax, fuͤrſtrackfs 7 

—————— zn 52 Verfländmiß ' fir 
tu be, ur tube 7 

Stuel,für Stuhl 45 ——— fuͤr =. 








BAR: fürfund 12 verziehen, für * 

verwöhnen), ür * 

Tanerhaft,für Dauer-| wehnen j 47 

aft 63, vexieren ‚für vexiren 4 

Theil. ung, für Thä— Dleiß, für Fleiß 72 
m li 3 | 

Thoefebliffer ; fir RN . 

—— 34? unde,fürund | pr 

en, 335 Vniuerſitat, für Univer- 

der — Tod 61 Ki A Ä — 





un⸗ 
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unfeenbalben ‚ für] mein ui 
unſerthalben 359 wen, fuͤr mein 102 
une, für und 2olwerfn, fürmerfen 84 


erh für ” Dee, für IBercf 60 
verKändig Wexel, für er. 


unwiffend,en , für] 
wichtigses für ig 
ges 


unmiflen » den 83 
Vogael, für Bogel 7 
voor, für vor - 20 tier ‚für mir = 
Vriede ‚fir Triede 3 wirdt, fuͤrwird iz 
vuͤllen, für füllen Ze keänöfe für wircken 60 
vuͤr, an ftatt für — fuͤr twin, 


— fuͤr But s 


3. 
w 
aſchen, fuͤr Be gehende , für seönke 
Waſſer⸗ Träger 


‚für 75 
| Waflerträger “ 291 zentherum, für ringt⸗ 
waxen für wachſen 73 herum 7. 
> für weil 19]deugnie für Beugnig 
weiſen fuͤr weiſſen 
er weiſſt, fuͤr weiß 19 ʒinggüſſer fr Zi 


gie 

Weizen, fuͤr —— gen für man 

gſte 
welchem, fuͤr welchen zwarten, fuͤr zwar ne 
zween Haͤnde fuͤr zwo 
129 
2;meen und viergig 
Monden, für zwey und 
virsig 130 
zwei 














W. 
Warumb, für warum 
11.61 








102 
welchen, für — 


ern, für wen * 
Wem iſt das Buch, für! 
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Zei , für zwey 2013190 090 Fuſſe, für zween 
zwo Augen, fuͤr zwey | 
129lzweyte, für andere 7 








üö— un ein e nm En Gun RE Busen 


Das dritte Regifter 
über dierichtigen Woͤrter und 








Conftrudtiones. 
da — 
Da en, Aach AenlAbendmahl 253 
’ ü 260 Abendſegen 206 
Aal, ein Fiſch 37. 92. aber 80 
248. 260 aberglaͤubig 322 
Aar, ein Fluß 387 abermal 371 
Aaron424 abfaͤllig _ 322 
Aas 248 abfordern 3A 
ob ıabgöttifch ‚ 322 
abandoriniren 387 Abgötterey , 4i 
abblaten, folia decerpere abhelflich = | 
324 abhö öfeln 
abbrevüseh, Abbrvi Abia, Abjathar, Aa 
F 387 
abeanerfeen, abop — | 37 
ablafien | 
— abmarchiren, Ama | 
Abend zu, bes Abende 38 
392 — 222 


abor- 


abortigen ,  abradivenjachtung geben 29 
337 fſaͤchtzen67. 32 
Abraham, Abram z387achtzig 66 
Abricoſe, Abſalom 387Acker, die Aecker 261 
Abfeheid , Abſchied 37.) Aderbaun 200 








Abſcheu/ abſcheulich 69- Acten,adiv 387 
371 Adam BAT 260 

Abt, Abtey, Aebtifjniaddiren -. ... 388 
387 Ader, adericht - 371 
abtrünnig · 356 Adjutant 388 
abweſend 2 Adler 371 
abzwecken 7\adlich) 69. 371 
Academie, academiſch Admiral ‚344 
“ 337 Adreſſe, adresſiren, Ad⸗ 


Accent 387 
Accıs, Acciſe 387.344 1906 
re he Aehre — em 273 
| äccordiren 2 387 Aft,affen —— 261 
accurat, Accurateſſe 387 Aflairen, Affect, affedi- 
ab 192, 260 ren, Afront, afrontirel, 
Achat 290! Africa U 
Achſe ie o'afterbürbe ‚358, After» 
ſchſel ag, erde, Aftergeburt, ‚After 
= octo 222 = da ao Br 
m: agent, agiven, Agnaten 
Acht, Bann 222) 388 
Acht, Achtung : als Aßtſtein 50. 200 
in acht nehmen , aus der Ahab,Ahitob,2hitophe” 


2: Ahl, Pfrieme 92, 24% 
Achtel, Achttheil 369 | 260 
* 370lahmen, nachahmen 222 
ahmen; 


/ 


dent, Advocat, adveciten 
( - j 388 
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ahmen , meſſen 222. er allgegenwärtig - 32% 





























| ahmer,ahmt a6il Alliance, alliiren, Alliir⸗ 
ahnen , ahnden 222. e8| tn .' 388 
ahndet miruiayſallmaͤchtig 332 
ee: 37lltagskleid 322 
Ahnen 2220almaͤlhg322 
Ihnherr oe 260/Almanach 37 
aͤhnlich 222 Amok, Aloe , 4 
Ahorn N : 37% 
Alabaſter 338 Ave Migensibitge 208 
Alant, Alantwurgel 3711 Alphabet ° 36 
Alarm, alarmiren 388) Alpheus _. 388 
albereit 322. 3381als 59. 261. 338 
albern37alsbaldd 37 
Achimie duchimiſt alsdtenn "250 
Alcoran slalfo | 9. 338 
alda,aldiemeil aloe alt, alten, Alter, der: 
—— — ihum auꝛar. 26i 
Algier 333 aͤlter, der aͤlteſte 374 
alhier 3386Alt, Ati 222 
all, alles. 10, 3. 338. 260. ana. — 
261. al · le 80 Altar 127. 261 
allemal, auenthalben nn: 208 
allerding‘. : 339] Alteration, alteriyen 388 
allermaſſen 3 altvetteliſch 322 
aller orten 339 alwo 338 
alesfeiitd 29.. 339lAmbafidenr ‚388 
alleſant 89Ambos 
alles anehales fleiſſes Ameiſe = 378 
339 Amethyſt 36 
alezeit 29. 90 Ammeiſter 371 
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Ammunition, Amneſtie Anger 268 
' 38Blangefhafft, angeſchaffe 
Amos, Amoz 261 








Amſel 371 angeſehen, mit dem = 
Amt ‚ ‚10, 6I, 2681| nitiuo 145 
Ammann 206, Angft, in Aengſten 275. 


an mit feiner PER ängfien, ängfligen zus 
anhangen: es hängt mit 


&ion 
Ananiad an 147. anhaͤngiſch 322 
Anathema, Anatomie, I ru 29 
anatomiren .. 388 anı 2.960 
 Anbesim - sy aniegt 3772 
‚onberahmen 238 Anjou 5 388 
anbieten 265 Anis 365 
der andere „‚lankommen :. es koͤmmt 
aͤndern 322 — es koͤmmt mid 
4 — 1 
au — ———— Anlagen * 
4 
Andreas enichnen Kr 


Anfans Anfängen) onligen 372.8 liegt mi 


ainfechten ; 88 ficjtmich Anna, Annas 286 
148) 


nfute An naten 388 
anf, ei —* anfehen, es ſieht mid) an 


angeben 323. 08 geht amt — 

mich an 148 an ſtatt — 29 
anftehen, es feht mit an 
147 








angehören 323. wird mit 


dem datiuo am une con- 
ftruiret 
Angel Be anſtellen, anſtrengen 350 
Angelic ag Antichambre 388 
An 
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Antichriſt 344 Argwohn n argwoͤhmſch, 
Antiochia, Antiochus3z88 argwoͤhngzuĩ 
Antlitz 372, Arie 388 
Anton End 223. der arme 261 





antworten 3712 223 
anverwandf , anver⸗ dlemee, Armee 38. 261 
wandter 333 Armuth 128 
Anwald 372Aron, eine Wurtzel 248 
anzuͤnden = Arphaxad, arquebufiren. 
Apfel - 38 


2 5 

200g, — 25 Arreſt, geretien, * 
ologie, Apoſtel, Apo⸗ riergarde, arsiviren, Ar- 
ol fa — ſenal 388. Art, artig 323 
Apotec 63. Apotheken] Artaxerres, Arterien, 
4: Apotheker 394. Arthaſaſta 389 
Pen apanagitef zos Artikel 60.345 
appellicen , Appellati Artillerie, Artiſchock 389 


ong - Gericht - acht Aertzte 257. .- 
Appenzell 
Appetit,appetitlich 37.98 ach, Aſchkuchen * 
Appius Claudius 95 Aſche 223. 260 
approbiren, April,Apro- 248. ihr affet, aſſt 261 
chen,aprochiren. 388128 261. Aftig ro 
erg 266 Affemblee - 39. 
Arche 261Aſſeriter 261 
Archangel, Architectur Aſſyrien, Aſſyriſch 389 
388 Aſſyrer 261 
Archiv 366 rn atheiſtiſch 389 


arg 261. Ärger, a Teen Athem 26.380, athemen 
Mergernißzz2, 58. der Arge|_ Ä 37% 
fte then 167. 260 
atrapiren, attaquixen, 

Sf. atte- 
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— Her Abe | 
atteſtiren, Atteſtat 389 ausraͤumen 302 
Atz, aͤtzen 275|augreuten 372 


avanciten | Avantage, 


Auſſatz, auffägig 340 







' Asanfgarde 38 lauffen 238 fa. au gr 
A — — 338 fq. aufl 
Audtion , Audientz, Au-quffer 338 fq. mit fine 
diteur | 39] Confruion 153 (gs 

Due ' 262 


*aufferhalb, mit dem 
auf 59. mit ſeiner Con-| nitiuo 

ſtruction 19 ſq. 156 Auffern. 262, Slferkich 
Auffahrt © - 323 322 


auflehnen: - - 417 ausfühnen - 323 
—A auffägig 340 ausſtaffieren 384 
Aufſchrift 372|Yufter, Autoritaͤt 389 
aufſtehen 89laumeh 192. 262 
aufthauen »70/Arelrein Name 248 
Auge 261, ein paradigma Axt — 3 
110. ſq. 
Augenbram 22 BB, 
Augenlied 233 Bau : 389 
ugspurg 37214 2% 2 48. 962 
Auguft 70. — 


Aviſen 393. aviſiren 96 Babe ‚Babpion, 2. 


lon 
Aurhahn, Aurochs 372/8 =: ch, Bäche 128,262 
AUS 59. 339. mit — Bachfleige 


‚372 

Conftru&tion, 4. Backen genæ 223 
ausbleiben backen — 60. 63. 
aus der acht laſſen 29 223.262. 414, ba⸗cken 82 
usgang 264 Wab 248. Baͤder 262. 
aushoͤhlen | - Badfinbe 223 
ausleren 38 baden, Bader 223 
ausmerten — — — 389 


Bahn 
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262] DBarbarey, barbariich 389 





- Bahn 
bahnet, bahnt -  263|’darbe | 372 
Bahr: 248] Barbie, barbieren 389 
Bajonett  '38H[barfug 61. barköpfig 
baigen, jagen 264 372 
Bakel so Barnabas 263 
Bal, ein Tank 248 Barque 389 
bald 264.338 Barrabas 263 
Balg 263. Balgentreier Barret, Barriere 389 
324 Bar F | 373 
Balcke 203 Barſabas 263 
Ball,pila248.365. Bal-| Dart 223. 249. 354. 
le 264,Baͤrte 265 
Ballaſt 262. 299 Barte 223 
Balley, Balliv, Ballon, ‚Barth, eine Stadt 249 
balfamiren ze: Bartholomaug , Ba⸗ 
Baltzer 681 ruch 39 
Band 263. ein para. Baſe 263 
diema 108.109,.Bafiliff 389 
Banco, Banque 389 baß, beſſer 224 


Band 127.263. baͤndi⸗ Baß, Baſſiſt 263. 224. 
gen 324 Band eines| Baßfloͤte 400. Baf- 
Bude arg] geige 73 

bang | 263 daf 263 

Bann 262. 324. ban⸗ baſtand, Baftard, Ba⸗ 
querot, banquerotiren,, ſtille, Baſtion 389 
Banquet, banquetiren bat 77. 248 

329 Bataille, Bataillon , 

bar, eine Endung 39. Balerie 389 
. 248 Bath, bathus 248 

Baͤr 46. Baͤrwolf 219 Barhfeba 389 


Barachia, ——— Bande 266 
I | ee R = 2 


Bauer 
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Bauer 42|begabt 84 
Baumöhl 332 Begaͤngniß 343 
Baumrinde azglbege:gnen 82. es base 
Bay 3g9| guet mir 

Bayern 41. 42|degehen 29: 
Baxter 73 — Begierde 2 
Becher 262.2631 begierig 368 


beginnen 414. ihr ie 
Vechen Becker 203] ner beginnt ih s 






bedacht, cogizarus 92.mit | 
Bedact ass. bwin „been = 
bedraͤuen | 263 3\begveifflich, Begeiff * 
bedrengen, Bedrengniß begunte 5 
369. beduͤnckt mich 147|begütigen 324 
beduͤrfen 325| behagrt mit 147. behiy 
Beelsebub 36 lich 
Ber 37. 245|bebelligen * 
Beet 37. Beete 265 behende 372 
befällt mich 147 |beböfeln ‚befahen 378 
| a 39. age beichten 2654. Beichte 
‘ er be let | 283 
De sol Beil, Bein 264 
befindlich * o beiffen 264. Ich biß 7 


beflecken 8 heißen u 

a 
4 Iheße i e 

nnen ız, ich befante 

we 714 353 55. befennet, befennt zo9. 

erachten 279 ihr befennet , ihr befennt 

‚befremdet mi  147| sc. Belentnig 340 

befreundeten. bejeeunb. befleiden ‚amisire 264 

ssibefömmt mir 147 


beliet, befuͤhlet 264 bekuͤmmern 324. — be⸗ 
kuͤm⸗ 


- — — — == — — — — — — — — — — — 
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Aümmert mid) 197 um Dei bergen, verbergen 224. 


kuͤnmerniß 347. 414 
belaͤſtigen * Berlin 36. 265 
beleſen 295 Bernflin : 260 
beifern e 3721 Berfaba ‚ 390 
ang . beliebet mir berſten 347.414 
147. beliebt 84 herüchtiget 
bellen 414, bellet —** I berufen, e rl ) 
Bellin, Sehrbellin ——— | == 


Pa, Belt, Beltſo⸗ beſaͤen, conſerere 922 


bemühen. 372 — 
enedeyen 96 EZ 
Benedidtus, Bendir, be- been * = 
ra NIbeſchaͤdigen / beſchaͤmen 
314 

Benbadad ; Senji Gefheren. — 
hequem Sa/befhiepen - 308 
—— 2238 —2 33460 
beraͤuchern, berden, ge⸗ beſchnitte „372 
berden en | 2 befchmwerein , beläftig en 
beredt 62. bered⸗te 83.| 224. —— 
-Beredfamkeit .. 344| ket,beſchwert 265 


224. Beichweree  ’ 348 


bereit 2656 

ERDE | efehen ‚videre : 92 
Berenice 390 Seen, Befen 265.80 
beveuet, bereut 265| ſemſtiel ziz 
Berg 15.70. den Ber⸗ beeffen 2 365 


224. dergicht 69, [befprügen 38 
Bastian in 3 beſiattenbeſtaͤtligen 25 
f 3 der 


= befage,mit Demgenitiug, 


* 


bereichern - ‚265. 303 beftbieren ; incantare | 
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befte ss. besfleg2.beit-| Beute 266 

möglich 36. 265bewandt 344. Bewand 
Beſtie 390| niß 34 
beitraffen 372\bewahren ,zrobzre 249 
beitrahlen,befireuen 384 |bemegen 245. beweglich 
beftrömen 334! 35. beweg⸗ lich N 
beftürgt - 324 bewehren, armare 249 
betagt 92. 265 bey 19: 30 41. mit feine 
beten 50. 78. 265, 351. Conſtruction 157 

415. Beier er beyde 266. 338. beydes 
Bethabara, Bethania,|. +, benderkits 29 

Berhel, Beihesda, Berh-benrathig 366 

Ichem zgolbenfeits, befeitg 372 
bethoͤren 34 beyſtehen 89 
Bethphage, Betbfaida, | benzeiten 29.89 

Bethfemes, Bethuel 390 besähmen 324 
betrauen, betrauren 263 pessichnen 324 





betriegen 16. Betrieger Bezalect, Bezoar 390 


341. Betriegeren 335. beilsy; 99 
iegunße bettüalich 342. —. biblifeh 

’ betrieglich = arger Hof, Biber caflır © 3 , 
betrieglich⸗falſcher Tand] Dh, | ‚39 
| . 208[Bibltothee 63. Biblio» 





betrifft mich 148| theken 64 
betrübenzıs, betsübgsq|biegen — 369. 414 
Bette, Betten 255. bet⸗Biene 266 


ten 50. Bettfponde 410Bier 266. Bierbrauer 
Bettel 370, Bettler 3241: 204. Bierfeher 291. Bier- 
bevefligen 250]. fand ss. Bierſuppe 206 
beugen 266.369, 415, fiel Biefem , Bieſam 266 
 _ beugten 264bieten 50. 414, er bot 
Beule | 264| 249. fieboien 224 


benorzand 88Bildadd a 


— — 


U 


— — — {a —⏑0—0 — 





binden 9 Binde 266. 


richtigen Woͤrter Woͤrter und Conſt Aline F 








Bile 3 a bleiben, ich blieb blieb 78415 
‚En Die, ; Billarbfpiel bleichen 424 
er zsolblefen, balare 267 

bihee | 70 bleſſiren, Bleſſur 390 
Bimſtein 372Bley, bleyern 41. 
bin 266. 414 * 





hlies 


BE 
BDindefhläffel _ 368 hlind, Btinbfehleiche 








binnen 57.339. mit dem! 324, ein blinder 267 
genitiuo 163 blintzen 36 
Binſe 266 Block 63. bloͤcken, ex: 
Birn 365% Birnbaum cruciare 267 

obbloͤde 372 


bis 12. 59. 249. 344 blöfen ‚mugire. . 267 


Biſchof 366. biſchoͤflich hlont 


390 
bloß 38. 73. Bloͤſſe 324 











BB . , 1m = 2 blübet 281, die Bluͤhte 
Biſſen 249 
PRitbam - * Blume ein Daradigma 
bisweilen 29. 89 108, 109 
Bithynien 344 bluͤmerant 373 
‚bitten 50. 414. 351. ich Blut 36. Die Bluteigel | 
bat 77. er bat 2481 274. blutroth 372. die 
blanck = Blut » gewaſchene ge 
Blaſe 
— ich blies 76. = Wock 36. 267. Böck = 
bla | 266Boden, Bogen, Bohle, 
Blat 267. des Blates, Bohlwerrk 267 

die Blätter, blaten, blät- ohmen 390 
ul | 5 on ne — 372 
blauen 2 ven, Bohrer 249. er 
— Zhre —F bohrt 268 

374 aa 
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Voineburg „Boitzen⸗ braͤuchlich 324 
42brauſe373 
ler 257 /brauet,braut 224 
Bombe, bombardiren Sraut 4. Braͤute 268. 
3970| Bräutigam 45 
| Bönhafe 324 Breche, Breſche 390 


Boot 37.249. 267 hrechen 347. is. Rune 
Bord, Borckſchwein eiſen 2 


167 . 
reite 208 
Bord 267. bordiren 390 — | 224 
— 22067 hremen, verbremen 225 
OB 372 Bremen, Roßbremen 
‚215 
— 267. orten Bremfen 224 





"brennen 350.415, Brenz 
367 


wircker 
böß, Die böfen 365. 08: ner 
Breſche, Breche 


u 324. boͤslich, bosbafi, 








bot: jehotenanss "Brett, brettern 324 
0 ar N 26712 Eu 390 
zo Boͤtt ee 4, 
verbr 221.bri 69. 268 / 
ba, erb echen Br — 





brach, Brachacker 224 Briefe _ 25. 51. 269 
brachte, bracht 268.362|briet 76. fiebrieten 269 





. Brand 249, 350. ———— 344 
Brandmahl 234) Brille 209 
Brantwein 372 brinng 13. 352 
Braſilienhollz 390hhringen Als 
— Ri ss ne 9 
raten ‚ich brief 76. 415. Brocken 372 

, 8 * m a Brodem, Broden 268 
bray, braviren 374.390 Brodt 





* — — — — 
a 
——— —— ——— 


Brodt 62. Brod⸗te 83 Bund 341. 342. Buͤnd⸗ 








Broitzen 42nlß 266.344 

Brombeer, — Buͤrge 269 
Birger 324. Buͤr⸗ 

Bruch 36. Beuchflein! gerin 57. Sürgermeifier 

368 

Bude 268 Burſch, die Bürfte = 

Bruder 107 buſchich3609 

Heulen" 269 Buſen ‘51,869 

Brunn , der "Brunnen Buffe 51.269. buͤſſen 266. 

. 314. 

Brunſt 1554, sein Buſſole 398 

Buteille ei 399 


Bruſt, brüften 2 Butter 364. Bade 
Brut, brüten 39.269! pammezsı. Butterwecken 
Bube! | 269 0024 
Buch 36. 225. 249. Burbaum 390 
Buchbinder 341. Buch & 
druder 204, — Cabinet | 344 


zo6,. Buchſtab 373 
Coffee, Eoffee- 38. 390 


buch, von backen 25 
Buchbaum, Buche, buͤ⸗Cain oder Cain, Cai⸗ 














chen, Buͤchenholtz zey "phas, Cajus * 
—— 225. —— Calcant 96. Calcanten 
uaen | 97 
Buͤcking, Buͤckling 32 Caldaune 33 
Büffel 9 = Ealeb; der Calecuthiẽ 
Buch 249 Hahn, Ealenvder, Cale⸗ 
Buͤgel 356 a: Ealife, Calmus 390 
—A md 
Bühne» 266 yſes, Gatnel,Ca- 
Bulle... 269] merad, ee 





Ss Samin 


| 
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Camin 36| der Karautze, Caravane, 

Camiſol 3ge| Cardemum, Cardomom 

Sammer ‚Kammer 64.43 391 
364. Cämmerer s4. Cam. Cardinal 35.344. 
merzieler z73]earefiiren » Carlowitz, 

Campagne , Campher! Carmel, Earmeliter, Cars 

o 


35 N Carne⸗ 

Cana, Cananaͤiſch, Car| „ 2% , Sarnen 398 
Yaan, Sananiter, Canail⸗ Caͤrnthen 64 

le, Canal z Caroſſe, Carrouſel, 
Canarieninſel, Cana⸗ CLartetſche, Carthago, 
rienvogel, Sanarienmein! Larthaginenſer ober Car⸗ 
207) thaginienſer, Carthaune, 
Cancelliſt, Candidat, Carthaͤuſerorden 391 
Canditer, Canifas, Sani, Casquet 392 














wichen Eanone, Canoni⸗Caſſe 269. caſſiren 392 
cat, canoniſiren 351Caſtanie 344. Caſtani⸗ 
&antelber: 63) enbaum 392 
Canton, Cantor, Can» |Eaftel, Eaftellan, caſtey⸗ 
torey | 391] en, eatigiren 392 
Eangel‘, Cantzler, Can⸗Caſtor oder Hut, Car 
fior und Pollux 93 


zeley, Sangley 39a. Cantz⸗ 
ler e | j zꝛCatechet, catechıfiven 
sapabel, capabel :.96|. 392. Catechiſmus 03. Ca- 
Capaun, Capelle, Ca⸗kechi⸗ Imus 83 
pellan, Capellaney  39ı Catharr, Catarr 392 
Caͤper 63. capern 225 Catheder128 
Eapern, Capernaum, Cathedral⸗Kirche 207 
Eapitain, Capitel, capitu Catholic, Catholiken 64 





‚liren , Cappadocia 3911 CAton 392 
Caprice 35 Cattegat, Catzenellen⸗ 
Capturbefehl, Capuci bogen 33 

ner, caput machen, capu⸗ Cavalerie, Cavalier, 





Kirn 391. Carauſche o⸗caviren, Cavent, — 
4 | Cau⸗ 


richtigen Wörter und Conſtrüctiones. 


Cauſenmacher, caufiren|Chrift, Ehriftlih 68. 
Bei 0.39 Chriſtus, Chriſtiſch 28. 
Ceder 2069Chriſtenthum 39 


Celerie, cemontiren Chriſtiin _ 96167 


| 391 Chriftoph 72. 167 
cenfiren. 96. Cenſiten, Ehronic , Chroniken‘, 
Cenſur, cenſuriren 3@| 6Chryſolith, Chryſopras 
Centner, Cequin, Cere 392 
monie, Ceremoniel 392|Chryfoftomus | 167 
Chaiſe, Chalcedonier|Chur,eine Stadt 225 
Chaldäa, Chaldaͤer, Chal Ehur 225..250.: Chur⸗ 


* 








daͤiſch | 39% creis, Churfuͤrſt, Chur⸗ 
Cham - 269, pring, Churmwärde 63 
Chamade fhlagen,chan- Cibeben 270 
— IR ge Cicero, Cicero 95. 167 
aractfter Cilicien : 63.1270, 344 
Char⸗ Freytag, Charze Eitcke3 
39° Circumvallations⸗Linie, 





Charitaͤt⸗ Schulen 99 
Charlotte, Chartec, 
Chartefen 392 


Eifterne, Eitadelle 393 
Cither 250. Cithrin⸗ 
chen 397 
Citrone, Citronat, ci- 
vil, Civilitaͤt, Civil - Baus 
"RE 
Clara ,Elaffe, Efaudi- 
us, Clauicordium, Clavi-⸗ 
cymbel, Clavier , Clauſur 





chen, eine Endung der 
' diminuridorum 69 

Cherub, Eherubim 68 
Ehimie , himifch, Chi⸗ 
na, Chinefer, Chineſiſch 
1. 39% 








Chocolate. "392 "395 
choleriſch, choquiren,|Elaufel ae 2 
Ehorazin ‚921 Clemens , Cleopatra‘, 


Chor 68. Chöre 290. Tleophas, Elerifep 395 
Choral, Choraliſt 3921 Cleve, : 373 
Ehrifam - =: + 392]Elient, Cliſtier BE 


0 Dabu Rogiſter Über die 
Cloac, Cloaken, Etofler| <onsipiven, Eoncert ; con- 


| 393 certiren 394 
Cocosbaum Coͤleſyrien Loncordanz 63 
Eolic, collationiren, Col. Contordien⸗Buch, Con⸗ 
leete 3931 cubine 394 
Coͤln 64. 290| Condition , cönditiont- 
Colochinten, Eoloquin| vn "344 
ten, Eoloratur ı Colorit, Conferentz 97 
Eolofien 3931 Eonfeet,conferiren 394. 
Eombat 393| Conferentz 97 
- Combinirung 96 Confiturn 394 
Comet 63. 96 Conjugation 97. conju- 
Commandant, comman- * Neon 98 
diren , Commando ‚Eom:|Cönnern 64 





mentchen, Commentbur Confens , confentiren, 
rer ,„ Eommenthuren | Konftabel 394. 





Commillarius , Commif|Sgnftantin 167 
farien,Commiffion, Com- u 
modität, communiciteh — 


Communion 
Comoͤdie, Comoͤdiant Conſulent, conſuliren, 


Compagnie, Compagnon] Contagion, contant, Con- 
— | p gr terfen, conto, 3 conto ſiei⸗ 


Compaß 35 393 len,contrabande Maaren 


eompendiög Urs A 
onvent, Conventual 

Competent ? ‚Compe- convex ‚Gemvulßen, —* 
tentz, Complexion 393] peck oder Kopeck, Coppen⸗ 
Compliment 96. com- hagen, Copey, Copiſt, <o- 





plimentiren 39] puliren 994 
Complot 392 Corallen 373 
componiren, Compo⸗Corduan 35 
niſi 393. Compoſition Coriander 394 


— ss |Eorinth 167. Corin⸗ 
eoncentrixen, Concept, thus, Corinther 394- 
riu⸗ 


eöfigen 4 Wirte und Conſtructiones. 
rinthen, Corinhchen 394|Enpern, Cypreſſe, Ey 





Coͤrlin 644 rene, Cyrus, eu 39€ 
Eoͤrper 64. cörperlih.] 

Eorporal 39400, dafig © — 67 
Correctur, MER Dabey 370.33 


Correſpondentz, Cor Dach 270. Des Dach 


93. 

xelpondenk * 
Eofacken oder Rote Das 9.27 — 
Coͤthen 5a elbakır | 379. 373 
Crain, Creatur 394 4 Dagegen | 373 
Credit 63. creditiren TAN 395 
394, Greditiv 35.72 em - 378 
Creis 270 — 395 
Creta, Creter Erent ama 338 
Criß f | j 3 Damaſcus, Damaſt 
riſpu 355 
Crocodil = Damdieſch ibid. 
Crone 63. crönen, pe bamif 379.373 
cifix Ä 9 Damm, daͤmmen 325 
Cryſtall Dampf, dampfen 325 
Eubeben 370/Ddan, Daniter 395 


Cubicwurtzel 394dancken 351.415. danck⸗ 


Cur 63. 250. curiren Düne an. aͤnen 
euriög Dännemar 373 
Curs, couranf, currant Daniel 395 

ober currenn 34 dannenhero 373 
eurfiv 7Dantzig 373 
Luͤſtrin 64 dar, eine Endung 39 
Cylinder x ang dran 335. dar⸗an 


Cymbel | 21 


Das wir Megifter über die 
Darauf,drauf 370, 325 dauren, 225. es dauret 











daraus 370| mid 148 
darbringen goyſdawieder, dazu, dazwi⸗ 
darein, Drein 3251, ſchen 373 

ısjdebarquiten, debauchi- 


dar 
darin, drin 325. dar⸗in 8ı ren, Debauchen machen 395 
a Dethant, Decher 398 








arius 
Seid | = Declination 35 
darnach 370. 373 decollien 395 
darneben, barnieder a7] Decret 97.98 
Darre dediciten , 395 
darreichen, Darftellen „Defenfion | 97 

darthun 373 Degen 373 
darhber, drüber . zasjdegradiien 385 
dar⸗ um gzidehnen, ausdehnen 12 
darunten, drunten, dar⸗Deichſel 127 

unter , drunter 3;|deinethalben 90. 352 
darwegen 374 |delicat, Delicateſſe, — 


dag, articulus 60, 91. 250 la 
Das, wird zu allen gene- Demant , Diamant, 
ribus und aumeris gefeet Demas, Demetrius 395 
u Demmerung 373 
daſig 67 Demofthenes 95, Des 
daß , coniundio 60, 9ı,|__Molibenes 167 
— mit ſeiner Conſttu Demuth, demuͤthig 325 
| 165 den, articulus 60, 91,259 
Datteln 270 denı lanuari Iso 
datum , David 395 dencken 351,415, Denk» 
Dauchte, dauen, verbaus| zettel 


270|denen, illis 12. * 
Dauerhaft Gudenn, particula 60» Is 


Damm 2701 225. 250 
= den⸗ 


richtigen © Mörter und CoAftrüdtiones- 


dennod) . 373lDindelader 273 
depechiren,Dependen, Ding 5 15, 76. 352. jr 
Ingen 


dependigen, Deputat , de- 
putiren, Deputirter 395 dingen, mieten — 

















der, die, das 103. 118. a/u. 4i5 
a1. 271 Dioces, Dionfius 395 
dereins dermaleins 274. dir 36. 40. 271 


dis 85. 346. wird zu al⸗ 
len generibus und aume- 
ris geſetzot 131 
Diſcant, Diſcantiſt 395 
Diſcipel, Difeipel 96. 


81 

Des illius, desgleichen,, 
deshalben, Deswegen. 345 
Defertenr , a. 





Desfalls J * dicipuu 395 
Defiderius _ 107 discouriren oder discu⸗ 
detachiren 395 riren, Discurs, Discur- 
deucht mich 1483| fe, Discretion 398 
deuten 373 diofalis 56 
Diaͤt 395 Dispuͤt, disputirlich 395 
Di 36. = diffeit, mit dem genisinp 
Dicht ‚dichte 346 
dick, dicke 60,63, Be |Difang, are Di 
Dickthaler 37 | 

didiren ze | * 

Ocı 

Dieb Dubnahl — — 
Diele 27 — „D. m 
dienen 27... Dienſt/ Dohne 


‚Dienfe ge. dienſtfertig Dolch, Dole , * 





204. Dienfiag Diens Nmneifch en 373 
tag Dom, Domhersen 273 
Diefe + 371 Donnev271,394. Done 
Differentien 395 nerstag 81. 206 


dop⸗ 


Dat ii Regifier über. die 











Doppel 364] 369. dritthalb 374 
Dorf 271droben 325 
dort = 272) Droſt 272 
Dofe : sl Droflel. 374 
Dotter 272| Druck 63. drucken 23 
Drachen + gearteter Druͤſe 51.273 

Sartar 208 DU 273. ein Paradigma 116 
Dragoner 400 Dublon, Ducat, m. 

- Draht 272.350| ton 


Drang 272 351. Drang, —— Dub 


—— draͤueſt * Su, duften Fr 
es draͤuet mir 147 Dulcan 396 
brauffen 51. 325. drauſ⸗ dumm 273 
80 Dumpf ‚ dumpfig ı 

Dud 272) dumpficht + 374 
drehen 350. Dreher 367 duncken 271. 356. «6 
dreiſt 232wvuͤnckt mich 148. Dinde 


drengen 272.350. 351. 415 
no dunckel 273. dunscklerse 


Dre chen I 
Dir den Ken = Düne, düngen 271 


Dreh 19. 20, 272. drep, Dunft, Duͤnſte 9 
dräthig 337. drenmal go]. Duodetzband 400 





| Deenfuß, Dreylich ‚durch , mit PM Br 
Drevl ing 374| ftrudtion 
an aaa 337 durchblättern — 





reyſſig 67 durchgängig - 315 
Seemtehntheil 370 Durchlauchtigfiet 32 
Drieſen 10. 2731 47. Ew. Durchl. 
dringen 272.351. 415 durchſtoſſen 
drinnen 57. 1 Ian aıs. habe * 


dritte 272. Drittel 353. fen tig. 39 
” 353 ſe 436. duͤrf Höre, 


richtigen Wörter und Conſtructiones. 





duͤrre, doͤrre 15. 271Eid 441 
Durſt 15. duͤrſten 325. Eidam 374 
es duͤrſtet mich 1481 Eidex 003 


duͤſter, Dütchen 374 |Eifer 48.49. 51. 71 


dutzen. Dutzent Dutzet, Eigel, Bluteigel 274 
Dutzt 273eigen eigenthuͤmlich 273. 
| I. Eigenthum,eigentlich 349 


| E. leilenaza. eilig 69 
Ebbe — © z7aleimen 474 
eben 226. die Ebne, einänder, an einander, 
Ebenholtz 374 u. ſ.f. 90, 374 
Eber 93 eincaſſiren 269 


echapiren, Echo 396 einestheilg 339 
echt, Ecke, eckig 374 einfaͤltig ‚einfärbig 325 
Eckel, eckelhaft 374. es Eingang 204 

‚edelfmir oder mich 145 einhellig 325 


Ecker Eichel 261 einmalg. 90. Einmal: 
edel 374 ein 374 
Eden  °  298leinnehmen 350. Eins 
Edom, Die Edomiter] nahme ’zs1,” Einnehmer 
| 2 3 +34 
Ege, Eger 374 Einoͤde 298 
Egypten z6 einquartirte 596 
ehe, antequam 226 eins 274. ein paradigma 
Ehe 226. ehelich 89.! . '...- 4 
Ehegemahl Bun 14 einfhtendeen 350 
Ehre,zu Ehren kommen Einfpänner | 3326 
30. ehren 273, ehtbar 3a;. einſperren | 311 
ehrenveſt 71. 250. Ehr-einſt 


Rh, 
geitz 205. ehrlich, ehr: Eintracht 274. eintraͤch⸗ 
9 | 


Sam a5: eprfühtig zu4| 326 
Eiche 273 Eintrag © 274 
Eichel 27 4eintveiben | 89 


© ein» 


Dad .ılı Regifer über die: 











eintuncken a73lemfig 374 
eingeln 617 Enckel 275. 375 
eintzig 66 Ende 274. zu ende ge⸗ 
Ein⸗ ER 206 a 29. zum guten, un 
einweichen 246 ‚dringen 
Einwohner 4 ae | * 
p 26. 39 
Ei ar: eifen, aufei —— 
Gilenaas. eiſern ss. * [Enpfchaft, Endurſache, 
Eiter, pus | 274 En Wre | 274 
Elbe | olenge. am engſten 275 
Eleazar, Element 396] Engel 275. englil 226 
M Elend 91, 295] England/, Engliſch 356 
fephant | 22 
rar FAN En, Enos * 
274.3 
elf, em 39 dag Eifech J FE Fr 
Ei, Elias, Fliefer , ei jentbieten 375 
dh, Eile, Elfabeth, entblöffen 326 
Slifabet, € ri a9 entdecken 375 
z 274 denbögen] nte 6 


374 entfahren. entfallen 375. 
360) es entfaͤllt mir 1 
— Eltern, Elteſten entfaͤrben 326 
37a entfliehen „ entführen, 
empfangen 374. ich em⸗ entgegen, entgehen ” 


pfing 76. Empfänger ‚jentgürten 32 

Empfaͤngniß 3261 enthalten 39 
empfeblen 79 enthaupten 326 
empfinden. „ - . 374 &nthufiaft — 396 


entkommen ,. entlauffen 
* 


empor, empoͤren 326 
—— 89 





| richtigen Wörter und Genftrüftiones 





entlehnen 4r7jeedulden 328 
entleiben  i27gjereignen 326 
entſcheiden, entſchlaffen, Erfinder 341 
eutſchlleſſen 3 erfreuet A 148 
entſchuͤtten 326 etgegen 2. 375 
entfeglich. J NE 
enttwachfen. - 

entwaffnen 








pheu em | 
Eohraim Epaphra ; lerne AT = 
‚&picurer, Epilepfie, Epi⸗ ermunfern, > : 
fiel, Eppig ; : 396 ernten, Ernte 62 
Equipage, equipiven3gsjeköffnen, erdrtern 336 
er 273.' an Paraihgmk erquichen + 375 
mern 2a 20: 302 
erben, ſi e erbeten 93 erroͤthen 333 
erbeten, von bitten 93 erſtatte 415 
erblaſſen 266 ſerſchrecken 347: 415 
Erbſe, Ercker 375 erſchutternn326 
Erde iz. Erdbeer 249. en ; 348 
; Eroboden — erſtatte 2797 
erdroſſen374 er 76350 
= g 2 ers 


Das nr Regiſter über über die 








ti on Evangelium , evange⸗ 
Ertz u . 83. 396 

Y * o Er * euch 273 
= * hr 6 ge 3 siener 275. Ew.ay. Enr. 
erwaͤrmen 26 218 
“erwarten 245 euerthalben - 351 
erwegen, erwehlen, * Evilmerodach, Eunice 

wehnen | 396 
erweiche 246 Eufe —— 
erwuͤrgen 375 Cuphrat - 356 
erzehlen 359 Euphroſyn, Euphroſyn⸗ 
erziehen pn g91. chen 36. Euphroſyne 396 
88 117. 125. wird suallen|Ewfebius 167 

generibus und numeris Euter 2 BL ‚274 

geſetzt iʒiewig 69. ewige 40. 
Eſalas — Ewigkeit 10 
ee —E examiniren * 


396 Excelleng, Exceß 


— — 375 Excufation 97. Erf 


Eſcol, Efeorte 


396| 396: eRculigen:' 


96 
. Eki,Chpenbaum een Exempel 73. Eremplar, 


Dr 


‚ Epequien, exequiren 396 
6 exerciren 396. Exerxci⸗ 


ERBE SB, 
A m N BEN 
etliche © S | . m Exter 73 
Etſch 396 Extroct, extrahiren, 
etwas 3751 Bxıra- Hoſt Extremitaͤt, 
inſculpere 2751 Erulant © 36 
Eva 


— 275j807 eha 41,227 
— En 


| richtigen Wörter und“ Conſtructiones. 


Ey , das Eyland 227. Felteiſen 276 
de Eid 27a. Eyer 275|fand + 276: 299 


Etechiel— ra 396 Jan 327. fangen 78. 
6. ich fing 76. 352. fie 


F. fingen . 277 
Fabel: - -  345/fürben 0° 1m 
Fabric 63. Fabriken sg|darnkraut 375 
Sad, ſacher 2 279 
Fackel 35 Faſan 397 
Faeit, Fachor A ig Faͤſichen 327 
geben, ‚die Fäden a os 71. 276,352. Sf 

ago 


* 92. fahen 416. * fan, er faſſet, foſſt 


276. 327 
Fahne, Faͤhnrich * faſt, fere, er faftet * 
ahren 276. 352. 416.|faral 

— Sährgeld , She Säule 277. faufenten 


376 
Sad, Falekenier, Sal favorabel , favorifiien, 


+, ,1,39 Favorit: , .: 397 
gar * 92.275. num Fauſt — 
fallen 35. 71. ich fiel = —— .32 . 

76.252. 352. ich bin gefal⸗ 7 
In 78. dufällft 56.360. er echten 276. 347. 368. 


faͤllt 12. 56.250.ihufaet,) 416. Fechter zar. er ficht 
fallt z60. es faͤllt mir be, 277 
es fällt mir ſchwer * Feder 27 6. ein paradi- 
fällen 45. 327. 416.) ęEma 108. Federflocke 278 
fällig ars denen. 316 
Falte 51 Sebi 277. fehlen, 276 
Faltze FE —* gr fehles, fehlt 7. es 16 | 


Das ıır Regiſter üben über bie 


[et mir, es fchlägt mir st mir febl| feßen ; 375 
„ar. tehlihiefen 89) Feuer feuren 277. Feu⸗ 





Ban 265.327|. ermörfer 493 
eier, Feiertag, feiren Fidel, Fidiee 352 

Fieber = 397 
feig, Zeige 227 fiel-_ 40. 76. 251.352 
feilas2. feilſchen 375 Sigus 97. figuriven, 
eile 277| fguͤrlich 397 
Feind 327 lou, fitriren 397 
feiren 41. 277 Filtz 375 
feiſt 277 finden 36. ich fand.299- 
Feld 12. 15. 250. 277.1 416 
ein paradigma no, Feld: Finde 277 
* meſſer 235. Feldwebel 75 fing 352. ſie fingen 277 
—— a di Singer > 277 
ei 397 Firlfa it 
ui 352: delle 277 Sika ran 





AR, 360 


375 
Zenche, Sei 397 Sifelzı. fiftuliven 397 
erckel 376 a et e 
eig 375 ach 277. Flaͤche 
erriß 372 69. 364. 
Ferſe 77. 
fertig | Staddergeift * 
—— lagge277 
fe. 339 Flamme 397 
eſt 71. 250 Stafche 
eſtus 397 flattern, ber Slattergeit 


375 
z6!flattiven, flatiren 397 
Flech⸗ 





Fett 277, fett, fetter 258. 


— richtigen? Woͤrter und Conſtructiones. 
Flechſen 58 Flug, von von fliegen, 13 








echte 347.416, Ste Be 341 
- 72 Fluͤgel 279 
Fleck * fluͤgge 278 
Flecken 227hflugs 23. 

Bene E lur 

ehen Fluß 12.20, Fluͤſe = 
Ste 72, fleiffig * Bw r 


fleif + fig solfolgkam 

fleucf fieusßt, fleugſt ———— 
278dermaſſen 

teth fin 278Fontagne, Fontaine, 
Fliege 227. 341 Fontenell oder Fontanei 
fliegen 227. 278. 312 | 397 
416. ichflog a fordern 375 
fliehen # ich flobelfürdeen 353 
278. ich flöhe 22 Forell 352 
flieſſen ich floß 15. 16. Form 71. die Kormil, 
| — das Format, formiren 





Flinte 397. Formular 345 
Flocke 376. Flocken * Jrnholt 37, 
flo g 251. 278 Fort 227 
Floh oder Floch 278. forſchen275 
Floͤhe sasılfort , porro 227. 338. 
fiobe 278. ih flöbe fortgehen- 89. forttragen 
316 

Flor 36. Flor, fiotiven Fourage, foutagiren | 
florisfant _ 227] Fourier, Fortification, 
Floͤte 375 fortificiten = 
fluchen, Fluch , 13. des Fracht 279 
. Fluches-, Fluchs 79. er fragen, ich fragete ‚er 
fuchet, Hunde 93] fraget, fragt ‚416.279 
Flucht 3lfrageweiſe 29 


Gg 4 Fran, 
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Ms | Do 


| Franciſcus 


Friſt 
Franckfurt | 5 Feöhnen , Scope | 


| Sranckreich 


rantzmann, Fran * |feötic, frolocken 
"ne 397. Sal. fromm, frömmer 53.79 


. an ; ——— 
— fraͤſſig 27 


Sri. Srauenjioma Bro rofl, 





Fr. | 
fremd, Fremdling 276 Fuchs Er 
freffen 350. 352.416. ich Fuchtel a 

er er frifft zsı. Sref-ı Suder 
279. 367 fügen, es füget oder fi 
Sreude 11. ſich freuen) ſich 
| 2 fühle J ML 
Frevel Fuhr 327. führen, Du 


Freund 327. freundlich führeft, Führk 28a. 1 fi 


— freundliche 40 Sreunds ſ ln führte 316 
ullen Er 24. 279 353. 
frey Zeeyheit 376. freg- je 





en 237. 416. 275. ann ‚palie ar 


69. Freytag 2 1, 
Fricasiee, fricasfiten 397 . gund * 299. e 


Friede 40. Frieden 107. 
zu frieden Fundament, In 


29 
Friederich 69. Friede: fuͤnk376. der fünfte * 


richswehrder 319 
ger ‚5 4:6, 08 fi Bd Souͤuſtheil 


a8 fur 19. 20, 71. 94. rn 





Fries frieſieren 379 mis feiner Conftrußion 
— riefel 376 u’ 
ſriſch 7 karbitten 89. Särbite 


friſſt, von 
freſſen, di Sur dt 


gabren ‚jähnen - 


Gajus 
galant, Galanterie Ge | 


richtigen Wörter und — 








Gute —— 
| * PR 397 Sans 280. Sänferich 
Fürfehrift 280 
Fuͤrſprecher 327 gantz 65.280 
Fuͤrſt 280. Fuͤrſtin 57 ‚gar 70.228.280. 
Fuͤrſtenthum 10. Su Garantie, garantiren, 





ch zi. fürftlich. 321 Garde, Bardine 398: 
Furt 358 Garn 281 
fuͤrwahr 327 7 Garniſon 398 
— 38. u fuſſe 29. Gaͤrtchen 69 

Fußſtapfen33,5 Gaſſe 269. gaſſaten ge⸗ 





Futter 227.279. füttern! ben, gaſſieren 327 
32 Gaſt, zu gaſte F | 
gäten 


Gath/, 251. Gathiter J | 


| G. 
* 350. gäbe. und Gaul, die Gaͤule 281 


327 Gazette. 39 


8 
ga an * Gebaͤu, Gebaͤude 281. 


347 
Gad 251. ein Sa Gebeiß 77.355 

geben 350. 416. gebet 93. 
gaffen 2 Ihe gäbet daretis 251, — 
er 


8geberden 265. Scene 


398 geberen 353. 416, gebiee 
Saler,Baler 2801 vetagı. geboren 249. 377 


Galilaͤn, Gala 398 Gebet - 77.78.93 
Galerie Galerte 280 gebet, date 33.251 
Galop, galopiren 398 gebeut 281 
Gamal iel 398 Sir 15.269 


da gang und gäbe, re, 07. 355 


Ges 


327%, 


| Das in Regtfter über die ? | 
Gebluͤt 249. 2bꝛ Gefaͤle Gefaͤngniß 3 


geboren 249 Gefäß 71. 352. die Ge⸗ 


376 7 
Sebrau, Gebräube z27 Gefecht 354 
Gebrauch 376, gelbe 15. agı 








braͤuchlich 328: Geftaͤß 77, Gefreſſe 55 

ebreme 35gefroren  . 369 
gebricht mir 147 gefuͤllet 281ꝛ 
Gebuͤhr 266, 281. ge- gegen 82. mit ſeiner 
buͤhret mir 147 Conftry&ion 157 
Geburt 11,354.368/gegenwärtig 89, 328 
Gebuͤſch . 328jÖehalt, Schäng 78 
Geck 376 Gehaͤuſe 281. 328 
gedachtermaffen 2 Gehege .. 328.355 
Gedaͤchtniß 47.58.343.IGeheiß - ° 28. 355 
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Gedaͤrme 328 Gehoͤltz 328 
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gedeyen, 376. 416. ih! Confkrudion 144 
gedie, geöten 34 gehufet 230 
Gedicht 376 Geier gr 
gediegen 376 Öeifer 48. geifern st 
Geding 77 Geiger, geii281 
Gedrenge 328. 355 Geis, Geiſel, Geiſſel 
Geduld, geduldig 328 282 
Seelfhnabll 376 Geiſt 107.282 
Gefahr 19.39, Gefaͤhr⸗ Geitz | 282 
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Gefaͤhrte .. 32819eEont — 5.252 
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gelauffen 376Gemuͤth 297 
Gelaͤute 282genant I 55 
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geldſuͤchtig 314] . perſon 98. das Generalat 
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344 Genick — 376 
geleihet 282genieſſen 10.15, 16.417, 
Geleiſe 284 ges nieffen, go. Genief, 
Geleit 282. geleiten284| Genuß 3:8 
Gelenck gens d' armes 398 
gelert,euacuarı 284genug, genuͤgen 328 
geliebte * Beplerr 328. 355 
gelingen —2 329 
gelitten - | u gerade 228.283 
gellen = Geraͤthe 283. 328 
geloben , Geluͤbde 46. gerathen 283 
282. 356 Gerber 283.355 
Gelte 228. 282 Gerede 283 
gelten 228,347: 417 9eren . 283.354. a7 
gelüftet mich 148 Gere 228 
Gemahl, Gemahlin 376 — Gerentner 376 
Gemaͤhlde 296. 328/Gergeſene 308 
gemahnet mich 1a8 Gericht 91,283 
gemaͤß283Gerippe303 
Gemeine 328. 377 geriten 49 
gemeſſen 283 9ern 283 
gemieden 297 gerochen 228 
Gemſe 376 Gerſte 376 
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Geruͤcht 283. 3602 geſolt 55 
geſagt 35 geſotten 377 
geſandt 62. 256. 344. Geſperr 35 
Seſandſchaft 343. — geſpien 354 
fand ter. 831,556 fp raͤch 77 


—2 70. 77.329. 355 vl 15. 54. welche 
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. tess. gefchäfftig s7 Seitand 77 
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355 

| gerbictig,geFhißt344 gcflern 23 
gefchlan uck 329 geſtritten 2 
geichliffen — gefund, gefünber 329 
Geſchling 329 Getraͤnek 358 
Geſchmack 350 Getreide 376 
Geſchmeide 376 getroffen 952 
Geſchmeiß 78. 356Gevatter 376 
geſchnitten 376geviert 376 
geihoben 369 2 oeuf, ergeuft 282 
— —— 
eſchrey 7. 16 ewaͤhr ehr) ge⸗ 
geſchrien 354 8 übe (Ser Dr pr 
Geſchwaͤtz 329 — 245. 251 
geſchworen 2281gewandt 12,251 
geſchwuͤl 309ſgewehnen 46 
Geſchwulſt 15. 3681 Gewehr 2228 
Geſchwuͤr 356. 308, Geweih 376 
Geſeuck 5Gewerb 7:78.35 
Gefetz 65. 77.78. 355 gewichſt 73 
gefoffen 49. das Geſoͤff Gewicht 362 
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vewogen 223 gleichfam 39 
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J 344\oleiffen 284. 417. Gleiß⸗ 
Gewoͤlbe 376 —* ii : 3 i - 5 
gmlt 559 gleiten 284. 417 
‚Serum 3240 Glett 19377 
gemuf B glimmen "377 
gezogen 369] Hlocke 377 
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| 2. gibs 8.257 Gloſſe 284 
le 15. 16. 283. A7.lolücfetmie 147 
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— oſen 398 
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Goͤtze 366 Greis 270 
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Orb, Sraber 329.9ra 
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Grabou 42. Grabau 








44 Grieche, Griechenland 
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matic 63 Grammatifen Srimm 285 
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graſſiren 398 —— —— 
Graͤte 285] maͤch tigſt 
Gratial 388grub 36 
Gräve 3771 Sruft 9 
grauen 229; die Graue] Srummet - 286 
211. e8 granek mir igz. mirigrlin, Srünfpan 377 
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Gruͤtze Su 366 | Hader 229 
2 46.337.356] Hafen 71.229 
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Gurcke agar 38 
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Guß5. 341. Guͤſſe 28) Hahn 359 
Guͤſtern 377 Hain 379 
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gut 19.39. 370. ein ↄa· Hakeldama 398 
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Bäume, F Federn, uo 163 
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2Halicarnaſſus 398 
Sutz78. Güter 284. 377 5 Halle 216.365.bip Hall 


Guͤte 286, guͤtig 329 
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Haag 3779 
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cken 234. haricht 38. haͤ⸗ halsſtarrig 329 
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aben 417. ı De: 9 
377 Damen, haͤmiſch 329 
— 298Hamſter 377 
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quele 255. Handrei / hung 

82 Handwerck 31 7. hauſſen 

2060Hausvogt 264 Hau 

Hanf, Hänfling 329 — — 15.41 

Hang 357. hangen 78. Haut, Haͤute .252.288 

«351. 357. DU hänge, bänst he, interiectio 378 


| eben 18: Heb⸗ 
Hanna, Hannas, Sa . ze — ? 367 


noch 
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banthieren 377 

Haran 398 Fe — 229. he 
Harfe - 77 |pel 37 € hat mich 
hiten, härin339. F Det ‚38. ‚9 252, gem 
härmen AN 30 a 38. — 
harret, harrt 287 Heerlinge78 
hart, Haͤrte 22327 Hefen 25. 51. 52. 71. 288 
Haſael 3s Heft 59. heften 350.351 
Haͤſcher 330 heftig ‚9 
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hegen 350. er hegt 
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Haß 3 haſſen 52. bu Heber 

— ’ihehr, venerabilis 92.251 
haſt | 287. * Heidear. 229.288, heid⸗ 
Havel 25) niſch, Heidenthum 29 
hauen Ar7? heil, heilen 288 
haufig 33° Beil 41. heilig u 
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heifchen | 38 Herberge 379 
heiſer 85Herbſt 365 
heiß | — Dercules 


399 
heiffen 230. 418. er heiflt, Herd, dem Herde ih 
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Pa —— eig „Hermelin = 

elfen «9. 48. 418. wird Perodes 399 

b ik dem — und ac⸗ Herr, Herren 53. des 

helft, daft 6.5 its Herrn 56. Hr. as. *— 
elfet, helft 286 er 

t — ılherrlich ‚361. Herrlichs 

bel 288. noch heller 2301 Bl Hertſchaft, herr⸗ 








Hulebarte , Hellebät- hetfägen 2 
dierer 

Heller 2 30er ein Saradiemanıo. 
‚Sellespont 6 111. hertzen 66. zu hergen 
Si e | = ‚nehmen 29: be 
Be „.399herum 

Hemd 61,288 * * — 
hemmet, hemmt 288| Hesbon ei 
hencken 351. 357; Hen⸗ Heſſen 36@ 





del 288. Hender 357 ef J 
hengen, Sulpendere 351. ic) 377 

"418. du hengeſt, hengft Heth, Hethiter 

252. engel 288. Sense, het ſcheln, hetzen 378 


J e 288 
Hanf * Heucheley 4 
Henne 338Heviter 399 
Henoch 2s heulen = 


heur, heurig 
heut, heute 288, —* | 
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* heyſa, heyen gi ‚hinter 357. mit ſeiner 
hie, hieſig Conſtruction 158 
hieb, von hauen 288 ee , 

ieher 78hmtergehen 35 
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72 ginterhalt, Site 
een ——— Hintertheii 
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ag 2 Hirnfhedd 
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blau 73 hoch 36. höher 2 
hincken 351 418 hochbetrauter 263 
bin 230. hingegen 89 Hochebler, Hochfuͤrſt⸗ 
Hin 23041 lich, Hochgraͤflich a. 
Hinbeer 3781 Hocdfärkt, Hochgräfl sr 
Hindere 353 ——— 32. ‚bob 
indern 230. 353, 357.08] _ moblgebuiner _— 2 
rec ae iu ” —e——— hochce 

Hinderniß 58. 357, ehrt 
Hindin 289) Hochgelahrterza, * 
hing 352) und wohlgelahrter 206 





hingegen 89Hochzeit 378 
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Hof, dem Hofe, die Hoͤ⸗ Hoſpital as 3 


fe as, 50 59. 283. hoͤſſich Hörter 
33 9 Hoya, Horeameda 


hoͤfeln378 


Hofmann 206 ehübe, bon heben Ä 288 


Hofmeiſter 31: 306 huͤbſch 58 
Hoffart, offaͤrtig 357Huf, Hufeifer 230 


hoffen so. Hoffnung 57 Di 25. 51. F 
Huͤfte — 
hoͤher 388 Huͤgel, büzglich \ 
hobl, , — 289. die Huhn 39. Hühner = 
288, 359 uld,huldigen "330 


Huͤlfe 288. 24. * zu 












Beim ein, Geſchlecht —W 

en. 37 
* holdſelig330 Humeur 339 
PR ae Br, ümpfler 378 
holla 373 Hund, huͤndiſch 330, 
Hölle 238]. Hlndin ni —* 
Holunde: 38 Hundertthei . 370 
„ollunder.. 378|Qundsrüdf: ... "378 


Solophernes 3991 Hunger, hun- grig 82 


Holtz, hoͤltzern 3301 es hungert mich ie 


Honig, honigſuͤß 378 hüpfen 


Dopfen...... a7 |bürde 289,356 
Horb © 3991 Hure 378 
hoͤren 323%: hoͤre, hoͤr hi 69. dein hung 
| 288 fen’ ee 
Horijont 399 Hut, Huͤter ober gut: 


Set Hof 378 I 289. nik 
Ya BANN, 399, Maffieren 4 
Dh 2 Hut 
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230) demand 359. ieglicher 90 


Pe f 50.2891 $ehova, Jehu 399 
buyaı Hy a4 Jena 2.280 
Hyacinth 399ljener 289. jenen 280 
— 399! %enner 


2:9 
Ifenfeit 346. mit dem ge 
Ja, ein oahert 378| nitiuo 


163 
DREH. 289Jeremia, Jericho, Je⸗ 
289 — = 


| —5 — Jael35Jeſaia 
—— Ei Jeſuit, Jeſus, She 
ger, er jagt 

jahe 281. fahling Pi ietzo 359. ietzt 3 


Jahr 70. 280. tauſend Igel 378 
Jahr 132. jährig solihm,ihn 39.289 
“jährlich 330. Jahrmarckt ihr gg. ihre 290. ihret⸗ 
254. 295. Jahrtag 378) halben 352. 359 
Jairus, jaloux, Jaloufi ie, ihrgen 273 
> Zambred 399 illuminiren,Illumination 
jammert mich 14 | ion, Ilyricum Illyrlen 
Fiber ı Jannes,! 199 
"het, Jaſmin, Tafpi, im 289. im trincken 34 
9 mmanuel 399 

69. 
9 J ein? a immatriculiven 345 
Idiot Idumaa 399 IRIHERNE. — 
— —— ge hnaner: grüne Exote 


ie, rd iedermann * 
ie ledes 99. 345. ieder- 
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tant, Imporfanß ‚ Impres- 





zeit 29. 90 fion, imprimiren 399 
Jedidja 399lin 57.59. 252. 290, 338. 
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mit feiner Conſtruction Inſtallirung 35 
Minfandig . 89 

inbruͤnſtig 324 360 inſtruction, inſtruiren, 
incaminiren, incapabel men60 


ra age une Intendant , Intention , 
commoditen, IncommO-| . Inrereffe ‚ intereſſirt 400 
dität , —— Ant aden, Antrigue, in- 

troduciren/ introduction 








indem * — 
Indianer , Indien > — inuentarium, 
Indich 3! Inventarium, iaveſtiten, 
Infanterie 400] die lnveſtitur 400 
informiren 96 inwendig 360. mit dem 
Ingenieur 4.00 zu. 
ingeniöß 97.10 | „8 
Ingwer 351 Joahas, Fond, 400 
Snpaber gnhalt 3600 Joch 70.234 
jurie, injuriiven vd Johann 167. Johannes 
286 


nn 
innen 37.338 % 3efacin Jojada, 30 


innerhalb , mit dem ge- 
nitiuo * zone ‚Zonadab, Jona 


inquiriten , Inquifition 
z a 460 csonpe, Jordan, Jo 


ing kunftige, ins geheim phat 


o/Z0feph 7 
Inſchlit 378 Jot 70. Jota 400 
inferibiren . 656 Jotham, Journal, Jour» 
Osnfel ,infinuiren, Info-|, malif 00 
tens, die'iufolentien guo DI 15 


ag 97. Infpedtor irgend, irgends 338.359 
490 en 287, 400. Je 
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290 


AUirret mich 149. Irrſal, ] 
Se Ieh. gahn, kahnicht gr 


Iſaac, Iſai, oochen Kajuͤute232378 
Iſcharſihe o Taken 285 
Island azı Kalb 330 
Iſrael, Iſraelit 400 Kalbe 216 
iſſt, ecie, ie 252 Kalmuck, Kalmucker 
Stalien, Staliener, tar), Tartaın — sol 
lieniſch, Jturäa ; 400 kalt kaͤlte 252. Kälte 
Jubelirer 290, 3591 282 
kam 269 





———— jubiliren 400 


uehten 378Kamm, kaͤmmen 269 





jucken 290 Kampf, kaͤnpfen 330 
Sudaa, Zube, Juͤde, Kanaſtertoback 401 
Juͤdiſch 405. 286ſkann, 418. du kanſt, er 

ugend | 378| . Eannzihr lönnt 53. 34-85: 


ulep 400 290. 360 
Juncker, juncker ren kante, noueram 231. 
378Kante, Seekante 23 

jung, Juͤnger juͤngſt 330 Karauſch, Karautz 278 
Iungfer Jungftauz30 karg, kaͤrglich 330 
Faft artKarn , Barren 281. Kär> 


Jurament, Juriſt ner 296 
juſt 790 R8arven, Karte 378 
Juwel 3o Kaͤſe BC 64 
| „Kate afichen 64 
Kachel —— Kahchen 64. * 





tan 


richtigen Mörter und Conſtructiones. 

















kauderwelſch 378|Rern 283 
kauffen 53. kauffen 80. Keſſel 378 
| ze 104. - Kette 64.360.364 
Kaulbars 372 = = 
Kautz, Kaͤutzlein 330 Feule 281.291 
Ban 41.45. 64. — keulig, kaͤulig 379° 
Gebsmweib 308 keuſch, die Keufchheit 

3:9 
rag = Kichern 292 
Sa en — 
Kehle ago dr 
Pehren 93. 290 Kiefer, kiefern Holtz 51 
geichen. 3 278 Kiel, Kien, Kies 29X 
keifen ee 
a: Inn 291 
u 360 fipfen, fippen, Kipperey 
Kelle 290| &; er 


Kirche 
Keller 64. 291. Kellner Kirchen⸗Viſitation 207. 


Kelter 252@iriarhark 

ee. zur . a 
kennen 291. 418. kentlich girſche 64.291 

| 36o0 gKis Sauls Pater 291° 
Kent, Cancium 6a Kiſte 64. 291 
Kephas 401. Kephiſch 28] Kigel, kitzeln 379 
Kerbe 283Klafter 379 
Kerbel ao:lElagen , klaͤglich 330 
Kerbholtz 378 Klagelide 128 


Kercker 64. 360Klang 330 
Hh 4 klar 
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Plar 366 kneipen 63. 48 
Blatichen 380lfneten - | = 
Hauben 284 |Rnie, knien 

Kiee 37Knieſenack, tnirfchen, 
kleiben 254) Knoblanch 379 


Kleid 330. kleiden 284 Knoͤchel, Knachen 3ıı 
Elcin 63. 291, Eleinfte 56. Knorpel, Knutpeitſche 
kleinmüthig 46 379 

Kleinod 36, Kleinobien Kobod 379 
379 Koch, Köchin 64. Koͤ⸗ 


klemmen 379| Ger 379 
Klette 284koͤcken 379 
klettern 379 Kohl 39.292 
Kley, Kleyen 291 Kolck 379 





Klimper, Klempner 379|Kole 7. 292. Koͤler 291 
Klincke 291 Fommen 63. 418. Du 
klingen 291. 418 koͤmmſt, er koͤmmt, ihr 


hans Klippfiſch 330 ee — * 


klitſchen 

Königli , königlich 
Llopfen / Ktöppe 330 önidl. - Königreich 
Klon 2834| Königsberg 206.216 





Str, ste 65lfönnen 291. 418. ihr 
Kluft 379| koͤnnt, ihr koͤnnet 56. ich 
klug babe Fönnen 46. .. 
Knabe | | Ropf, Köpfe 64. cinpa. 
Enapp 252 redigma Nog.106_ | 
Knappe 292 @oppel 31. N 
Knauf 37Korah 
Knaul, Knaͤul, Fee |®o Rorb, Koͤrbe 283. ah 
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Gornäbre 273. koͤrnen Kreuſel 292 
4. 283. Koͤrner 290 kriechen 285. 418 
Koſſat 979 Krieg, Kriege 292. 285. 


J koſten, gußare 231 Friegenzze. Bil Con- 
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: &oth 39 kriegete, —E 
Kothe 379 te, sccipichem 398 
Koven ai Krimmen 285. es Erin» 
Kovent 3795| Met mich im Bauche 148 
Krabbe 379 Krippe, Kroͤbs 292 
KRrachen 2920 kroͤchtzen 7 
Kraft 109. 358. kraft, — 286 
mit dem genitius 165 roͤte 285 
Kragen - 292|°* Krug, 36. Krüge 292 
Rrähe,räben zz] Ktume 286 
Kram 70. 284. Kram krumm 286. Kruͤmme 
laden 285 
Krammetsvogel * Kruͤppel, — 292 
kraͤncket mich 1as Kuͤbel 379 
Kranich okucken 2390 
Krantz, Kraͤntze 285 Kguccuck 79 


292. 356. Kuͤch⸗ 
gie en, Rüchlein 





kratzen 63. Kraͤtze En 


kraus, kraͤuſeln 29 mi 











Krauf2z1.285. Kräuter] Küchlein, Zullus 231. 417 

292 Rufe 52,53 
Krebs, s9. 61.29? Kul) 5 379 
Kreſſe 231 rühl 291 
Kreide 29: kuͤhn 291 
Krempe 379 Kuͤmmel 64.364 
Kreuei .; 285lEund 252. Fündli zor 
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ter 59 Lage 292. 351 
kuͤnftig 331ſſie lagen 293. da lags 
Kunſt is sa. Künftler,| 293. lagern 351 
kaͤnſilich aße lahin 293. laͤhmen 331 
Kuntz 65 Laib Brodts 293 
Supfer , kuͤpfern 232. Lamech 401 
Kupfafieher 34Lamm 293 
kuppeln, Kupplerin, gampe, Lampertsnuß, 
Kupplerey 364.31) Lamprete40i 
Kuͤrbis 491 Land, laͤnden 294. Land» 


Türen, koͤren 63. 418 harte 401. dandoro 272. 
Kuͤriß, Kuͤriſſirer 401] Landgut 377.ganduogt264 
kuͤrre 379ſlang 331. langweilig 69 
Kuͤrſchner 291, 38Lantze, Lantzette, Laodi⸗ 
kurtz 63. kuͤrtzen 3311, a a0i 
Rus, Kuͤſſe 291. kuͤſſen Laͤpplein, Laquay, Las 
"232. Ich kuͤſſte, kuͤſſete 290), quey, Larve 334 
Kuͤſſen 232/08 293. ſie laſen so 
Kuͤſie Kuͤſter 291 In — 28 
{ oO, 75» 293, 1 

Sur re © 329 lieg = arg. babe laſſen 
436. laß aza. laſſet, laſſt 


— 
— 


4 








Lab, läben — 25310 = 

| er a — Laſter, ‚ein paradigma 
Rache, lacus 232. 292| "9. Laͤſterer 3 
lachen 232. 293. lächeln, Lateiniſch 31 
laͤcherlich 331 Laterne, Latwerg 401 
Lachs 293.564 lau, laulich 379 
laden, einladen, beladen Laͤube 293. 331 


232. 418 Laubſaͤge 379 


Lauch 


—— — — 


richtigen Wörter und Conſtruktiones. 
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Lauch | 293 Lehnswahr, Lehnswar 
Lavendel, Lavette 40 258 
lauffen 51. 418, Läufferliehren 39. Lehre pr 


| 331]feib 
Sauge 293 Leiche, Leichnam Bit | 
laviren © 4orjleicht 293. leichter 294 
Laus, Lau : 294lleid, leidlich 331. Leid 
Laut 233. läufen 294| 379. leiden 294. 418. lei- 
laut, mit Dem genitiuo| der 192.294 

1s. — leihen. 253. 294. 418 
laͤutern Leim 233. leimen 294 
laxiren ° * Lein, leinen, Leinwand 


Laͤy 45. Laͤven 41. 23. Mi geinenzeng u * 
284 
Lazarus, Lazatet * — Leſſte, keiten“ 


* ‚2 
leben 253. lebendig, le⸗ ——— 
bendige 40. feblo8 331. leiten. 28 94 Leiter 


| 233. 29 
= E Lenk | 24 = 
a | 1 

lecken 63. Lecker, —* a rs * 

maul 3 Senden 294 
Lection 98. Sections“ > 

kunden ee > 
Reder | 7, lernen | 293. 
leer | 37. 293 leſen 295. 419, zum tefen 
gel 360° 34 
legen. 350.351, 419 tefben 347: 360. 419 
Legion 401Levante 40 
lehnen, auflehnen 417. leuchten 47.Seuchte293, 

Lehnbanck 3791 Leuchter 294 
khnen, entlehnen auzileugnm 369 


er 
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leugt 293|ling, eine e Endung 253 





Seniathan, Levit 401 Linie 344 
Leumund 12. 361Lippe 234. 364 
Leute 294ſliquid, liquidiren 401 
lex 128lis 294. du lift, er liſt 356 
Leyer 401 Liſt, liſtig 294 
Ebern, Liverey, Libyen Litaney 406 

4o unllitte > 


Licentiar, L. 217 Littern 
lich eine Endung ' 69Lob, loben z31. lͤblich * 





Licht 40. 294 214 
lieb, Liebe 39 Loch 253. 294. loͤcherig 
lieben, ein paradigma 231 


19, zw liebe 29. rn locken 63. 234. lo⸗cken 


379. liebreich 82 
Socken, Haarlocken 234 








Lied | 2 
iedeich es - Sog 257 418. id) log 
liefern | 294. 418 
Liefland — Logic, Logic 63 
liegen, mentiri 16. 234. Lohn 39 
„369. @ leugt 191. .. 2008 37. loſen 38. 233 
fiegen, iacere 234. 351. 361 
419. er lieget, liegt 294 Lorbeer . 
ließ 294 lören 
Lieutenant, Ligue 4011108 loͤſen 253. Eöfegeld 
Lilie 344) 295. losbitten 89 


Limonien, Limonade Lot, ein Mannsnam 295 
401 Loth, loͤthen, loͤthig 295 


linck | 253 Löwe, Loͤwin 379 
Linde, linde 234 Lucas 401 
Lineal — | 364, 


"Luft 49.358. Luftpum⸗ Magdeburgiſch 


| Re; ität 
Macht 35. 69: 234: 295.|. jorennität 
ac —5— | „ul Makel, Makler . 331 


richtigen Wörter und Confirukione, 
t 
Pe. „3 mager 2895 
Lug, Luͤge Luͤgen Luͤgner Magiſter, M. 217 
16.82. 331, 342. 31 Magiſtrat 40% 
Luͤneburgiſch 31Magnet 36 
Lunte 379 Magog 284 
Luft 128. Lüfte 294. es Hahl, Mahlzeit, Mahl⸗ 
tüfe mid 348 zeichen, Mahlſchatz 1M- 
Lu⸗ther 82] 253. zur Mahlzeit bitten 
Lydda, Kydien , Lyncu⸗ 360 
ver, Lyſauias, Lyſimachus, mahlen 23449 
Lyoſtra 41 Maͤhne 46 
M im 2330 
er ahomet 402 

Maarſtal, Mare. whdahr, Drähte, Mahr— 
— ein 253 
Maccabaͤer, Macedo⸗ Maͤhre, egus 253. 296 
nien 22auaͤhrte 2996 
machen. 295. er macht, Majeſtaͤt, mainteniren, 


I 


mama mai or, wajorenn/ Dar 


403 


362. Mm 
| — mal, eine Endung 39. 
Maculatur 402° umalayz. das erfie mal 


Mädchen 84| , oo. mälig,almälig 2 
j : 90. maͤlig, almaͤlig 254 
Madratze Bee Malchus, malcontent, 
| F Maicontenten, Malefi 
mag ꝛ53. 419. ich moch⸗⸗ one „Malefitzperſon, 
‚te 361, habe moͤgen 4261 Matt, Malteſer 40* 
Magazin 402Maltz | 
Magd 35. Magdlenimaiafier, Mama, 
_ 295; DMammelud, Mammon 
Magdalena ° 402] ce — 


Dat in Reglſter uͤl uͤber die 


man 59. 125. . 125. 398. man| mor, Dan, Wr mn 

ſpricht 253. 234 
Man, Dianna 234.253 Marter , Maͤrteree 
mancher, mancherleny 361 Märtyrer | 295 
Mandel, Mändelbaum| Martha 402 
234.29; Maſern 296 


mangelt a95. es — Masque, ———— 


gelt mir 
Mangold | 95 Maß 283. drey Ar | 
Manier, manierlich | 131. Maffe 380. mäffig 
Manifeft 40i| 295. allermaſſen, welcher⸗ 
Mann20. 105. 253. des maſſen und ſo ferner 29 
Mannes 53. fünf auſend Maſſacriren 402 
Mann 132, männlich 42. |maflıv 72 
. mãanniglich . 7 Mat, Maflbaum 235 
mannig 338. mannig⸗ Naſt 350, Maſtdarm, 
faltig 69. mannigmal z0 Maſtvieh 235 
_ manguiten 492 Maftir, Materie = 
Mantel 127. 295 Matrikel 345 
Manufactur, March Motroſe, ‚Matthäus‘, 
oder Marſch, masiren ‚Matthias 402 
Maͤtze 2096 
Maid, Marckſtein Er M auer 380, Mauerbrer 


29 
Marckt /o. 295. Märch> Maul 235. Maͤuler * 
te 254. Marcketender 331] Maulbeer 




















Marcus, Mardochai Maul Mauleſel 235 


‚402 Maus ‚ maufen 331, 
Mäte,equs 253.. 2956| Mäufe Re 


Margareta "402! Mayelrain | = 
Marggraf 380 Marimilian 73.167 
Maria, - ——— May "41445 

füen /Marmel, Mars Maͤvn 41.296 





Maͤyntz 


richtigen Wörter und Con&rüßiones) 











Maynk wrer memoriten, Menage,me« 
edaile Meden ‚Me-|  Mig'ten 000408 
ee Mediation, meditiren Menabem 402 
402mengen 235 

Meer 19. 37.253. 296.) Menge 235, 296 
Merbufen . 26 Mennig 296364 


mehen, Mehder 331 Mennoniften . 402 
Mehl,mehli) 254menſa dechiniren 3% 
mehr mehren 2961 Menfcb 105. Menfchen 


meiden | 419| 36. der Menſchen, de: 
Meie 380] rer Menſchen, den Men 
Meile 2 47 Dem Menſchen 


Menſch 128 


mein 235. 296. einparad 
ix. — Sohn 133 — * ge 


‚meinerfeits, meines orts 
meines wenigen orts mercken 350. ihm 


meinethalben 351. meinet- 3 
Mereurius, Meriten, 








wegen 90: 
Meineid | - 380| mericiven, Merodach 1 
meinen } putare 25. — Mertz, mertzen, Mertz⸗ 

meint chaſe, Mefopotamia 403 
Meican, Majoran 402. ‚'Meffe 235.296 
Meife ° 296 Meflen 350 ſq. 419, Mefs 
Meiſſel 29 ir 235, Meßruthe, Mebs 
Meiſſen | 5 ud mi: 330 
meiſtentheils 3391 Meſſer 235 
Melancholehy, melan-| Meſſſaſaa 403 

qol ſch Melchiſedeck so Meſſinz30 
meicken 348. 419 meſten 350 
Melde 235. 296 Methode, - PARK: — 
melden 235 — 40. 


AR Memorial/Meh.. ».-... ..298 
! Metze 


Das un Kegifter 6 Äber die 
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Metze 235. 296 _ ConArullion | 153 
Mekger 330| mitarbeiten 89 
Meublen , meubliren mitfahren 147 
| 4031 Mithridat _ 403 
Meuchelmord 380) Mittel 339. Mittelmarck 
mich 36. 69] 208. mittelft 65. mitten 
Michael 403] 297.338 14. Mittler 361 
Mieder —— 297 ra BEA „ 
mieten ie 2 izraim 
„gel | = Moab, Moabiter, Mo: 
Milch 380 bilten 46} 
Milig, Million 403 mochte 361 
Milg, mindern 380] Ode 297. Modell403 
— möglich, muͤglch 46 
miniven Mohn 997 
Minotenn, Minorenni. ? Mohr 254. 362, Möhre 
tät, Miquelet 403 296 
mir 36 40Molch 330 
Mirjam; Miſpel 403Molcken 380 
miſſen 61.297. er miſſet, nat 197.297 
miſſt Moͤnch, Muͤnch 296 
Miſſethat 6: en 297. monfüchtig 
Mißgunft 286) 341. Montag ,  a0s 
mißhandeln - ggjmontiten, Monfur 403 
mißhellig 32 u Moraft, mora- 
Misfionarius Ä 254 
403. Misfiv j “Pe Mo 106, 37.297 
mißlich, mißlingen, miß- — — 


— Mißwachs I Mord, ‚morben, Amon 
Amit36, 59,338, mit feinen Rosen 
morgen 


richtigen Wörter md Conftru&tiones, 


morgen 91. 235. 29 | 403 
sion 3 des —* Mufel 82 
21. Morgengabe 235.) Mufelmann 403 
orgenröthe 333. Mor⸗ Muſit 5. 355. Mufie 
genjegen 20°) cant 97. muficiten 403 
Morgen Ale 235 Musquete, Musquetier 


be a 403 
403 Maffe orium 297 
Moſcau 30 müffen, ich muß, Du 


Moſes, Moſt 8— muſt, er muß, ihr muͤſſt, 
Motiong »Ubung- 207| maſet, ic) mufle 53. 55. 
Motte 297 at 297.360, 419. . 
Muͤcke gar, MINEN ee 

— Muth 39. 46. muthen 
mucken 331 —— — * 
muͤde Äh 


7 \utter 108. 36 Mita 
Mühe, mühfelig 370, "ger aor. Muiterherg zi 
Mihe 380. Müuͤhlknap⸗ Mylord, Myrıben , 











29: ‚mM 671 
Mide 2 Myıte yſia 403 
Mülks 380—50 N. 
Mund 61. müuntte Nabal 297 
muͤndlich 331. muͤnd⸗ und Nabe 236 
ſchriftlich 206 Nabel 297. Naͤbel 254 
Munition 403 Naboth 404 
Muͤnſter 356 nach, mit feiner Con- 
munter 36 ſtruction 154 
Muͤntze 236. 356 Nachbar 380 
Murmelthier 380 nachdem 90 
murren 56Nache 297 
Mus 297Inachfahren -. 89 





Nuſcat, Mufenteller eo — 
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nachft, mit dem abletiuo] 
— naͤchſidem 90. Naͤch 
332 

Nacht 98. Nachteule 
- 274. Nachtſchweiſſe 334 
nachtheilig 69 
Nachtigal, Nacke nacket 


nackend 380 
* zadler, Nabel 


164 
Naeman 404 Rebueadnegar Nehe⸗ 
nagen 297. er naget,| m .ö4 

nagt 298 ui 350, 362 
nahe 33%: Nähe 254 nehmen 39.254.348 ich 
nahm 332. fie nahmen ‚| nahm 332. fie nahmen, ich 











Natur 298. er 
ven 
Nazaraͤer Di cateth der 
Nazarener 404 
Nebel 254. 345 
neben, mit ſeiner Con- 
— 159. nebenhin 
89 
nebſt, mit dem — 




















ich naͤhme 234) nahme | 354 
Nahrung 351 hehren350. 3603 
Naht 350 Neid, neidiſch 332 
Name, namentlich 254. nein 298.338 

z5zt nemlich 380 

— y5 nennen 350 419. ihr nen⸗ 
Napf | Ho net, nennt 56 
Ranhrhali Narciſfen Nerven 404 

| 40 Vf 2898 
Marrentheiding 380 Reit 382 
naſchen, Mäfcher 332] 4ER ı , 39 
Nafe 298. Nashorn 332, Neger 236. 350 


neu 43. neuerlich, neu» 
lic) 69. Neuling, Neujahr 
380. Neumarck 1208 


neun, der neunte 398. * 
ueuntig 


naß 73. 298. Naͤſſe 
| . 332 
Nathan , Jrathanael , 
Nation, Rativität 404 
Matter — 








Neun. 
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Neunauge 66 ‚nöthigen m 

Neuntel Neuntheil 3655| Müchtern 380 
neutral Neutralitaͤt nur 36 - 

Ar 464 ER Rirn- 

. nicht, nichtig 332. "8 rgi 

Nicodemus, sel) Ruß, Vuͤſſe 298 

| ) arg ı Duke 107. nuͤ⸗ 

hie "el gen, nüglich * 

nieder, niedrig, hie: —* Rn: pe 404 


‚gi Sliedrigkeif :g0, Nie 
"derfachfen ; — 


O. 
‚268. niederſchlagen oOb 36. mit feiner Con- 


niedlich I 5 ſtruction 154» obwol 386 - 
hiemais, niemand 59] Jpadia 404 
a 16,298 ol = 
nieſſen 430 404 
Riug 404 oben 380 — 


1 


368.16 
| IE ‚ed Anden hi 5 B 
Dina | u ‚germeißer, Dbher-Dors 


| 344 
tivgend, nitgende 438 oberhalb, mit dem gen 
hiß, eine Endung 47,58) _tiüo es 
98 Oberhaug 89. ber 
Don, nobiiien, Di bfalk: 476. , Oberrhein ,: 
Hberrheinifch 808 


no nöchthal 385, noch obere fübremas 298. 
eind 35 waͤrts ag 


Kor, Nordwind 332 Obnur 230) 
Röfrel 1 298, Oblate;Obligation 404 
Vote 2981 Obriſter 2698 
Nor 39, 358: noͤthig ra / Oblervang 
IM 
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97. obferuatorium 404Ohr 39. 270. 362, ein 
Obſt 364| paradigma 119 
obwol 386) Dive Olympias, olym⸗ 
Deeibent, oecidentalifc pifhe Spiele 404 

404|Ombrage , ombragiten 


404. Dnefimus, Dnefis 
Ochs 69.73. 254.364| phorus, Hanchflein,Onyr 


Ochſenfurt 3758| PA 
O&av, Octavband, ocu-| Opfer 380 
liven, Oculiſt 404 Ophir, opiniatre, Opi- 
oöͤ e 298 niatriren, Orangerie 404 
Odem, Othem 380Orden 299 
oder 036, 298 ordentlich 349 
Dir 236Ordination ; ordiniven 
Dehl 274. öhlicht 332 pe 
Dehr 273. 332ſ/ordnen | 
Deiterreich 382|Ordonnank 404. 33 


42. 1. dre, Organiſt, Orgel, Ori⸗ 
Fa 52.71 —— — * Eee 
| na on, Orlogſchiff 299 
—8 za. 349 (er 96 
 ofieriten, Offerte 404 Drthogräphie 380 
Po Ä 97 Siten, Defterreich, Oſt⸗ 
Ä "4094| wind, Dftern,Dfterfefl 3go 
Milano 39.364 Dtter 298, Otterge⸗ 


332 
j ren — ohmen 2. lonat = TR — 
ein f hen, mit ege Orfor | | 254 


Confrudion 152. ohne! 

dem 152. oßngefähr 39 „332 
—— omg paar 37 · 262. par 
u 38. 365 
Pabſt 


richtigen Wörfer und Conftrutiones, 
Pabſt 364. Foren Pardon , pardonniren 





40 

Pacht, Pack, packen 262 paren 38. = 
Mage air „W|farentition , parent 
Saläftina, Pala vr — — ai 
Palifade gr on — 
Ey > arlament vor 
Pallaſt 262.299.364| arliven a 

alme, Palmbaum 404 Y) 4 9 
amme °  38ı ast . 4% 
Pamphylien 405 5 oo 
an, Danier 262 Barticulair = 
Panterthier 299Warti 405 
Hantoffel FE — 354 
Pantzer 67 Partikel 345 
Napa u“ Fee Mr; 236 

\ F 95 Partitur, Pasquill 
Eee Papagen e Pasquillant — * 
8Paß ‚pafiiren ‚ paſſabel 


appe, pappen | 
— 263. Pasport 237 
Pe, Pappenaum 3° Baffagier , Paſſah 40 
Pappier, Papier 266.|; A 
” pappieren 2 paffen,espafiet 263 
Poquet Paſſion, pasſionirt, Pas 
Marabel e 495) flete, Paſtinakwurtzel 405 
5) * ‚ Parabel 960Pate 262. Patent, Pas 
Parade 4051 tient, Patmus, Patriarch, 
Paradis 365. 3661 Patriot 405 
parallell, Parallellinie Patron, Patrontaſche 


* 405 | 237 
Pard, Pardel, Parder Pakruille, patrouilliven 
2991.. 4605 

3.0 Jar 


Das rır Neatfter über bie 7: 
ee ER 
Paucke 38; ‚paucken 60Pfarr Pfarrer, Pfarr⸗ 
Paulus 28. Pauliſch herr, Pfarre. 276 

27 Pfau, Pfeben“ 381 


Daufe, auſiren 405 pfeiffen sı. (3: 70 420, 
| R 26). Pfeifer _  , 48.4 


Pfeil, Pfeile 277 
Zon, Pedant, pc Pf, Pfennig, pfer> 








Pein — 
Meise I Dior Mira 
ra | 409pf Feelin 
⸗ we 
| delßen, Bäume et ! Bngpf 
Pennal, Benfton, Mer flag 297 


nie , Peräa, Pergamen, Pflantze 405. pflanben 


Pergament / Pergamus 67 
Derle -- | 265 Pflaſter, Pflaume, 
errüque flaumfeder237 
— 1; ta Pflege, pflegen ‚verpfle= 
Herſon hi en 337, 178. 429 


flegen, ‚folere 12. 237, 
a h perfpert 278. 420. er pflegt 34. ich 


pflag 277. babe pflegen 








in 426 
t Pflich 362 
den are, Baer ‚De! No Pfloͤcke 278 
ad | 381 Dflug , pflügen 279. 
pſfaf 3 1 4 5 


Pfal 92. pfäln 276 
Pfaltz, Pfaltzgraf 276 
Pfand, pfänden 299 
Pfanne, Pfänner 332 


Pforte 268.299, Dörte 


pf tem pro * 
Pfruͤnde 384 





uhl, 
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Brühl, fühle 279 ao] Pitfhaf Pieſchier, 
Pful 331 


I 3811 Petſchaft 
Pfund 279. 299. gehen acat 406 
taufend Pfund zuplacken 381 
Pfuſcher 381Plage, Plaiſir 406 
pfuy Plancke 206 
re e, pbanafıen Planet, planiven 406 
ntaft ‚iplappern 381 
— —* 351 


Phariſaͤer, Phereſth platt 381. Platte 267 
405 Platz, plagen: 237. - 


Phitadelphia ai ‚ser 


ar Vhilifer , Phil — — 406 

— | 3 
De ſch/ Dart, Plinius 107 
Te „ berpichen, . Ploͤtze 300 

ckeln, Pickelhering 381 ploͤtzlich | 381 
er - plündern 267. 332 

a MO 

Pilger, Pilgrim, Hr Pu, PiaRhfamme 
grirmſchaft | 
Ale. S plutnp, toͤlbiſch in 
Minehas er Plumpe 237 
Pinſel 266. pinſeln a7] Pot © 4606 
Pique 269|' ocken 267 
Auen \ | 344 Podagra , pobageifch 
Piſtole Er We acch Mbel — 


Ji 4 Poeſie, 


| Das rır Kegifiee ber die 
Dale, e Poet . Poet , Polar. Präfent, Drafeng ‚Pre Pre- 


ſtern 40‘) fervativ ,„ præſerviren, 
Polen * Praͤſident, prælidiren, 
Poley, poliren, Folk Praͤtendent, pratendiren 
Holitic 














Pomerantz, Pommad — prallen = 
—— 6 seen —— 
Pompeius Tampa], „arts, — 
Porkirche 381 1 Dres Ra 


Porphyrſtein 406 


Port 237.268. 299 Aregel a 


Drehen 51, 200 








Dane — Prieſter, Prieſterthum 
381 
en | 35 Primanet, Primaner 96 
hoffen #2 ya] Principal, Yeion, Prio⸗ 
rat, Priſcilla 406 
—— Poſto fafen, Pritfche 381 
40 
Mottalehe - 381 zjpriDat ‚ Privatftunden, 
— priuilegium, privilegiren, 
Dr , A406 Mrobe,problven 406 
a er, Pracht 268. Probſt 365 
chtig 332 procediren, Proceflion 





AM ractie ee 406, roee roceſſiren 
practicadel practicabel Ze N 97 
96 
Profesfion Profeflor 

Praͤbende, Praceden⸗ profitiren, Profit, — 
græxiadicirlich, Prälat|, Ktabel, proßtiren, Pros 
406) fos, Provos 406 

præpariren 96Prognoſticon, progno- 
| | ftici- 





richtigen Wörter und Conftrutiones. 


fticiven 4o06Pyramide, Porebus 
Droject | projeäliten 407 
406 
Pronuntiation 35. pro Quaal 37. 64: quälen 
nuntiiren 100 38. 255. 300 
Prophet 72. Pro⸗ phet Ouaker, Quacker, 
- 82. propheceyen 407) Quackſalber, Duackfals 
Proportion, proportio-| herey 382 
ee Sir Duadrat . 407 
ei, Proſpeet 407 alita 
Proteſtant, proteftiven, re mg 


Protocol, — Quantität Quantitaͤt 











roviant, Provintzen, | 97 
— ee — 381 
ſion, Prouifor 407|Quarantaine 407 
‚prüfen 25. 51.269 Quarg, Quargkaͤſe 333 
ruͤgel 3ꝛ Quart 333. Quartant 
Prunellen Palm, al | 97. Quartel, Quartier, 
ter , Ptolemaͤus, public. Duatember 407 
publiciten ‚497 Duecffilber 381 
Puctel — queer 37. Queerſtrich 
puffen | 381 
Bulk 356 Quele 255. 300 
Mulle | 269 Duelle 64, quellen 300 
Puls, Pulse 407 348.420 
Pumpe 381 Duendel, Duentehen, 
Pumpernickel, Dune, Quintchen, Dventlein , 
punctuel Quintlein 300 
Suppe 269. 364, Quere 38 
purgiren 40. Purgantz, quetſchen 381 
Purpur 467 Quinte 407 





putzen 381. pusgen 82 quit 54, quifieren, quit- 
3i5 ti⸗ 


Das rır Meoifler über bie. 
eiren ultung Ouitong, Kanon rangioniten 

















300 407 
Quitte 300 Map pe 301 
Quitzou 407 e, Rappier 407 
(+ Kappufe 382 
Raab, Iaurinum 300 Raport, raportiren, Ra⸗ 
Rabat, rabatiren, Mab⸗ que 407 
. 40° rar 366 

abe 300) Kaferein 238. 255 
Racha, Yang fie 407 
301. raͤchen 255.410 Rath 29. 301, rathge⸗ 
Racou 407 pen, rathſchlagen, rath- 


Raden 301 29. guten Rath geben 30. 
radiren, Radis, Radis— on ich ect — 
e ffinit raͤthlich zor. Ha err 

chen, Raemſes ‚ra 


Rad 301. raͤdern . fhaffen, su rath sieben 





ragen, hervorragen 238 207 
Magen, viſchragen = Ratification , m. 
|R at 301 

— Fr 'Raub 301. rauben 365: 
ah 1* 238 Raͤuber 333 
3rauch, rauh 238. 301 


Raillerie, railliven 407 
Raifon, es fonnabel, rai- 3 

fonniren m. name Räude, räudig * 
Rand ‚255. a3 rauffen, raͤuffen 301 


Rang, rang, von ringen rau 
255. 418 Raum, raͤumen 302 

Ranck 225. Hände 301. Raupe, Raute 301 
| 408 

Rebell, 


Rauch 238. raͤuchern 

















richtigen Wörter und Conſtructiones. 


Jiebel, rebelli rebelliren 408 Regen 82. 238 
Kebengeſenck 395 ver gieren, Regen 96. Re⸗ 
Rebhuhn "82 giment 344 
recapituliren — 408 Regiſter Regiſtrator 














Recepiß 58 regiſtratur regiſtriren 
408 
Ren Recet 408 R eglement ‚regulair 408 


— 309, en reguliren,r regliren 345 


kunſt, Rechenmeiſter, regnen 36. 82. 302 
A, "= Rech⸗ ‚(De are. Eee 
nung fordem . 30 MReh 392 
recht 302. recht haben Nehabeam: 408 
wollen 29. rechten 351 reiben, ic) rieb 76. 420 
Recidiv 408 reich, Reichthum 238 
recken 302 reichen: ‚238. 302 
Recommendation 35. reiff238. reiffer 48. reif⸗ 
recommendiren ‚gi fen 301 
Recompens, recompen Reiff 238. Meiger 302, 
firen - '408| Meibe'303.' Neiher 382 
Recretion 97 rein, Rem 238.255 
Recreationg-Übung H8|Meis 238.255. Reſſer Sr 
Recrufen ,. recrutiten reifen 10.50. 303 
408 reinen 10. so. 239. 303: 

Rede, reich 302» zu Ye- en reiß 255. ich riß, rife 
de fielen 29. Medner ss) fe . 34 


Redontg, reformiren, r — 
refraichiren,, Regal, Ro reiten, ich ritte 77. 303. 


420 
mail weanliene-| Relation, relegiven, Res 
Regel, regaliren 302,345 ligion 498 

Regel de ti ° . goglRemarque,remarquabel 
gegen 238 er yegef,tege) Femarquiien 408 
zo2jvencfen 301 


Ren- 


Das un Regiſter aber die 
Reuſſen, Rußland 48. — 











Rendezvous 408 
Renne 382] Reuſſen 
rg 420, fie renne-|veuten, ausrotten 303 
303|Revenche ‚408. reven- 
— renommirt| chiren 
4408Revenuen, Reverem 
Renovirung 35,96; Revers, Revier, Revol⸗ 


03. R te, revoltigen 408 
‚Renten 303. Reperition in ihabarber 408 


-repousfiren Repreni, Nein, Rheinſtrom 255 
* ——— repri· Rhodis, Rhodiſer Kits 





| “mandiren ‚Republic, Re-, ke 408 
‘  putation, eputirlich Rei be er 39. 
referibirten66 richten 351 


Reſerve, Reſident, Reuriechen 303. 420. ich 
fideng ‚ refigniren.refol| roch 16. 239. ſie roͤchen 





viren, reſolut, Refoluri-| - 302 
on y üelonantz 4038| Niege , Riem, Riemen 
Reſpect, Reſpect, re-| 303: Rieſe 304 
ſpectirlich 97. 98. refpe- rieth, von rathen 382 
ctiren sen . 304. 
Refpit Sage Neil Rtr Kind, Rinde 239.304: 
ftanf, reſtiren _ 5 
Retardaten, Retour, Re. 33 





King 15. 96, 239.352 
ringen 239. 304. 420, 


' tour- Schiff, Retranche- 
ment , retranchiret 408 





retten 302| rinnen 420. €) Finnek, 
Rettich 3641 time 25. 304 
Rein 4oslrips, raps 382 
reucht 363 Riß 47 .239.ich riſſe zo⸗ 
veue 303, 68 reuet mich Rittmeiſter 368 


5 148 Ritze Bar rigen . 340 
* st. Meufen 48 lroch 239, fie Rn 302 
ch 


richtigen Wörter und Conſtructiones. 


— —— = —re — ç⸗ 
— —— — — rn — men — — 7 
— — — 


Roch 239. roͤcheln 302 Ruppin 304 
Rochow 43 Ruprecht 382 
rock, Röcke 302 Ruß ‚fwigo 239 
Rocken Ruf, Ruſſen, Kuflan 
roh 52.239 
Kobr, Kohrdemmel, — 229 
Roland 38:1 Ruth, Ruthe 304 


— 167. —— 408 
Roſenobel, Roſin * Saal 37.255. 304 


Rosmarin, 43/Saar 382 
Moß, Roffe 304. Rop-' Saat 37. 304 
breme 224 Sabbath — * 


—— S 
roͤthlich 302. Rothgerber, S 
Kothfeldhen , aa > Sasfen 384 — 


ac ſacht 35. 304 
rm 46. 39. 2 Sat 409. Süche 60. 
Rubin 6 Sacramenr Saerifte — 
ruchtbar | 28: „Sadducder “ 


Rücenrücen 239 fgen 38.305 
ruffen 51. 143. 420 Sa fhan, Saflor 382 





xuͤgen 283. 303. 356. Saft 
ruhen, er ruhet, ruht — J— = 
- 304 fagen gefa (35. ich ſage⸗ 
Ruhm 39. sühmen 303. e, fagte F 
ruhmraͤthig seltigen trag 
Rumor | 96 fahet 304 


Rumpf, ruͤmpfen 382Saͤite . 42.45. 310 
rund 333. Ruͤnde 304 ſal, eine Endung 69.255 
D | alat 
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Salat 3z8Sanehallat j Br 
Salben, Salvey 409ſanft, die Saͤnfte 305 
Galböhl ° 332Sangen 239 


ale IM: Salkreis ſang 77. 256. fie fangen 
355 — Sänger 333. — 

Salmana er, Salmi ;_ gerin | 
ac, en Salomo, (anauinifeh Sanherib, 
Salomon, Salpeter | ul Sapphir, Sara, Sarai 
GSalfe 409 


Saltz falkig 30 ‚Sal |Sardis, Garden 20, 
Belt — Sarder 240. Sardonych 






‚207. Salkgräve 377. — 
——— 379. Saltz⸗ Sareptd | 409 
_pfä nner Ä 22Std - 70. 
Salve 405 (aß 35. wir ſaſſen Fi 
ſam, eine Endung . 39] Saffafras, Satan 409 

‚ Samarid . 40 fatt 304.4 färtigen 333 
Cam. 38. 305 Satisfaction, Saturnus 
Samgar 0409. 2... 0409 
ſamlen 382Satz 350 
Sammet z305Sau 240. Saͤue 305 


Samothrace 409 ſauber, ſaͤuberlich 333 
ſait 5. 305. 338. mit ſei⸗ ſauer, fäuren 333. Saur⸗ | 


fer Conftruftion . 154] ampfer 383° 
Samuel ‚goslluffen 49. 59.421, ich. 
fan 26 (Öff 77. Säufer 33 
Sanit,St.2ir. Sankt. ſaugen 305, 421: ſaͤugen 
Georgen + Kirchhof . 305. 309 
Sancts Andreas: De Saul, F 305 
208 aumſelig, aͤumen * 
Sand 216. ſandig 33 Savohen 409 
ſandich Say 0" 710 


fcele- 


— — 


richtigen Woͤrter und C onſtruciones. 


——— —— — — — — — — 


iceletou 414 charren, Scharte 306 * 
Scepter, Zepter 409 chatticht 
fchaal 37.256. 3661 chaß, Sara, (de 





Schaar. :.. 37.3@6|, Ken 65. 240 

Schabe, ſchaben 240. ſſchauert mich 148 
ſchaͤbig, ſchaͤbicht 36 Echauffel = 

Schaberagf, Schaͤcher, ſchaͤumen | 
Schachtſpiel 382 ſchauert mir die Haut 


fchaden, e8 ſchadet mir 147 
1147. [häblih 306. zu Scheben 306.367. 
| u kommen * ſcectidt *— 382 
52 q. Bi 
a ne 7 
ONE 210.42 2 | 
3064. Schaffner ä 233 9 240. ich Pe 





(haft, eine Endung 9] 76. 421 
| 256 Scheide 240. 306. 

Schaft | 3.61 Schein 306. fcheinen,ich 
Scale 256. 306. 361. en 240. 421 
9 Säule jr sifcheiffen 421 


Schall es ſchallet, ſchallt Sceit, Scheiterhaufs 
61 hr en. = Frei heitholt * 332 
a 06 Scheitel , Schelde 306 
Saaltjahe __ Aazlfhelen 206.367 
Scham 382. fich ſcha Schelle 325. 306.3607 
„heiten 306, 348. 421: 





Sande ſchaͤnden 333.| file 156 

691Schemel32 
J Schärfe 356 Schemen ‚256 
Scharlach, N ſchencken 359, 





be 


| Das 111 Regiſter uͤber die 
ſcheren a21. A Schere 367 Schlacht 69, Schlaͤch⸗ 
Scherf 2561| ter | 307 
Schertz, ſchertzen Schlacken 382 
ss 92!&Schlaff 307. — 
eune — 
Ka ei ſchlaffen 52. 421. 3 
ſcheu or — wir (lief 
4 f 
Scpeufal so: for Se ſchlaͤfern sı fq. es 


ſchlaͤffert mich 148 
Schicht 390 ſchlagen 421. er ſchlaͤget, 
man 369 ꝓr. ic 

















ſchlaͤgt, ihr ſchlaget, ſchlagt 
307. fie ſchlugen 308 





* Schlägel 333 
Schiefer =. len ſchlaͤnckern 2 
ifo fehiefer 307 22 
ar 367. er fehielet, Schlauch ag 
ielt 307 
lecht, ſchlechter 30 
ſchien 240 ſchlecht 307. 
— 32 —— | = 
iene 240 
Kin ze | eat * 
| Schleier 
Pin — u föoß ‚| Schleiffe 307. (hteifen 
HR ‚Säle 107. * ao 307. Egli 
iffahr gi 
Schild 256. 307, 333- eötifen Be 
Schildkroͤte 3: Schleude 382 
Schilf 382Schleuffe 


Schilling 240.241 Schley 
— ſchelten 256 if, 307. wir för 
mmel 241 
ſchinden 42 cotiefen ju. 307. ich 
| ſchloß 


richtigen Wörter und Conftrutiones. | 

ſchloß 16. qui. „fe ſchloſſen ſchmiegen 
241. ſchließlich 342 = 
ſchlingen, Schlinge 24n. Schmirgel , Sqma— 


gel 
Egzh Schiäf nr von fömifen 


ſchlucken 36. 28 | 
ſchlugen 308 Schmudf, — 








Schlupfloch, Schlupf⸗ 333 
winckel 333. ſchluͤpfrig 307. ae : x 
Schluß ie. 341. Shift Schnautz 65 


fe, Schlaͤſſel 307) Sthnecke 79 
Schmach, —— 37. Schneeflo⸗ 
— — —* 308 — ſchneeweiß — 
maddern 
ſchmal 38. ſhman — Schneider 


333| a1. Ich ſchnitte 77.421 
Schmalg 34.30 Schnepfe, en 
Schmaus, Schmäuf | | 
g ſchneyen 383. = 





\ 








ſchmecken 8. = ‚383 

Schmeer 37: zog, fhnigen | = 

ſchmeicheln 383 fehnöde | 

fchmeiffen 77, 308. jch Schnuppe ; Sinn 
ſchmiß \ 70,422]  PER2A. Schnupftuch 383 

fomeiger 348. 350. 421. Schnur, ſchnurſtracks 
Schmeltzer 341. 367. 241 

——— 23 cpob nerfihichen 36 
Schmid, des Shmides, Scholle ga 
die Schmide ſchmeden on | 20,3 
Sqmled e 40 ſchoͤn 


383 
ſcho⸗ 
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ebonen, Schonen 241| fhrumpfidt 38; 
2 Schopf 308. 33 fchlichtern , Schuite 
jchöpfen 308. 4 383 
Echöpfer - 83 Schub 2415q. 
re ’ She ‚Scale, Schulter 383 
308 Schuppe, ſchuͤppen 308. 
Ehsohf nus 37.128.308[Sch: nopen,fhuppig 383 
Schorſteinfeger 2761| Schüffel 383 
Schoß, zrıburum 241. Schuiter 352 
308 Schutt 36, ge 
ſchoß 16. föofen 241 fetten - - 
Scoten , Schotten Schug, fihügen 65. ur 
308 Schottland. 207 er 
Schuͤtze 


—— 367.08 fere: I 
det mi 3Schwabacher Schrift 
ſchreiben — * ſchret ch 
76. von reiben 3 
Schreiber 341. —2 — khtvach Abnvächen 308 
art 81, Schreibfeder, „383 
Schreibmeiſter 208. Schwager, Schwaͤge⸗ 














Schreib⸗ und Nechenmet:) U 308 
fer 206 Schwäher 309 
Schreiner 36ꝛſchwamm, von —* 


ſchreiten 422] _Wien 


ſchreyen 41. 4%. 77. 422. Schwamm, Schwaͤn⸗ 
ſchrey 41. ich ſchrie 354. 242. 309 
Schreyer 341 Elhwan 383. ſchwanen, 
es ſchwanet mir 157 


Schrift | 
Sanur, ——— wang 
| 





im eine ” 256; 
: 334 


———— Zn 309 
| * 


richtigen Wörter uud Copſtructiones. 


chwarm ſchwarmen, mer 3 
— —— Schwindſacht 314 
ſchwartz, ſchwaͤrtzen 65. — — 


Schwefel 25. 71 Sm 15. ſchwung 
ſchweigen 422. 423 334 
Schweinchen 691Schwur 341 

Schweinigel — Sclav, Sclave 307. 












Schwelnfurt "333 RAR 
Schweiß 34 viſch 
Schwelle 242Scorbut, Scowion 
twellen 242. 348, 268. 409 
" — 422 Scribent "96. 97 
ſchwemmen —— Byte 409 
Schwemme — Sebel 


383 
ſchwencken 309. 357/Sebufen, Zabulon 409 
SEEN ſchwen⸗ ſechs 69. der fechite 75. 





39 357| Teöigig 66. Sröpe 369% 

finer ı 19.39. 232. 309) Sechstheil am 

— vicus, ſchwe⸗Secretarius 459 
242.348. 42 Seht - 242. 

ſchoeren, iurare 242. Secte 242. — 
348.422 





Schmwerdt | 62 |Serundant , So 
Schwerd⸗ter 8 band 


Schwieger Schwie · Se⸗ 37-305, Sorife 






gesvater | 385 29% 
Schwiele309 Seele 37.109 


ſchwierig, Schwierig⸗ Segel 
a C } Sams 255. fegnen 82 
Koniame 422.. icifehen 72.309. 422. ſehet, 
ſchwamm »12. Sram — em 334 
2 


Sthr 
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Sehne, 309. Sehnen] fattelrr.7s. Setzer 367 








2.42 ’ 2 Seuche 309. 369 
ſehnen 39. 242. Sehn— Seufter 67 
ſucht 3141 Seule 305. 383 


feichen 305. Seiche zo9 ſeyn, ejfe 13. 256, 310% 
feichte , Seide, rider, [ey gu ich fey 305. ſeyd 


Seidenjeug | 257 
Seiffe | * Sicilien 270. 344 
feigen, durchſeigen zos ſich 36. 69. 310 
Seil, Seile3508 Sichel 310 
fein 13.56. 310. Se.ꝛ17. Sichem 409 

Sro 218. ſeinethalben z52ſicher 310 
ſeit 163. ſeitdem 27 ſichten 383 
Seite 310. allerfeits |Sidon 409 

beyderſeits z9/fteben 242. der fiebente 

Sekel 60. 309 75: fiebengig 6s. Sieben⸗ 
Sela 409.b 370 
felbander 383. ſel fieben, von Sieb 242 
—— 3. Y = ſiech, ſiechen 256.310, 369 
felig 69. Seligkeit 10 —5 ich — 
ſeltſam 
ſemiſch Leder, Semmil Cie 22 ſiegen, Sir 

| 38 fiche: 39. 186 
ſencken 35. zo.351 423 Siegel310. 321 

| Sy Br Signal ;. ſich igraliiten 
ſengen 310Silberglett Eilber- 
Sergeant, Serübabel ſchaum * 377 

- Serug, Serviette, Serie; Silo, Siloah, Sie, 
Set ae Zu | Sitvanıs. 409; 

Seh 310 Simeon, ‚Simon , 


fegen 350,351. ich ſehte, Simfon en 


| richtigen Wörter und Conftruktiones, 
Sin, Sina, Sinai 409]|Solennität 410 
finden 310.351. 422['Soie. 24% 
find, ums gzelfollen 422. ich foll, du 


fingen 422. fingıs, 352.| folft oderfolt, er fol, ihr 
ich ſang 77| ſollt 360. 53. 54. 85. 257, 


Sinn 107. finnen 422. ich ſolte 55. habe * 
an ſinnen ſeyn, zu finne 16 














‚ziehen | 2 ‘önder, mit feiner Con 
fint; ab inde 92.338. twird) ſteucion 1533 
mit dem ce con-[ondeın 338. 242 
ſtruiret 143] &onnabend 206. ſon⸗ 
rg 385, venklar 384. Sonntag ar. 

Siph 409| Sonn » und Montag 
| : 80 
Siope,Siofhaft, Sip Sud Kr * 


guͤter, Siptage 383] T 
Siſac, Siffera 409 | 
Sittenzm jitig, Site Seohif (oh 

242, Sorte, (oxtiven 410 

— ‚gen g rn 36 

item 351. 422. ich ſaß le nn 

figen 01. 4 on von ſi — 210 
Smaragd "410 fonyerin, Souveraini- 

f taͤtͤt410 

fo, fo fern, ſo ſehr, ſo &nan, Spaͤne u 

weit 384; 10 Bald, fo gut, Fe Gene 

“ folang, fo mol 90.386 zu. Spangrün 5* 


Sodom 414 Spanien 311 
Sohn 20. 46. Sohn Spanne sIr, ſpannen 
4— 243 

lolcher zor. folcjergeitlt fparen 31 
339 Spargel. 410 

Sold 257. 334. Sol: Sparre 351. Sparten 
. dat, kr ol, zu 


RE z Spaͤr— 
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Sparta 410] 43; 423. ich heſprach ‚ich ar | 


ſpat ſpaͤter zu. Späts| Ge 7r zu. Mid | 
Zr N ſprichſi 13. zu. —— 
369 . 


ing 
A peciiei | 














* | „Spree 37 
Specht er 4.‘ Sorenckel 384 
Speck 127 ſprengen | 351. 284 
Spectakel 34,1Spreu 
fpeculiren, Bun n fprid) zu. Du ſerichſ — 
Speer Sprichwort 
Speichel = hr " Ifprieffen, ich ſproß — 
Sperber 346 3 
ſperren 311. 350 p Frei 3%. 31. 351. 
evengza. ich fpie 354. — = 
en: =; zu ae ſproſſen 243. 

423 
an = Eu), Sprüche zu 
Spikenarde 410 ar 384. 383 
Spille, Spinat 384 Springe 334. ge 
Spinet 410 ſpruͤtzen 384 
foinnen 423, Spinner wüfen .-_  603u 
Ä 34) Spule , Spulmurm 
Spion, pionniven 410 384 
Spital, Spiitel 384 pülen 311 
Spitze, fisig sn Spund, fpünden 334 
Eponde "gro Spur, fpüren 42.334 
Spötter  gufbügen 307 > 


Staar 37. 243. 
Staat 312. Stati * 
38. Staats⸗Affaire, 
Staats⸗Rath 107 
Sb 


fprachen, Sprache as. 
fprechen ı5. 343. 3501g, 





Be richtigen Wörter und Conftruftiones. 








Stab 384 Stecken 243.312 
Stachel asılitecken, einſtecken 243 
Stade 3121&teg.70. Stege 312 
Stadt 62. 92. 257, zu2.|jtehen 423. ein para- 
Städste 331 digma 123. ſlehts, fichets 
reg — ſtehlet — 313 
tahl 39. 242. ſtaͤhlen, | fehlen 312. 348.350.423. 
— ar) Ih ſtahl 243. er ſtihlet 3iz 


frahl,vonfichlen 243 ſteif, ſteffer 48.51 
Stall 312. 350. Ställe|lleigen 423. Steigbugel 











53. 313. fallen 351 | 384 
. Stamm 20 Steinmetz 2235 
ſtammeln, ſtampfen 334 Stellage 410. "Stelle 
— 312 333. zurſlelle 29, ſtellen z6. 
Stand um ſtande | 312.350. 351 
bringen, A A ſeyn Steltze 63. 313 
\ 2 9 Stempel, Stengel 384 

Standarte zuoliterben 348. 423. ftirb, 
Stange 312] Mürde 313 
ſtarck ſtaͤcken 60 Sternkucker 384 
Stargard ic 313 
ſtarr 32, Steuer, ſteuren 241. 

Stater io! 243. 313 
Statt 92 312. an ſiatt Steus 334 
29. Staͤtte 257. von ſtat Steyrer 6. Steyer⸗ 
ten gehen, zu ſtatten kom⸗ Si Sti 384 
men 29 | ir l J 
Statur, Statuten 410 Sti6blat ” er 
Staub, ftäuben 312.423 fticfen 313 
Staupe..itäupen zıefiben 423 
ftechen 82. 312.348.350.| Stiefel 29. 51 


"423. ſtich 69, Steher s'Stil 313 
E Een 2; A Stier 


\ 
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— 384| 3, reihen 1 Befrel 
ft 243. 59 ) 85. 244 
ſtihlet * ızjffreiten 423. Streit 34. 
ftill 313. ſtillen as), Streiter 341 
Stilet 9 — 257. frengen357 
' 22. ij „ Streu 384. ftreuen 79. 
ſtincken 423. ich ſtanck er ftrenet, ſtreut 314 
ſtirb Ei tpeuben 384 
Etod 233. Stödes| 0 Strohwiſch 
— ————— Er ae = 

243. 110 ER ' 
Sir Strdter 384 
Strumpf ‚244 


ſtoltz, Koͤltzer 313. Stoltz Strunck, ſtruppig 384 


to ltzieven A 
fopfen | * Stube, Stuͤbchen 334. 
Stoppel 6Stuffe 384 


> EP, — Stuͤck 244. Stuͤcke 6 J 
Stoͤr Storch ſtoͤrrig —*5 — 69. Midenay. 
Stoß, f 294 fee 29 

tb, offen zig Student, ſtudieren 410 
| 1. Stuhl 39. Stühle 313 







frats * Stuͤmper, Gtümpier, 
ſtraff 13: Stumpf 384 
Straffe 1.31, firafpbar nd +2. ie flunden 244 
39. firäjflich Stunde 244 
Strang Straͤnge 257. Sturm, flürmen 334 


Stürge,flürgen 244 


271.252 

Strauch, Straͤu he = Stute 296 
Strauchdieh 387 Stufgard 334 
Strauß 243 ftußen 244 
Streich, Streiche 244. flügen 356 


richtigen Wörter und Conftruftiones. 


fubhaftiren, Subſidien, Taille, Talar 410 
ſabſiſtiren, Subſiſtentz talen 314.387 
Subſtitut, ſubſtituiren no Talent 410 

ſubtil 365. Subtilitaͤt Tal 34 
ſuccediren, Succeß a10 Tamarinden, Tama⸗ 

Sucht, ſuͤchtig 314 Tiſten, Tambour gu 











Süden z10. Suͤdwind taͤndein 334 
un 384] Tanne, fännen, fannen 
Guite 410) 314 
Summe 244ltanken, Tanker 334 
ſummen, brummen 244| Zapet 314 
Sumf 3395 tappen, er tappet 314 | 
Suͤnde, fündig 384.|Tarfen 411 
Suͤndfluth 39| Fartfche 385 


*22 


Subperintendent, Sur > sichner 361 


perinfendentur, Suppli-| X =", _ @:; 
cant, Suppkication, Sup- Taſter ⸗Circkel 4II 





plique, ſuppliciren 410 Lau, rudens 257 
Suſanna 410 taub, Taube 244 
ſuͤß 387 tauchen, ev tauchte ein 

Spylbe | 57 270 


7 
Synagoge, Spracufa, Tauffezr. Taͤuffer 48. 
Syrien, Syrer, Syrup 49 
410 taugen 423. Taugenicht 
38—3. es taugt 270 

/ Sn T. taumeln 270 
Tabelle Sabulatur 410Tauſch, tauſchen, taͤu⸗ 
Tacht, Tact,tadeln270| ſchen 45.314 
Tafel 52, 53. zı tauſend 385. der tauſend⸗ 
Taftoder Taffet, taften! _ Ne BE: 
| F 410 Tax, Taxe, taxiren 270 
Tag 270. heut zu tage|Teih,pifina 257 
29. taͤglich 83. 334 Zei, maſſa 257 
Reg Tel⸗ 
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Teller 314Thor 244. Thorſchlieſ⸗ 
Tempel, Temperament] fer „gt 
Zenalel u: 411 Thor, thoͤricht, thoͤrlich 
Tenne 314 244 
Teppich — 365/Thracien 411 
Teraphim a Thraͤne 315. 335. 385 
Termin 365Thron 39 
Terpentin, Teſtamentſthun 39. ich thue 273. 
gu 43. thulichh 369 

Teufel 48. 49.51.71 Thuͤr 271. Thuͤrangel 
Teutſch, Teutſchland 223 
385. Teutſchen 314 Thüringen 385 
Zert, Thabor , Thad⸗Thurm, Thuͤrme 271 
dans 411, Thyatira, Liberia, Ti⸗ 
Thal, Thaler 29.314, bring 4 
Thamar, Tharfis zu kichten 335 
That, thatig 366 tieff, tieffev 334 
Thau 257. thauen 270 Tiegl 385 
Thee 38. 411 Tiger, Tigerthier 244 
Theer | >71, Tiglathpilefes,Ziglath> 
Theiding 3851 pileſſer qui 
Theil 39. zumtheil 29 zul 271 
Theman, Theodoſius, Timotheus altt 
Theologie, theologiſch ‚Tinte 76 
Theophilus, Theriac, Tiſcher ‚61 
Theſſalonich zu Titel, tituliren 315. 345 
theuer 39. 42 Titus, Toback, Tobias 
Thier | 271 | 4II 
Thirhaka, Thirza, Tocht 270 
Thisbiter, Tho⸗ —— | 9 
na ü Zu od 6.61. 257. Tod⸗ 
Thon 257. thoͤnern 314 —3— re 335 


| todt, 


Das ım Begjiter über die 
f0dt , mortuus 62. 257. 











trasſiren 412 





ein todter 272. tod = ten,itraf 273 
töd « ten 83. 339 Travaille 412 
toll, toͤller 314 trauen 315 
Toͤlpel 385 traͤumet mir 147 


Fon zonıs 38. 257 traun, profe&o 15 

















Tonne 27trecken 272 
Toͤnningen 385 treffen 52. 71. 348. 424. 
Topaſier 41, Trefo fen go. treff⸗lich z35 
Topf, Toͤpfer 335 treiben 424, ich trieb 76. 
Torf 271.Treiber 341 
torquiten au trencken 272. 351 
Tor, Tortẽ Tartenzaltiennen 315 
Tortur, totaliter, tou- Treſor, Treſſe 412 
chiren, Tour qui Tteften 315 
Trabant 39 treten 15. 424. trit, du | 
Tracht 69, 315. en EN 356.362 
trächtig zsIete II, 272 
Tractament, Tractat, tteuffeln: sı, 369 
tractiren Anleveuge - 385 
traͤg 315Triangel 344 
tragen 423. ihr traget, tribuligen 412 
tragtzıs. Träger 335 Fribut 344 
Tragödie A Trieb, Triebe 15 


Trahn, ——— trieffen 369. 424 
nicht Fitriegen 424. Trieger 
315. Triegerey 335. trieg⸗ 
lich, truͤglich 369 
trincken 272. 351. — 
im trincken 
trit, du triſt, er trit F 
-362.15, 
Tritt 


Train, trainiren Fi 

tranchiren, Zrandhant , 
Trancheen gu 
Tranck 272 
Transport 412 
Trappe, trappen, 244 








— — — 
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Tuͤrckiſch 315 
Turnier, Zurteltaube 





Dritt 272. 335 
Triumph, triumphiten 
. 412 





412, 
trocken3885 Tuſch, tuſchen 385 
Frog, Troͤge 3ig Tuͤttel | ʒig 
Fronmel385 Tychicus, Tyrann, Ty⸗ 
Trompete, Trompeter, Tannen, tyranniſiren, Ty⸗ 


412 412 


e en A — 
let, Vaſall, Vaſthi 412 
Vater 107. ein Daradı- 





Trotz, trotzbieten 29 
Troublen, troubliren 








gmaıos, Vaͤter 276. var 

| un ME terlich 335. Vaterland 
truͤbe, truͤbſelig 375.) 385 
Truͤbſal 69 übel, uͤ⸗bler 8 
trucken 273. 385 uͤben Ubung 385. üblich 
Trug 16 69. uͤb-lich ‚82 





iiber, 82. mit feiner Con- 


Y errent I 
trugen, fe 315 ſtruction 160. uͤberdem 


J (> 4⸗ € 
Trupp, Truppen, TU 90. uͤber die maſſen 380 


berofe \ al.’ um a 
überdrüflig 335. Uber- 
Zucfnappe 29°] ghmangass.iberfämäng 





tüchtig : 2 ih) 309. übertäuben 13. 
Tuck, Tuckmaͤuſer 385. u 39 —— 

Tuͤcke 60,271] den 426. Uberzug 585- 
Tugend 385] uͤberzwerch 259 
Tulpe, Zumulf,tumul- u-brig 82 

tuiren auꝛ Uckermarck 208 
tuͤnchen 27:1 Beilchen 277 
tuncken 273Venus 412 
turbiren 402 Veraͤchter 316 
Tuͤrckis zig veracciſiren, veralliiren 


391 


richtigen Wörter und Conftrudtiones, 

















391. verändern 322. ver» / 84. 344 
äuffern zeaipergufen 39. 370 
vernannet,verbannt 263.1 Verhaft 3590 
verbindlich 340. 342. 360 Inerhärten 287. 315. ver⸗ 
verbleihen 424) helen 38. 348.434.derhen- 
verbrennen 225. ihr vers; gen, Verhengniß 369 
brennet, verbrennt 56. verheren 38. fie verheres 
verbrant , id) en ten aus. verhetſcheln 379 
— Nverhoffentlich 385. ver⸗ 
Verbuͤndniß 344 ae - — 


verdammeſt, verdamſt,, zı5, verbüllen 378 
verdammet, verdammt, yerkuͤrtzen 331.verlachen, 
verdammlich se Verlag 316 
verdauen 270 lgerlanget mich 148 


verderben 245. 348 verlaſſen, 72. verleiden, 





7 424. Verderber zau. Ver. derleiten 316. verleugnen 
Oi | = 3 as 
erden 35 | 
2, \derleumden 2. 294. Der» 
berbolmerfchen 373] Tieren z69.verlobt 6. ber 
verborret, verdorrt 272] foren 369 
perdrieffen 10. 273.424. Vermaͤchtniß 33%. 343 
68 verdrenft mich 148.272, en —— 
Verdrieß, verdrießlich — nen 380. vermaledeyen, 
— 342. 369 

ermasquiren 412 

verehren 273. verfiuchen ermen 


5. vergaͤllen 282. ver⸗ hi 
snsihsn. vergeblich) telſt, mit dem genitiuo 165 

. ga,. vergehen ———— —— 
vergeſſen 52. 424. er mit em genituo 1065 

vergiſſt zısı vergeßlih 57 vernehmlich 342. ver⸗ 





| ‚338, vernich- 
vergeuden 3851, neinen 298. 338. vernich⸗ 
vergieſſt, ſundie zizſ ten . 338. 338 
vergnuͤgen 335. ver Vernunft 59 


Magt Vergnügſamkeit verpfaͤnden BE 


vermiffen 297.. vermite 


} 


richtigen Wörter und Conctructiones. 
gen 12. verpihen a81.[permildern 336, verwir⸗ 
verproviantiren 407) ren 424. verwitwet 339 
verrant, verrennet 255 verwundert mich 148. 

















verrecken 385. verseden) verwuͤſten ‚35 
316. verrendfen 301, ver verzagen 316. Perzeich- 
richten 385| niß zu. herziehen ss. vers 
Vers, Verſe 250) Linnen 247 


verfagen 316. verſaͤumen erzogernz85. Dersug 


333 Ne + fper 82 

verfcheuchen , verfchleu: Ä 
bern 382. verfehnitten 377: er ee 
verſchrumpfen 383 | J ge 


perfchtwagert 308. ver: | 
ſchwiegert, verfipt 383.ver- Better 107. men 


oͤhnen 46. 359. verfpilen) 
föhnen 46. 359 _ — 33 
Verſtand 61. verſtaͤnd⸗ Ufer zi. Uhr 39. 258 
lich 333. Verſtaͤndniß 47.|Viceroi, Vicereine, 412. 
344. veiflopfen _ 384|_ Vicomte, Victualien 412 
perfündigen, Berfündi | Vieh, viehifch 385 
gung ‚verfüfen 384viel 251. viele 279. Viel⸗ 
verthulich, Verthulich⸗ fraß 35 
keit 369, vertieffen 334 vier, vierzehen, Der vier⸗ 
vertragen 316. vertrau⸗ zehntez8,. der vierte 75. 
lich, vertraut 344. vers; 316. viertzig 66 fg: DBier- 
tuſchen, verwahrfofen 385 tel, Viertheil 369. vier« 
verwandt 62. 36. 335. teln, viertheilen, Vier⸗ 
344. verwands tes. Ver⸗ deömthell 370 
wandſchaft 343 bierecfig , viereckicht, 
verwehnen 46. verwei⸗, viereckt 374. vierfpäunig- 
gern 386. vermoerflich343.|__, Ä an. 3% 
verweilen inte 344. Violin 


richtigen Woͤrter und Conft Conftrudiones. 


345. Bolift , Bolin ‚Iunmo nmdgli u di 
eier - 3 db, un u “ 
yifiren , Vihrer, Viſite * | 
vifiiten, Vifitacor an unpap 330. umdr'e 
Dlie672 gälbene Biieh| unſerm Water 138 
278. itſſingen 72 
Ulm, Ulmbaum Te 339. . 


nm, mit feiner Conftru-: 
&ionısz. um willen, um- une 385. unftrfflic 


wegen 163. um des willen 334 
+, Untadeh 63.3. uns 
uinbringen 316. um. ten 
hauen 59. Umkreis, um⸗uUnter 357. mit feiner 





creig 38; Conftru&ion ı61. > 
umringen 316, um-| Dem efien | 

ſchrencken 335 Unterhalb , mit Dem en 
unangefehen,, mit dem| nitiuo 

genitiuo 165. "Anart , uns unterhanden = 

artig 3s8luntermi 1 
unbänbig 336. unbe⸗ nirun — ae 

ſchreiblich 342 Unterpfaltz 276 


und 2 20. 335, un⸗ unterſcheid, Unterſchied, 


unecht 385. unendlich nuterfhiedlih 385. Untere 
336. unerfindlich 342. u ſchriſt 4 
ermeßlich ni ‚lunterthan , unterthänig 
Unflas 356 unflätig 336. untertreten 89. une 
2361 erwarte 238 

Ungar, Ungarn 453. un. unverbruͤchlich 342. un⸗ 
geſchickt 89. ungeſtalt, verhofft 56. unverzüglich 
Ungezieſer 385.: ungläu- 00348 
big, unkraͤftig 36 unumſchrenckt 385. uns 
Uniserfalbittotie 4.03.) wiederſprechlich 340, Uns 
, Aniverfi tät 97.99" jucht, unzüchtig 36 
ogt, 


l 
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Vogt, Vogt, Vogten, Yogten, Vogt | lich 340. Vorwand 316. 
land 264. Voͤgte 276 vorwuͤrflich 342 
voll, völlig 69, 275. vol⸗ Ur, eme Anfanasſylbe 
lend, volenven, Bolmond 258. uralt 370. Ureltern 
385] 375, Uriehde37o. Urheber 
vollziehen —— 298. 370 
Volontaire voltigiren 

5 „ur in \ 36 
vom ſchreiben 54 ——— 
370 ache 258 
vomiren 413. bg ir —— 
Urſula 413. Urtheil 258. 

von 19 fq. mit feiner | 
. Conftruttion 154 370. WR. . 45 
von:her , von⸗wegen IR — 
con er - Waare, merx 316 
Wache 317. wachen, 
por 19. 59. 71 94- 230. Wächter: 336 
‚mit feiner —— Wachs 69.317. 4 
vor⸗aus 8t. Dordid Pan 79 — 
336. vorbringen Ba chtel 6 * 
vordem 90. Vord * 336, wa — 


theil, Vorderthuͤr 336- 
Sorten ——— Wade 317. ff 


vi handen 29. Worhof age; 245. 317. 350 
336. 6. Bormund 385. Dor: wagen 245. 3501. wags, 
name, vornehm 3360| wagees I 


Vorſatz 336. Vorſchrift 
ort — — Bogen 245: Wagner 
lich 340. Vorlorge, Bor „| 36. 2Basgner 82 
3: Wahl 317 350. Wahn 
350 
wahr 




















ficher 
vortragen 316. portieft 


richtigen Wörter und Conſtructiones. 
fahr, veru92. 258. 317. Waͤhſe, YBäpfenha :8 


Wahrheit, wahrhaftig, 4i. 45. 318 
 wahrtich , wahrnehmen weben 386 
336. wahrfagen SI Wechſel 73. werfen 63. 
währen. 28] 25. Wein 245 
= " Rai wider 317 
h 317. „ 
—— ie I Ber. 46, juMege 





allen, er wallet, wallt tvegen, librare 245. 350, 


zu. Walfabıt 336), zer.425.ermwieaet 46 
Walrat 356. a ermi — * 

waͤltzen 33 dem genitiuo 163 
wancken z5 · Wand 245.|megern, weigern 3:8 

Wände 38 wegicht 386 
Wanne , von mannen 





wegnehmen 89. weg ⸗ rei⸗ 
ten 33. wegſchenchen 382 
wehe 192. wehlen 317; 
I 30. wehnen 350 
Mar, erat 92. 317. ſie Wehrd, Wehrder zi8. 
| wären 255] wehren 258 Wehr und 
warnen 35. Warte,, Waffen 318 
warten z45. Wärter 319 re 318. 425. 
waͤrts, ver ſis 258. 338.19 wich 3u9 
Wartze 68. warum 10 Weide 91, 246. 318; 
war⸗ nm gr Weiden 246. weidlich, weis 
was, wird zu allen ge- MT 0. 586 
——— — Weihe 246. weihen 246. 
ſetzet izzz2. was gilts 84.| Weihbiſchof, Weihnach⸗ 


245. Wantze 67.366 
Wapen 317. wapnen 
Zul \ 








was maſſen 38o| ra Beibe 
waſchen 425. Wafhe) Me ni 
Vaͤſcherin 336. Waſſer weil, weiland, QBeile 


73. wa 37 323336 
a gl Wein 
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Rein. 246. Weinkel-|merben 348. 425. ich 
fer 291. weinen 246| warb 77. Werber 341 
weiſe, fapiens 72 91.318.| Werck 15.60. 318. ing 
meifer si. weiſer 246 | werck richten, zn werd 
Weisheit, meislich, weil] „richten a9. Werchjeug:sg 
_fagen 336 werden 425. wer⸗den 
Weiſe, modus Qu 246.| go. du wirſt, er mind 15. 
318. gleicherweiſe 29] 34.259. worden, ich würs 
meifen, monffrare 10.48.|: de, du wuͤrdeſt 247. 320 
gas. weis fen go. dumeisitwerfen 348. 415. DU 
feſi, er weiſet zuz. Weiler] wirfſt i5. ihr werfet vc 
2 


z46. 341 4 
weiß, /fio 246. 318. duſ Werft 246. Werg, 
weit, er weiß, ihr wiſſt, Wermuth 386 

ihr wiſſet «5. 56. 360. ich werth 39. werther 318% 
wuſte, ich wuͤſte 3. habe Werth, Werihs 258 











wiſſen wes, weshalben, wes⸗ 
weiß/ albıs, Weiſſe 318-|. wegen 348 
meiffen 10.48. IBefen sı. tmefentlich 
mweiffagen 3536| 349. Weflerhemd 386: 


ABeite 318- weitlaͤuff⸗ Betr 317 
tigs7. Weitzen _ 65.66]weichen, ich. wiche 310 
melcher 361. welcherge⸗ wickeln, 63. Wicken 63. 
ſtait, welchermaſſen 29] Wider ze 
wel z18. Wellen 317. Widhopf, widmen. 386 
Wehe, Welſchland 386Imie 386. mie viel, wie 
weit 90. wieder, rurfus 
Welt 59. weltlich 38°, Be 39.246. 319» —— 
wen, quem 92. 258. wen⸗der, sonsra, mit ſeiner 
den 12. 318.357.425. wenn, Conſtruction 153 
qundo 9. 258wiederfaͤhret mir 147=. 
wer 318. wird auch zum/ wiederkaͤufflich s7. wie⸗ 
feminino und plurali ge⸗ derkommen wiederſire⸗ 
ſetzet ı32| bensg. wiedrig no 

> ' Wie⸗ 


richtigen Wörter und Conſtruaiones 


Miege319. toiegen 246. MWochenmarckt295.10d: 
zu. er wieget, librar) chentlich 349 
246wohl, bene 386. Wohl⸗ 
Wien 40. 319. 413.edler zos.386. Ei. Wohls 
Wieſe sı. 79.246.119. ichſ edl. 217. Wohlehrenve⸗ 
wieſe, oſtenderem 3246| ſter, — 


wild 259. Wildpret 386 
will 425. du wilſt, du Wohlfahrt 336. wohl⸗ | 
— 386, Wohlgeborner 


wilt, er will, ihr wollt, 
ihr wollet 360. 52.54: 85. 32 Wohlgemogenheit 204 
wilt du 259. er wolle 247.| Wohlleben, Wohlluſt 
ich molfess. habe wollen -386. mohlüftig - 294 

















4.6 mohlmeinend 89: 
Wille 319. zu willen Wohlthat oohlthätig 
ſeyn 29. willig 69. millil 356. wohlthun 89 


fahren 89. willfaͤhrig wohnen 46.320 


willfertig 
wol, ſchon 386. woͤiben 
Wind Winde 241 376. Wolde , wdicicht 


Si winden 351. 425.426. 318. Wolf 59. Wölfe <ı 


* Wolle 247. 352. woͤl⸗ 
wir 36. 40. wircken 15. lin zi. müllen 319. 336, 





36. so. du wirfſt ıs. du] 
wirſt, er wirdiz. 4. Wirth, en 361 
Wi irthi n 25 | 55_ 


womit 2370 
359. Wiſpel6 Wonne 320 
wiſfen 36.52. 319. wiſ⸗ woran 370. wor⸗an gr 
ſentlich 345| worauf, woraus 370 
Witwe, Witwer worden 3320 
gg 386. — worin Ay wor⸗in = 
wornach 

— wodurch, oober Wort , den Worten 
BE x 320- 

fl. Woy⸗ 


wiſchen 320. Wismuth 
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Woywod 413. mozu aacariad, Zachaus, 
370] .Zaded — 413 
wuchern 386. mühlenljagen 320. Zahl 359. 
3:9, wuͤllen 319,336. zahlen z51. zahm 39. zaͤh ⸗ 
Wunder, es hat mich| men 33/. Zahn 39. Zähne 
wunder, es nimt mich! — 
wunder 148 Zaͤhren 
Wunſchasẽ. inf Zanck ʒanckiſch 337. * 


— satt 65. 354. zaͤrt⸗ 
Wuͤrde 247: — 
320. - wuͤrde 247. . 
wuͤr 





lich 337 
— Zaum,äur 


Burze. Wirfel 368. * Zebanth, Zebedäug, ger 
gen 45. Wurſt 386. Bir beim 413 
fie, Wuͤrtze 320 Zeche 247. zechen - 

wuͤſchen, Zauarent 320| edler 

wuͤſt 396. Wuͤſte 93. ich Zehen an den Fuͤſſen 
roufte 55. ich wuͤſee . 931 3eben, zehn 93.259.320. 

Wut, wüten 39.370. |; bersehnters. Zehntel, au 











Wuͤ nd 320) bhentheil 369 
zehlenz5o ſq. zehren 259. 
x s 320 


[Zeichen , seichnen, zei⸗ 
Zantippe, Renophon gen 65. 435. reihen as 


Zerxes 65. 321 
u‘ RZiſthen 386 
4 eit, allezeit, iederzeit, 


beyzeiten zuzeiten 29. zei⸗ 
vor, uf 4. 413 tig, zeitung 337 
3. Zell, Zölle 247.290 


7 Zelt 337 
Zach, zaͤhe 10.397 





Zephania 413 
zer 


richtigen Wörter und Conſtructiones. 


— — — —— — — —— — —— — — — — — 


zer 338. zerren 320. ich zog 16. 36. ſie aba 


—— jerſallen bo. jer⸗ | 
oll 247; Zölle = 


feß en = 375! 
Seter fehreyen 269. Zer] Zöllner 337. Zöten , Zot⸗ 


tergeſchrey 360. Zettel 65. 
370 zu 87. mit, feiner Con- 
zeuch mich., Zeug 259.ſtruction 174. zu ende ges 
Zeuge, ein paradigma ben, zuhanden ‚zu Itebe, 
105. zeugen 9, 247. 321.| UM: "ande bringen, zum 
Zeughaus 259. Zeuguiß, . "theil, u muthe fenn ‚u 
58.321. Zeug -miß. : 83 rede fielen ‚zur ſtelle, zu 
Zibethkatze, Zidekia 413 inne: ziehen, zu ſtatten 
ziehen "66. 425. ich 400 gen, a Br ae | 

"16.36. du jendft369- veuch willen ſeyn 29. zu —— 
mich 399. 259 au recht 90 
ziemet mit 147. es die: zubringen 88 
met ſich, ziemlich 3a Zudt, süchtig ck 31% 
seven 39. Bierat  Zien- yucen 63. Zucker 336 
„zudem 90. zufällig 37. 


Ziffer Zigeuner 2 zudecken 
Bitiag 344. * Sug 16. Zuge 321. Zu 








86. Zimmet, Zi 63 204 
0 2 Zimmt * zugehen mit dem ni 
in, eine Wuͤſte 409.) 
Be ſu a Zuͤgel 321, Bugemire 
Zinn 247. zinnern 337. 337 
Zinngieffer zalzuhanden | ; 29 


Zinne 247. Zinnober, Zuku 
nft 331. zukom— 
{ o, ai: 
E= me. = us a ar =“ 
Zitwer 750m leſen 34 
Zobel 386. Zofe 52. 53. ig ud 337 
sumal 
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zumal 89. zumitten mitſ 
dem genitiuo 163 
Zunanse, Sunahme 259 
Zunder, stunden, Zunft 337. zwey mal 90. zwey⸗ 
zünftig 337. Zunge . fpännig , amepingig 337 
gurechnen®®. rneng6.[® Zwieback 353. Zwiebel 
337. 372 386. wiefach, zwiefaͤltig 

user, junöcherft 337. zur EN Zwiefalt, 
‚seit. 29, gumellen ‚„Ausel® Syillig, Stoilli 33 
ten; an 29. 89] 9, mi ing 354: 


Zwang 341. zwantzig 353. zwingen 425. Zwin⸗ 
| 341 
66. 67. das u? ifden 338. 35. mit 


v 370. zwar 
Zwei z 6. 337. zwe iner Cnnftrudtion 162 


Füfe 129. Amcifel 4 — —— Zwitter 
zweifeln 353 
amengen —*— Haͤnde 129 
zwerch/ Zwerg 259. 337.3woͤlf 349. der zwoͤlfte 
zwetſchen z86. zwey 19. 20.“ 75. Zwoͤlftel Zwoͤlftheil 
— paradigma 14. men] 369. das woͤlf⸗ becrönte 
en au. nwenhundert 129.1 Haupt 0.208 








zwey und viertzig Monden 
ober Städte 20 
swendrathig zweyfuͤſſig 
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